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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

Bestellungen für November
auf das

Wmhkm  Tagblatt
Morgen- Atzend-
Ansgntze. Ausgabe.

zum preise von 58 pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgasse 27,
in der kjaupt-Agentur Wilhelmstraße 6, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 29, in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt , in den Zweig-Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nastaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beiiagc „Anttlichr Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbvle " , die „Vrrlnfnngsliste " ,
die zwei tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blätter " , „Illustrierte Kinderxeitnng " und
die monatliche Beilage „Alt -Nastau " . Ferner sind
unentgeltlicheSonderbeilagen die „Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Jahre) und der schmucke
„Tagblatt -Kalendrr " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
Wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch ln
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Ai? An ; rigrnblalt ist das „Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Ver-
ösfentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

JÊ T* Schon seht hinzulretrnden neuen
Begehern wird das„Wiesbadener Tagblatt" bis Ende
Gktob°; kostenfrei zugestellt. Der Vrrlag.
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Der 2. deutsche Ardeiterkungreß.
Zweiter deutscher Arbeiterkongreß , so hat sich die

Vereinigung der Arbeiter genannt , die jetzt in Berlin,
wie in diesem Blatt ja näher berichtet worden, drer
Tage lang die Interessen der Arbeiter vor dem Forum
der Öffentlichkeit verfochten hat . Über eine Million Ar¬
beiter , fagte man , steht hinter dem Kongreß . In erster
Linie waren es katholische Arbeiter . Die katholischen
Arbeiter und Gesellenvereine zählen in Deutschland
ziemlich !/>  Million Mitglieder . Diese hatten eine An¬
zahl Delegierte geschickt. Die evangelischen Arbeiter-
Vereine sind weit weniger stark, sie machen nur
etwa 126 000 aus . Tie Führung auf dein Kongresse
haften die christlichen Gewerkschaften, die ziemlich
300 000 Arbeiter um sich geschart haben. Sie sind zum
großen Teil auch in den konfessionellenVereinen organi¬
siert und wurden somit ans dem Kongreß doppelt ge¬
zählt . Die Gewerkschaftsführer sind ganz tüchtige
Leute . Sie haben entschieden etwas gelernt . Sie haben
zwar noch nicht die Schulung und die Übung wie die
sozialdemokratischen Arbeiter . Aber sie können sich doch
schon sehen lassen. Sie brauchen sich den Sozialdemo¬
kraten gegenüber nicht mehr zu verstecken. Die meisten
Redner konnten sich ganz gut ausdrücken. Sie haticn
sich sogar agitatorische Fähigkeiten ungeeignet . Dian
konnte ihnen zutrauen , daß sie in öffentlichen Versamm¬
lungen auch Sozialdemokraten gegenüber ganz gut
ihren Mann stehen. Sieben von den Führern haben
sich ja bereits Mandate im Reichstag erkämpft . Einer
von ihnen , Herr Giesberts , stellt da auch ganz gur
seinen Mann . Auch die andern werden sich vielleicht
dort noch die Sporen verdienen.

Jedenfalls ist es sehr .erfreulich, daß es den Christ¬
lichen gelungen ist, aus der stumpfen Masse der Ar¬
beiter Talente hervorzulockcn, die die Fähigkeit erlangt
haben, der Arbeiterschaft durch die viel verschlungenen
Wege des Wirtschaftslebens den richtigen Pfad zu zeigen
und ihnen als Führer zu dienen. Tie Christlichen haben
es insofern gar nicht leicht gehabt, als ihnen vielfach die
Sozialdemokratie das beste Menschenmaterial vorweg
genommen hatte . Hie und da haben ja Geistliche,
Lehrer und andere Gebildete an der Erziehungsarbeit
mitgeholfen . Aber die Hauptsache haben die Arbeiter
selbst geleistet. Das ist nicht hoch genug zu schätzen.
Denn der , Arbeiter hat es wahrhaftig nicht leicht, bei
seiner schweren Arbeit sich die nötige volkswirtschaftliche
und sozialpolitische Kenntnis anzueignen.

Außer den Christlichen waren noch verschiedene
andere Gruppen vertreten : der deutsch-nationale Hand¬
lungsgehilfenverband , der zurzeit 100 000 Mitglieder
zählt, " verschiedene Post - und Eisenbahnverbände.
Allerdings bezeichnenderweise nur solche aus Süd¬
deutschland. In Preußen ist den Postmcnschen und den
Eisenbahnern das Koalitionsrecht noch beschnitten. Der
Kongreß scheute sich nicht, den Ministern deshalb eine
Art Rüge zu erteilen . Württemberg hatte bereits auch
Delegierte eines Staatsunterbeamtenverbandes geschickt.
In Preußen würde ein solcher Verband noch für staats¬
gefährlich gelten. Man bemerkte ferner noch Vertreter
von Gastwirtsgehilfen , Krankenwärtern und andern
kleinen Verbanden . Auch der neugegründete Gruben-

FrutUeton.
(Nachdruck verboten.)

steigerverband aus Westfalen hatte seinen Vorsitzenden
geschickt, der soeben beim Minister die Beschwerden
seines Verbandes vorgetragen hatte . Der Verband
zeigt, daß selbst die Beamten nicht mehr gutwillig auf
Gnade und Ungnade den Bergwerksgewaltigen ausge¬
liefert sein wollen.

Im ganzen wurde aus dem Kongreß ein sehr kräf¬
tiger Ton angeschlagen. Man rieb es den Regierungs-
Vertretern sehr deutlich unter die Nase, daß von Dem
Versprechen, das die Regierung durch den Mund des
Grafen Posadowsky vor drei Jahren dem 1. internatio-
nalenArbeiterkongreß gegeben hatte , sic so gut wie nichts
erfüllt hatte . Der Staatssekretär v. Betymann -Holl-
weg hatte es demgegenüber gar nicht leicht, wieder den
Schmerz mit dem üblichen Versprechungstrost zu heilen.

Im ganzen war die Zeit für die Verhandlungen
etwas zu kurz, um die außerordentlich zahlreichen
Wünsche ausführlich zu begründen . Die überreich ein¬
gehenden Resolutionen wurden meist der Dunkel¬
kammer einer Kommission überwiesen und von dort
wohlfrisiert der Versammlung zur Beschlußfassung vor¬
gelegt. So wehrte man sich gegen die Beschränkung der
Konsumvereine . Besonders energisch machte man
Front gegen den Massenimport ausländischer Arbeiter,
die nur als Lohndrücker benutzt werden. Sehr wichtig
war es, daß man auch für die Übertragung des Reichs¬
tagswahlrechts auf die Landtage sich entschied. Wenn die
Organisationen dieser Entscheidung in der Agitation
den rechten Nachdruck verleihen, so können damit den
Nationalliberalen und dem Zentrum ganz heilsame
Rippenstöße erteilt werden.

Sehr eingehend und ausführlich befaßte man sich
mit den Verhältnissen in der schweren Industrie . Im
Reichstag hat seinerzeit schon der sozialdemokratische
Reichstägsabgeordnetc Huck ausgeführt , daß die Ar¬
beiter gerade in den Walzwerken und an den Hochöfen
unter besonders ungesunden Verhältnissen zu leiden
haben. Der Stahl - und Walzwerksverband hat eben
bisher seinen Arbeitern das Koalitionsrecht so gut wie
untersagt . Dies ist deshalb möglich, weil die Riesenbe¬
triebe übermächtig sind und unter sich doppelt und drei¬
fach kartelliert sind. Bei Lichte besehen, ist es aber ein
Unding , daß gerade die stärksten kapitalkräftigsten und
rentabelsten Betriebe die schlechtesten Arbeiterverhält¬
nisse haben. Auf dem Berliner Kongreß entrollte der
Vorsitzende Wieder vom christlichen Mctallarbeikerver-
bandc ziemlich trostlose Bilder aus dem Leben der Ar¬
beiter , die unter furchtbarer Hitze 12 Stunden lang an
den Glutöfen arbeiten müssen. Er verlangt eine allge¬
meine staatliche Erhebung über die Verhältnisse in der
schweren Industrie . Dann wird sich zeigen, daß bei
Krupp , Phönir , Bochnmer Verein , Rheinischen Stahl¬
werken, die einen Weltruf genießen, im Innern ziem¬
lich trübe Verhältnisse herrschen. Die Wohlfahrtsein¬
richtungen , mit denen diese Werke renommieren , sind ja
sogar durch Gerichtsurteile sehr abfällig beurteilt worden.

Vom christlichen Hintergründe und religiöser Welt¬
anschauung war ans dem Kongreß nicht viel zu merken.
Wirtschaftliche Fragen tragen eben ihren Matzstab in
sich. Deshalb war es auch bedauerlich, daß es nicht ge¬
lungen war , die Hirsch-Dunkerschcn Arbeiter zum Kon¬
gresse heranzuziehen . K.

- . ..i . i.i- iih. m .  . ..

Die (Entführung.
Novelle von Ashmore Nnssan.

Schön war es ja nicht von ihm, aber Bankier Beding
hielt sich dazu berechtigt. Deshalb setzte er, cnz seiner
einzigen Tochter ein winziges Briefchen aus ihrem
Handtäschchen fiel, ehe sie ihren Verlust bemerkte, seinen
Fuß auf den kleinen weißen Gegenstand und fuhr un¬
beirrt in seiner Rede fort:

„Spare dir alle weiteren Bitten , mit meiner Er-
laubnis heiratest du den faulen Verschwender nicht."

„Frank Mayhew ist keiner", erwiderte sie. „Du
wirfst ihm immer seinen Müßiggang vor, aber du ver¬
gißt , daß er der vorzüglichste Chauffeur ist, großartig
Kricket spielt — "

„Pah ", unterbrach sie der Vater , „spielt ! Das ist
es ja ! Dein Mann muß arbeiten können. Da ich keinen
Sohn habe, soll er einmal später meinen Platz in dm-
Bank cinnehmen , und das Geschäft, das ich gegründet,
vergrößern , anstatt es ruinieren ."

„Das wird er nicht tun . Er -—" ..
Doch der Alte wollte nichts weiter hören. „Er paßt

mir nicht", knurrte er, „und damit ist die Sache für
mich erledigt . ' Wäre er ein kluger, anstelliger Mensch,
so ließe sich noch darüber sprechen, bis jetzt hat er niir
aber mit seinem Verstand noch nicht imponiert . Ich
babe zu arbeiten bitte , verlasse mich."

Kaum war Mr . Bading allein , als er mit einem
grimmigen Lächeln den Brief aufhob und folgende
Zeilen las:

„Geliebte Bestie. Die Heiratsbewilligung habe ich
erhalten , ebenso Deinen Neisekoffer und Deine Hand¬
tasche. Punkt 9 Uhr erwarte ich Dich mit meinem neuen
Auto an ber Ecke der Deanstraße . Alles ist vorbereitet,
uni 10 können wir in Northleigh und um halb elf ver¬
heiratet sein. Immer der Deinige Frank ."

Der Bankier sah auf die Uhr . Es war dreiviertcl
neun . Zehn Minuten brauchte er bis zu dem Platz , wo
sich das Pärchen treffen wollte. In der Halle zog er
seinen Überzieher an . setzte den spiegelblanken Zylinder
auf und entfernte sich. So länge mcm ihn vom Hause
aus beobachten konnte, schlug er den altgewohnten Weg
nach der Station ein, von der aus er täglich in die City
fuhr , doch als er außer Sehweite war , wandte er sich und
erreichte bald die Stelle des Rendezvous.

Da stand das Automobil , ein großer Darracq.
Mayhew erkannte den alten Herrn sofort, einenMomenr
zögerte er, dann fuhr er dicht zc, ihm heran.

„Guten Morgen , Mr . Bading ", sagte er so unbesorgt
und unbefangen , als sei ihm nichts Unangenehmes
passiert , „ich probiere meinen neuen Wagen , Gefällt er
Ihnen ?"

„Davon verstehe ich nichts", erwiderte der andere
spöttisch. „Gewöhnlich habe ich keine Zeit zum Auto¬
fahren . Heute morgen . liegt aber zufällig nichts Be¬
sonderes vor, ich hätte also gegen eine kleine Spazier¬
fahrt nichts einzuwenden." Und ohne die Antwort des

jungen Mannes abzuwartcn , nahm er neben diesem
Platz . /

Doch Frank gab sich nicht so leicht geschlagen.
„Ich fürchte. Sie unterschätzen die Gefahr , in die

Sie sich begeben", sprach er und legte das Gesicht in
ernste Falten . „Ich habe die Maschilie noch nicht aus¬
probiert — ",

„Da mir meine Tochter öfters erzählte, welch aus¬
gezeichneter Chauffeur Sic seien, vertraue ich mich
Ihnen an . Schade, daß sie nicht hier ist", setzte er heuch¬
lerisch hinzu. Mayhew griff sofort die Idee auf.

„Ich wollte, sie wäre hier !" pflichtete er bei. „Aber
Sie können unmöglich in diesem Anzug die Fahrt mit-
lnachen, Sir . Sie müssen sich einen wärmeren Mantel
anziehen und eine Mütze anssetzen."

„Lassen Sie nur , es geht auch so", wehrte der Bankier
ab. Doch der Wagen hatte sich bereits in Bewegung ge¬
setzt und hielt zwei Minuten später schnaubend und
fauchend mit einem Ruck vor Badings Türe.

Vorsichtig lugte Frank zu den Fenstern hinauf und
gewahrte Fräulein Bestie in Reisetoilettc . Er glaubte,
die Geliebte werde es ermöglichen, rasch aus dem Hanse
zu schlüpfen, während ihr Vater sich Pelzmantel und
Mütze holte. Leider hatte er ohne dessen Scharfsinn ge¬
rechnet. Der listige Alte schloß nur einfach mit dem
Drücker aus^ verlangte mit Stentorstimme von dem
Diener die machen und kleidete sich dann im Flur um.

„Jetzt ist alles aus ", dachte der junge Mann , wäh¬
rend Bading ironisch lächelnd sich wieder neben ihn
setzte. Aber er sollte nicht ungestraft die geplante Ent¬
führung vereitelt haben.
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Eine TeueruuZsstllllstiK.
Die bevorstehende Regelung der BeamteugeHälter

hat zu einer lebhaften Agitation in diesen Kreisen Ver¬
anlassung gegeben. Für die Notwendigkeit , die Bezüge
der Beamtenschaft zu erhöhen, wird dabei unter anderem
eine Statistik ins Feld geführt , die der preußische Be¬
amtenverein in Breslau über die Preissteigerungen aus
den verschiedenen Wirtschaftsgebieten ausgenommen hat,
Zahlen , die natürlich auch für alle anderen Bernfs-
zwcige von größtem Interesse sind. Nach dieser Statistik,
die in der „Beamtenztg ." veröffentlicht wird , sind seit
1896 gestiegen die Kosten für die Bekleidung einer
Familie:

a) Für den Mann.
1. Hüte um 10 bis 15 Prozent ) 2. Wäsche: a) leinene

tun 83% Prozent , b) baumwollene um 20 bis 25 Prozent,
c) wollene um 16% Prozent ) 3. Oberkleidung : a) Anzug
um 20 Proz ., b) Überzieher um 25 Proz ., c) Wolle allge¬
mein um 60,3 Proz ., d) Arbeitslohn um 50 bis 66%
Proz .) 4. Schuhwerk um 10 bis 15 Proz .) 6. Sonstiges:
a.) Krawatten um 10 bis 20 Proz ., b) Regenschirme um
25 Proz ., c) Handschuhe, Glace, um 28 Proz ., d) Haar¬
schneiden um 50 Proz ., e) Rasieren um 50 Proz.

b) Für d i e Frau.
1. Hüte um 30 Proz .) 2. Wäsche: a) leinene um 33%

Proz ., b) baumwollene um 20 bis 25 Proz ., c) wollene um
28 Proz .) 3. Oberkleidung : a) Wolle allgemein um 60,3
Proz ., b) Arbeitslohn um 50 Proz ., c) fertige Kleider
um 50 Proz ., 4. Schuhwerk um 10 bis 16 Proz .)
5. Sonstiges : a) Schirme um 25 Proz ., b) Handschuhe,
Glacö, um 28 Proz.

o) Für Kinder.
1. Hüte um 10 bis 25 Proz .) 2. Wäsche: a) leinene

am 33% Proz ., b) baumwollene um 20 bis 25 Proz .,
c) wollene um 16 vis 28 Proz .) 3. Oberkleidung : a) An¬
zug um 20 bis 50 Proz ., b) Überzieher um 30 bis 35 Proz .,
c) Wolle allgemein um 60,3 Proz ., d) Arbeitslohn um
50 bis 66% Proz .) 4. Schuhwerk um 10 bis 15 Proz .)
5. Sonstiges : a) Krawatten um 10 bis 20 Proz .,
b) Schirme um 25 Proz ., c) Handschuhe um 28 Proz .,
d) Haarschneiden um 50 Proz .) 6. Schulgeld um 20 bis
,20,4 Proz ., Bücher um 5 bis 10 Proz . durch Wegfall des
Rabatts.

In den gleichen Grenzen bewegen sich die
Steigerungsziffern für alle anderen Wirtschastserforder-
nisse. Es stiegen:

1. Lebensmittel : Butter um 13 bis 36 Proz ., Eier
um 28 Proz ., Kartoffeln um 22 Proz ., Mehl um 10 Proz .,
Obst um 14 Proz ., Bohnen um 48 Proz ., Erbsen um
27 Proz ., Linsen um 85 Proz ., Reis um 16 Proz ., Gries
um 11 Proz ., Nudeln um 4 Proz ., Hafergrütze um 21
Proz ., Hirse um 45 Proz ., Zwieback um 17 Proz ., Lager¬
bier in Flaschen um 10 Proz ., Heringe um 20 Proz .,
Pfeffer um 53 Proz ., Zwiebeln um 20 Proz.

2. Feuerungsmaterial : Kohle (Sommerpreis ) ist
gestiegen um 15,3 Proz ., Kohle (Winterpreis ) um 22,2
Proz ., Briketts (Sommerpreis ) um 12,5 Proz ., Briketts
(Winterpreis ) um 17,7 Proz ., Brennholz um 21,4 Proz.

3. Hausgeräte : Küchengeräte, eiserne, sind gestiegen
um 15 bis 20 Proz ., Küchengeräte, hölzerne , um 15 bis
20 Proz ., Bettstellen um 15 bis 20 Proz ., Matratzen um
15 bis 20 Proz ., Schränke um 15 bis 20 Proz ., Tische um
16 bis 20 Proz ., Stühle um 15 bis 20 Proz ., kleinere
Sachen um 15 bis 20 Proz.

4.  Hilfspersonal : Dienstbotenlohn ist erhöht um
25 Proz ., Bedienung (Aufwartefrau ) um 33% Proz.

5. Wäschereinigung: Der Lohn der Waschfrau ist ge¬
stiegen um 33% bis 60 Proz ., der Preis der Seife um
60 Proz ., die Mehrkosten der Wäschereinigung betragen
im Durchschnitt 40 bis 60 Proz.

Außerdem sind noch erheblich höher geworden die
Arzthonorare , Arzneikosten, Steuern , Kosten für Be¬
erdigungen , kirchliche Handlungen.

Diese Zahlen reden eine deutliche und eindringliche
Sprache, wobei freilich nicht zu verkennen ist, daß unter
dieser Teuerung nicht nur die Beamtenschaft, sondern
jede Bevölkerungsklasse leidet.

Deutsches Reich.
* Graf Zeppelin und das Reich. Ferdinand Adolf

August Heinrich Graf v. Zeppelin , württembergischer
General der Kavallerie z. D., hat dieser Tage sein
goldenes Dienstjubiläum gefeiert und das „Militär¬
wochenblatt" hat, wie sich das gehört, einen Festartikel
gebracht und allerlei aus dem kühnen Helden- und
Reiterleben des Jubilars erzählt . Aber uns will
scheinen, als ob es damit nicht sein Bewenden haben
könnte, als ob das deutsche Volk dem trefflichen und
genialen Mann noch anderen Dank schuldete. Seit
fünfzehn Jahren — seit 1892 — widmet sich Graf
Zeppelin den Versuchen, die seinen Namen (auch im
buchstäblichen Sinne ) in alle Liifte getragen haben. Und
fast ebenso lange blickte der aufgeklärte Zeitgenosse auf
ihn und sein Mühen mit einem Gemisch von Spott und
Mitleid : ein Phantast , der Zeit und Geld an eine fixe
Idee verschwendet) ein zweiter Ganswindl ) nur einer
aus wesentlich foliderein Holz. Graf Zeppelin ließ sich
nicht irre machen, ward auch von den häufigen Miß¬
erfolgen nicht entmutigt . Unverdrossen, unbeirrbar
reihte er Versuch an Versuch, bis dann das schwierige
Werk dem Unermüdlichen doch gelang ) bis er in diesen
Tagen über Kleingläubige , Besserwisser und Neider
triumphieren durfte . Aber die jahrelangen Versuche
kosteten Geld, viel Geld . In den fünfzehn Jahren setzle
der idealistische, selbstlose Mann sein nicht unbeträcht¬
liches Vermögen an die Erreichung des stolzen Ziels.
Heute , wo manche ihn im Hafen wähnen , soll's, wie man
der, „Nationalliberalen Korresp ." glaubwürdig be¬
richtet, dem Grafen mitunter schwer fallen , die laufen¬
den Mittel zusammenzubringen , die sein gewaltiges
Unternehmen fort und fort gebraucht. Hier , dünkt uns.
ist es Pflicht des Reichs, helfend einzugreisen . Unserem
Reich und seiner Wehr wird das Mühen des Grasen
Zeppelin in erster Reihe zugute kommen) es ginge nur
nach Recht und Billigkeit , wenn die Gemeinschaft, für
die er durch fünfzehn lange bange Jahre gearbeitet , ihm
wenigstens die pekuniären Lasten nun von den Schultern
nähme.

* Ein ehrlicher Widerruf . Air der Spitze der in Nr.
21 des in Berlin erscheinenden „Volkserziehers " schreibt
dessen Herausgeber Wilhelm Schwaner (Schlachtensee)
unter anderem : Die Gerechtigkeit fordert , daß wir an
dieser Stelle etwas gut zu machen suchen, was seinerzeit,
allerdings , im besten Glauben an die Zuverlässigkeit der
Berichte in den großen Zeitungen , an dem Kronprinzen
von Sachsen gesündigt war . Man war damals allge¬
mein der Überzeugung , die Toskanerin habe nur die
Wahl gehabt zwischen einer lebenslänglichen Ein-
sargung an: jesuitenvermussten Königshose oder einem
durch Ehebruch erzwungenen freien Leben. Inzwischen
hat man erfahren , was die verirrte Frau unter einem

„freien Leben" versteht. Und ihr Bruder , der bekannte '
Wölfing , hat den Beweis geliefert , daß der Fehler einer 1
falschen Pflichtauffassung familiär begründet ist, )
Sicherlich gibt es glaubhafte Erklärungen für die i
moral insanity (moralische Ungesundheit ) dieses —j <
und anderer Fürstenhäuser . . . . aber entschuldigt sind
sie damit ebenso wenig wie die Fehltritte „plebejischer" j
Sünjder . Auch Fürstinnen haben, gerade wie vielemj
weniger begünstigte Frauen , allen Widrigkeiten zum j
Trotz auf ihrem Posten auszuharren , und sie sollen es .
unter allen Umständen, wenn sie Kinder gebären , die 3
dereinst ihrem Lande und Volke Führer sein müssen. *
Wenn sie ernstlich gewollt hätte , hier hatte sich die ehe- J
malige Kronprinzessin ausleben können. Aber sie suchte j
Abenteuer ; sie hatte größere Freude an der Rolle einer >
Schauspielerin — als solche war sie mir von einer Wohls l
orientierten Dresdener Dame der Gesellschaft bezeichnet
worden, im schreienden Gegensatz zum König, der als -
ein einfacher, stiller und pflichterfüllter Mann gilt — !
gefiel sich besser im Gewände einer Weltkomödiantin '
und Skandalmacherin . So ging sie durch mit dem
L-prachlehrer Giron , einem feingeschniegelten Bengel
aus Belgien ; so hat sie sich jetzt, und zwar wieder mit!
einem jungen Lehrer, einem „Komponisten", liiert , f0J
gar enTsiisch verheiratet . Und das unglückliche Kind *
wird als reines Handelsobjekt benutzt. Frau Tosellij '
wird es hergeben, schon jetzt hergeben, wenn der König 1
ihr eine bestimmte hohe Apanage aus Lebenszeit zus :
sichert. Da hört aller Verdacht von Jesuitenschlichen auf ) ;
da wird offenbar , daß es in dieser schmutzigen Sache '
nur einen ehrenhaften Menschen gab und gibt : den 1
König ! Er geht soweit, das Weib lebenslänglich ver¬
sorgen zu wollen, wenn er nur erst bestimmt weiß, wie
hoch es seine Forderungen stellt. Weiter kann die, '
menschliche Rücksichtnahme auf der einen, die Schamlosig«
keit aus der anderen Seite wohl kaum getrieben wer¬
den . . . . (C. V.-Z.)

* Er will keinen Orden ! Der Kaiser hatte diesei
Tage dem Telegraphisten Heinrich Heese  zu Dort¬
munds aus Anlaß seines Ausscheidens aus dem Dienste
und Übertrittes in den Ruhestand das Allgemeine
Ehrenzeichen  verliehen . Der „Ausgezeichnete"
hat die Annahme der Dekoration abgelehnt  und
ließ dem Kaiser das Etui mit der Ordensauszeichnunq
zurücksenden. Als Grund dieses Entschlusses wird an¬
geführt , daß er aus dem Standpunkt stehe, das Gefühl,
seine Dienstpflicht treu und gewissenhaft erfüllt zu
haben, sei der schönste Lohn  für eine abgeschlossene
Berufstätigkeit und bedürfe keiner sichtbaren Aus.
zeichnung.

* Ei» Keplerbuud , als dessen Agitator Prof . Reiuke-
Kiel auf der Vortragsreise ist, soll begründet werden.
Er will eine Art christlicher Naturwissenschaft betreiben.
In einem Werbebrief des Bundes heißt es:

Die Naturerkenntnis bringt den, der Gott gefunden fort
zu immer dankbarerer Anbetung , wie das die größten Natur¬
forscher bezeugt haben ; und rechtes Christentum macht
Menschen kulturfreudrg und schenkt ihm einen offenen Blick
für die Dinge der Schöpfung . Diese Gedanken müssen in
unsrer Zeit kraftvoller vertreten werden : wir müssen
gegen die Torheit wenden, welche geflissentlich die christi;^.»
Weltanschauung als überlÄt hinstellt und damit die Grund¬
lage unsrer Kultur angrerft , ohne eine neue lebensfähig»
Kultur begründen zu können ; wir müssen eine Gecn-n-
strömung schaffen gegen den atheistischen Monismus , der
wie ein Bann auf immer breitere Volksschichtenlegt, obgleich
er wissenschaftlich zur Genüge gerichtet worden ist. . . . " Der
große Astronom Kepler war ein lebendiger Christ. Und wie
viel verdankt die Naturerkenntnis diesem Manne . Bon Uvm
sagt der bekannte Sprachforscher Mar Müller : „Die
der Phantasie ist dem, der nach Wahrheit ausschaut , ebonlo
unentbehrlich als die Lampe des ernsten Studiums . Kepler

Erst fuhr Frank ganz gemächlich durch Hampstead
hindurch, dann nach einem kurzen : „Halten Sic sich fest",
setzte er die höchste Geschwindigkeit an . Sofort begann
der Wagen zu schleudern und zu hüpfen. Die Häuser,
die Bäume , die Fuhrwerke auf der Straße , ja die Land¬
schaft selbst schienen in tolleni Wirbel an ihnen vorbei-
zusliegen. Bading schlug seinen Mantelkragen hoch,
doch der Wind schnitt ihm wie Hagel in das Gesicht,
und das Wasser trat ihm in die Augen — er hielt es
nicht länger aus.

„Langsamer — langsamer , Mayhew ", schrie er,
„wenn Sie weiter so schnell fahren , steige ich lieber aus ."

„Ich habe Sie sa gewarnt ", gab dieser zurück.
„Was ist denn los ?"
„Ich kann den Wagen nicht zum Stehen bekommen."
Der alte Herr stöhnte. Wir werden beide verun¬

glücken", ächzte er. „Ist es hinten nicht sicherer? Soll
ich überklettern ?"

„Nein , bleiben Sie sitzen", rief Frank hassig, dem es
noch zur rechten Zeit einfiel , daß Miß Badings großer
Koffer mit ihren vier Zoll hohen Initialen , ihre Reise¬
tasche und sein eigenes Gepäck hinten lagen . „Wir
müssen solange fahren , bis das Benzin verbraucht ist.
Lenken Sie nur meine Aufmerksamkeit nicht ab."

Sie sausten durch ein Dorf . Ein Polizist auf der
Straße rief sie sofort an , als er sie sah, dann rannte er,
solange er konnte, neben ihnen her und hierauf zum
Telegraphenamt , um nach der nächsten Ortschaft zu
depeschieren.

Noch mehrere Male geschah dasselbe. In den
Dörfern stand immer ein Polizist und schrie, die Uhr in
der Hand , in den Städten wurden aus dem einen drei
und zwölf, und dieZuruse immer lauter . Mit zusammeu-
gebissenen Zähnen , vor sich' hinstierend , hielt sich Mr.
Bading , vorEntsetzen gelähmt , fest, währendFrank über
dem Steuerrad kauerte, alle Nerven aufs äußerste an¬
gespannt , und seine Rache in vollen Zügen genoß. Die
Fahrt war anders , als er sich gedacht hatte , aber sie war
dennoch lohnend.

Wohl eine halbe Stunde hatte der Bankier ge¬
schwiegen. Endlich schrie er Frank ins Ohr:

„Wie lange wird das Benzin noch Vorhalten?"
„Ich weiß es nicht", erhielt er zur Antwort . „Der

Wagen ist neu . Vielleicht fahren wir bis nach Schott¬
land."

Bading rechnete die Entfernung aus : Noch ungefähr

300 Meilen ! Auf jede Meile drei mögliche Unfälle!
Neunhundert Chancen eines Zusammenbruchs , ehe das
Ungetüm stillstand!

„Gibt es denn gar keine Mittel , um anzuhalteu ?"
„Eine Menge ", antwortete Mayhew prompt . „Wenn

Sie es riskieren wollen, kann ich einen steilen Abhang
hinaufsausen , auch durch eine Hecke oder ben ersten
frischgepflügten Acker fahren . Einige Stunden auf frisch-
gepslügtem Felde werden dem Motor schon die Puste
nehmen. Allerdings , wenn das Auto so plötzlich stehen
bleibt , kann es dabei in die Lust fliegen."

Bading versuchte sich vorzustellen, wie es aussehen
würde , wenn er vertikal anstatt horizontal durch die
Luft flüge , aber er schwieg.

Plötzlich fragte Frank : „Wo sind wir eigentlich?"
„Dicht bei Stannithoope , meinem Gevurtsorl ", er¬

widerte der andere düster. Ihm fiel plötzlich ein, daß,
ungeachtet der kolossalen Geschwindigkeit, ihn doch ver¬
schiedene der Einwohner und die Polizei erkennen >wür¬
den und er infolgedessen sehr leicht mit einem Straf¬
mandat bedacht werden konnte.

Mayhew , der sich erinnerte , daß dem Vater der Ge¬
liebten auch das alte Stammgeschäst in Stannithoope
gehöre, und dessen Rache nun befriedigt war , beschloß,
das Auto dicht vor dem Eingang zur Bank zum Stehen
zu bringen.

Er mußte bereits ein starkes Bremsen e'mtrelen
lassen, als sie in die Hauptstraße des Ortes einbogen,
denn Frank sah sich plötzlich einer tobenden Masse gegen¬
über , die sich aus ein Gebäude zuwälzte, daran in golde¬
nen Lettern die Worte : „Badings Bank " standen.

„Da ist etwas nicht in Ordnung ", rief der alte Herr
erstaunt.

Mayhew nickte— noch einmal ein simulierter Kampf
mit dem Hebel — und so dicht es die Menge gestattete,
fuhr das Auto heran . Bading sprang aus dem Wagen
und fiel fast in die Arme eines ehrwürdigen , doch
äußerst aufgeregten Herrn , der verschiedene Telegramme
in der Luft schwenkte.

„Gott sei Dank , daß Sie endlich kommen, Sir ", rief
er atemlos . „Mindestens zwölf Depeschen habe ich
Ihnen geschickt und keine Antwort von Ihnen erhalten ."

Wäre es ihm möglich gewesen, so würde Bading jetzt
erblaßt sein — es ging aber nicht. Über drei Stunden
hatte ihn der Wind durchgepeitscht.

„Schnell, was gibt es ?" fragte er.

„Einen Sturm aus die Bank der anfing , sowie die
Türen geöffnet wurden . Eine Bemerkung im Lokal¬
blatt scheint ihn veranlaßt zu haben. Der Kassierer
kann nur noch eine halbe Stunde auszahlen und p,eiü
nicht, was er machen soll." - "

Bading erzwang sich einen Weg durch die Merrne
nach der Türe , die von Polizisten bewacht wurde, rrud
rief von diesem erhöhten Standort aus:

„Mitbürger ! Ich bin hier, um euch zu sagen.
der Bank keine Gefahr droht . Jeder einzelne wird nitf
Heller und Pfennig bezahlt werden."

Hundert zornige Stimmen antworteten ihm. „Wir
wollen unser Geld !" und ein robuster Pächter setzte' ksî .
zu : „Wenn wir es nicht kriegen, lassen wir keinen Steinauf dem anderen ."

Bading verlor keine Zeit mehr mit der von einen
Panik ergriffenen Menge und trat in die Bank, in hig
Gruppen von Depositeuren eingelassen wurden.

^ce oewen näherer aroerreren jcyweitzgeöadet. De>
Bankier warf nur einen flüchtigen Blick auf sie und
in das Zimmer des Geschäftsführers , der mit fieberisck,^
Hast Depeschen schrieb. . '^ er

„Wieviel Geld hatten Sie heute früh in der Bank ?"
fragte er ohne jede Begrüßung.

„Fünsundzwanzigtausend Pfund Sterling ."
„Wieviel ist noch da ?"
„Ungefähr dreitausend ."
„Und wie lange halten die vor ?"
„Etwa zwanzig Minuten ."
„Sie haben nach London und an unsere Aaenl °„

telegraphiert ?" ten
„Schon heute früh . Man wartet dort auf Ihre ^

struktionen. Wären Sie zur gewohnten Zeit
Bureau gewesen, Sir , so hätten wir mit dem Schnell
zug um 12 Uhr 20 Minuten genügende ©ummen P~
halten . Jetzt kann nichts vor 3 Uhr hier sein. Wc»
brauchen 50 000 Pfund ." r

Der Chef trocknete sich die Stirne.
„Gut . Zahlen Sie so lange aus , wie Sie können

dann schließen Sie , bis der Schnellzug um 3
kommt." Er ließ sich nieder , um eine Depesche aufo,,
setzen.

Der andere entfärbte sich. „Läßt sich sonst rsichfs
tun , Sir — um die Leute zu beruhigen ? Die reisig
schließlich die Türen ein und brennen und rauben ." "

„Lassen Sie sie reißen und brennen und rauben"
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Wiorgen-Ausgabe , 1 . Blatt.

benutzte beide, und mehr noch, er hatte auch den Stern des
Glaubens , um sich von ihm in allen Dingen durch Nacht zum
Licht leiten zu lassen." Keplers Name ist für uns eine Ver¬
körperung unsrer Gedanken. . . . Wir denken nicht daran,
der wissenschaftlichen Arbeit eine gebundene Marschroute vor¬
zuschreiben. Dieser Vorwurf darf uns nicht gemacht werden.
Wir stehen auf dem Boden der Freiheit der Wissenichaft, wir
sind begeistert für die reine Wahrheit . Nur das eine wollen
wir nicht, daß sich mit wissenschaftlicher Arbeit und Propa¬
ganda zugleich eine Feindschaft und ein blinder Hatz gegen
Las Christentum verbindet , welcher dieses angeblich „aus
Grund wissenschaftlicher Ergebnisse" bekämpft. Nicht wir
sind die von Vorurteilen Beherrschten und Voreingenom¬
menen , sondern diejenigen sind es unter unseren Gegnern,
welche die Wissenschaft äussvielen zur Befehdung des Christen¬
tums . Wir sind überzeugt , datz sich beides sehr wohl mit¬
einander verträgt : rückhaltlose absolute Freiheit der wissen¬
schastlichen Forschung, ohne welche diese gar nicht bestehen
kann, und nersönlichcs Durchdrungcnsein von dem Walten
eines lebendigen GotteS und der Kraft christlichen Lebens auf
dem Grunde der eigenen Erfahrungen!

Die erste Mitgliederversammlung soll am 28. Nov.
tn Frankfurt a. M . stattfinden . Geistiger Urheber ist Dr.
Dennert , Oberlehrer in Godesberg . Geschäftsführer ist
Konsistorialrat Mahling -Frankfurt rt. M ., Kassierer
Pfarrer Teudt -Frankfurt a. M . Unterzeichner des Auf¬
rufs sind u . a. Prof . Reinkc , Konsistorialrat Kayser-
Frankfurt a. M ., die Generalsuperintendentcn Werner-
Cassel und Zoellner -Münster i. W., die Konsistorialpräsi-
denteu Dr . Ernst -Wiesbaden und Steinhaufen -Berlin,
und last , not lasst Dr . v. Studt , Staatsminister a. D.
Das also , bemerkt die „Franks . Ztg ." dazu , ist Reinkes
Ausgang : absolute Freiheit der Forschung mit absoluten
Schranken . Wobei es ja grundsätzlich ganz gleich ist,
welche Schranken er setzt.

* Die BevLlkerungsziffcr der 29 Großstädte der
Monarchie war nach den Ergebnissen der neuen Bcrufs-
nnd Betriebszählung folgende:

1. Dez. 12. Juni Unter-
1905 1907 schied

1. Berlin . . . . . 2 040148 2 001 646 — 38 505
2. Breslau . . . . 470 904 472 727 4 2 223
3. (Sollt. . 428 722 436 492 + 7 770
4. Frankfurt a . M. . 334 978 341 072 -f 6 094
6. Düsseldorf . . . 253 274 262 436 4 9 162
6. Charlottenburg . 239 559 ■ 246 675 4 7 116
7. Hannover . . . . 250 024 246 401 — 3 623
8. Essen a . Ruhr . . 231 360 242 099 4 10 739
9. Magdeburg . . . 240 633 239 293 — 1 340

10. Stettin . . . . . 224 119 223 348 — 771
11. Königsberg i. Pr. . 223 770 221 302 — 2 468
12. Duisburg . . . . 192 346 204 253 11 907
13. Dortmund . . . 175 577 188 784 4 13 207
14. Rixdors . . . . 153 518 176 888 4 23 375
18. Kiel. . 168 772 175 329 4 11 557
16. Halle a . S . . . . IW 916 172 132 4 2 216
17. Altona . . . . . 168 320 167 614 — 706
18. Elberfeld . . . . 162 853 162 450 — 403
19. Barmen . . . . 156 080 158 390 4 2 310
20. Danzig . . . . 139 648 157 944 — 1 704
21. Gelsenkirchen . 147 005 154 518 4 7 513
22. Aachen . . . . . 144 095 150 242 4- 6147
23. Schöncberg . . . 141 010 147 419 4 6 409
24. Cassel . . . . . 120 467 141 231 4 20 764
23. Posen . . . . . 136 808 139 438 4 2 630
26. Bochum . . - . 118 464 124 722 4 6 258
27. Krefeld . . . . . 110 344 110 550 ~r 206
28* Wiesbaden . 100 953 106 534 4 5 581
29. Erfurt . . . . 98 849 104 186 4 5 337

Die Bevölkerungsabnahme einzelner Städte muß in
hohem Matze überraschen . Eine Aufklärung hierüber
dürfte die genaue Bearbeitung der betreffenden Zähl¬
papiere bringen.

grollte Bading ärgerlich . — „Ich will sehen , was sich
tun läßt " , setzte er nach kurzer Unterbrechung milder
hinzu.

Draußen drängte die Menge dermaßen gegen ihn,
daß er kaum auf den Füßen zu stehen vermochte . Er¬
stieg auf einen Stuhl und seine Stimme schallte weit
über die erregten Menschen : „Die Bank hat genügend
Mittel , euch alle zu bezahlen !"

„Und noch zehnmal mehr Leute , als ihr seid", fügte
ein anderer hinzu ■— es war Frank.

„Aus den: Weg — Platz gemacht !"
Schiebend , stoßend und mit den Ellenbogen ausein¬

andertreibend , bahnte Mayhew einen Weg für eine
Prozession von Polizisten . Die beiden ersten schleppten
einen riesigen Koffer , den zwei andere mit entblößter
Klinge bewachten , dann folgten Bewaffnete , die einen
etwas kleineren Lederkoffer und eine Handtasche trugen.
Den Schluß des Zuges bildete die übrige Polizeimann¬
schaft des Ortes . Alle traten in das Privatkontor.

Einen Schlächter , der sich mit hineindrängen wollte,
packte Frank am Kragen und warf ihn in die Masse
zurück, hierauf sprang er auf einen Zahltisch und rief:

„Ruhe ! Hört mich an ! Nicht ein Penny wird aus¬
bezahlt , wenn ihr nicht sofort Vernunft annehmt.
Hinaus mit euch, und kommt ordentlich zu zweien und
dreien , wie es sich gehört , und nicht wie eine Schar
wilder Bestien hier herein !" Er wandte sich an den
Kassierer . „Zahlen Sie nicht eher aus , bis diese Bande
draußen ist ."

Ohne Zweifel hatten die Koffer und die Handtasche
ihren Zweck erreicht : der Erfolg war ein zauberhafter.
Innerhalb fünf Minuten leerte sich der wette Raum,
und die Depositeure , selbst davon überzeugt , daß sie sich
wie Narren benommen , zerstreuten sich in einzelne
Gruppen . Hatten sie doch mit eigenen Augen gesehen,
wieviel Geld in den Koffern zur Bank gebracht worden!

Mayhew hielt Wacht an der Türe . „Zwei heraus,
zwei hinein !" rief er . „Dem ersten , der zuwiderhandelt,
zerbreche ich die Knochen . Kommt , Leute , wenn ihr euch
nicht beeilt , wird es vier Uhr , bis ihr alle bezahlt seid.
Also rasch, nur rasch, euer Geld wartet aus euch!"

Aber nur eine nervöse , alte Dame und ein Pächter,
der vom Felde - direkt hergeritten kam, betraten den
Kassenraum — sonst niemand!

Die Polizei entfernte sich. Frank sah, daß nichts
mehr für ihn zu tun sei, und trat nun in das Privat-

Der Premierminister Sir Henry _ Campbell
Bannerman hielt gestern in Dunfermline (Schottland)
eine Rede über die Beziehungen zum Aus¬
land e,  in der er erklärte , die Regierung wäre mit
aller Macht für Frieden , Freundschaft und schiedsgericht¬
liches Verfahren eingetreten . Wenn sie gegenüber den
großen Schwierigkeiten und Vorurteilen nicht alles er¬
reicht hätte , was sie gewünscht hätte , so hätte sie doch
wenigstens ihr Bestes getan und keinen Zweifel darüber
gelassen , auf welcher Seite in solchen Fragen die briti¬
sche Macht zu finden wäre . Das britische Volk stellt jede
Feindseligkeit und den Gedanken an einen Angriff auf
seine Nachbarn in Abrede . Was das Übereinkommen
mit Rußland bezüglich der asiatischen Interessen be¬
treffe , so sei der Abschluß eines solchen Übereinkommens
15 Jahre lang die anerkannte Politik der liberalen
Partei gewesen , da es nur Frieden und freundschaft¬
liche Gesinnungen herbeiführen und dadurch allen
Kosten ersparen könne.

Aus Stadt rrnd Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . Oktober.

Moderne Kommunalpolitik.
Jm „Tech » ischen Verein " sprach vorgestern abend Redak¬

teur M o e g l ich > Wiesbaden in anderthalbstünöigem
Vortrag über Moderne Kommunalpolitik und im An¬
schluß daran über die neuen Wiesbadener
Steuern.  Er führte etwa aus : Die rapide neuzeit¬
liche Städteentwickelung hat innerhalb der großstädti¬
schen Verwaltungen eine charakteristische Erscheinung ge¬
zeitigt , indem sich immer deutlicher die beiden Teilge¬
biete der Städtebcwirtschastung : die Kommunal Ver¬
waltung  in engerem Sinne und die Kommunal¬
te chn i k, voneinander scheiden. Diese Scheidung bringt
den Gegensatz von Berwalinngsjürist und Verwaltungs¬
techniker zum klaren Ausdruck und wird in absehbarer
Zeit mit Sicherheit dahin führen , daß auch dem Tech¬
niker , Ingenieur und Architekten in den ersten führen¬
den Stellen der Gemeinde der Platz eingeräumt wird,
der ihm dort gebührt , daß namentlich neben dem ersten
juristischen Bürgermeister ein technisch geschulter zweiter
Bürgermeister gewählt wird . Gerade in Wiesbaden wird
diese Entwickelung von Segen sein , denn dieser Platz
speziell stellt an die kommunale Technik außerordentliche
Anforderungen . Wiesbaden ist nach mehrfacher Be¬
ziehung eine Stadt „außer der Reih ". Die Heilquellen,
die geschützte Gebirgslage , die soziale Struktur der Be¬
völkerung (Millionärs - und Rentncrstaüt , wenig In -,
dustrie , wenig Armut ) und auch die Gcschlcchterzusam-
mcnsetzung (neben 45 006 männlichen über 55 000 weib¬
liche Einwohner !) machen die Verwaltung der Stadt be¬
sonders schwierig, ' diese Umstände haben auch zu vielen
kommunalpolitischen Mißgriffen und Mängeln geführt,
gleichzeitig die Entschuldigung dafür gebend . Man hat
oft Kurpolitik sta t t Ko m munalpolitik,
Bäderpolitik statt Großstaötpolitik getrieben . Zuerst muß
aber immer die Gesamtheit der Bürger kommen , dann
erst die Pflege der Teil - und Spezialgebiete . Die Kur¬
wirtschaft kann nie Endzweck , nur Mittel zum Zweck sein.
Aus dieser Verkennung ist vor allem eine unzureichende
Vororts - und Verkehrspolitik entstanden . Die notwen-

kontor . Mr . Bading sah auf dem großen Koffer und
lachte . Jetzt stand er aus und ergriff mit festem Drucke
die Hand des jungen Mannes.

„Das war ein äußerst kluger Einfall von Ihnen,
Mayhew ", sagte er , „ich danke Ihnen . Was in diesen
verschiedenen Reiserequisiten ist, brauche ich nicht zu
fragen , denn ich habe die Buchstaben Darauf gelesen.
Da Sic doch schon einmal die Heiratsbewilligung vom
Staate haben , will ich Ihnen die meinige auch nicht
länger vorenthalten . Werden Sie in Gottes Namen
mit meiner Bestie glücklich."

Bei sich selbst dachte er : „Der Junge hat mehr Ver¬
stand als ich dachte, das hat er bewiesen , und mein
Töchterchen weiß , was es will !"

Ans Knnli und Sthm.
* Interessante neue Kompositionen . Mr -u schreibt

uns aus Berlin:  Im ersten Konzert des Phil¬
harmonischen Chores  wurden zwei Novitäten
zur Darstellung gebracht . Das Chorwerk „Silvester-
glvcken" , auf eine Dichtung von Max Kalbeck,  kom¬
poniert von Bernhard Scholz,  und die Kantate
„Pari a"  auf die Goethetrilogie von Arnold
Mendelssohn.  Während das Chorwerk des Frank¬
furter Komponisten , des Freundes und Gesinnungsge¬
nossen Joachims , sich in den älteren Formen der Musik
bewegt und seinem Inhalte nach sich anspruchslos gibt,
ist die Kantate Mendelssohn ein Stück moderner Musik,
das sich an einer überaus schwierigen Aufgabe versuchen
will . Nicht immer und an allen Stellen ist der Versuch,
die Goethcsche Dichtung musikalisch zu illustrieren , auch
gut gelungen . Zumal der zweite Teil der Komposition,
die „Legende ", weist bedenkliche Längen und etwas öde
Strecken ans . Freilich haben sich eben hier dem Kompo¬
nisten große Schwierigkeiten im Texte entgcgengestellt,
und das Spröde in der Deklamation kann naturgemäß
in seiner musikalischen Umwertung auch nichts anderes
hervorbringcn . Am wirksamsten ist der erste Teil des
Chorwerkes , und auch der Schluß verdichtet sich zu
schönen und kraftvollen Eindrücken . Trotz der Vorzüge
der Komposition aber dünkt es mich, daß der Stoff zu
einem Werke in der Art wie es Mendelssohn geschaffen,
sich kaum eignet . Ganz hervorragend aber ist die tech¬
nische Durchführung der Aufgabe , die der Komponist sich
gestellt hatte , und ebenso vortrefflich war die Wiedergabe
des interessanten Werkes.

digen Eingemeindungen der Vororte sind in weite Ferne
gedrängt worden ; es bleibt zurzeit höchstens eine bald
abzuschlietzende engste Interessengemeinschaft übrig , wenn
die Verhältnisse nicht ganz unhaltbar werden sollen.
Redner bezeichnete weiter die moderne Kommunalpolitik
als eine Wissenschaft für sich, deren zahlreiche Einzeldts-
ziplrnen die besten Fachkräfte verlangen . Leider ist diese
Erkenntnis in bürgerlichen Kreisen menig eingewurzelt.
Man muß es der Sozialö emokratie  lassen , daß sie
in gewissem Sinne unter allen Parteien die einzige ziel-
bewußte , systematische Gemeindepolitik betreibt und auch
für die kommunalpolitische Presse große Opfer bringt,
mährend die bürgerlichen Stadtväter für die Fachpresse
nur ganz selten einen Pfennig übrig haben.

Nach einer Schilderung des Wesens der Komnnrnal-
verwaltung , des Begriffs der städtischen Selbstverwal¬
tung , der Auffassung des Stadtverorönetcnmandats
wandte sich der Vortragende einzelnen den Techniker be¬
sonders interessierenden Teilgebieten der Kommunal-
verwaltung zu , zunächst dem Städtebau.  Dieser ist
zweifellos der bestkultivierte Verwaltungsteil , eine fein
ausgcbilöete Wissenschaft , über eine gute Presse (Tcchn.
Gemeindcblatt , Städtezcitung , Baupolizei !. Mitteilun¬
gen ) und eine ausgezeichnete Literatur verfügend . Seine
Hauptvertreter sind Namen von Weltruf (Stübbcn , Bau¬
meister , Genzmer , Henrici , Goecke, Sitte , Th . Fischer ).
Hier feiert die moderne Technik ihre Triumphe , und
wenn Wiesbaden seinen Bewunderern etwas zeigen will,
so sind es immer Werke der Technik . Zu dem Märchen¬
bau des Hauptbahnhofes und dem Wunderpalast des
Kurhauses ist als drittes Stadtwunder der Kanalbau des
genialen Oberingcnieurs Frensch getreten , dem die Stadt
in anerkennenswerter Weise ein Denkmal in der großen
Steinplatte an einem Aussteigeschacht der Wilhelmstraße
gesetzt hat . Nicht immer wird der Techniker seitens der
von Juristen betriebenen Stadtverwaltung so geehrt.

Der Städtebau , seine Vollkommenheit oder Unvoll»
kommenheit , ist entscheidend für das Wohnungs¬
wesen,  das durch eine tüchtige Baupolizei  gestützt
werden muß . Die Wiesbadener Vaupolizeiverordnung
ist gut in ihrem Kampf gegen das Mietskascrneutum,
grundfalsch aber in ihren bodenpolitischen Punkten , denn
sie gestattet eine Bodcnausschlachtung , eine Hinterhaus-
Wirtschaft , die für Wiesbaden ein Unglück ist. Nicht
Bodenmangel ist daran schuld, denn cs liegt Gelände ge¬
nug unbebaut da, sondern Verkennung der einfachsten
Fundamente des Wohnungswesens und der Bodenpolitik.
Redner warf scharfe Schlaglichter ans das Wohnungs¬
wesen und die nicht rosige selbstverschuldete Lage des
Hansbcsitzes und betrat das schwierige Gebiet der
Steuerpolitik,  schwierig , weil trotz unserer angeb¬
lich so hoch entwickelten Steuertechnik in der Steuer¬
praxis tausend Ungerechtigkeiten Vorkommen . Es gibt
eben in der Praxis keine absolut gerechte Steuer . Jede
Steuer stellt sich dar als ein Zwangsbeitrag . Überaus
wunde Punkte  der modernen Steuerlehre sind die
Doppelbesteuerungen des Hansbcsitzes und Gewerbes;
horrend ist die Besteuerung z. B . der Gastwirte,  die
siebenmal bluten müssen , während der reine Kapitalist,
der Rentner , der mühelos seine Zinsabschnitte einwcch-
selt , nur einfach belastet ist. Übrigens ist den Städten
durch die ungeschickte preußische Steuergesetzgebung die
Hand gebunden, ' darum gehen sie vielfach auf Abwegen,
denn ihre Lasten sind nicht klein . Wiesbaden hatte am
1. April 1007 fast 44 Millionen Mark Schulden . Jährlich
müssen 1(4 Millionen Mark für Schulöcnzinsen und noch
einmal IV2 Millionen Mark für Tilgung aufgebracht
werden . Zu diesen 3 Millionen Mark für die Schuldcn-
wirtschaft kommen 1,2 Millionen für das Schulwesen,

* Imitation adelt . Der „Kunstwart ", die bekannte
Halbmonatsschrift (Herausg . F . Avenarius , Verlag
G . D . C. Callwey,München ) schreibt in seinem zweiten
Oktoberheft : „Türen und Fenster in Gebäuden , die
lediglich praktischen Zwecken dienen , erhalten gewöhn¬
lichen Olfarbenanstrich . Ausnahmen bilden Gebäude
oder Gebäudeteile , deren Zweck über das Gewöhnliche
hi 11 ausgeht  und reichere Ausstattung durch eichen¬
holzartige Maserung  und Lackieren der ge¬
maserten Holzflächen oder durch Beizen und Lasieren
rechtfertigt  lz . B . Offizier -Speiseanstalten , Dienst-
wohngcbäude für höhere Offiziere usw .) ." Dieses steht
zu lesen in der „Garnisongebäudeordnung für die Kaiser¬
liche Marine " von 1906 auf S . 96. Nun unterscheidet
aber jeder wahrhaft künstlerische Meister des Lacks bei
seinen Aufträgen verschiedene Spezies der botanischen
Gattung quercus , nämlich : „Kuchen -Elche" und „Salon-
Eiche". „Küchen -Eiche" zu malen ist billiger , „Salon-
Eiche" aufzumalen kostet mehr . Ist dadurch einer
Kaiserlichen Marineverwaltung nicht ein schönes Mittel
geboten , bei ihren Adelungen auf dem Wege der Imi¬
tation hier durch Küchen-, dort durch Salon -Eiche auch
noch einen niedrigeren und einen höheren Adel zu unter¬
scheiden ?

Theater und Literatur
Frau Rosa Poppe,  die aus dem Verbände des

Berliner König !. Schauspielhauses ausgeschieden ist,
hält ihren , seinerzeit bereits gemeldeten , Entschluß , die
deutsche Bühne enügiltig zu verlassen , ausrecht und 'wird
sich ganz der englischen Bühne widmen.

„Barbe Amelung"  betitelt sich ein neues örci-
aktiges Lustspiel von Karl Schüler,  dessen „Staats¬
anwalt Alexander " hier eben einen so schönen Erfolg
erlebt hat . Das Stück kommt durch den Theatervcrlag
Eduard Bloch zur Versendung an die Bühnen.

Wissenschaft und Technik.
Der Erfinder des Telephons , Professor Graham

Bell,  beschäftigt sich neuerdings lebhaft mit dem Pro¬
blem der Flug Maschine  und hat eine solche in
der Gestalt von Kastenörachen konstruiert . In nächster
Zeit sollen die ersten Flugversuche angestellt werden,
wobei die Maschine zunächst einen Sanösack vom Gewicht
eines Mannes tragen soll. Wenn die Versuche gelingen,
soll auch ein Mann mit der Maschine Gleitflüge ohne
Motor von einem erhöhten Standort auf eine Wasser¬
fläche Herab unternehmen.
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Gins TeuermuMMM.
Die bevorstehende Regelung der Beamtengehälier

hat zu einer lebhaften Agitation in diesen Kreisen Ver¬
anlassung gegeben. Für die Notwendigkeit, die Bezüge
der Beamtenschaft zu erhöhen, wird dabei unter anderem
eine Statistik ins Feld geführt , die der preußische Be¬
amtenverein in Breslau über die Preissteigerungen aus
den verschiedenen Wirtschaftsgebieten ausgenommen hat,
Zahlen , die natürlich auch für alle anderen Berufs¬
zweige von größtem Interesse sind. Nach dieser Statistik,
die in der „Beamtenzig ." veröffentlicht wird , sind seit
1886 gestiegen die Kosten für die Bekleidung einer
Familie:

a) Für den Mann.
1. Hüte um 10 bis 15 Prozent, ' 2. Wäsche: a ) leinene

UM 33 % Prozent , b ) baumwollene um 20 bis 25 Prozent,
c) wollene um 16% Prozent, ' 3. Oberkleidung : a) Anzug
um 20 Proz ., b) Überzieher um 25 Proz ., o) Wolle allge¬
mein um 60,3 Proz ., d) Arbeitslohn um 50 bis 66%
Proz .; 4. Schuhwerk um 10 bis 15 Proz .; 5. Sonstiges:
a) Krawatten um 10 bis 20 Proz ., b) Regenschirme um
25 Proz ., c) Handschuhe , Glace , um 28 Proz ., äs Haar-
fchneiden um 50 Proz ., es Rasieren um 50 Proz.

b) Für die Frau.
1. Hüte um 30 Proz . ; 2. Wäsche: as leinene um 33%

Proz ., bs baumwollene um 20 bis 25 Proz ., es wollene um
28 Proz .; 3. Oberkleidung : as Wolle allgemein um 60,3
Proz ., bs Arbeitslohn um 50 Proz ., es fertige Kleider
um 50 Proz ., 4. Schuhwerk um 10 bis 16 Proz .;
5. Sonstiges : as Schirme um 25 Proz ., bs Handschuhe,
Glace , um 28 Proz.

es Für Kinder.
1. Hüte um 10 bis 25 Proz .; 2. Wäsche: as leinene

um 33% Proz ., bs baumwollene um 20 bis 26 Proz .,
es wollene um 16 bis 28 Proz .; 3. Oberkleidung : as An¬
zug um 20 vis 50 Proz ., bs Überzieher um 30 bis 35 Proz .,
es Wolle allgemein um 60,3 Proz ., äs Arbeitslohn um
80 bis 66% Proz .; 4. Schuhwerk um 10 bis 15 Proz .;
8. Sonstiges : a) Krawatten um 10 bis 20 Proz .,
bs Schirme um 25 Proz ., c) Handschuhe um 28 Proz .,
äs Haarschneiden um 50 Proz .; 6. Schulgeld um 20 bis
20,4 Proz ., Bücher um 5 bis 10 Proz . durch Wegfall des
Rabatts.

In den gleichen Grenzen bewegen sich die
Steigerungsziffern für alle anderen Wirtschastserforder-
niffe. Es stiegen:

1. Lebensmittel : Butter um 13 bis 36 Proz ., Eier
um 28 Proz ., Kartoffeln um 22 Proz ., Mehl um 10 Proz .,
Obst um 14 Proz ., Bohnen um 48 Proz ., Erbsen um
27 Proz ., Linsen um 85 Proz ., Reis um 16 Proz ., Gries
um 11 Proz ., Nudeln um 4 Proz ., Hafergrütze um 21
Proz ., Hirse um 45 Proz ., Zwieback um 17 Proz ., Lager¬
bier in Flaschen um 10 Proz ., Heringe um 20 Proz .,
Pfeffer um 53 Proz ., Zwiebeln um 20 Proz.

2. Feuerungsmaterial : Kohle (Sommerpreiss ist
gestiegen um 15,3 Proz ., Kohle (Wintcrpreiss um 22,2
Proz ., Briketts (Sommerpreiss um 12,5 Proz ., Briketts
(Winterpreiss um 17,7 Proz ., Brennholz um 21,4 Proz.

3. Hausgeräte : .Küchengeräte, eiserne, sind gestiegen
um 15 bis 20 Proz ., Küchengeräte, hölzerne , um 15 bis
20 Proz ., Bettstellen um 15 bis 20 Proz ., Matratzen um
15 vis 20 Proz ., Schränke um 15 bis 20 Proz ., Tische um
15 bis 20 Proz ., Stühle um 15 bis 20 Proz ., kleinere
Sachen um 15 bis 20 Proz.

Erst fuhr Frank ganz gemächlich durchs Hampstead
hindurch, dann nach einem kurzen:_„Halten Sie sich fest",
setzte er die höchste Geschwindigkeit an . Sofort begann
der Wagen zu schleudern und zu hüpfen . Die Häuser,
die Bäume , die Fuhrwerke auf der Straße , ja die Land¬
schaft selbst schienen in tollem Wirbel an ihnen vorbei¬
zufliegen. Bading schlug seinen Mantelkragen hoch,
doch der Wind schnitt ihm wie Hagel in das Gesicht,
und das Wasser trat ihm in die Augen — er hielt es
nicht länger aus.

„Langsamer — langsamer , Mayhew ", schrle er,
„wenn Sie weiter so schnell fahren , steige ich lieber aus ."

„Ich habe Sie sa gewarnt ", gab dieser zurück.
„Was ist denn los ?"
„Ich kann den Wagen nicht zum Stehen bekommen."
Der alte Herr stöhnte. Wir werden beide verun¬

glücken", ächzte er. „Ist es hinten nicht sicherer? Soll
sch überklettern ?"

„Nein , bleiben Sie sitzen", ries Frank hastig, dem es
noch zur rechten Zeit einsiel , daß Miß Badings großer
Koffer mit ihren vier Zoll hohen Initialen , ihre Reise¬
tasche und sein eigenes Gepäck hinten lagen . „Wir
müssen solange fahren , bis das Benzin verbraucht ist.
Lenken Sie nur meine Aufmerksamkeit nicht ab."

Sie sausten durch ein Dorf . Ein Polizist auf der
Straße rief sie sofort an , als er sie sah, dann rannte er,
solange er konnte, neben ihnen her und hierauf zum
Telegrchihenamt, um nach der nächsten Ortschaft zu
depeschieren.

Noch mehrere Male geschah dasselbe. In den
Dörfern stand immer ein Polizist und schrie, die Uhr in
der Hand , in den Städten wurden aus dem einen drei
und zwölf, und dieZurufe immer lauter . Mit zusammen¬
gebissenen Zähnen , vor sich hinstierend , hielt sich Mr.
Bading , vorEntsetzen gelähmt , fest, währendFrank über
dem Steuerrad kauerte, alle Nerven aufs äußerste an¬
gespannt, und seine Rache in vollen Zügen genoß. Die
Fahrt war anders , als er sich gedacht hatte , aber sie war
dennoch lohnend.

Wohl eine halbe Stunde hatte der Bankier ge¬
schwiegen. Endlich schrie er Frank ins Ohr:

„Wie lange wird das Benzin noch Vorhalten?"
„Ich weiß es nicht", erhielt er zur Antwort . „Der

Wagen ist neu. Vielleicht fahren wir bis nach Schott¬
land."

Bading rechnete die Entfernung aus : Noch ungefähr

4. Hilfspersonal : Dienstboteulohn ist erhöht um
25 Proz ., Bedienung (Aufwartefrau ) um 33% Proz.

5. Wäschereinigung: Der Lohn der Waschfrau ist ge¬
stiegen um 33% bis 60 Proz ., der Preis der Seife um
60 Proz ., die Mehrkosten der Wäschercinigung betragen
im Durchschnitt 40 bis 60 Proz.

Außerdem sind noch erheblich höher geworden die
Arzthonorare , Arzneikosten, Steuern , Kosten für Be¬
erdigungen , kirchliche Handlungen.

Diese Zahlen reden eine deutliche und eindringliche
Sprache, wobei freilich nicht zu verkennen ist, daß unter
dieser Teuerung nicht nur die Beamtenschaft, sondern
jede Bevölkerungsklasse leidet.

Deutsches Reich.
* Graf Zeppelin und das Reich. Ferdinand Adolf

August Heinrich Gras v. Zeppelin , württembergischer
General der Kavallerie z. D., hat dieser Tage sein
goldenes Dienstjubiläum gefeiert und das „Militär-
Wochenblatt" hat, wie sich das gehört, einen Festartikel
gebracht und allerlei aus dem kühnen Helden- und
Reiterleben des Jubilars erzählt . Aber uns Will
scheinen, als ob es damit nicht sein Bewenden haben
könnte, als ob das deutsche Volk dem trefflichen und
genialen Mann noch anderen Dank schuldete. Seit
fünfzehn Jahren — seit 1892. — widmet sich Gras
Zeppelin den Versuchen, die seinen Namen (auch im
buchstäblichen Sinne ) in alle Lüfte getragen haben. Und
fast ebenso lange blickte der aufgeklärte Zeitgenosse auf
ihn und sein Mühen mit einem Gemisch von Spott und
Mitleid : ein Phantast , der Zeit nnd Geld an eine fixe
Idee verschwendet; ein zweiter Ganswindt ; nur einer
aus wesentlich soliderem Holz. Graf Zeppelin ließ sich
nicht irre machen, ward auch von den häufigen Miß¬
erfolgen nicht entmutigt . Unverdrossen, unbeirrbar
reihte er Versuch an Versuch, bis dann das schwierige
Werk dem Unermüdlichen doch gelang ; bis er in diesen
Tagen über Kleingläubige , Besserwisser und Neider
triumphieren durfte . Aber die jahrelangen Versuche
kosteten Geld, viel Geld . In den fünfzehn Jahren setzte
der idealistische, selbstlose Mann sein nicht unbeträcht¬
liches Vermögen an die Erreichung des stolzen Ziels.
Heute , wo manche ihn im Hasen wähnen , soll's , wie man
der „Nationalliberalen Korresp ." glaubwürdig be¬
richtet, dem Grafen mitunter schwer fallen, die laufen¬
den Mittel zusammenzubringen , die sein gewaltiges
Unternebmen fort und fort gebraucht. Hier , dünkt uns.
ist. es Pflicht des Reichs, helfend einzugreifen . Unserem
Reich und seiner Wehr wird das Mühen des Grasen
Zeppelin in erster Reihe zugute kommen; es ginge nur
nach Recht und Billigkeit , wenn die Gemeinschaft, für
die er durch fünfzehn lange bange Jahre gearbeitet , ihm
wenigstens die pekuniären Lasten nun von den Schultern
nähme.

* Ein ehrlicher Widerruf . An der Spitze der in Nr.
21 des in Berlin erscheinenden „Volkserziehers " schreibt
dessen Herausgeber Wilhelm Schwaner (Schlachtensee)
unter anderem : Die Gerechtigkeit fordert , daß wir an
dieser Stelle etwas gut zu machen suchen, was seinerzeit,
allerdings , im besten Glauben an die Zuverlässigkeit der
Berichte in den großen Zeitungen , an dem Kronprinzen
von Sachsen gesündigt war . Man war damals allge¬
mein der Überzeugung , die Toskanerin habe nur die
Wahl gehabt zwischen einer lebenslänglichen Ein-
sargung am jesuitenvermufften Königshofe oder einem
durch Ehebruch erzwungenen freien Leben. Inzwischen
hat man erfahren , was die verirrte Frau unter einem

300 Meilen ! Auf jede Meile drei mögliche Unfälle!
Neunhundert Chancen eines Zusammenbruchs , ehe das
Ungetüm stillstand!

„Gibt es denn gar keine Mittel , um anzuhalten ?"
„Eine Menge ", antwortete Mayhew prompt . „Wenn

Sie es riskieren wollen, kann ich einen steilen Abhang
hinaufsausen , auch durch eine Hecke oder den ersten
frischgepslügten Acker fahren . Einige Stunden auf frisch-
gepslügtem Felde werden dem Motor schon die Puste
nehmen. Allerdings , wenn das Auto sa plötzlich stehen
bleibt , kann es dabei in die Luft fliegen."

Bading versuchte sich vorzustellen, wie es aussehen
würde , wenn er vertikal anstatt horizontal durch die
Lust flüge , aber er schwieg.

Plötzlich fragte Frank : „Wo sind wir eigentlich?"
„Dicht bei Stannithoope , meinem Geburtsort ", er¬

widerte der andere düster. Ihm siel plötzlich ein, daß,
ungeachtet der kolossalen Geschwindigkeit, ihn doch ver¬
schiedene der Einwohner und die Polizei erkennen wür¬
den und er infolgedessen sehr leicht mit einem Straf¬
mandat bedacht werden konnte.

Mayhew , der sich erinnerte , daß dem Vater der Ge¬
liebten auch das alte Stammgeschäst in Stannithoope
gehöre, und dessen Rache nun befriedigt war , beschloß,
das Auto dicht vor dem Eingang zur Bank zum Stehen
zu bringen.

Er mußte bereits ein starkes Bremsen eintreien
lassen, als sie in die Hauptstraße des Ortes cinbogen,
denn Frank sah sich plötzlich einer tobenden Masse gegen¬
über , die sich auf ein Gebäude zuwälzte, daran in golde¬
nen Lettern die Worte : „Badings Bank" standen.

„Da ist etwas nicht in Ordnung ", ries der alte Herr
erstaunt.

Mayhew nickte— noch einmal ein simulierter Kampf
mit dem Hebel — und so dicht es die Menge gestattete,
fuhr das Auto heran . Bading sprang aus dem Wagen
und fiel fast in die Arme eines ehrwürdigen , doch
äußerst aufgeregten Herrn , der verschiedene Telegramme
in der Luft schwenkte.

„Gott sei Dank, daß Sie endlich kommen, Sir ", ries
er atemlos . „Mindestens zwölf Depeschen habe ich
Ihnen geschickt und keine Antwort von Ihnen erhalten ."

Wäre es ihm möglich gewesen, so würde Bading jetzt
erblaßt sein — es ging aber nicht. Über drei Stunden
hatte ibn der Wind durchgcpeitscht.

„Schnell, was aibt es ?" fragte er.

„freien Leben" versteht. Und ihr Bruder , der bekannte
Wülfing , hat den Beweis geliefert , daß der Fehler einer
falschen" Pslichtauffassung familiär begründet ist.
Sicherlich gibt es glaubhafte Erklärungen für die
moral insanity (moralische Ungesundhest) dieses — .
und anderer Fürstenhäuser . . . . aber entschuldigt sind
sie damit ebenso wenig wie die Fehltritte „plebejischer"
Sünder . Auch Fürstinnen haben, gerade wie viele
weniger begünstigte Frauen , allen Widrigkeiten zürn
Trotz auf ihrem Posten auszuharren , und sie sollen es
unter allen Umständen, wenn sie Kinder gebären , die
dereinst ihrem Lande und Volke Führer sein müssen.
Wenn sie ernstlich gewollt hätte , hier hatte sich die ehe¬
malige Kronprinzessin ausleben können. Aber sie suchte
Abenteuer ; sie hatte größere Freude an der Rolle einer
Schauspielerin — als solche war sie mir von einer wohl¬
orientierten Dresdener Dame der Gesellschaft bezeichnet
worden, im schreienden Gegensatz zum König, der als
ein einfacher, stiller und pflichterfüllter Mann gilt —.
gefiel sich besser im Gewände einer Weltkomödiantin
und Skandalmacherin . So ging sie durch mit denn
Sprachlehrer Giron , einem seingeschniegelten Bengel
aus Belgien ; so hat sie sich jetzt, und zwar wieder mir
einem jungen Lehrer, einem „Komponisten", liiert , so¬
gar englisch verheiratet . Und das unglückliche Kind
wird als reines Handelsobjekt benutzt. Frau Toselli
wird es hergeben, schon jetzt hergeben, wenn der König
ihr eine bestimmte hohe Apanage auf Lebenszeit zu¬
sichert. Da hört aller Verdacht von Jesuitenschlichen auf;
da wird offenbar , daß es in dieser schmutzigen Sache
nur einen ehrenhaften Menschen gab und gibt ; den
König ! Er geht soweit, das Weib lebenslänglich ver¬
sorgen zu wollen, wenn er nur erst bestimmt weiß, wie
hoch es seine Forderungen stellt. Weiter kann die
menschliche Rücksichtnahme auf der einen, die Schamlosig¬
keit auf der anderen Seite wohl kaum getrieben wer¬
den . . . . (C. V.-Z.)

* Er will keinen Orden ! Der Kaiser hatte dieser
Tage dem Telegraphisten Heinrich Heese  zu Dort¬
mund aus Anlaß seines Ausscheidens aus dem Dienste
und Übertrittes in den Ruhestand das Allgemeine
Ehrenzeichen  verliehen . Der „Ausgezeichnete"
hat dis Annahme der Dekoration abgelehnt  und
ließ dem Kaiser das Etui mit der Ordensauszeichnung
zurücksenden. Als Grund dieses Entschlusses wird an¬
geführt , daß er auf dem Standpunkt stehe, das Gefühl,
seine Dienstpflicht treu und gewissenhaft erfüllt zu
haben, sei der schönste Lohn  für eine abgeschlossene
Berufstätigkeit und bedürfe keiner sichtbaren Aus¬
zeichnung.

* Ein Keplerbuud , als dessen Agitator Prof . Reinke-
Kiel ans der Vortragsreise ist, soll begründet werden.
Er will eine Art christlicher Naturwissenschaft betreiben.
In einem Werbebries des Bundes heißt es:

Die Naturerkenntnis bringt den, der Gott gefunden ho;
zu immer dankbarerer Anbetung , wie das die größten Naturi
forscher bezeugt haben ; und rechtes Christentum macht den
Menschen luliur freudig und schenkt ihm einen offenen Blick
für die Dinge der Schöpfung. Diese Gedanken müssen tu
unsrer Zeit kraftvoller vertreten werden ; wir müssen uns
gegen die Torheit wenden, welche geflissentlich die christliche
Weltanschauung als überlebt hinstellt und damit die Grund¬
lage unsrer Kultur angreift , ohne eine neue lebensfähige
Kultur begründen zu können ; wir müssen eine Gegen¬
strömung schaffen gegen den atheistischen Monismus , der " sich
wie ein Bann auf immer breitere Volksschichtenlegt, obgleich
er wissenschaftlich zur Genüge gerichtet worden ist. . . . Der
große Astronom Kepler war ein lcibendiger Christ. Und wie
viel verdankt die Naturerkenntnis diesem Manne . Von ihm
sagt der bekannte Sprachforscher Max Müller : „Die Fackel
der Phantasie ist dem, der nach Wahrheit ansschaut, ebenso
unentbehrlich als die Lampe des ernsten Studiums . Kepler

„Einen Sturm auf die Bank der anfing , sowie die
Türen geöffnet wurden . Eine Bemerkung im Lokal¬
blatt scheint ihn veranlaßt zu haben. Der Kassierer
kann nur noch eine halbe Stunde auszahlen und weiß
nicht, was er inachen soll."

Bading erzwang sich einen Weg durch die Menge
nach der 'Türe , die von Polizisten bewacht wurde, und
rief von diesem erhöhten Standort aus:

„Mitbürger ! Ich bin hier, um euch zu sagen, daß
der Bank keine Gefahr droht . Jeder einzelne wird ans
Heller und Pfennig bezahlt werden."

Hundert zornige Stimmen antworteten ihm. „Wir
wollen unser Geld !" und ein robuster Pächter setzte h% .
zu : „Wenn wir es nicht kriegen, lassen wir keinen Stein
auf dem anderen ."

Bading verlor keine Zeit mehr mit der von einer
Panik ergriffenen Menge und. trat in die Bank, in die
Gruppen von Depositeuren eingelassen wurden.

Die beiden Kassierer arbeiteten schweißgebadet. Der
Bankier warf nur einen flüchtigen Blick aus sie und eiste
in das Zimmer des Geschäftsführers , der mit sieberisch^
Hast Depeschen schrieb.

„Wieviel Geld hatten Sie heute früh in der Bank ?"
fragte er ohne jede Begrüßung.

„Fünfundzwanzigtausend Pfund Sterling ."
„Wieviel ist noch da ?"
„Ungefähr dreitausend ."
„Und wie lange halten die vor ?"
„Etwa zwanzig Dünnten ."
„Sie haben nach London und an unsere Agenten

telegraphiert ?"
„Schon heute früh . Man wartet dort auf Ihre

struktionen . Wären Sie zur gewohnten Zeit
Bureau gewesen, Sir , so hätten wir mit dem Schnell¬
zug um 12 Uhr 20 Minuten genügende Summen er¬
halten . Jetzt kann nichts vor 3 Uhr hier sein. Wir
brauchen 50 000 Pfund ."

Der Chef trocknete sich die Stirne.
„Gut . Zahlen Sie so lange aus , wie Sie können

dann schließen Sie . bis der Schnellzug um 3 stlhx
kommt." Er ließ sich nieder, um eine Depesche auf aUi,
setzen.

Der andere entfärbte sich. „Läßt sich sonst nichts
tun , Sir — um die Leute zu beruhigen ? Die reißen
schließlich die Türen ein und brennen und rauben ."

„Lassen Sie sie reißen und brennen und rauben"
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benutzte beide, und mehr noch, er hatte auch den Stern des
Glaubens , um sich von ihm in allen Dingen durch Nacht zum
Licht leiten zu lassen." Keplers Name ist für uns eine Ver¬
körperung unsrer Gedanken. . . . ' Wir benfen nicht daran,
der wissenschaftlichen Arbeit eine gebundene Marschroute vor-
zuschreiben . Dieser Vorwurf darf uns nicht gemacht werden.
Wir stehen auf dem Boden der Freiheit der Wlssenichaft, wir
sind begeistert für die reine Wahrheit . Nur das eine wollen
wir nicht, daß sich mit wissenschaftlicher Arbeit und Propa¬
ganda zugleich eine Feindschaft und ein blinder Haß gegen
das Christentum verbindet , welcher dieses angeblich „auf
Grund wissenschaftlicher Ergebnisse" bekämpft. Nicht wir
sind die von Vorurteilen Beherrschten und Voreingenom¬
menen , sondern diejenigen sind es unter unseren Gegnern,
welche die Wissenschaft ausspielen zur Befehdung des Christcn-
si .ms. Wrr sind überzeugt, daß sich beides sehr wohl mit-
Linander vertragt : rückhaltlose absolute Freiheit der wissen¬
schaftlichen Forschung, ohne welche diese gar nicht bestehen
kann , und persönliches Durchdrungensein van dem Walten
eines lebendigen Gottes und der Kraft christlichen Lebens auf
dem Grunde der eigenen Erfahrungen!

Die erste Mitgliederversammlung soll am 23. Nov.
in Frankfurt a. M. stattfinden . Geistiger Urheber ist Dr.
Dennert , Oberlehrer in Godesberg . Geschäftsführer ist
Konsistorialrat Mahling -Frankfurt a. M., Kassierer
Pfarrer Teuöt -Frankfurt a. M. Unterzeichner des Auf¬
rufs sind u. a. Prof . Reinke, Konsistorialrat Kayser-
Frankfnrt a. M .» die Generalsuperintendcntcn Werner-
Cassel und Zoellner -Münster i. W., die Konsistorialpräsi-
denten Dr. Ernst -Wiesbaden und Steinhauscn -Berlin,
und last not Isast Dr . v. Studt , Staatsminister a. D.
Das also, bemerkt die „Franks . Ztg." dazu, ist Reinkes
Ausgang : absolute Freiheit der Forschung mit absoluten
Schranken . Wobei es ja grundsätzlich ganz gleich ist,
welche Schranken er setzt.

* Die Bevlilkerungszrffcr der 29 Großstädte der
Monarchie war nach den Ergebnissen der neuen Bcrufs-
nnd Betriebszählung folgende:

1. Dez. 12. Juni Unter-
1905 1907 schied

1. Berlin . . . . 2 040 148 2 001 646 — 38 505
2. Breslau . . . 470 904 472 727 + 2 223
3. Cöln . . . . . 428 722 436 492 + 7 770
4. Frankfurt a . M. 334 978 341 072 + 6 004
5. Düsseldorf . . 253 274 262 486 4- 0 162
6. Charlottenburg 239 559 • 246 675 + 7 116
7.  Hannover . . . 250 024 246 401 — 8 628
8. Essen a. Ruhr . 231 360 242 099 -f 10 730
9. Magdeburg . . 240 633 239 293 — 1 340

10. Stettin . . . . 224 119 223 348 — 771
11. Königsberg i. Pr. 223 770 221 302 — 2 468
12. Duisburg . . . 192 346 204 253 + 11907
13. Dortmund . . 175 577 188 784 + 13 207
14. Rixdorf . . . 153 513 176 888 4- 28 375
15. Kiel. 163 772 175 829 4- 11 557
36. Halle a. S . . . 169 916 172 132 4- 2 216
17. Altona . . . . 168 320 167 614 — 706
18. Elberfeld . . . 162 863 162 450 — 403
19. Barmen . . . 156 080 158 390 4- 2310
20. Danzig . . . 159 648 157 944 — 1 704
21. Gelsenkirchen 147 005 154 518 4 7 513
22. Aachen . . . . 144 095 150 242 + 6147
23. Schöneberg . . 141 010 147 419 4- 6 400
24. Cassel . . . . 120 467 141 231 4- 20 764
23. Posen . . . . 136 808 139 438 + 2 630
26. Bochum . . . 118 464 124 722 4- 6 258
27. Kttefeld . . . . 110 344 110 550 + 206
28. Wiesbaden 100 953 106 534 IT 5 581
29. Erfurt . . . . 98 849 104 186 4- 5 337

Die Bevölkerungsabnahme einzelner Städte muß in
hohem Maße überraschen. Eine Aufklärung hierüber
dürfte die genaue Bearbeitung der betreffenden Zähl¬
papiere bringen.

grollte Bading ärgerlich, — „Ich will sehen, was sich
tun läßt ", setzte er nach kurzer Unterbrechung milder
hinzu.

Draußen drängte die Menge dermaßen gegen ihn,
daß er kaum auf^den Füßen zu stehen vermochte. Er¬
stieg aus einen Stuhl und seine Stimme schallte weit
über die erregten Menschen: „Die Bank hat genügend
Mittel , euch alle zu bezahlen !"

„Und noch zehnmal mehr Leute , als ihr seid", fügte
ein anderer hinzu — es war Frank.

„Aus dem Weg —- Platz gemacht!"
Schiebend, stoßend und mit den Ellenbogen ausein¬

andertreibend , bahnte Mayhew einen Weg für eine
Prozession von Polizisten . Die beiden ersten schleppten
einen riesigen Koffer, den zwei andere mit entblößter
Klinge bewachten, dann folgten Bewaffnete , die einen
etwas kleineren Lederkoffer und eine Handtasche trugen.
Den Schluß des Zuges bildete die übrige Polizcimann-
schaft des Ortes , Alle traten in das Privatkontor.

Einen Schlächter, der sich mit hineindrängen wollte,
packte Frank ani Kragen und warf ihn in die Masse
zurück, hieraus sprang er auf einen Zahltisch und rief:

„Ruhe ! Hört mich an ! Nicht ein Penny wird aus-
bezahlt, wenn ihr nicht sofort Vernunft annehmt.
Hinaus mit euch, und kommt ordentlich zu zweien und
dreien, wie es sich gehört , und nicht wie eine Schar
wilder Bestien hier herein !" Er wandte sich an den
Kassierer. „Zahlen Sie nicht eher aus , bis diese Bande
draußen ist."

Ohne Zweifel hatten die Koffer und die Handtasche
ihren Zweck erreicht : der Erfolg war ein zauberhafter.
Innerhalb fünf Minuten leerte sich der weite Raum,
und die Depositeure , selbst davon überzeugt , daß sie sich
wie Narren benommen, zerstreuten sich in einzelne
Gruppen . Hatten sie doch mit eigenen Augen gesehen,
wieviel Geld in den Koffern zur Bank gebracht worden!

Mayhew hielt Wacht an der Türe . „Zwei heraus,
zwer hrnern !" rief er. „Dem ersten, der zuwiderhandelt
zerbreche ich die Knochen. Kommt , Leute, wenn ihr euch
mcht beeilt, wird es vier Uhr , bis ihr alle bezahlt seid
Also rasch, nur rasch, euer Geld wartet auf euch!"

Aber nur eine nervöse, alte Dame und ein Pächter,
der vom Heide- direkt hergeritten kam, betraten den
Kassenraum — sonst niemand!

Die .Polizei entfernte sich. Frank sah, daß nichts
mehr für ihn zu tun sei, und trat nun in das Privat-

Grrgllnrd.
Der Premierminister Sir Henry Campbell

Bannerman hielt gestern in Dunfermline (Schottland)
eine Rede über die Beziehungen zum Aus-
I an d e,  in der er erklärte , die Regierung wäre mit
aller Macht für Frieden , Freundschaft und schiedsgericht¬
liches Verfahren eingetreten . Wenn sie gegenüber den
großen Schwierigkeiten und Vorurteilen nicht alles er¬
reicht hätte , was sie gewünscht hätte , so hätte sie doch
wenigstens ihr Bestes getan und keinen Zweifel darüber
gelassen, aus welcher Seite in solchen Fragen die briti¬
sche Macht zu finden wäre . Das britische Volk stellt jede
Feindseligkeit und den Gedanken an einen Angriff auf
seine Nachbarn in Abrede. Was das Übereinkommen
mit Rußland bezüglich der asiatischen Interessen be¬
treffe, so sei der Abschluß eines solchen Übereinkommens
15 Jahre lang die anerkannte Politik der liberalen
Partei gewesen, da es nur Frieden und freundschaft¬
liche Gesinnungen herbeiführen und dadurch allen
Kosten ersparen könne.

Aus Stadt mft gafft*
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . Oktober.
Moderne Konnnnnalpolitik.

Jm „TechnischcnVerein" sprach vorgestern abend Redak¬
teur M o e g l i ch Wiesbaden in andcrthalbstünöigem
Bortrag über Moderne Kommunalpolitik und im An¬
schluß daran über die neuen Wiesbadener
Steuern.  Er führte etwa aus : Die rapide neuzeit¬
liche Städteentwickelung hat innerhalb der großstädti¬
schen Verwaltungen eine charakteristische Erscheinung ge¬
zeitigt , indem sich immer deutlicher die beiden Teilge¬
biete der Stäötebcivirtschaftung : die Kommunal v c r -
maltun  g in engerem Sinne und die Kommunal¬
te chn r k, voneinander scheiden. Diese Scheidung bringt
den Gegensatz von Berwaltungsjurist und Berwaltungs-
techniker zum klaren Ausdruck und wird in absehbarer
Zeit mit Sicherheit dahin führen , daß auch dem Tech¬
niker , Ingenieur und Architekten in den ersten führen¬
den Stellen der Gemeinde der Platz eingeräumt wird,
der ihm dort gebührt , daß namentlich neben dem ersten
juristischen Bürgermeister ein technisch geschulter zweiter
Bürgermeister gewühlt wird . Gerade in Wiesbaden wird
diese Entwickelung von Segen sein, denn dieser Platz
speziell stellt an die kommunale Technik außerordentliche
Anforderungen . Wiesbaden ist nach mehrfacher Be¬
ziehung eine Stadt „außer der Reih ". Die Heilquellen,
die geschützte Gebirgslage , die soziale Struktur der Be¬
völkerung (Millionärs - und Rentnerstadt , wenig In¬
dustrie , wenig Armut ) und auch die Gcschlcchterzusam-
mcnsetzung (neben 45 000 männlichen über 33 000 weib¬
liche Einwohner !) machen die Verwaltung der Stadt be¬
sonders schwierig: diese Umstände haben auch zu vielen
kommunalpolitischcn Mißgriffen und Mängeln geführt,
gleichzeitig die Entschuldigung dafür gebend. Man hat
oft Kurpolitik statt Kommunalpolitik,
Bädcrpolitik statt Großstadtpolitik getrieben . Zuerst muß
aber immer die Gesamtheit der Bürger kommen, dann
erst die Pflege der Teil - und Spezialgebiete . Die Kur¬
wirtschaft kann nie Endzweck, nur Mittel zum Zweck sein.
Aus dieser Verkennung ist vor allem eine unzureichende
Vororts - und Verkehrspolitik entstanden. Die notwen¬

digen Eingemeindungen der Vororte sind in wette Farne
gedrängt worden ; es bleibt zurzeit höchstens eine bald
abzuschließendc engste Interessengemeinschaft übrig , wenn
die Verhältnisse nicht ganz unhaltbar werden sollen.
Redner bezeichnete weiter die moderne Kommunalpolitik
als eine Wissenschaft für sich, deren zahlreiche Einzelüts-
ziplinen die besten Fachkräfte verlangen . Leider ist diese
Erkenntnis in bürgerlichen Kreisen wenig eingewurzelt.
Man muß es der Sozialdemokratie  lassen, daß sie
in gewissem Sinne unter allen Parteien die einzige ziel-
bewußte, systematische Gemeindepolitik betreibt und auch
für die kommunalpolrtische Presse große Opfer bringt,
während die bürgerlichen Stadtväter für die Fachpresse
nur ganz selten einen Pfennig übrig haben.

Nach einer Schilderung des Wesens der Kommnnal-
verwaltung , des Begriffs der städtischen Selbstverwal¬
tung , der Auffassung des Staötverorönetenmanöats
wandte sich der Vortragende einzelnen den Techniker be¬
sonders interessierenden Teilgebieten der Kommunal-
verrvaltung zu, zunächst dem Städtebau.  Dieser ist
zweifellos der bcstkultivierte Berwaltungsteil , eine sein
ausgebilöete Wissenschaft, über eine gute Presse (Techn.
Gemeindeblatt , Städtczcitung , Baupolizeil . Mitteilun¬
gen) und eine ausgezeichnete Literatur verfügend . Seine
Hauptvertreter sind Namen von Weltruf (Stübben , Bau¬
meister, Genzmer , Henrici , Goecke, Sitte , Th. Fischer).
Hier feiert die moderne Technik ihre Triumphe , und
wenn Wiesbaden seinen Bewunderern etwas zeigen null,
so sind es immer Werke der Technik. Zu dem Märchen¬
ban des Hauptbähnhofes und dem Wnnderpalast des
Kurhauses ist als drittes Stadtwunöer der Kanalbau des
genialen Oberingcnieurs Frensch getreten , dem die Stadt
in anerkennenswerter Weise ein Denkmal in der großen
Steinplatte an einem Aussteigeschacht der Wilhelmstraße
gesetzt hat. Nicht immer wird der Techniker seitens der
von Juristen betriebenen Stadtverwaltung so geehrt.

Der Städtebau , seine Vollkommenheit oder Unvoll¬
kommenheit, ist entscheidend . für das Wohnungs¬
wesen,  das durch eine tüchtige Baupolizei  gestützt
werden muß. Die Wiesbadener Baupolizeiverordnung
ist gut in ihrem Kampf gegen das Mietskascrnentum,
grundfalsch aber in ihren bodenpolitischen Punkten , denn
sic gestattet eine Bodcnausschlachtung, eine Hinterhaus-
Wirtschaft, die für Wiesbaden ein Unglück ist. Nicht
Boüenmangel ist daran schuld, denn es liegt Gelände ge¬
nug unbebaut da, sondern Verkennung der einfachsten
Fundamente des Wohnungswesens und der Bodenpolitik.
Redner ivarf scharfe Schlaglichter ans das Wohnungs¬
wesen und die sticht rosige selbstverschuldete Lage des
Hausbesitzes und betrat das schwierige Gebiet der
Steuerpolitik,  schwierig, weil trotz unserer angeb¬
lich so hoch entwickelten Steuertechnik in der Steuer¬
praxis tausend Ungerechtigkeiten Vorkommen. Es gibt
eben in der Praxis keine absolut gerechte Steuer . Jede
Steuer stellt sich dar als ein Zwangsbeitrag . Überaus
wunde Punkte  der modernen Steuerlehre sind die
Doppelbesteuerungen des Hausbesitzes und Gewerbes;
horrend ist die Besteuerung z. B . der Gastwirte,  die
siebenmal bluten müssen, während der reine Kapitalist,
der Rentner , der mühelos seine ZinSabschnittc cinwcch-
selt, nur einfach belastet ist. übrigens ist den Städten
durch die ungeschickte preußische Steuergesetzgebung die
Hand gebunden ; darum gehen sie vielfach aus Abwegen,
denn ihre Lasten sind nicht klein. Wiesbaden hatte am
1. April 1907 fast 44 Millionen Mark Schulden . Jährlich
müssen 1(4 Millionen Mark für Schuldenzinsen und noch
einnml t l/2 Millionen Mark für Tilgung aufgebracht
werden. Zu diesen 3 Millionen Mark für die Schulden-
wirtschaft kommen 1,2 Millionen für das Schulwesen,

kontor. Mr . Bading saß aus dem großen Koffer und
lachte. Jetzt stand er aus und ergriff mit festem Drucke
die Hand des jungen Mannes.

„Das war ein äußerst kluger Einfall von Ihnen,
Mayhew", sagte er. „ich danke Ihnen . Was in diesen
verschiedenen Reiserequisiten ist, brauche ich nicht zu
fragen , denn ich habe die Buchstaben darauf gelesen.
Da Sic doch schon einmal die Hoiratsbewilligung vom
Staate haben, will ich Ihnen die meinigc auch nicht
länger vorenthalten . Werden Sie in Gottes Namen
mit meiner Bestie glücklich."

Bei sich selbst dachte er : „Der Junge hat mehr Ver¬
stand als ich dachte, das hat er bewiesen, und mein
Töchterchen weiß, was es will !"

Ans und Leben.
* Interessante neue Kompositionen. Man schreibt

uns aus Berlin:  Im ersten Konzert des Phil¬
harmonischen Chores  wurden zwei Novitäten
zur Darstellung gebracht. Das Chorwerk „Silvester¬
glocken", auf eine Dichtung von Max K a l b e ck, kom¬
poniert von Bernhard Scholz,  und die Kantate
„Paria"  auf die Goethetrilogie von Arnold
Mendelssohn.  Während das Chorwerk des Frank¬
furter Komponisten, des Freundes und Gesinnungsge¬
nossen Joachims , sich in den älteren Formen der Musik
bewegt und seinem Inhalte nach sich anspruchslos gibt,
ist die Kantate Mendelssohn ein Stück moderner Musi ff
das sich an einer überaus schwierigen Aufgabe versuchen'
will . Nicht immer und an allen Stellen ist der Versuch,
die Goethcsche Dichtung musikalisch zu illustrieren , auch
gut gelungen . Zumal der zweite Teil der Komposition,
die „Legende", weist bedenkliche Längen und etwas öde
Strecken ans . Freilich haben sich eben hier dem Kompo¬
nisten große Schwierigkeiten im Texte entgcgengestellt,
und das Spröde in der Deklamation kann naturgemäß
in seiner musikalischen Umwertung auch nichts anderes
hervorbringen . Am wirksamsten ist der erste Teil des
Chorwerkes , und auch der Schluß verdichtet sich zu
schönen und kraftvollen Eindrücken. Trotz der Vorzüge
der ltomposition aber dünkt es mich, daß der Stoff zu
c5?c?t in der Art wie es Mendelssohn geschaffen,
sich kaum eignet. Ganz hervorragend aber ist die tech-
”1 ni r ücr Aufgabe, die der Komponist sich
gestellt hatte , und ebenso vortrefflich war die Wiedergabe
des interessanten Werkes.

Juütaüon adelt. Der „Kunstwart ", die bekannte
Halbmonatsschrift (Herausg . F . Avcnarius , Verlag
G. D . C. Callwey,München) schreibt in seinem zweiten
Oktoberhest: „Türen und Fenster in Gebäuden , die
lediglich praktischen Zwecken dienen, erhalten gewöhn¬
lichen Ölfarbenanstrich . Ausnahmen bilden Gebäude
oder Gebäudeteile , deren Zweck über das Gewöhnliche
v i n a u s g c h t und reichere Ausstattung durch eichen-
holzartige^  M a s e r n n g und Lackieren der ge¬
maserten Holzflächen oder durch Beizen und Lasieren
rechtfertigt  iz . B . Offizicr -Speiscanstalten , Dienst-
wohngebäude für höhere Offiziere usw.)." Dieses steht
zu lesen in der „Garnisongebäudeordnung für die Kaiser¬
liche Marine " von 1906 auf S . 90. Nun unterscheidet
aber jeder wahrhaft künstlerische Meister des Lacks bei
seinen Aufträgen verschiedene Spezies der botanischen
Gattung quercus, nämlich: „Kttchcn-Elche" und „Salon-
Elche". „Küchcn-Eiche" zu malen ist billiger , „Salon-
Eiche" aufzumalen kostet mehr . Ist dadurch einer
Kaiserlichen Marineverwaltung nicht ein schönes Mittel
geboten, bei ihren Aöelungen ans dem Wege der Imi¬
tation hier durch Küchen-, dort durch Salon -Eiche auch
noch einen niedrigeren und einen höheren Adel zu unter¬scheiden'?

Theater und Literatur
Frau Rosa Poppe,  die aus dem Verbände des

Berliner König!. Schauspielhauses ausgeschicden ist
hält ihren , seinerzeit bereits gemeldeten, Êntschluß die
deutsche Buhne enögiltig zu verlassen, aufrecht und wsid
sich ganz der englischen Bühne widmen

"^ ^ 5 Am klung " betitelt sich ein neues örci-
aktigev Lusffpicl von Karl Schüler,  dessen Staats¬
anwalt Alexander " hier eben einer: so schönen Erfolg
erlebt hat Das Muck kommt durch den Theatervcrlag
Eduard Bloch zur Versendung an die Bühnen . ^

Wissenschaftnnd Technik.
bes Telephons , Professor Graham

Bell,  beschäftigt sich neuerdings lebhaft mit dem Pro-
ocem der <y kugma  s ch ine  und hat eine solche in
der Gestalt von Kastenürachen konstruiert . In nächster
Zeit sollen üie ersten Flugversuche angestellt weröen,
wobei die Maschine zunächst einen Sandsack vom Gewicht
eines Mannes tragen soll. Wenn die Versuche gelingen
soll auch ein Mann mit der Maschine Gleitflüge ohne
Motor von einem erhöhten Standort auf eine Wasser¬
fläche Herab unternehmen.
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500 000 M. Armenwesen, 250 000 M . für Sirahen-
reinignng , 183 000 M . Beitrag zur königl. Polizei,
88  00» M . für das Feuerlöschwesen . Die Einnahmen
lassen das Bild der Klarheit und Gesundheit vermissen.
Es ist nicht in der Ordnung , daß die Erträge der Ein-
kommensteuer (2,24 Millionen M.) nicht einmal die
Schuldenwirtschaft decken. Aus den privatwirtschastlichen
Unternehmungen bringen nur Gaswerk <320 000 M .) und
Elektrizitätswerk <250 000 M.) nennenswerte Erträge.
Das Wasserwerk darf als sanitäre Anlage nichts ab¬
werfen, das Schlachthaus ebensowenig, das Krankenhaus
ist mit Recht eine bloße Zuschußverwaltung . Aus der
Straßenbahn zieht die Stadt nichts. Es war ein un¬
verzeihlicher Fehler , Laß die Stadt s. Z . dieses wichtigste
Instrument im Dienste des Wohnungswesens der Privat¬
spekulation ansgcliefert hat, die die Bahn jetzt förmlich
als Geißel der hilflosen Bevölkerung  be¬
nutzt. Noch unverzeihlicher ist cs, daß die Verkehrs-
deputation sich alles gefallen läßt , statt mit allerhärtesten
Gegenmaßregln zu antworten , und am unverzeihlichsten
ist,' daß die Stadt , statt die neue D o tzh e i m e r Linie
zum Mvnopoldurchbruch zu benutzen, auch diese eigene
Linie der Gesellschaft ausgelicfcrt , ja nicht einmal den
10 Pf .-Tarif für diese kurze Strecke cingefützrt hat.
Dagegen zieht die Stadt durch Besteuerung der aller-
wichtigsten Nahrungsmittel (Akzise) säst % Millionen M.
aus den Taschen gerade der ärmeren Bevölkerung . Zum
Glück fallt laut Zollgesetz diese ungerechteste aller
Steuern von 1010 ab weg. Ersatz ist dafür noch nicht
geschaffen. Unser Stadtkämmerer  ist von einem
wahrhaft göttlichen  O p t i m i s m u s beseelt.
Nach den feststehenden Ansichten der modernen Stcner-
lchre ist als beste Lösung des Besteucrungsproblems
die allgemeine progressive Einkommen-
stcuer  anzusehen , da sie noch am meisten dem Prinzip
der Gerechtigkeit entspricht. Die kommunale Einkommen¬
steuer Wiesbadens ist außerordentlich gering , 100 Proz.
der Staatssteuer gegen 120 Proz . in Görlitz , 128 Proz.
kn Hannover , 130 Proz . in Cöln, 140 Proz . in Düssel¬
dorf, 143 Proz . in Erfurt , 180 Proz . in Kiel. Einer
Erhöhung stehen Bedenken nicht gegenüber, höchstens
die Besorgnis der Abwanderung unserer reichen Leute
<öte sehr gering ist) und die mehr einschneidende Ein¬
buße an der Selbstverwaltung , da die Stadt dann laut
Gesetz in ihren Ausgaben sozusagen von der Güte der
Staatsbureankraten abhängig gemacht wird . Unter diesen
Umständen und auch, weil se l b st eine erheb¬
liche Steigerung der Einkommensteuer
nicht auf die Dauer ausreichen wird,
müssen die neueren Steucrprojekte : 1. das Beiter-
m ent (Wertverbesserungssteuer ), 2. die W e r t zu¬
wachssteuer  mit Ruhe und Sachlichkeit ins Auge
gefaßt werden. Redner kritisiert den Bettermentvvr-
schlag des Magistrats teils als zu weit gehend, teils
als lückenhaft, und warf dann die Frage aus, ob der
Wiesbadener Grundbesitz  tatsächlich überlastet
ist. Nach dem Statist . Jahrbuch der deutschen Städte und
eigener Berechnung bringt der Grundbesitz von der i
Gesamtheit der Grundsteuern auf : in Wiesbaden 24 Proz .,
Görlitz und Schöneberg 28,22 Proz ., Kiel 32,10 Proz .,
Berlin 38,77 Proz ., Altona 55,28 Proz . Die Wiesbadener
Berkchrssteucrn (Umsatzsteuer) machen 0,04 Proz ., in
Frankfurt a. M. 8,09 Proz ., aber in Schöneberg 24,09
Proz . aus . Bon einer abnormen  Belastung ist also
keine Rede. Eine W e r t z n w a chs ste u c r kann
Redner nur unter einer Bedingung , dann aber voll
und kräftig, unterstützen, daß ein Teil des Ertrages,
der eine bestimmte Summe (vielleicht 600 000 M.) jähr¬
lich überschreitet, benutzt wird , um mit dieser „fabel¬
haft gerechten" Steuer die fabelhast ungerechte Umsatz¬
steuer, diese roheste aller Steuerformen , allmählich ganz
zu beseitigen. Natürlich dürfen dann die Steuersätze
nicht zu niedrig sein, weil der Effekt schließlich gleich
Null sein und das Steuerlieö von vorn beginnen würde.
Es ist nicht zu verstehen, wie der Grundbesitz sich nicht
nur die Umsatzsteuer, sondern kürzlich sogar noch ihre
Erhöhung aufhalsen lassen konnte und dabei gegen die
Zuwachssteuer ist. Das Wesen dieser Steuer wurde als
bekannt vorausgesetzt, ihr Verhältnis zu Bodenteuerung,
Wohnungsteuerung und Mictcrbelastung nur angc-
deutet und schließlich wurden zwölf der wich¬
tigsten Ein wände  kritisiert . Es wurde nach-
gewicscn, daß folgende Eintvände hinfällig sind:
1. die „rückwirkende" Kraft (ein ganz unsinniger
Begriff ) ,' 2. jtc sei keine „indirekte" Steuer (eine ganz
indiskutable , weil selbst in der Wissenschaft offene
Frage ) ,' 3. sic bedeute eine „Vermögcnskonfiskation"
(Vermögen, das konfisziert werden kann, muß erst
jemand zu Recht gehören ; der Wertzuwachs gehört aber
logischetweise zum allergrößten Teil nicht dem Grund¬
besitz, sondern denen , die ihn geschaffen haben : der Allge¬
meinheit ) ; 4. sic sei abwälzbar , verteuere also Boden
und Mieten (wissenschaftlichunhaltbar ) ! 5. sie sei ein
„kommunistischer Schritt ", eine „sozialdemokratische"
Maßnahme ! 6. sic bringe das ganze Fundament unserer
Wirtschaftsordnung inS Schivankcn (das wurde von der
Einkommensteuer und der Vermögenssteuer ganz ebenso
behauptet) ; 7. sie erschwere die Bautätigkeit (gegenwärtig
haben wir eine Stockung der Bautätigkeit , ohne daß die
Zuwachssteuer daran schuld ist,' die Bautätigkeit wird
nicht durch Steuern gehemmt, sondern durch die Speku¬
lation , die das Gelände nickst zu einem annehmbaren
Preis aüszuliefern gewillt ist) ; 8. sie verlasse den Boden
der Wissenschaft<im Gegenteil , ihre Begründung ist be¬
reits in den Grundrentenlehren der englischen National¬
ökonomen — Ricardo 1778—1823, James Mill 1775—1886
— niedergelcgt und seither vorzüglich weiter entwickelt
worden) ,' 9. der Zuwachs sei nicht „unverdient " (der
Grundbesitzer erarbeitet ihn nie ! wenn er wirklich Geld
zur Verbesserung hineinsteckt, so wird das angerechnet,'
es wird auch nicht der ganze Wertzuwachs, sondern nur
ein kleiner Bruchteil abverlangt ! der Grundbesitzer kann
schlafen, nach Amerika reisen , sogar jahrelang im Ge¬
fängnis sitzen — was einmal vorgekommen ist — bei
seiner Rückkehr ist der Wert seines Bodens ohne sein
Zutun doch gewachsen) ,' 10. dann müßten alle  Konjunk¬

turgewinne besteuert werden, z. B . auch Börsengewinne
(der Boden ist ein Monopolwert ! es werden täglich neue
Börsenpapiere geschaffen und verkauft , her Boden ist aber
unvermehrbar , also ist der Vergleich unzutreffend ! übri¬
gens ist die moderne Steuerlehre bereits auf dem letzten
Wege, die Konjunkturgewinne allgemein steuerlich zu
fassen) ! 11- es gebe diese und jene und noch einige Ein¬
zelfälle mit allen möglichen Härten (solche Fälle kann
man natürlich butzendweis konstruieren , sie kommen auch
dann und wann vor ! mit solchen Ausnahmen macht man
aber kein normales Steuergeseh, ' es gibt eben keine abso¬
lut gerechte Steucrform ) ; 12. die Zuwachssteuer sei un¬
gerecht und unsozial <das sagt jeder, der Steuer zahlen
soll) und schädige den Hausbesitz (im Gegenteil , es ist
nicht zu verstehen, wie sich die kleineren und hart
kämpfenden Hausbesitzer, die unter ihrem zu teuer be¬
zahlten Besitz seufzen, sich zum Anwaltöer weni¬
gen Glückspilze  aufwerfen , die enorme Zuwachs¬
gewinne einstreichen; die kleineren sollten im Gegenteil
im eigenen Interesse und zur eigensten Entlastung dafür
sorgen, daß eine möglichst kräftige Zuwachssteuer mög¬
lichst bald eingeführt wird).

Nachdem noch der Fall der Berliner Wertzuwachs¬
steuer (wegen ihrer unglaublichen Verschlechterung in der
Kommission) kritisiert wurde , führte Redner zum -Schluß
drei gewichtige Urteile aus den Kreisen des organisierten
Hausbesitzes an , die sich für die Steuer aussprechen:
1. den Thüringer Verband der Hausbesitzervereine ! 2. den
Vorsitzenden des Wiesbadener Hausbesitzcrvereins,
Stadtverordneten Kalkbrenner!  3 . den Verbands-
sekretür des Preuß . Landesverbandes der Haus - und
Grundbesitzervereine , Dr . Pab st- Berlin.

In der Debatte erklärte sich mit geringen Abweichun¬
gen Stadtverordneter Kalkbrenn er  mit den Aus¬
führungen Mvcglichs völlig einverstanden . Dem „Tech¬
nischen Verein " wurde dafür , daß er den Vortrag ver¬
anstaltet hatte, der den Techniker mehr angeht als ver¬
mutet wird , von den Gästen allgemeiner Dank ausge¬
drückt. Jedenfalls hat der Abend viel dazu beigetragen,
die überflüssigen Differenzen zwischen Hausbesitz und
Bodenrcforincrn zu mildern und das gegenseitige Ver¬
stehen gefördert . —gl.

Winterknren im Heilverfahren.
Der Geschäftsbericht des Deutschen Zentralkomitees

zur Bekämpfung der Tuberkulose enthält in seinen Aus¬
führungen für die Generalversammlung vom 23. Mai
1907 über den Stand der Tuberkulosebekämpfung im
Frühjahr 1907 folgende Stelle über Winterkuren:
„Gegen die Winterknren besteht leider vielfach noch
immer eine große Abneigung . Sehr bedauerlich ist
namentlich, daß auch viele Ärzte diese Abneigung haben,
trotzdem erwiesenermaßen die Heilerfolge in den Lungen¬
heilstätten im Winter ebensogut wie im Sommer sind.
Es wird von den meisten Anstalten noch immer geklagt,
daß im Winter sehr viele Betten leer stehen, während
im Sommer die Bettenzahl nicht für all« sich meldenden
Kranken ausreicht , so baß diese auf eine lange Warte¬
zeit angewiesen sind. Im Winter , wo die Arbeit geringer
ist, will der Kranke zu Hause sich schonen, um dann zu
Beginn des Frühlings die Heilstätte aufzusuchen. Nichts
ist verkehrter . Zu Beginn des Winters ist der .Zustand
vielleicht noch ein solcher, daß eine Heilstättenkur gute
Aussicht auf Erfolg bietet. Wenn der Kranke aber erst
monatelang in der schlecht gelüfteten Stube Hockt, bei
wenig geeigneter Beköstigung, so ist diese Aussicht sehr
viel geringer geworden, wenn nicht ganz geschwunden.
Gerade die Wintermonate bieten die größten Gefahren
und fordern am meisten den Schutz in einer Heilstätte.
Wenn der Kranke daun diese im Frühling gekräftigt
verlassen kann, so hat er die beste Aussicht, bei der jetzt
günstiger werdenden Witterung unter Beachtung der
Ratschläge, die ihm in der Heilstätte erteilt sind, seine
Gesundheit weiter zu kräftigen . Hat er die Winter¬
monate , während welcher ja in den meisten Berufen die
Arbeiten weniger drängen , zur Kur benutzt, so kann er
mit dem Beginn der umfangreicheren und besser gelohn¬
ten Arbeitsgelegenheit die Tätigkeit wieder aufnehmen.
Seine Kur wird nicht beeinträchtigt durch die Furcht,
daß er durch den Verlust der Arbeitsstelle oder in an¬
derer Weise in seinem Verdienste dauernd Schäden er¬
leide, eine Furcht , die nicht selten zu einem verfrühten
Abbruch der Kur führt , mit dem Ergebnis , daß der schein¬
bar erreichte Erfolg in kurzer Zeit wieder wegfällt . So
sollte denn gerade im Winter jeder, der die Anzeichen
einer Lnngenkrankheit spürt , sich sofort ärztlichen Rat
holen und , wenn ihm dann eine Hcilstättcnkur empfohlen
wird , dieselbe ohne Säumen beginnen . Alle aber müssen
dahin streben, daß dieser Grundsatz überall in ihrer Um¬
gebung beachtet wird . Denn an der wirksamen Be¬
kämpfung der Schwindsucht zum Zwecke der Zurück-
ürängung der leider immer noch so ausgcbrciteten Krank¬
heit hat die gesamte Bevölkerung ein großes Interesse ."
Der Vorstand der Landes -Versicherungsanstalt Hessen-
Nassau schließt sich den vorstehenden Ausführungen voll¬
ständig an und ersucht insbesondere die Krankenkassen
dringend , die Versicherten über die Vorteile der Winter¬
kuren in geeigneter Weise aufznklären und zu belehren.

— Zu den Rcinkc-Vorträgen wird uns noch ge¬
schrieben: „Geehrte Redaktion ! Wollen Sie mir , bitte,
im Anschluß an die ReinkcschenVorträge ein paar Worte
gestatten: Wenn man den Aufwand von Studium und
Intelligenz wahrnimmt , mit welchem Häckels Gegner
arbeiten , um schließlich dann doch, wie Professor Rcinke,
zugestehen zu müssen, daß die Entwicklungslehre die nach
menschlichem Ermessen größte Wahrscheinlichkeit hat , so
fragt man sich verwundert , wozu denn eigentlich dieser
ganze Lärm . Für den Laien ist es doch nur von neben¬
sächlichem Interesse , ob z. B . der Häckelsche Stammbaum
in allen Einzelheiten zutrifft , wenn die Entwicklungs-
rcihe vom Einzelligen bis zum Menschen nicht bestritten
wird . Daß Hackel auch sonstwo noch irrt und irren kann,
mag ja dreimal zugestanden werden , auch ferner , daß die
Welträtsel nicht in den Nahmen der eigentlich wissen¬
schaftlichen Methodik Hineinpassen. Aber Häckels Gegner
vergessen ganz , daß Häckcl dies« Anschauungen ja gar

nicht als wissenschaftliche Erkenntnis gewertet haben will.
Er bezeichnet selbst seine Welträtsel als Kind des
20. Jahrhunderts . Warum soll ein Häckel, wenn dr sich
dazu berufen fühlt , nicht einmal auf das Gebiet der
Metaphysik hinübergreifen dürfen ? Soll einem Hackel
nach einem arbeitsreichen und ertragreichen Leben das
verweigert werden, wozu der Staat einem zwanzig¬
jährigen Priesterzögling die Kanzel zur Verfügung
stellt? Wird dort nur die reine , wissenschaftlich dreimal
sublimierte Wahrheit verkündet ? Ist das , was der
preußische Schulmeister in der Religionsstunde lehren
muß,  so frei von jeder Kritik , daß Schule und Kirche
jetzt gegen Häckel mobil gemacht werden sollen? Und.
zwischen beiden ist doch noch ein sehr großer Unterschied,
denn während Häckel seine Ausführungen alle als rela¬
tiv bezeichnet, was Professor Verworn noch einmal unter¬
streicht, und während gerade die Entwickelungslehre alS
Beweis für die Wandelbarkeit aller menschlichen Wahr¬
heiten herangezogen werden kann, beanspruchen der
größte Teil der protestantischen und die gesamte katholische
Kirche unbedingte Gläubigkeit . Retnke selbst steht nach
seinen Ausführungen auf dem Standpunkt der freieren
protestantischen Gemeinden , Häckel hat meines Wissens
auch noch keine Veranlassung genommen, aus Ser Kirche
auszutreten . Wie kommt cs, daß nun gerade die frei
protestantische Richtung so gegen Häckel auftritt ? Jene
tiefreligiösen Menschen, deren Glaube nicht Bekenntnis
und deren Bekenntnis nicht Dogma , haben von Häckel
nichts zu fürchten, aber auch von Professor Rcinke nichts
zu hoffen. Wie erklärt sich die Feindschaft gegen Häckel
verwandte Kreise? Zum Beispiel gegen Ladenburg nach
seiner Casseler Rede ? Diese Frage beantwortet sich durch
eine Rede des Professors Hasse, die in Breslau anläßlich
der Vorbereitung des Naturforscher - und Ärztetages ge¬
halten wurde . Da heißt es „von dem Vortrag Laden-
bnrg" : Dieser Vortrag hat , abgesehen von den atheistisch
materialistischen Kreisen, nicht nur in der breiten Osfent-
lichkett, sondern auch in engeren Univcrsitätskreisen öas
peinlichste Aufsehen erregt . Und darin liegt für mich
ein Grund , warum ich den Anträgen auf Empfehlung
von Rednern für die nächste Versammlung ein beson¬
deres Interesse entgcgenbringe . Es muß durch die An¬
nahme derselben erzielt werden , daß gerade in Breslau
Redner auftreten , welche, Naturforscher und Philosophen
zugleich, von vornherein die Sicherheit gewähren, daß
die Würde und das Ansehen der Versammlung auch in
weiteren Kreisen keinen Abbruch erleiden ." In diesen
Ausführungen spiegelt sich die christliche Weltanschauung
als ein öloli hb  tangere . Würde und Ansehen der Ver¬
sammlung erheischen die Ausscheidung, eines Teiles öer
vorgcschlagenen Redner , so daß jetzt nicht einmal der
Natnrforschcrtag die unverfälschte Meinung zutage treten
läßt . Wenn öas geschieht am grünen Holz, was soll am
dürren werden ? Sich selbst unbewußt , machen sich Leute,
wie dieser Professor Hasse, zu Trägern dessen, was
Nietzsche den „Beharrungswiderstand der geistigen
Materie " nennt . Solche Leute kalkulieren etwa: Wenn
das , was zwischen dem Menschen und der übrigen orga¬
nischen Entwicklungsreihe bisher als wesentlich verschie¬
den gedacht war , jetzt nur noch graduell verschieden sein
soll, wo bleibt da die Moral ?, wo die Willensfreiheit,
öer Grundpfeiler unserer Strafjustiz , von so manchem
anderen nicht zu reden ? So scheint es mir erklärlich,
daß ein Mann wie Rcinke sich Häckel gegenüber gar nicht
anders zu helfen weiß, als daß , er ihn in einer ganz
unqnalifizierbaren Weise dem Strafrichter denunziert im
Hinblick auf 8 128 . Im Grunde liegt die Feindschaft
gegen Häckel auf metaphysischem Gebiet, und diejenigen
die Häckel„wissenschaftlich" widerlegen wollen, sind kaum
durch etwas anderes veranlaßt , als daß ihnen „um ihre
Gottähnlichkeit bange ist". Anstatt sich über den Wider¬
spruch zwischen Entwicklungslehre und unseren gang¬
baren Anschauungen klar zu werden , sucht man nach dein
Prügelknaben , der den bösen Zwist herbeigezogen h^t,
und man findet ihn glücklich in der Person Häckels. Man
richtet nicht die Angriffe gegen Darwin , Huxley, Weitz-
mann und so viele andere , die mit Häckcl die gleiche
Überzeugung teilen und die eine wissenschaftliche Wider¬
legung Häckels doch eben so gut treffen müßte, sondern
ausgerechnet nur gegen Häckel, weil er seine Über¬
zeugung nicht in der Gruft des Spezialforschertums be¬
graben will , sondern damit an die helle Öffentlichkeit
tritt . Hiermit hat Häckel das ganze metaphysische
Banausentum , vom Neukantianer bis zum orthodoxen
Landpastor, ans den Plan gerufen . Die Moral Ht itt
Gefahr , und wie jenes Bäuerlein an Huß' Scheiter¬
haufen , so glaubt jeder sein Teil zur Vernichtung Häckeiz
beitragen zu müssen. Doch die Moral ist nicht in Gefahr
sondern sie schreitet vorwärts , schreitet vorwärts durch
die Erkenntnis der Entwicklungslehre . Davon sagt „ ns
Häckel in seinen „Lebenswundern " : „Da die monistische
Moral eine „sittliche Wcltorönnng " im Völkcrlebcn
ebensowenig anerkennen kann wie eine „liebende Vor¬
sehung" im individuellen Leben der Person , so muß bie
monistische Ethik zukünftig ganz ans die Naturgesetze der
Biologie , insbesondere der Entwicklungslehre znrstst-
gehen" . Damit verlieren wir keineswegs unsere
Ideale , vielmehr lehrt uns unsere reale Weltanschau¬
ung , daß dieselben tief in der menschlichen N"ftn- be¬
gründet sind." F . R.

Damit sind die Reinkcschen Vorträge wohl von asten
Seiten genügend beleuchtet und man kann ruhig stbcr
sie zur Tagesordnung übergehen.

— Geisteskrank infolge von Schrecken? Der >ß>elzx,
Heinrich T . aus Griesheim  war mit drei anderen
Griesheimern ans der im Jahre 1894 nnicrgegangenen
„Rranöcnbnrg ". Von der Mannschaft kam der
Teil um. darunter von den Griesheimern zwei, und 5.
entsehte sich über den Anblick der Leichen sowie die Kata¬
strophe an sich derart , daß er nicht nur an Gelbsucht cr '
krankte, sondern auch, wie es scheint, seelisch litt , denn
seitdem macht er zeitweilig allerlei dummes Zeug, 5es
sonders wcnn er Spirituosen eingenommen hat, so baß
er in den Kreisen seines Verkehrs seit langem OIg
geisteskrank gilt . Auf gestern hatte er eine Vorladung
vor die Strafkammer erhalten , um sich ans die Ankl ^gx
des Diebstahls zu verantworten . Sein Verteidiger be-
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antraßte dort , zur Feststellung seines Geisteszustandes
eine Anzahl von Zeugen laden zu lassen und zu diesem
Behufe den Termin zu vertagen . Das geschah denn auch.

— Znr Stadtverordnetenwahl . Der ./Wiesbadener
Gartenbauverein " beschloß in seiner letzten Versamm¬
lung , sich au die Vorstände des -Haus- und Grunöbesitzer-
uereins , sowie der Handwerlskammer mit dem Ersuchen
zu wenden, sür die Wiederwahl der bisherigen Vertreter
des Gärtnerstandes , der Herren Or. Cavet  und Hof¬
lieferant Emil Becker,  einzutreten . Der Verein
ertaubt , daß eine besondere Vertretung der Interessen des
Gartenbaus gerade in Wiesbaden als Kur - und Luxus¬
stadt nicht entbehrt werden kann, und daß die Wahrung
dieser Interessen auch künftighin bei den obengenannten
Stadtverordneten in besten Händen liegen würde, wie
z. B . die Neugestaltung der städtischen Gartenverwal¬
tung , die Umformung der Kuränlagen nsw. beweise.

— „Tagblatt "-Cammlungen . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen zu : Für die Drillinge einer bedürftigen
Familie inBiebrich:  von Ungenannt 5 M., von Unge¬
nannt 5 M., von v. Oidtman 5 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
" Kunstvortrag in der Galerie Banger . Am Dienstag

sprach Fräulein Mela Eicher ich über Heinrich Vogeler.
Der Vortrag führte zunächst im allgemeinen in die Kunst
von Worpswede ein. Aus dem Milieu der dörflichen Stim¬
mung schälen sich die künstlerischen Individualitäten Over¬
beck, Modersolhn, Vinnen , Diackensen, Hans am Ende. Als
abstechende und interessante Persönlichkeit der Gruppe lernten
wir dann Heinrich Vogeler kennen, den Träumer , den Poeten,
der die Welt mit Märchenauaen schaut und die Wirtlichkeit
zum Märchen umwertet . Rednerin wählte zum besonderen
Gegenstand ihrer Betrachtungen die beiden ausgestellten
Hauptwerke , den „Sommerabend ", als Typus innigster
Heimat - und Familienstimmung , sür die Vogeler überaus
warme Töne findet , und die „Verkündigung " als Beispiel
für den neugotischen Geist, der für den Meister charakte¬
ristisch ist. Daran knüpfton sich anregende Hinweise ans die
Beziehung Vogelers und überhaupt der Modernen zur mittel¬
alterlichen Kunst. Die Farbe der westfälischen Primitiven
wurde gestreift , dann wieder führten .kurze, knappe Vergleiche
mit zeitgenössischen Künstlern in die Gegenwart . Eine
ästhetische Extrazugabe bildete der Vortrag einiger gewählter
lyrischer Proben , in denen wir Vogeler auch als feinsinnigen
Dichter kennen lernten . Der Vortrag , zu dem sich ein exqui¬
sites Publikum eingefunden hatte , fand starken Beifall.

*

* Vortrag Prof . Ludwig Gurlitt . Heute abend 8 Uhr
spricht in der „Lege Plato " Prof . Ludwig Gurlitt  über
„Erziehung zur Persönlichkeit ."

* Ein interessantes und sensationelles Gastspiel steht für
kommenden Samstag in der Mainzer „Stadthallo " bevor.
Dem überaus rührigen -Restaurateur Bökemeier ist es unter
Aufwendung großer Mittel gelungen , .die in ihrer Kunst ein¬
zigartige , zurzeit bedeutendste spanische Tänzerin Rosario
iucncio  zu einem einmaligen Gastspiel am Samstag¬
abend zu gewinnen . Die Künstlerin , welche nur an die
Bühnen von Ruf Engagements annimmt , wird von der maß-
.rebcnden Presse als eine Künstlerin von ganz hervorragender
Bedeutung gefeiert und auch das ' Publikum war enthusias¬
miert von ihrer -dramatischen Tanzkunst . Neben der Künst¬
lerin wird Herr Kapellmeister Schleifer mit seiner 117er
Kapelle einen außergewöhnlich künstlerisch-musikalischen Gc-
,uß bieten . Dazu die verhältnismäßig billigen Preise.

Geschäftliche Mitteilungen
* Teppich- nsw. Ausstellung . Im „Tagblätt "-Haus , Lang-

gassc 27, hat die .Firma E l v e r s u. P i c p c r , Teppichbaus
Wer, die Ladenränme bis zum Frühjahr kür Ausstellung und
Verkauf gemietet und zurzeit fesselt die Passanten eine große
elegante Dekoration bei effektvoller Beleuchtung. Die Haupt¬
verkaufsräume der Firma , welche in allen Arten von
Teppichen, Vorhängen und Möbelstoffen die größte Auswahl
am hiesigen Platze bietet , befinden sich wie bisher Fricdrich-
straße 31, Ecke Neugasse. _____ __ _

Vereins -Nachrichten.
* Am nächsten Sonntag feiert der „S ä n g e r cho r

Wiesbaden"  im Festkaale des „Katholischen Gescllen-
bauses " sein lOjähriges Stiftungsfest . Der Chor, unter der
tüchtigen Leitung des Herrn Kühl, wird schöne Chöre zum
Vertrag bringen . Auch Duetts , vargstragen von Fräulein
K. und E. Cron , sowie von 2 Mitgliedern des Vereins , wer¬
den zu hören sein. Zwei gut einstudierte Theaterstücke, „Der
Fürst kommt ' und Dr . Blums erste Praxis ", werden für eine
humorvolle Stimmung Sorge tragen . Ferner wird dem
Verein zu Ehren des Tages eine von den Damen gestiftete
und von Frau Emma/Schneider gestickte Fähnenschleife über¬
reicht werden.

Vereins -Feste.
(Hufnalimefrei bi» *u 20 fltilen.»

* Zu dem vom Männergesang -Verein „F i d e I i o" am
letzten Sonntag veranstalteten llnterbaltungs -Abend hatte sich
in dem prächtigen „Kaisersaal " eine große Anzahl von Freun¬
den des Vereins eingcsündcn , die von'dem Verlauf des Abends
sicherlich alle hochbefriedigt waren . Die frisch und verständnis-
vcll gesungenen Chöre fanden den lebhaftesten Beifall , und
von den humoristischen Darbietungen übte namentlich der
flott gespielte Schwank „Herr Hase und seine Cousine" eine
nachhaltige Wirkung auf die Lachmuskcln der Zuhörer aus;
im übrigen sorgte das Mitglied Herr B . Raruin durch seine
mit stürmischem Beifall anfqcnmnmencn urkomischen Vor-
träne dafür , daß keine ungemütliche Stimmung im Saale
änfkam. Erwähnt s:icn ferner die ausgezeichneten Zitber-
oorträge von 7 Mitgliedern des „Wiesbadener Zither¬
klubs ", deren harmonisches Znsammcnspiel ein Genuß für
icden Musikfreund war und zu begeistertem Beifall hinriß.
— Nach Abwicklungdes Programms wurde dem langjährigen
Mitglied des Vereins Herrn Philipp Schmidt aus Anlaß
seines 85jährigen SängerjnbilänmS ein Diplom überreicht,
wobei der 1. Präsident Herr I . Kraft in einer Ansprache den
Jubilar als einen allezeit treuen und pflichteifrigen Sänger
feierte . _____ F 481

Nttffarrifche Nachrichten.
r. Schierstcin, 22. Oktober. Der Herbstausschutz hat

beschlossen, die Lese der Trauben  mit Rücksicht auf
das schöne Wetter noch etwas hinauszuschieben.

r. Eltville , 22. Oktober. Herr Architekt Philipp
Kahm  von hier erhielt bei dem mit der Hamburger
Ausstellung für Wohnungswesen , Hauswirtschaft und
Volkswirtschaft verbundenen Architekten-Wettbewerb die
goldene Medaille mit dem Ehrenpreis.

si- Rordcnstadt, 22. Oktober. Der Körper des
zwischen Igstadt und Erbenhcim überfahrenen
Maurers Christian Braun  von hier war vollstän¬
dig zermalmt  und auseinander gerissen. In seinem
Rock, den er ausgczogen und neben den Damm gelegt
hatte, trug er seinen Fahrschein,- daran wurde er erkannt.
Ob er sich absichtlich hat überfahren lassen, läßt sich nicht
bestimmt beweisen. Braun war schon längere Zeit

n e r v e n l e i ü e n ö. Er ging heute früh wie gewöhn¬
lich von hier zur Arbeit nach Wiesbaden . Bis gegen
1/28  Uhr ist er dann umhergeirrt und kam an den Bahn¬
damm zwischen den oben genannten Stationen . Braun
arbeitete bei Maurermeister Graf -Wiesbaden , stand im
36. Lebensjahre und hinterlätzt seine Frau mit zwei
kleinen Kindern.

r. Geisenheim, 22. Oktober. Der „B 0 l ks v c r c i n
für das katholische Deutschland"  veranstaltete
vorgestern abend eine Versammlung , in welcher Herr
Hauptredakteur Dt . Loren  z-Wiesbaden als Redner
auftrat . Zweck der Versammlung war die Bildung
eines katholischen Männervereins , und dieser Zweck
wurde auch vollkommen erreicht. Der junge Verein
zählt heute schon 80 Mitglieder.

0. Canb , 22. Oktober . Herr Regierungssupernumcrar
S chw i n n aus Wiesbaden  ist bis zur Besetzung des
hiesigen Bürgerm ei st erpo  st ens  mit der Ver¬
tretung und Wahrung der Geschäfte des Bürgermeisters
beauftragt worden.

n. Camberg, 22. Oktober. Ein Radfahrer  über¬
fuhr einen Taubstummen,  der einen Schenkel¬
bruch  erlftt . — In Erbach  wird in den nächsten Tagen
die elektrische Beleuchtung  cingeführt.

1. Limbnrg , 22. Oktober. Der Obcrpräsiöent der
Provinz Hessen - Nassau Exzellenz Hengste  n b erg
stattete gestern dem Herrn Bischof  und den Mitglie¬
dern des Domkapitels , sowie den Spitzen der welt¬
lichen Behörden  unserer Stadt einen Besuch ab
Um 5%' Uhr begab sich der Herr Oberpräsidcnt nachWiesbaden.

Ans der Umgebung.
= Frankfurt a. M ., 22. Oktober. Ein 45 bis 50 Jahre

alter , unbekannter , anscheinend dem Arbeiterstande an-
gehöriger Mann band sich gestern abend gegen 6 Uhr
oberhalb der Osfenbacher Schleuse .einen Stein um den
Hals und sprang in selbstmörderischer Ab
sicht in den Main.  In der Nähe weilende Personen
machten den Schutzmann Blau vom 7. Revier , der gerade
seinen Hund dressierte, auf den Vorgang aufmerksam.
Sofort wurde der Polizeihund ins Wasser gelassen. Dal
Tier bemühte sich, den Mann ans Land zu bringen . In¬
folge des Steines ging die Leiche aber in die Tiefe und
dem Hund war die Arbeit zu vollbringen unmöglich. Der
Schutzmann sprang selbst ins Wasser und holte die Leiche
heraus , die noch nicht erkannt ist.

re. Coblenz, 22. Oktober. Ein hiesiger Bi e tzg e r -
mcister,  ebenso ein bei ihm in Arbeit stehendes 17jähr.
D i e n st in ä ü che n sind seit Sonntag verschwunden.
Das Paar ist am Sonntagabend auf dem Hauptbahnhof
zum letzten Male gesehen worden . Der Mann , der den
ganzen Kassenbestand mitgenommen hat , ist verheiratet
und Vater von drei Kindern.

rs.  Neuwied , 23. Oktober . In der Nähe des hiesigen
Bahnhofs wurde heute vormittag die Leiche einer
Frau  anfgefunden , die vom Zuge überfahren worden
ist. Sic wurde als die 58jährige Frau Bien aus
Alzey  erkannt . Wie das Unglück geschehen ist, ist noch
nicht aufgeklärt . Frau Bien wurde an einem Zettel
wiedererkannt , der die Adresse Friedrich Bratengeyer-
Niederrad trug . Sie war in Niederrad bei der Braut
ihres in Frankfurt beschäftigten Sohnes zu Besuch und
befand sich auf der Heimreise nach Alzey, als sie der Tod
ereilte.

88. Caffel , 22. Oktober . Auf der Fahrt hierher ist
gestern ein Reisender  in einem Abteil 2. Klasse des
westfälischen Schnellzuges irrsinnig  geworden . In
seinem Besitz befand sich eine Fahrkarte von Barmen
nach Cassel. Auf Anordnung der Vahnbehörde wurde
der bedauernswerte Mann vom Bahnhofsarzte unter¬
sucht und sodann auf dessen Anordnung in ein Kranken¬
haus übergcführt . Die Angehörigen des Kranken sind
von dem Vorfall in Kenntnis gesetzt worden . — Ein
hiesiger Bürger , der im Jahre 1882 mit noch 24 anderen
Schülern des Friedrichsgymnasiums bei der Prüfung
das A b i t n r i e n t e n e x a m c n bestanden hatte, lud die
damaligen Examinanden zu einer Begegnung in Cassel
ein, die jetzt an demselben Tage stattfand, an dem sic
damals das Reifezeugnis erhalten hatten . Die noch
lebenden 21  Schulkameraden trafen zum Teil mit ihren
Familien hier ein. Einige von ihnen hatten den Ozean
überqueren müssen, um hierher zu gelangen , andere
kamen ans England , Holland und einer aus Kleinasicn.
Einige der damaligen Abiturienten waren im Laufe der
Jahre bereits zu Ehren und Würden gelangt , andere
zu Reichtum,- alle aber befanden sich im besten Wohlsein.
Der erste Tag ihres Hierseins wurde zu einem gemein¬
samen Ausflug nach Wilhelmshöhe benutzt, an dem auch
die Familien teilnahmeit , und dem sich am Abend ein
Festmahl in den Räumen des Grand Hotel anreihte.
Auch den Gräbern der Lehrer wurde ein Besuch abge¬
stattet und Kränze nieöergelcgt . Mehrere der ehemaligen
Schulkameraden verweilten länger als eine Woche hier.

88. Aus dem Sancrlande , 22. Oktober . Im Dorfe
Thnlin  bei Brila hat der 15 Jahre alte Sohn des
Jagdaufsehers Krnper seinen 12  Jahre alten Bruder
aus Unvorsichtigkeit mit der Flinte seines Vaters er¬
schossen.

naft bedeutend überlegenen Mainzer mit 5 : 1 Toren schlagen.
— ±nahm  das Spiel „Germania " 1 gegen. Frank¬
furter „Kickers" 1 auf dem Sportplatz an der Franksurter-
uratze leinen Anfang . „Kickers", seine durch große Schnellig-
ant sehr bekannte Mannschaft , entsprach vollständig den Er¬
wartungen . Der Anstoß erfolgte ihrerseits , und die -Spieler
kamen auch gut vor. „Germanins " Hintermannschaft hatte
m der ersten Spiclhälfte vollauf zu tun , tonnte jedoch nicht
verhindern , daß „Kickers" bis Halbzeit zwei Tore erzielte.
In Der zweiten Spielhälfte findet sich „Germania " besser
zusammen ; die Stürmer , die vorher fast gänzlich versagten,
unternahmen jetzt schärfere Angriffe aus dass Kickerstor.
ließen es über an den nötigen Torschüssen fehlen. Ans diese
Weise wurden die schönsten Chancen verpaßt . „Kickers" kann
infolge vorzüglicher Kombination einen dritten Erfolg er¬
zielen, laßt dann aber ca. . 20 Minuten vor Schluß auffällig
nach. Nur noch vereinzelt werden die Angriffe auf das
„Germania -Tor . ' Das Spie ! wurde fast gänzlich in
„Kicker-, -Hälfte verlegt , jedoch,nur ein Ball fand seinen Weg
ms Netz. Noch einige schöne Einzelleistungen der Spieler und
dann ertönte der Schlußpfiff ./ Dem äußerst interessanten
Wettkampf wohnte eine zahlreiche Zuschauermenge bei, die
den Leistungen der Spieler reichlich Beifall zollte. —-
Kommenden Sonntag spielt „Germanias " 1. Mannschaft in
ouanifurt gegen den bekannten Fußball -Sportverein.

Das Gordon -Bcnnett -Wettflicgen der Lüfte dürfte
allem Anschein nach hochinteressante Ergebnisse liefern , da

« Ballons stetig in nördlicher Richtung treiben und somit
alle Vovbevtnsjurtgcn_füt eine Dauerfahrt gegeben sind. Über
den Start erhält „Sport im Wort " in Ergänzung unserer
bisherigen Nachrichten folgenden Kabelbericht aus St.
L 0 ur s , 22. Oktober : Bei schwachem Wind starteten gestern
um 4 Uhr nachmittags neun Ballons , darunter die drei
Zutschen Teilnehmer : Ballon „Pommern ", geführt von Herrn
Erbsloh , den Mr . Clayton , Assistent von Professor Rotch vom
aeronautischen Observatorium , in Blue Hills begleitet ; dann
Ballon „Düsseldorf" mit Hauptmnnn v. Aibercron als Führer
und Herrn Hiedemcmn als Begleiter , schließlich Ballon
„Abercron mit Herrn Meckel und Br . Denig . Die Ballons
gingen nach Nordwest, voraussichtlich wird der Wind jedoch
spater westlicher werden . Die letztere Voraussetzung hat sich
ch der TatWewahrheitet . Von neun Ballons wurden sieben
ziemftch dicht oerernander nordöstlich über Illinois getragen.
Die Stadt Mattoon meldete 8 Uhr abends noch sechs Ballons,
springfteld um 8 Uhr abends drei Ballons , Jackssnville gegen
Airtternacht einen Ballsn , dem zwei weitere nach einiaer Seitfolgten.

Kleine Chronik.
Eine schreckliche Szene spielte sich in Berlin an der

Chaussee- und Pflngstraße ab. Ter 29 Jahre alte Ge¬
legenheitsarbeiter Max Witte , der dort bei seiner Mutter
wohnte, hatte schon einige Monate lang ein sonderbares
Wesen gezeigt. Als er dieser Tage nach Hanse kam, wies
er das Essen, das ihm seine Mutter vorsetzte, mit den
Worten zurück: „Ich esse nichts mehr, mein Leben ist fer¬
tig !" Dann nahm er den Bodenschlüssel und eilte fort.
Die zu Tode erschrockene alte Mutter lief ihm nach. In
demselben Augenblick jedoch, als sie ihn fassen wollte,
sprang er ans dem Bodenfenster auf die Straße hinab
und blieb mit zerschmettertem Schädel vor den Füßen
eines 13jährigen Mädchens tot liegen.

Hohes Alter . Gestern erlebte die in Dessau bei ihrem
-ohne, dem Pastor emer. Benno v. Kügelgcn, weilende

Frau Julie v. Kügelgen ihren IW. Geburtstag . Die alte
Dame ist geistig und körperlich noch rüstig. Sie ist die
Witwe des im Jahre 1867 in Bernburg verstorbenen Hof¬
malers und Kammerhcrrn Wilhelm 0. Kügelgen, derals
Verfasser des Buches „Ingenderinncrnugerr eines alten
Mannes " literarisch bekannt geworden ist.

Eine bnchhändlcrische Sensatrsnsbroschüre . Verlags-
bnchhäNdlcr Sattler , bekannt geworden durch den von
ihm verlegten Bilseschen Roman „Aus einer kleinen
Garnison ", hat neuerdings wieder ein Werk erworben,
das der Feder eines preußischen Offiziers entstammt.
Es betitelt sich „Ein preußischer General ". Das neue
Werk beschäftigt bereits jetzt, vor Drucklegung, das Ge¬
richt. Der Verfasser hat nämlich von der 3. Zivilkammer
des braunschweigischen Landgerichts eine einstweilige
Verfügung erwirkt , auf Grund deren es Sattler bei Ver¬
meidung einer Konventionalstrafe von 75 000  M . unter¬
sagt wird , das Buch drucken und erscheinen zu lassen. Der
Verfasser befürchte, daß Sattler die Anonymität nicht
wahren wirb.

Ein Student in Konkurs. In diesen Tagen war in
Stockholm bei dem Nathansgericht ein Student der Medi¬
zin vorgeladen , um über den Status seiner Konkursmasse
Auskunft zu geben. Es stellt- sich heraus , daß die Passiva
des jungen Herrn 40 000  Kr . betrugen , während die
Aktiva außer dem notwendigen Anzug nur aus einem
Skelett bestand.

Sport.
* Fußball . Wiesbadener Fußballklub ..Germania ",

1. Mannschaft , gegen Frankfurter Fußballklub „Kickers",
1. Mannschaft , l : 3, Wiesbadener Fußballklub „Germania ",
2. Mannschäft , gegen Mainzer Fußballklub „Viktoria ",
1. Mannschaft , 5 : 1.  Mit obigen Resultaten konnten am
vergangenen Sonntag „Germanias " beide Fußballmann¬
schaften ihre beiden Wettspiele beschließen. Gegen 3 Uhr
stellte sich auf dem Exerzierplatz der zweiten Mannschaft
„Germanias " ine erste Mannschaft des Mainzer Fußballklubs
„Viktoria gegenüber, und konnte „Germania " die an Körpcr-

Ketzte Nachrichten.
Prozeß Hardcn-Moltke.

wb . Berlin , 23. Oktober. Vor dem AmiKgericht
Berlin -Mitte begann die Verhandlung der Beleidi¬
gungsklage des früheren Kommandanten von Berlin
Grafen Kuno b. M 0 ltke  gegen den Herausgeber der
„Zukunft " Maximilian Harden.  Der Andrang des
Publiktmrs ist außerordentlich groß . Die Parteien
s i n d persönlich erschienen.  Dein Grafen
Moltke steht Justizrat Gordon znr Seite ; Harden wird
von Justizrat Bernstein -München verteidigt . Der Vor¬
sitzende teilt mit , daß vom Gericht iinr als Zeugen ge¬
laden sind: Reichskanzler Fürst Bülow,  der Chef
des Militärkabinetts Graf  H ü ls e n - H ä s e I e r und

ras L y n a r,  die aber alle drei verhindert
sind, die ersten beiden wegen Abwesenheit von Berlin,
letzterer wegen Krankheit . Anwesend sind Freiherr
Alfred v. Berger , der Leiter des Hamburger Schau¬
spielhauses, und Frau v. Elbe,  die geschiedene
Gräfin - Kuno Moltke. Als Sachverständige ' sind ge¬
laden : Dt . Magnus Hirschfeld und Ur . Merzbach,
ferner als Zeugen : Chefredakteur Paul Liman , Herr
v. Meyerinck, Kapitänleutnant a. D. Graf Ernlt "von
Reventlow , Kammerherr Graf Edgar v. Wedel.. Oberst-
leutnant a. D . Gras Otto Moltke, Justizrat Seile , die
Kriminalkommissare v. Tresckow und Kopp, Prinz
Biron von Kurland , Schriftsteller Viktor Hahn und
Leutnant v. Kruse. Außerdem sind noch von der Ver¬
teidigung geladen und anwesend: Mehrere Unter¬
offiziere, zwei Kastenboten, der Tierbändiger Thiel-
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bach, der Standartenträger Moldenhauer . A u s g e -
blieben ist Fürst Philipp zu Eulenöurg.
Für diesen erklärt sein anwesender juristischer Beirar,
Eulenburg sei trotz Krankheit nach Berlin gekommen,
aber nicht in der Lage, an der Gerichtsstelle zu er¬
scheinen; er sei dagegen bereit , sich in der Wohnung
vernehmen zu lassen. Aus geblieben  sind ferner
die als Zeugen geladenen Graf Fritz zu Eulen -
bürg , Frau Emmy v. Heyden , Graf
Wilhelm zu Hohenau , der französische
Botschaftsrat Lecomte.  Zur Anklage stehen
einige .Sätze aus den bekannten Artikeln der „Zu¬
kunft " ; Graf Moltke erblickt in einzelnen Stellen dieser
Artikel den Vorwurf , daß er homosexuelle Neigungen
habe. _ _

Karlsruhe , 23. Oktober . (Privattclegramm .) Heute
mittag fand auf dem hiesigen Friedhof anläßlich der
Fertigstellung des Grabdenkmals für den verstorbenen
Finanzminister Buchenbcrger  ein W e i h ea k t
statt. Erschienen waren n. <i. Minister und höhere Be¬
amte, sowie Vertreter der Landwirtschaft, zahlreiche
Freunde und Bekannte des Verstorbenen . Gcheimrat
Reinhard  würdigte in seiner Gedächtnisrede beson¬
ders deö Verstorbenen Verdienste um die Landwirtschaft.
Kränze legten nieder Staatsminister v. Dusch im Auf¬
trag des Großherzogs , Minister v. Marschall namens
des Staatsminisicriums , die Minister v. Bodmann und
Honselt namens ihrer Ressorts, ferner Vertreter land¬
wirtschaftlicher Verbände und Korporationen.

wb. Cöln , 28. Oktober. Der „Cöln . Volksztg." zu¬
folge verbot der Kardinal - Erzbischof  vor¬
läufig den katholischen Theologen  den Besuch
der Vorlesungen  des Professors der Kirchen¬
geschichte an der katholisch-theologischen Fakultät der
Universität Bonn,  Professor Dr . H. Schrocrs,
wegen dessen unlängst veröffentlichten Schrift : „Kirche
und Wissenschaft, Zustände an einer katholisch-theolo¬
gischen Fakultät ".

wb. London, 23. Oktober. Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph " haben auch die Stadtgemeinden
Meyleboue und Paödiugton  beschlossen, dem
deutschen Kaiser  eine Adresse  zu überreichen
und die Einzugsstraßen festlich zu schmücken.

wb. Petersburg , 23. Oktober. Mit der Genehmigung
stes Kaisers werden die Personen , welche für die
Havarie der Kaiserjacht „Standard"  verant¬
wortlich sind, einem besonderen, aus Mitgliedern des
Kronstädter Marinegerichtes zusammengesetzten Gerichte
unter dem Vorsitze des Generalleutnants Rabizyn über¬
geben werden.

wb. Moskau , 23. Oktober. Gestern versammelten sich
;hier gegen 300 0 Studenten  in der Aula der Uni-
' versitäi, um gegen das über zwei Studenten verhängte
!Todes urteil zu protestieren.  Der Staüthaupi-
’mann verlangte telephonisch die Auflösung der Versamm¬
lung . Da diese Aufforderung erfolglos war , erschien
Polizei in der Aula und arretierte , da mehrfache Auf¬
forderungen zur Auflösung erfolglos blieben, 41
Studenten , welche am meisten Lärm verursacht hatten.
Die Verhafteten wurden mit geringen Geldstrafen belegt.

*

Molde, 23. Oktober. sPrivattelegramm .) Hier wurde
in der letzten Nacht im Laden des Juweliers Hallberg
ein Einbruch  verübt . Es wurden S chm u ck gegen¬
stände  im Werte von etwa 12 0 00 Kronen  geraubt.
Auf dem Bahnhof wurde ein Deutsch sprechender Mann
verhaftet , bei welchem die geraubten Gegenstände gefun¬
den wurden , und welcher angab, der Artist Alois Johann
Lerch und im Jahre 1880 in Deutschland geboren zu
sein.

wb. Essen (Ruhr ), 23. Oktober. Die „Rheinisch-West¬
fälische Zeitung " meldet aus Dortmund:  Auf der Zeche
„Lothringen " verunglückte der Koksarbeiter Prahler
dadurch, daß beim Öffnen der Ofentürc die glühende Türe
über ihn fiel . Prahler war sofort i o i.

wb. Landau (Pfalz ) , 23. Oktober. Die Strafkammer
verurteilte den Feldhüter Hitschler von Rodt wegen Wein-
fälschung zu 6 Wochen Gefängnis  und den Wein¬
kommissionär Loe'b von Edenkoben wegen Beihilfe zu 14
Tagen Gefängnis.

wb. Drei , 23. Oktober. Bei dem gestrigen Üb er fall
auf einen Eisenbahnzug  auf der Station Karatschew
hatten es die Räuber auf den int Zuge befindlichen Kassen-
boten der Malzerschen Fabriken abgesehen, der etwa 60 OpO
Rubel mit sich führte . Die Räuber schleuderten eine Bombe,
durch deren Explosion der Kassenboie getötet wurde ; vier Be¬
gleiter wurden verwundet . Ein Militärkommando übernahm
die Verfolgung der Räuber , welche mit 40 000 Rubel ent¬
kamen.

Kolkswirtschastliches.
Genoss ans chaftsw csen.

Die Parfiimeric -Einkaufs -Genossenschaft Wiesbaden hielt
dieser Tage eine außerordentliche Generalversammlung ab.
In derselben wurde der Revifionsbericht des Genossenschafts-
direkiors P -sch-Darmstadi verlesen. Derselbe war sehr zu¬
frieden mit dem Ergebnis der Revision, die Genossenschafi sei
sehr gut geführt und floriere vorzüglich. Das Statut wurde
daLin geändert , daß jedes Mitglied zwei Anteilscheine zu
100 M. zu nehmen Hai, da das Betriebskapital zu klein war
Für die Anteilscheine werden 7 Proz . gezahlt . Der Vorsitzende
teilt noch mit , daß die Genossenschaft dem neu gegründeten
Süddeutschen Einkaufsgenossenichaftsverband Leigetreten ist
und hofft, daß die Genossenschafi große Vorteile davon haben
yerde.

aus dem
ing der uns für diese
kann sick die Redakti

* Es scheint, ldaß die Kurverwaltung  von seht ab
die früheren sonntäglichen Sinfonie - Konzerte  für
Richtabonnenten auf den Eintrittspreis von 2 IN. erhöht Hai
Dies ist aber für Musikfreunde, deren Geldbeutel den jetzigen
Kurhauspreisen nicht gewachsen sind, eine sehr bittere Pille'
außerdem ist die Bezeichnung „Sinfonie -Konzert " eigenilich
ganz unzuiresfend , denn das Programm wird zum größten
Teil von Solisten bestritten , und unser Kurorchester kommt
mit nur einer Nummer zu Gehör . Solistenabende finde»
aber beinahe an jedem Wochentage statt , und die Kurverwal¬
tung würde wirklich ein menschenfreundliches Werk tun,

Leserkreise.
Rubrik zugehenden, nicht

on nicht ernlasten.)

Einsendungen
1Auf Rücksendungoder Aufbewah

verwendeten Einsendung«

Wenn sie die früheren , schönen Sinfonie -Konzerte wiüder ein-
führte zum Eintrittspreise von l M. Die bisherigen Ein¬
nahmen haben ja gezeigt, daß ein derartiges Indtehohe-
schrauben des Preises nicht notwendig ist und die Erbitterung,
die im Publikum über die vielen ungerechtfertigten Neue-
rurrgen des Kurhauses herrscht, ist sowieso schon tief genug.
Schreiber dieses hofft auf zahlreiche Unterstützung im Leser¬
kreise. L.

* Das Krieger - Denkmal.  Über das Krieger-
Denkmal ist in der letzten Stadiverordnetensitzuna so viel ge¬
sagt wovden, daß zu sagen nicht viel mehr übrig bleibt . Tat¬
sache ist, daß einem großen Teil der Bevölkerung, und zwar
in allen Gesellschaftsschichien, die von dem Preisgericht ge¬
troffene Wähl nicht zusagt . Nach der Ansicht vieler würde
ein Denkmal in der Ausführung wie bei dem Gustav Fretstag-
Dcnlmal den meisten Beifall gefunden haben . In der Mitte
die Germania und rechts und links zwei Kricgergestalten.
Allerdings hätte ein derartiges Denkmal mehr Platz er¬
fordert als bas bisherige und damit kommen wir auf den
eigentlichen Punkt , den wir besprechen wollten. An schönen
Sonntagen kann man beobachten, wie sich aus den beiden
Hauptwegen des Nerotalparks ein förmlicher Menschenstrom
auf den freien Platz ergießt und dabei seinen Weg über die
Stelle nimmt , auf der bisher das alte Denkmal gestanden
hat . Wollte man also das neue Denkmal wieder auf den
alten Platze stellen, so würde man dadurch nur ein Verkehrs¬
hindernis schaffen. Der Platz , welcher ohnehin schon so klein
ist, muß völlig frei bleiben, und das Denkmal unter allen
Umständen weiter zurück gerückt werden, und zwar auf den
dahinter liegenden ovalen Rasenplatz. Das wird nicht nur
dem Verkehr zugute kmnmen, sondern auch deni Denkmal zu
großem Vorteil gereichen, das zeiai sowohl das Kaiser
Wilhelm -Denkmal wie auch das Gustav Freytag -Denkmal,
welche sich in ihrer grünen Umrahmung so reizvoll aus-
nchmen. Bei patriotischen Feierlichkeiten vor dem Denkmal,
wie beispielsweise beim Svdansfeste , würde dann der ganze
Platz den Teilnehmern zur Verfügung stehen. Daß auf dem
Rasenplatz einige Bäume Und Gesträucher ausgehoben und
verpflanzt werden müssen, um Platz und freien Ausblick aus
das Denkmal zu schaffen, ist nicht schlimm und kann weiter
nicht in Betracht kommen, die Hauptsache ist, daß das neue
Denkmal auf den richtigen Fleck kommt. Wir bitten , unseren
Vorschlag in Erwägung zu ziehen. Mehrere Bürger.

Briefkasten.
Wiesbaden , Marie -Madeleine . Nein , die Betreffende ist

nicht die „Marie -Madeleine ". Ihre andere Vermutung ist
richtig.

Stammtisch im „Pfau ". In Wiesbaden hat kein Attentat
auf Kaiser Wilhelm den Ersten stattgefunden.

Frau C. Das Verhältnis ist jo, daß 292 Bürger , welche
die erste Wählerabteilung bilden , so viel Steuer bezahlen
wie die 14 960 Bürger der dritten Abteilung.

Üandelsteii.
Von der Berliner Börse, Die Börse hatte wieder einmal

an die amerikanische Besserung geglaubt und eröffnete lest.
Infolge New Yorker ungünstiger Berichte und matter Ameri¬
kaner-Kurse aus London trat jedoch bald wieder Ab¬
schwächung ein und Baltimore-Aktien gingen bis 86.60 nach
87%, Canada 15814 nach 159.20. Man sprach sich über den
Wert der amerikanischen Beruhigungsversuche sehr ab¬
sprechend aus. Der Montanmarkt war nach anfänglicher Be¬
festigung weichend. Bochumer, die bis 204 in die Höhe ge¬
gangen waren gegen 202.90 vorgestern , verloren Bruchteile,
Laurahütte , die bis 225.20 stiegen, konnten nach anfänglicher
Abschwächung diesen Kurs wieder halten, Rheinische Stahl¬
werke schlossen 17114, Deutsch-Luxemburger 150, Dort¬
munder Union 6314. Italienische Bahnaktien wurden gehalten.
Deutsche Staatsfonds waren fest, 3!4proz . sogar um 0.20 Proz.
gebessert. Allgemeine Elektrizitätsaktien , die bis 201 gestiegen
waren, schlossen 20014. Starker Begehr .herrschte nach allen
Devisen. Der Privatdiskont schloß 47/s Proz.

Zur Lage in New York. Die gestern durch „W. B.“
weiterverbreiteten Beruhigungsmitteilungen des New Yorker
Clearinghous haben zwar die beabsichtigte Wirkung gehabt
und die Kurse zu Beginn der heutigen Börse etwas gehoben,
aber in deutschen und auch in der englischen Presse hielt man
nur sehr wenig davon. Wie sehr das Mißtrauen berechtigt war,
geht aus den neuesten New Yorker Depeschen hervor , laut
welchen in der Nacht vom Montag zum Dienstag in einer
Sitzung erster Bankiers der Präsident Barnay von der Knicker-
bocker-Trust -Company zum Rücktritt gezwungen wurde. Diese
Trustgesellschaft hat 60 Mill. Doll. Depositen. Der neuen
Verwaltung des Trusts wurden 15 Mill. Doll, bar zur Ver¬
fügung gestellt, so daß Schwierigkeiten nicht erwartet werden.
Bekannte Trust-Company-Präsidenten planen die Gründung
eines Clearinghouses für Trust-Companies. —- Auch den Be¬
ruhigungs-Interviews, die der bekannte Finanzier Herr Schiff
in New York jüngst wieder in die Öffentlichkeit bringen ließ,
kann das frühere Vertrauen nicht mehr geschenkt werden. Herr
Schiff ist ebensowenig wie jeder andere nicht mehr imstande,
die höchst verworrene Lage an allen Haupthandelsplätzen der
Union zu übersehen . F,r hat im letzten Halbjahr schon
einigemale beruhigt, aber regelmäßig war die Beunruhigung
bald darauf dann nur um so größer.

FremdländischeBeteiligung bei Haller, Söhle n. Ko., Ham¬
burg. Es ist schon mitgeteilt worden, daß die insolvente
'Firma hauptsächlich in Österreich starke Beteiligungen hat
und seinerzeit die Böhmisch-Wesselner Kokes- und Kaumazit-
werke in Außig-Seestadel und Schwaz finanzierte. Weiter ist
ein nordisches Bankinstitut , die Finlandsbank , mit über
2 Mill. M. an der Insolvenz beteiligt. Auch ist das russische
Finanzministerium mit einer Summe von 150 000 M. Gläubiger
der fallsten Firma . Die Beziehungen dieser zu dem russischen
Finanzministerium stammen daher , daß die Firma als Ein¬
lösungsstelle für eine Anzahl russischer Effekten fungierte.

Deutscher Stahlwerksveiband. Der September-Versand
des Verbandes zeigt ein sehr ungünstiges Bild. Lediglich in
Eisenbahnmaterial ist der Versand um 27 493 Tonnen größer
als i. V. Hinter dem Versand des August bleibt er um nicht
weniger als 18 745 Tonnen zurück. Der Halbzeugversand ist
um 12 989 niedriger als im September 1906 und um 14 354
Tonnen niedriger als im August 1907. Der Formeisen Versand
bleibt hinter dem des letzten September um die kolossale
Menge von 39 310 Tonnen und hinter dem des August sogar
nicht weniger als 68 747 Tonnen zurück. Die offiziellen Er¬
klärungen über diesen außerordentlichen Rückgang sind durch¬
aus nicht unzulänglich . Es wird auf die geringe Zahl von
Arbeitstagen, ferner auf den Versandausfall durch den Hafen¬
arbeiter -Ausstand in Antwerpen, und was speziell Formeisen
betrifft., auf das Herannahen des Winters hingewiesen. Die
außerordentlich niedrigen Ziffern des Formeisenverbands
zeigen vielmehr mit vollster Deutlichkeit die Wirkung des
Konsumrückgangs, der wiederum auf die geringere Bautätigkeit
durch die Geldteuerung zurückzuführen ist.

Preisermäßigungen. Der Grundpreis für Bleche und Draht
ist vom deutschen Messingwerk weiter von 144 auf 140 M.
herabgesetzt. — Die Elsässischen Baumwollspinner haben die
Preise für Garne aus amerikanischer Baumwolle um 2 Pf. pro
Kilogramm ermäßigt.

Rheinisch- Nassanischer Bergwerks- und Hüttenverein,
Diese Gesellschaft verzeichnet infolge des scharfen Rückgangs
der Zinkpreise eine ganz erhebliche Verringerung des
Quartalsüberschusses . Er beträgt im 3. Vierteljahr nur
292 000 M. gegen 715 000 M. im entsprechenden Vorjahrs-
quartal . Der dem vorjährigen Erträgnis zugrunde liegende
Durchschnittszinkpreis berechnete sich auf 27 bis 28 Lstrl ..
während er sich gegenwärtig auf 22 Lstrl . stellt . Nach einer
unlängst bekannt gewordenen Angabe der Verwaltung bedeutet
jedes Pfund Sterling Preisrückgang des Rohzinks für die Ge¬
sellschaft einen Verlust von 200 000 M.

Kleine Finanzchronik. Die Holzhändlerfirma Karl Acze-'
in Budapest befindet sich infolge Kreditkündigungen in Zah¬
lungsschwierigkeiten und sucht ein Moratorium nach . Be¬
deutenden Passiven von über 1 Mill. Kronen stehen auch be¬
deutende Aktiven gegenüber. — Die Bank für Bauten in
Dresden verteilt wieder 5 Proz . Dividende. —- Die Berliner
Aktien-Gesellschaft für Eisengießerei- und Maschinenfabrikati «̂
vorm. J. C. Freund u. Ko. in Charlottenburg , wird 16 gegen
14 Proz. Dividende in Vorschlag bringen. — Zu der Meldung
über die Zahlungseinstellung der Wachswarenfabnk Kammacher
Söhne in Trier ist mitzuteilen , daß den Passiven von 250 000
Mark an Aktiven 800 000 M. gegenüber stehen. — Über die
Finna Klickermann u. Ko. in Dessau ist das Konkursverfahren
eröffnet worden. — Der Abschluß des deutschen Leinkartells,
das etwa 95 Proz . der Produktion umfassen würde, soll nahe
sein. Das deutsche Kartell würde mit dem österreichischen
eine Abgrenzung der Absatzgebiete vereinbaren . — Die Aktien
der Neuen Gas-Aktien-Gesellschaft in Paris wurden gestern an
der dortigen Börse im Comptantmarkt und im Parket zu 280
ein geführt.

Seplircer 1 Büpse.
Letzte Notierungen vom 23. Oktober.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ _ Vorletzte

NotierDiv. %
9 Berliner Handelsgesellschaft . 155
6‘/j Commerz- u. Discontobank . 111.75
8 Darmstädter Bank . 127.40

12 Deutsche Bank . 229.25
1 Deutsch-Asiatische Bank . —
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank . 102.50
9 Discunto-Commandit . 171.80
S1/» Dresdner Bank . 141.10
7Vs Nationalbank für Deutschland . . . . 119 .60
9’/« Oesterr . Kreditanstalt . 193.50
8.22 Reichsbank . 155.80
8V« Schaaffhausener Bankverein . 139.75
71/« Wiener Bankverein . . . - -
4 Hamburger Hyp .-Bank . . . . . . . 98 .50
8 Berliner grosse Strassenbalin . . .
6 Süddeutscue Eisenbahngesellschaft,

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt .
87» Norddeutsche Lloyd-Actien . .

. 174.80
. 115.50
. 127.80
. 113

6’/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn . 140.10
—- Oesterr. Siidbahn (Lombarden) . . . . 29 .20
7.4 Gotthard . —
5 Oriental. E.-Betriebs . 121.90
5'/» Baltimore u. Ohio . . . . . 86.60
6V» Pennsylvania . —
63/s Lux Prinz Henri . —
8‘/» Neue Bodengesellachatt Berlin . . . . 115 .70
5 Südd. Immobilien . 92.50
8 Sciiöfferhof Bürgerbräu . . . 130.75
8 Cementw. Lotbring

Farbwerke Höchst
Chem. Albert

30
22 '/- _
9'/» Deutsch IJebersee Elektr . Act. . . . . 144 .25

125
460
420

10 Felten & Guilleaume Lahm. .
7 Lahmeyer .
5 Schuckerfc .

10 Iiheiu.-Westf. Kalkxv. . . . . . . . 124 .75
25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof . . . . . . . . . 332
15 Bochumer Guss . . . . .
8 Buderus.

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . 149 .50
14 Eschweiler Bergw. . . . . . . . . 211 .50
10 Friedrichshütte .
11 Gelsenkirchner Berg . . . . . . . . 196 .75
5 do. Guss . . . . . . . 81

11 Harpener. . . . . 203 .70
15 Phönix . . . . . 179 .60
12 Laurahütte. . . . . 242 .90

letzte
•ang.

154.50
112
127.25
228.50
134.60
102.50
171.90
141.25
119.50

155.50
138.90

98.50
174.10
115.90
128.50
112.25

29

120.60
84.90

11*.75
126.15
Uo .50
92 50

130.75
124.50
460
420
114.40
157.75
119.25
104.50
125
311
332

ll8ch(j
1- 8.30

195
8090

Matter.

Geschäftliches.

ä 10 PFg.JuPPen
enthalten alle Nähr- und Geschmack - ^
Stoffe einer guten Fleischsuppe . •“
Man braucht nur mit Wasser zu 7,
kochen. Ein Würstchen gibt 3 Teller ?
gehaltreiche Suppe . £ .

j Koche mit „Knorr “. ^

Pliotoffranllie' seit,Rheinstr.21. Neb.d.Haunt
post Küngtler>  Ausführung . Mäß. Preise. 8995

In Verwendung ganz beliebig,
Immer sparsam und ergiebig
„Rhenus - Waschgold “ ist allein.
Suchst Du Deinen eig’nen Nutzen
So zum Waschen wie zum Putzen,
Kann es auch „Waschsilber “ sein! F 961

Die Moegen -Ausgal -e «mfatzt 18 Seiten
und die Verlagsbcilage „Ter Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: I . B : W. Schulte
Brühl in Sonnenberg : für das Feuilleton : I . Kaisler : ftlr Wiesbadens'
Nachrichten, Svort und BolkswirtlchajilicheS: E Rötherdt : für Nassau» 77
Nachrichten, Aus der Umgebung, Vermischtes und Gertchtssaal: H DiesenbaA^

für die Anzeigenund Reklamen: H. Dortlauf ; lämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der U. Schelleuberatchen Sok-Buchdruckerei in Wiesbaden
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ® Privat -Telegramm des Wiesbadener Tagblatts.
1 Pfd. Sterling — J6  20.40; 1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei = J6 0 .80; 1 österr. fl. i. G. = J6 2 ; 1 fl. ö. Whrg . — .F, 1.70; 1 österr.-ungar. Krone = J6  0 .85; 100 fl. österr. Konv.-Münze — 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. holl . — jH> 1.70;

1 skand . Krone — ./S 1.125; I alter Gold-Rudel — .46 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel — M 2 .16; 1 Peso = Jb 4 ; 1 Dollar — J6 4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. — J6 1 .50. _

W.
Staats - Papiere.

a) Deutsche.
3-/2 D . R.-Schatz-Amv. J6 98 .80
Z-/2 D. Reichs-Anleihe » 94 .10
Z. 84 .35
3-/2 Pr. Schatz-Anweis. » 98 .60
3-/2 Preuss . Consols » 94 .50
3. *» » > 84 .5 0
4. Bad. A. v. 1901 uk.09 » 100,50
3 -/2 » Anl. (abg.) s. fl. 96.
3 -/2 » » » J6 S3 .10
3-/2 » Anl. v. 1886 abg. »
3-/2 » » » 1892u. 94 » 92 .85
Z-/2 » » v. 1900 kb.05 » 92 .65
Z-/2 » A.1902uk.b.l910» 92 .50
3-/2 » » 1904 » » 1912» 92 .50
3 . . » » » v. 1896 »
4 . . Bayr. Abi.-Rente s . fl. 100 .20
4 . . » E.-B.-A.uk. b. 06./c 100 .80
31/2 » E.-B. u. A. A. » 94.
3. . » E.-B.-Anleihe » 83 .50
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr.
31/2 Brem. St.-A. v. 1888 J6 92 .10
3-/2 » » » 1892 » 82 .20
3-/2 » v. 1899uk.b.1909» 87 .60
3 . . » v. 1896 »
3 . . » v. 1902uk.b.l912» 32.
3. . Elsass-Lothr. Rente » 85 .20
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 » 100 .15
31/2 » St.-Rente »
31/2 » St.-A. amrt.1887»
31/2 » » » v .1891» 63,40
3-/2 » » » » 1893» 03.
3 -/2 » » » » 1899»
31/2 » » » » 1904»
3. . » » » » 1886» 8a.
3. . » » » » 1897»
3. . » » » » 1922» 63 .30
4. . Gr . Hess . St.-R. » 99 .95
4. . » » Anl . (v. 991 «
31/2 » » » (abg.) . 92 .80
3-/2 92 .50
3 . . 82 .40
3-/2 Meckl.-Schw.C.90/94»
3. . Sächsische Rente » 34 .40
31/2 Waldeck-Pvrm, abg. »
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. » 93 .50
31/2 > » 1831-83 » » 93 .50
3-/2 » » 1835U.87 » » 93 .5 0
31/2 > » 1888 u, 1889 » 93 .50
3-/2 » » 1893 » 93 .50
3-/2 » » 1894 * 93 .50
3-/2 » » 1895 » S3 .5Q
31/2 » » 1900 » 93 .50
3-/2 » » 1903 » 33 .50
3. . » » 1896 —

fc) Ausländische.
I. Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
—

3. . Bern. St.-Anl .v.l895 »
4-/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913» 39 .20
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

u. Herzegovina
Bulg. Tabak v. 1902 .&
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propin ation
le/io Griech . E.-B. stfr.90 Fr.
13/4

4.
2*lio
4
4. -

3V2
3V2
3. .
4 . .
4V5
4 Vs
4. .
4. .
4. .
4
4V2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4
4. .
33/io
3V2
3. -
4V2
Zl/2
3»/2
31/2
3»/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
1. .

4. .

3V2
3. .
4. .

Mon.-Anl. v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
, » i. G.
> » 30,000 »
» anirt. v.89S.lII,IV»
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 „H>

» cv. »v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
> Staats-Rente 2000r»
» * » 20,000r >

Portug . Tab.-Aul. M
» unif. 1902S.I410 »
» » » 8. III >
» » »3 .111(8.) »

Rum. amort.Rte.1963 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
» » 1891 »
» inn. Rte. (VßS9) Lei
» äuss. Rte. (1/889) »
» amort. » v. 1894 ä̂
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 -

Russ .Gons, von 1860 »
» Gold-A. * 1889 »
» C.E.B. S.Iu.II 89 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »

» » 11190 »
» '* » IV 90 »
» » » VI94 »
» 8t.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. J6
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
* St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» * 1886 »
» > 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort. v. 1895 .46
Span. v . 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr.v. 90 J6
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 J6

Ung . Gold-R. 2025r »
» 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » .46
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » 500r »

08 .4k 5
08 .40
97 .60
97 .60
48,50
47 .55
47 .65
89 .20

lOl.
101 .90
101 .90

09.

67 .20

97 .60
95,8ö

96 .40

6390
66 .60
11 .05
99 .90
87 .80

87 .40
93 .30
76 .20

73.

76 .85
67 .80
66 .9V

92 .70
87.
91 .30
83 .80

78 .45
91 .50
94.

89 .20
82 .80
66 .50
92 .25
92 40
92 .40

93 .80
93 .80

II. Aussereuropäische
5. .

5. .
5
4Vi
41/2
4
P/2
41/2
6.
5.
41/2
5. .
4. .
31/2

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss.E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 J6
» äuss.G.-Anl.1883 £
» » * v. 1897 J6

Chile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06 Int.-Sch. »

Chin . St.-Ani . v. 1895 £
» » » 1896 »
> » » 1898 »

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. J6
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

99.
94 .20

84 .60

87 .60
104 .50
100 .60

94 .90
100 50
102 .30

Zf.
s.
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .5. .
5. .
4. .

garantirte £
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

> cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr.Jt\
» cons . inn .5000r Pes.
> » 1250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

Cn 0/0

£9 .60
84 .30
97 .10

90 2"
62 .90
64
98 .30

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen , i» »/g.

4 .] Rheinpr.Ausg .20,21 ^c!100.— 1 ' - — ' 95 .60
94 .30
91 .50

53/4
$6/10
$1/2
$'/:
$1/2
3' /z
3. .
31/2
3i/r
31/2
Vli
31/2
51/2
$1/2
? '/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3V2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3V;
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
31/2

do. » 22U.23
do . » 30
do. 10,12-16,24-27,29»
do. Ausg . 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. * 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»
do. Lit. R (abg .) »

> Sv . 1836do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99 »
» V » 1896 »
» W - 1898 »

Str.-B. » 1899 -
v. 1901 Abt. I .
> » A.II,III »
> 1903 »

do. v. Bockenheim »
Augsb . v,1901uk.b.08 -»
Bad.-B.v.98 kb. ab 03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do. > 1898 »
do. v. 05 uk. b.1910>
do. » 1895 »

Darmstadt abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.91 L.Ii . »
do. » 1897 »
do. v. 02am.ab 07 *
do. v. 05 »abl910*

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg. *
do. von 1888 »
do. v. 98 kb. ab02 »
do. » 03 lik. b. 08 »

4.
31/2
31/2
31/3
Ji/2
31/2
31/2
31/2
«.
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
3-/2
3.
3.
3. .
3 . .
31/:
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3-/2
Z1/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3. .
41/2
41/2
41/2
4-/2
3 '/2
3-/2
Z>/2
31/2
4.
4.
Z1/2
4.
4.
3-/2
Z-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
3V2
3>/2
3-/2
3 ' /2
31/2
31/2
3-/2
4 . .
3-/2
31/2
31/2
4. .
Z1/2
4.

Fuldav .0lS .Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.1896 kb.abOl »
do. »1897 » » 02»
do. » 03 uk. b. OS »
do. » 05uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do. » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisersl.v.97uk. b.03 »
Karlsruhev.02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08 »
do » 1886 »
do. » 1889 »
do. » 1896 >
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do. von 1901 »
do. v. I886u. 87 »
do. > 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do. » 1903 uk. b.OS»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb .ab 1904»
do. v . 1900 uk.b.1910»
do. (abg.) 1878u.83»
do . » L.J. v. 1S84»
do. von 1886u. 88»
do . (abg.) L.M. v .91»
do . von 1894 »
do . » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901 »
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

blanheim >

1883 »
1895»

► 1893 i
> 1904 »
1900/01 -
1903 »
1904 »
1902 »

Nürnberg v. 1899-01 »
do. von 1902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offenbach »
do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. » 1902 »
do. » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b,06 »
do. » 83(abg.)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b.06 »
do . » 1899 »

Ulm, abgest. *
do . v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/0! »
do. V.1903uk.l9l6»
do. (abg.) »
do. von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»
1896 »
1898 »
1902 S . II*
19035.1,11»

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » IW3 »

Würzburg vou 1899 »
do. * 1903 »

Zweibrück,uk.b.1910»

91 .40
98 .90
83 .20

93.
93.
92.
93.

93.
93.
93 .70
92 .80
92 .60

85.
84 .50

01 .50

Öl.
Öl.

93 .30

91.
91.

98 .75
91 .20
91 .20

99 .90
91 .20
90 .80

31/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4 . .
4. .
38!io
4
5. .
5. .
4. .
4,
31/2
6 .
41/2

Amsterdam h. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r »
do . » 1893 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1830 J(>
Wien Com. (Gold) »
do . » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl. .S

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 1888 £

Div . Voübez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %.
6.
51/2
41/2
3.

8.
805,

1205

y.
41/2
41/2
7. . '
61/2
8 ..
8. .

12 ..
11 ..
5. .
7. .
6,
9
8-/2
6. .
6-/2
81/2
9. .
71/2
8 . .
41/2
6-/2
7. .
5-/2

10 ..
5-/70
6. .
53/t
4V2
9. .
7-/2
5. .
fll5
7. .
9. .
8i/t
6 . .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/«
7. .
6. .

6' /2
fi'/2
41/2
0. .
5. .

805
1205

9 . .
51/2
51/2
6.
61/2
8. .
8 . .

12. .

5. .
7 . .
6.
9. .
8 -/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8 . .
43/4
61/?
71/2
6 . .

10 . .
632,70

61/2
93/8
5
9. .
71/a
5-/2
822
7. .
9. .
8 -/2
6 . .
8 . .
51/2
5. .
7 . .
5. .
6. .
7 . .
6. .

135 .75
80.

A. Elsäss. Bankges*
Badische Bank R-
B.f. ind. U.S. A-D.J6
Bayr. Bk., M., abg. »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Berg- u. Metall-Bk. JS
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. *
» » Lit. B *

Breslauer D.-Bk. »
Com in. u. Disc.-B. »
Darmstädter3k . s.fl.

» Jb
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat, B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank Jb 12  3.

Diskonto-Ges. * J17 I. 6 ODresdener Bank »
Bankver. *

Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thi.
Mitleid.Bdkr., Gr. J6

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest . Landerb. »
do, Cred.-A. Ö. fi.

Pfalz. Bank Jb
do. Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B.

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. *
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. •

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk. »

Würzb. Votksb. M

101,60
131 .75
156.
124 .30
119 .25
154 .30
153 .40
106 .40
105 .60

127 .10
223 .50

102 .50
141 .75

141 .50
104 .60
120 .30
195 .60
197.
155 .10
151 50

88 .20
115 .10
119 .70
113.
208 .30
126 .50
104 .50
198,40
lOO.
189 .50
145.

155 .60
137 .40
190.
139.
111 .30
176.
118 .50

91 .20
144.
lOl.
114 .76
144 .75
121 .50

Div  Nicht volibezahite
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in %.
8. . | |Banque Ottom. Fr. | 137 .50

Aktien n . Obligat . Deutscher
Divid , Kolonial -Ges.Vori.Ltzt. In 0/0.

I lOstäfr. Eisenb.-Ges . ,
I | (Berl.) Anth. gar .M | 92 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt.
22. . 26. . Alum.Neuh .(50%)Fr.10. . 10. . Aschft'bg .Buntpap.^9. . 10. . » Masch.-Pap. »

90 .90 7. . 7. . Bad. Zckf. Wagh . fl.
15. . 15. . BaugSüdd.Inunob. Jb

Bleist.Faber Nbg . »
91 .80 13. . 13. . Brauerei Binding »12. . 12. . » Duisburger *
91 .80 10. . 10. . » Eichbaum »

12'/: 12-/r » F.iche , Kiel »8. . »Schöfferh .-Bgb.»
y. - 9. . »HenningerFrkf .»9. . 9. . > » Pr.-Akt. »
6. . 5. . » Hofbr . Nicol . »_ 8. . 8. . » Kempff »4. . 4. . » Löwenbr . Sin. »

13. . 13. . » Mainzer A.-B, »
8. . 8. . » Mannh. Act. »

91 .06 8. . 9. . » Nürnberg »
6.  . 6. . »Parkbrauereien »

916 .0 ö. . 6. . » Rhein . (M.) Vz. »
7. . 7. . » Stamm-A. »

98 .80 5. . 5. . » Sonne , Speier. *
13. . 13. . » Stern, Oberrad»

91 .20 6. . 6. . » Storch, Speier »
91 .50 10. . 10. . » Union (Trier) »
98 .50 0.  . 6. . » Werger »
99. 9. . 9. . Bronzef. Schlenk »

8. . 12. . Cem. Heidelb . »
91 .20 7. . 9. . » F. Karlst. *
87. 7. . 8. . » Lothr. Metz »9. . 10. . Cliam. u.Tk.-W.A. .7. . 71/2 Chem.A.-C. Guano»27. . 30. . » Bad. A. u.Sodaf. »9. . » Blei,Silb.Braub. »22. .

10 . . D.Gold-,Sl.-Sch.»91. 10. . » Fabr. Goldbg . »12. . 12. . » » Griesh . El. »24. . 30. . » Farbw. Höchst »
98 .50 4. . 4. . » » Mühlheim»
99 .30 19. . 20. . » Fabr.,V .Mannh.»19. . 22-/2 » Werke Albert »

7. . 8. . » Ult.-Fabr. Ver. .
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin »9. . 9% » Deut. Uebersee »
10. . 11. . » Ges . Allg ., Berl.»3-/2 » W.Homb.v.d.H.»
7. .

7. . » Lahmeyer »
61 .50 7. . » Licht u. Kraft »
90 .30 9. . 10. . » Lief.-Ges .,Berl. »
SS. 4. . 5. . » Schuckert »

9. . 10. . » Siem. u. Hals . »
99 .40 5-/2 51/2 » Siemens, Betr. »_ 6-/2 7.  . » Tel.-G. Dtsch.A. -»

— 9. . 10. . Feinmechanik (J.) »0. . 5. . Gelsk . Gußst. »
9. .

10. . Holzverk .-Ind.fK.) »
91 .70 7. . Kalk Rh. Westf . »

35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf. »10. . 10. . Lederf. N . Sp. »— 10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. »— 20. . 25. . Masch. A., Kleyer »
12. . 12. .

» » neue »
» Badenia, Wh. »

82 28. . 25. . » Bielefeld D., »11. . 10. . » Fader u . Schl. »
6. . 6. . » Gasin. Deutz »

83 .50
14. . 14. . » Gritzn ., Durl. »
8. . 10. . » Karlsruher »

15. . 16. . » Moenus »
93 .10 6. . » Mot. Oberurs. »

11. . »Schn.Frankenth.»
14. . 23. . » Witten. St. . »

135 .75 4-/2 41/2 Mehl- u. Br. Haus.»
98 .50 12. . 12. . MetallGeb .Bing,N . »©1. 7. . 7. . Ölfab. Ver. D.
80. 12. . 10. . Photogr. G. Stgl.n. »12'/- 12-/2 Pinself ., V. Nrnb. »81 .50 7. . 6. . Prz. Stg. Wessel »99 .20 15. . 15. . Pressli .,Spirit, abg. »98 .50 8. . 9.. Pulverf., Pf., St.L »11. . 12. . Schuhf. Vr. Frank. .

7. . 7. do . Frankf.,Herz»
97 .30 9. . 10. . Schuhst. V. Fulda »
97 .50 15. . 16. . Glasind. Siemens »

7. . 71/2 Spinn . Tric., Bes. »100 .20 6. . 7. . » Westd . Jute »— 20 . . 25. . Zellstoff-F. Waldh. »

In 0/s.

124.
S4

264 50
223.

128.
193.
130.
138.
149
101 .
130.

75.
229.
137.
162.

SS.
107.
118.
221 .60
221 .

95.

135.
159 .80
130.
126.
160 .10
111 .80
555 .25
130.
444.
179 .90
23Ö.
460 .50

87,

419 .76
163.
196 .50
144 .10
198.
121 .
118 .70
115 .80
169 .50
106.
173.
106 .50
116 .50
163.

138.
124 .50
252 .50
170 .50
163.
313 .76

201 .
341.
160 .50

220 .
210 .
2SG.

32 .50
184.
268 .10

84.

134.
14 S.
246.

93 .50
:so.

139 .60
171 .50
123 .80
149.
251.
133.
101 .
333 .25

Div . Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In %.
12. 15. Boch. Bb. u. G. Ji 202 50
6 . 8 . Buderus Eisenw . » 116 ÖG

12- 22 . Conc. Bergb.-G. »
8 . 10 . Deutsch-Luxembg . * 149 .20

14. 14. Eschweiler Bergw. » 210 .
0 . 10. Friedrichsh. Brgb. » 149 .25

11 . 11. . Gelsenkirchen » » 195 .50
9. 11 . . Harpener Bergb. » 202 .80

11- 14. . Hibernia Bergw. » 2 C6 .
10- 10 . . Kaliw. Aschersl . » 150 .50
15. jl5 . . do. Westereg . » 212 .75
4>/a do. do. P.-A. » 103.
5'/a 6 . . Oberschi . Eis.-In. » 100 .70

12 . 1 Riebeck. Montan » 221 .50
10 . <12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 223 .50
12 . 15. . Östr. Alp. M. ö . fl. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben 102 .

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In %.
10 . . 10 .. Ludwigsh .Bexb . s.fl. 221 .30
61/2 Ö'/a Pfalz. Maxb. s. fl. 139.
5. . 5. . do. Nordb. » 132 80
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. Jb — •
73/4 73/4 do. Lok.-n.Str.-B.» 145 .90
73/4 8. . Berlinergr . Str.-B. » 175 .40
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. » 00 .30
6 . . 6 -/2 Danzig EL Str.-B. *51/2 D. Eis.-Betr.-Ges . *
6. . Südd. Eisenb.-Ge«. r 115 .20

11 . . 10 . . Hamb.-Am. Pack. * 126 .45
7 -/21 8-/2 Nordd . Llovd 112 .10

b) Ausländische.
6 .. V. Ar. u. Cs. P. ö .fl. 115.
6. . 6 . . do. St.-A. * 110 .
5. . 5-/3 Böhm. Nordb. »

12% 13I7|2I ßuschtehr . Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. »
1*3|201*3)20 Czäkath-Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) > 101 .50
5. . 5. . Fün fki rchen-Bares »
5% 6 . . Ost.-Ung . St.-B. Fr. 139 .70
0 . . 0 . . do. Sb. (Lomb.) -> 28 .76
4-/4 5-/4 do. Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 95 .50
4 -/2 4-/2 do. .. St.-Act. » 95.
1. . 1. . RaabOd.-Ebenfurt» 33.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6% 7% CiottIiar<ibahn Fr. —
5. . | 6. . jBalthn. u. Ohio Dolk| 84 .60
6. . | 7. . |Pennsylv . R. R. Doll . |I16 .SO
5. . | 6. . fAnatol. E.-B. J6\ —
6. . | 63/5|Prince Henri Fr.1127.
9. . | 9Vi|GrazerTramwayö .fl. j173 .50

Pr .-Qbiigat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.
4° . Pfälzische Ji 99 .75
Z-/2 do. » 93 .30
3-/2 do. (convert .) » 94 .35
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Js 70 .50
4. . Aillg.Loc.-u.Str.-B.v.9S * 98 -60
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifft. . 100 .20
4. . Kasseler Strassen bahn »
4. . ) . E -B.-Beb-.-G. S. T« 96 .60
4. . ) . Eisenb.-G. S. I u. III »
4-/2 do. Ser. II » L0O.50
4-/2 'fordd. Lloyd uk. b. 06 » 101 .60
4. . do . v. 02 » » 07 » 98
Z-/2 Südd. Eisenbahn » 90 .75

Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Jb
do . Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g. »
do . do. v. 97 stfr. »

Wladikawkas stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09»

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
3»/2
5. .
31/2
31/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .

2*/10
2tyio
5. ,
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. i . G. JL
do . do. stf. i. G. »
do . Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do . do. » i. S. »
do . do . » in G. Jb
do . do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf;82stf.G. JL
do. do. 86 » i.G. »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Baresstf .S. »
Gal, K-L. B. 90stf . i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. O. 89 stf. i.  S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. J6
do . v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö .fl.
do. do . stfr.r. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. J6}
do . do. stfr. i . G. »1
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. »
do . do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do. v.1903L.B. »
do. Siid̂ Lomh.)sf. i.G . J6
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 !. G. »
do . Stsb. 73/74sf.i.G. M
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
da.  Stsb . v.83 stf . i .G . J6
do .I.-VIII.Em^tf.G. Fr.'
do . IX. Em. stf. i. G. » |
do . v. 1885 stf. i . G. » i
do . (Eg. N .ystf. i. G. » (
do. v . 1395 stf. i. G. Jb

Pilsen-Prkoen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. J6

do. v. 1896 stfr. i. G. » \
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i_G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl. '
Rudolfb. stf. i. S. » i

do . Salzkg. stf. i. G. .46r
Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.«
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio
4.

2Vio
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3 1/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Itai.stg . E.B. 5. A-E. Ledo. Mittelm.stf. i.G. »
Livorno Lit. C, Du . D/2»
Sardin.Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian. v . 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. »
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanischc Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do. v. 1880 Lc
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v . 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . JL
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A.97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do . Wor. v . 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

105 .20

98.
96 .60
97 .40

68 .50

96 .30

95 .60

96 .30

103 .40

108.
86 .40

108 .50
87.

62 .20

105 .20

97 .40
86 .10

78 .10

73.
75 .40
71 .25
71 .26
97.
96 .40
97 .25

107.
68 .

5.
4»/2
3. .
4. .
5. .

Anatolische i. G. M
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuanfeuec f*ckz.1Q14»

In 0/0
74 .50
73 .25
73
73 .70
76 .40

101 .80

100 .50

101 .2C
69.

101 .
100 .76
101 .80

68 .30
liO .SO
100 .25
100 .20

86 .

95.

74 .20
74 .40
74.

Pfandbr. u. Schuldverschr
v . Hypotheken -Banken.

rf.
Vli |AI !g . R.-A., Stuttg . jH
i. . |Bay .V.-B.M.,S.I6u .l7>.4̂

Zf . Anierik . Eis enb .- Bonde.

31/2
4.
(.
$1/2
i .
$1/2
i.
i.  .
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4.
3-/2
4. .
4.
4. .
4
4
4. .
31/2
31/2
4.
31/2
4. .
"1/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
Z-/2
4. .
4. .
4.
31/2
3»/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2,

do . do.
do . B.-C. V. Nürnb.»
do . do. 8.21 uk.1910»
do . do. Ser. 16u. 19 »
do . H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do . do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . S. 9u . 10 »
do. do. S. 11,12,14»
do. do . Ser. 1, 3-6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb. abg . 80% »
do. » S0% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. ->9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »

D. Hyp.-B. Berl.S.Tö»do. do. do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 »
do . do. S. 16 u. 17»
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V.

4.
31/2
4.
4. .
4.
4.
3-/2
Z-/2
3 -/2
4. .
4.
3' /2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
3 -/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3 -/2
4.
31/2
4.
31/2
4. .
3-/2

do . do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do . do. Ser. 46 »
do. do. S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913*
do. do. 8. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg. H. S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»
do . Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do. S.8uk .l911»
do. do. S.9 » 1914 *
do. do. kb. ab 05»
do. unkb. b. 1907»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 *do . Ser. 3 »
do . » 4 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp.-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17 »
do. » 21 »
do. 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90»
do. v. 03 uk. b. 12»
do. v. 06 uk. b. 16»
do . v. 07 uk. b. 17»
do . v. 1894/96 »
do. v. 1904 »
do. C.-O.06uk.b.l6 »
do. do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910 »
do. » 1912 »
do. * 1914 »
do. » 1915 »
do . » 1917 »
do. > 1914 »
do . » 1912 »

Comm.-Obl. » 1912 »
do . » 1917 »

Rh ein. H.-B. kb.ab 02 »
do . uk. b. 1907 »
do . » » 1912 »
do. »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser. 7 u. 7a »
do. » Su . 8a >
do. » 10 »
do. » 2 u. 4 »
do. » öuk .b.08

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 8 »
do. do . S. 4 »

Württ. H.-B.Em.b.92 »
do. do. »

In %.
94 .50
99 .80
93 .30
99 .70
99 .10
93.
99 .80
93.
99 .90
99 .90
93 .60
93 .60
92.

96.
96 .50
97 .70
97 .70
97 .90
98 .50
98 .50
08 .60
99 .80
91.
97 .70
91.
99 .70
98 .10
98 .50
99 .50
98 .90
98 .50
91 .60
92.
82 .60
98 .80
98.
98 .60
98 .80
98 .50
99.
96 .50
92 .50
92 .50
97 . 25
97 .50
98.
90 .50
90 .60
91 .05
98 .70
98 .10
88 IO
98 .10
98 .30
90 .60
91.
91 .50
97 .75
97 .76
98 .26
92.
89 .40
93.
97 .50
87 .40
90.
87 .40
97 .60
99.
91 .30
91.
92 .30
88 IG
97 .30
89,
89 10
97 .25
88 .30
98.
68 .
98 .20
98 .60
94 .60
91 .80
92.
93 .75
98 .10
88 .10
98 76
9040
91.
97 .40
97 .50
97 .50
98 .80
90 .30
81 .50
93 .50
93 .10
98 .80
91 .50
99 .30
92 .20

4 Centr. Pacif. IRef . M. 92 .10
31/2* do. 80 .20
6 Chic.Milw. St.P.,P .D. 103.
5* do. do. do.
4* do. do.
4* North .Pac. Prior Lien 98.
3’ do. do. Gen. Lien
5* SanFr . u. Nrth.P. IM.
6* South. Pac. S. B. I M. 88 .40
6* do. do. I. Mtge. 91 .20
5* WesternN .-Y.u.Pens.
4* do. Gen .M.-B. u.C. 85 50

do. Income-Bonsd 23

Diverse Obligationen.
Zf, In °/o.
4. . Armat. u. Masch., H, Ji 54.
4. . Asch affb.Buntp. Hyp. » 96.
4. . Bank für industr. U. » 85.
4. . do. f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding H. » 97 .30
4. . do . Frkf. Essigh . »4. . do. Nicolay Han. »4. . do. Mainzer Br. » 100 . 60
4-/2 do. Rhein., Alteb. » 102
4-/2 do. do .Mamzr.103 » 101 .70
4-/2 do. Storch Speyer » 101 .30
4. . do. Werger » 97 .80
4. . do . Oertge Worms » 95.
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. *
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . »
4-/2 Fahr. Griesheim Ei. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. >
3- /2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Al lg. Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-iV »
5. El.Dtsch . Ueberseeg . »
4-/2 G. f. elektr. U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a. M. *
21/2 do . Heltos »
21/4 do. do . »
2. . do . do . rcke. 102 »
4% El.Werk Homb.v.d.H. »
4-/2 do. Oes . Lahmeyer »4 . do. do . do »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin»
4-/2 do . Lief.-Ges ., Beri. »
4-/r do . Schuckert »
4. . do . do . »
4-/r do . Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. , do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
41/2 Emaillir . Annweiler •
4-/2 do . u. Stanzw. UHr. *
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
4-/r Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .ruckz.102»
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »4. . Oelfabr. Verein Dtsch. *
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Vcr. Speier.Ziegelwk . »
4V2 do . do. do . »
4-/2jZellst .Waldhof Mannh.»

99 .90

99 .80
96 .50

101 .19
108.
103.
100.

100 .50
94

101 .
»7 .50
94.

97 ".

100 .

65.
64 .60

101 .50
89 .65

101 .80
lOO.
IOO.

96 .10
-70

87 .40
93.

100 .96
100 .60

98.
101 .50

88 .60
IOO.
IOO.

89.
101 .80

99 .40
99 .40

103.

Zf.

21/2

Verzins!. Lose, in
Badische Prämien Thlr. 148 .70
Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von f866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl.

114 . 30

102 .75
130 . 10

68 .80
133.
149 .50
ISO.
365.
265.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . -Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk. 1913 Jb
4. . do . S.14-15uk.l914»

do. Ser. 1—5 »
3-/2 do. » 6—8 verl. *
31/2 do . » 9-11 uk .1915»
4. . do. Com. Ser. 5-6 »
i. . do . do . » 7-8»
$1/2 do . do. » 1u. 2»
$1/2 do . Ser.3verl .kdb. »
$1/2 do . S.4 vl. uk. 1915»
4. . L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
?«/21 „ „ S. 21u.1917»
4. . 'Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 do. Lit. J »

F, G, H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O «

do.
do.
do.
do.
do.

99 .70
89 .90
92 .20
92 .20
92 .20
93 .40
99 .90
92 .20
92 .20
92 .20

100 .20
94.
92 .40
93 .80
93 .50
93 .80
93 .80
98 .30
89.

Firiländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr. 10
Ocsterr. v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr. v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl.s . fl . 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö . fl. 100
Venetianer Le 30

30 . 50
166 . 50
108 50

439.
890 .50

43.

148 .10
336.

Geldsorten.
EngI.Sovereig . p. St.20 rrancs -St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg.Hochb-
Amerikan. Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikas!. Noten
(Doli. 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
E11 gl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.!00R.

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u. Zinsen i. Gold.

Brief, j Geld.
20 .45 20 .41
16 .32 16 .27

16 .20
17. 16 .90

4 .19 4 .18V-
215.

2800 2790
2804
86 .30 84 .30

4 .19 4 .20

4 .1 B 4 .193/4
81 .40 81 .30
20.481/2 20.47-/2
81 .60 81 50

170 .05 169 .95
81 .90 81 .80
85 .26 85 .10

216.
81 .30 81 .20
81 .45 81 .35

Reichsbank-Diskonto 5-/2% Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht. 2V*—3 Monate.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . Ps. 100
New -York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr. 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . . . . . . . . Kr. m. S.

169 .95
81 .30
81 .70
80 .46/4

81 .65
8140

85,15

5 0/0
— 5%
— 5%

4 %
— 5 0/®

— 3-/2 0/0
— 41/r-o/o
— 8 %

— 4-/2%
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Aeusserst vorteilhaftes Angebot für Lampen und Winter-Artikel
Winter - ArtikelLampenu. Beleuchtungsartikel

nt . 1.6 » Mk.
u. mod. Formen von 1)8 Pf. an.

lübsch dekor. 3.50, 2.50, 2 .2 » Mk.
fein lackiert 1.50, 1.25, 1.— Mk.

. . . . 1 .50, 1.25, 1. — Mk.
. . 30, 25, 1» Pf.
.42 Pf.

38, 15, 12 Pf.
1.25, 80, 6 » Pf.

Inhalt . 1.20, 75, 50, 28 Pf.
il. 10.75 , 7 .90 , 5, 4 .25 , 2 .90 Mk.

. 3.25. 1.50. 1.25. 90, 5 » Pf.

Milchen !a in peil . . . 2.—, 1.25, 95, 85, 68, 48,
Tischlampen . 10.50, 8.50, 6.50, 4.75, 3.75, 2.40, lj
Hängelampen . 3.40, 1.75, 1.?
Nachtlampen . 1.35, 65, 40, 38
JKuglampen . 10.50, 7.50, 5.25, 4.
Ziuglampen (Majolika-Bassin) 14.50, 10.50, 9, 8.75, 7.
Ampeln . 7.75, 6.75, 5.25, 4.50, 3.50, 2 .^
liampengloeken . . 45, ^27, !
I .amens ehirme , „Papier “ . . . . 95 , 65, 35, 25,
Mlühkörper , nur eine anerkannt gute Qualität . .
Gaszylinder , verschmolzen, doppelt gekühlt, . -
Petröleumzylinder . 3 Stück
Seltostziinder , „Konus“ . . .

unerreicht billigen PreisenGrosse Posten in Glas, Porzellan, Steingut etc. zu
SteingutiPoraeliais

Speiseteller , tief u. flach . Stück
Haushaltungstonnen in hübschen

Mustern . . Stück
Gewiirztonmen , hübsch dekoriert, St.
Satzschüssel , 4 Stück, bunt, zus. .

,, 6 „ v ” _ •
Obertassen , gross Ia , bunt, Stück

Kinderbecher , bemalt.
Goldrandtasse mit Untertasse . .
Tasse , bemalt, „
Kindertasse , bemalt, mit Untertasse
Barttasse mit Untertasse, bunt .
Kaffee - 8ervice , 9-teilig, hübsch

dekoriert . M

8 u. 12 Pf.
Stück » Pf.„ 15 Pf.

„ 5 Pf.

Hyazintheisgläser . . . .
Glasteller „Traubenblatt“ . .
Glasleuchter , hoch . . . .
Bierbecher , glatt.
Houiggläser mit Metalldeckel,

1 Pfund.
Blerserviee (Krugu.6Gläser),kompl.

Komplette
KücbenemricfiitHiigen

in jeder Preislage.

W asck -C*ar a Huren,
5-teilig, Elfenbein, komplett . . - • -
Preiswerte Neuheiten 2.50, 3.—, 3.50 bis

CJeleg êBilfieHs ^ esclienke
in grösster Auswahl
u. allen Preislagen.

PW  Anerkannt billigste Bezugsquelle f ür Wirte , Wiederverkäufer und Pensionen

Koch-, KonditorenWM»- il. AMNslsliUM« JitituT
-fo«3539. Um Römertor 3.
Ermittlungen, Beobachtungen, Anskünste

0i6N6N - Wä80k6,
Jacken und Hosen

Eigenes Fabrikat.

den SS. Oktober 15105:

Programm:
Dichtungen von Goethe, Nlaltitz, Heine, Baumbach, Wildenbruch,

Lenau, H. v. Gumppenberg (Parodien) etc.
Anfang 8 Uhr. Näheres Programme. Ende 3*10 Uhr.

Preiset Reserv. Sitz Mk. 2., unnum. Sitz Mk. 1.50, Stehplatz Mk. 1.—
Studierende Ermässigung : Mk. 1.50, 31k. 1.—, tu 1 :.

Vorverkauf in der Hofmusikalienhandlung von BleinricU Wollt.
1375

gezwungen ober freiwillig
dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,
Inh. : C. W. Lugenbühl,

Maefctstrasse LV,
Ecke Grabenstrasse I. k.159

Pol. ii. lack. Holz» u. Polster.
V<* -*r n Wilhelmstrasse 12.

-— - “ ' ^ 9^ ** o --- - 1379

Petroleum-Gliihlicht„Kronos",Gz. Anöstattunae » .
Spez. : Betten.

Bekanntf. n. beste Erzeugnisse.
A . I .eicher Wwe . ,

Adelheidstrake46. Kein Laden.
ZahlungSerleichtcnmg.

von Keinr . Aranck Söhne, Ludwigsönrg,
deren Kaffcemittel sich einen Weltruf errungen haben.

Besondere Vorzüge Ludwig Holfeld, Bahnhofstraße 16
Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau wie
Bohnenkaffee— anregende Wirkung— nahr¬
hafter als alle Getreidesorten, wie Matz-, Gersten-,
Roggen- und Weizenkaffee rc. — vollständige
Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit von hervor¬
ragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter — 1 bis i 1/* Pfg.)

Große Pakete z« »0 Hfg.,
kleine Aakete 25 Ffg.

Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.

Probcpakete kostenlos zu haben.
Die bekannten Verkaufsstellen.

Lager iii amerit Schuhen.
Aufträge nach Muss. 1326 CORSETS

a la SIRENE
PARIS.

Uernii Stick ippsi , Gr. Burgstr. A
Schiffskoffer kaufen Sie billig

Schillerplatz 1, Hof rechts. B476!

Fiir iippige Figuren.
Völliger Ersatz für Mass-

Korsetts.

Höchste Eleganz

se- iT*1' sind die be sten
und nur zu haben bei Uhrmacher

Sieraa « Otto Bernstein
Kirchgasse 40. Wiesbaden, Ecke Kl. ehwalba
Idute Qual. Mk. 3.—, pa. M.. 3.5 > mit 4 *'Io >> n M

»ktiee bis zu 5 - iilir . 'n , Nanliti .l «Clin

p  C .P. ^
,a La SIRENENiederlage bei

Kirchgasss 39 41
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GerichLssaal.
* Welche Aussichten bieten sich für die Begnadigung

Hans . In dem Prozeß Hau Hai nunmehr die letzte Instanz
— Las Reichsgericht— gesprochen. Der Richterspruch, Ler
Han Las Leben abgesprochen hat, ist rechtskräftig ge¬
worden , und das endgültige Schicksal des Verurteilten
hängt nunmehr von der Entschließung des Landesherrn,
des regierenden Großherzogs von Baden , ab, ob er von
seinem verfassungsmäßigen Rechte der Begnadigung
Gebrauch machen will oder nicht, denn die von dem Ver¬
teidiger beantragte Wiederaufnahme des Verfahrens
wird aller Wahrscheinlichkeit nach keinen Erfolg haben.
Es wird von allgemeinem Interesse sein, zu erfahren,
wie jetzt nach rechtskräftiger Entscheidung die Ange¬
legenheit Haus von den Justizbehörden weiter behandelt
wird , und welche Aussichten sich für die Begnadigung des
Verurteilten bieten . Nachdem das Urteil von dem Reichs¬
gerichte mit seiner Begründung schriftlich entworfen ist,
geht dasselbe mit den Akten an die erste Instanz — das
Landgericht — zu Karlsruhe zurück. Dort wird von dem
Gerichtsschreiber der Tenor des Urteils des Schwur¬
gerichts ausgcfertigt und mit dem Atteste der Rechts¬
kraft versehen. Dieses Rechtskraftattest wird von dem.
Landgerichte an die Staatsanwaltschaft als Voll¬
streckungsbehörde abgegeben. Der erste Staatsanwalt
erstattet hierauf unter auszugsweiser Wiedergabe des
Tatbestandes , wie er sich aus den Akten ergibt , einen
ausführlichen schriftlichen Bericht über den rechtskräftig
abgenrteilten Fall , und äußert sich am Schluß desselben,
ob er die Begnadigung des Verurteilten durch den
Landesherrn befürwortet oder nicht. Die Gesichtspunkte
von denen er sich bei seiner Befürwortung oder Nicht-
befnrivortung der landesherrlichen Gnade leiten lassen
mutz, ist die Schwere -der Tai und deren begleitenden
Umstände, die persönlichen Verhältnisse des Verurteilten,
und die Beweggründe , welche ihn zu der Handlung ver¬
leitet Haben, und schließlich nicht zum wenigsten auch,
ob die öffentliche Meinung in der Gegend, wo das Ver¬
brechen begangen worden ist, eine Sühne für dasselbe
Lurch Vollstreckung des Urteils verlangt . Dagegen ist
der Umstand, ob der Angeklagte auf Grund von Indizien
oder auf Grund direkter Schnlöbeweise verurteilt wor¬
den ist, für die Begnadigung völlig belanglos , denn
mit Recht wird davon ausgegangen , daß bei einem rechts¬
kräftigen Urteil an der Schuld des Verurteilten nicht
mehr zu zweifeln ist, sonst würde die Begnadigung bei
einem Verurteilten , der ans Grund von .Indizien ver¬
urteilt ist, aus diesem Grunde die Korrektur eines ge¬
richtlichen Urteils durch den Landesherrn darstellen,
wozu dieser verfassungsgemäß nicht berechtigt ist. Eben¬

falls äußert sich der Vorsitzende des Schwurgerichts , von
dein der Angeklagte verurteilt worden ist, ob er eine Be¬
gnadigung für angezcigt hält oder nicht. Der Bericht
des Ersten Staatsanwalts mit der Äußerung des Schivur-
gerichtsvorsitzenöen gelangt hierauf an den Oberstaats¬
anwalt , der denselben ebenfalls mit seiner Bemerkung
versteht, ob er d'er Ansicht des Ersten Staatsanwalts in
bezug ans die Befürwortung der Begnadigung beitritt,
und dann diesen Bericht an -den Justizminister weiter¬
gibt. Letzterer hält dem Großherzog Vortrag über den
Fall , worauf die landesherrliche Entscheidung ergeht.
Es ist mit Bestimmtheit zu erwarten , daß die bei Aus¬
übung des landesherrlichen Gnadenrechtes mitwirkendcn
Justizbehörden die Begnadigung Haus befürworten,
nicht etwa weil an der Schwere der Tat zu zweifeln ist,
sondern weil immerhin die Motive nicht ausreichend
aufgeklärt worden sind, weshalb Hau den Mord be¬
gangen hat . Stände unzweifelhaft fest, daß er das Ver¬
brechen ausgeubt hat, um sich in den Besitz des Vermögens
seiner Schwiegermutter zu setzen, so wäre es sehr wahr¬
scheinlich, daß die zuständige Behörde die Begnadigung
nicht befürworten würde , da es sich aber möglicherweise
um Motive handeln kann, die nicht ans dieser niedrigen
Stufe stehen, so wird eine Begnadigung voraussichtlich
befürwortet . Dazu kommt, daß die öffentliche Meinung
sehr geteilt über den Fall Hau denkt und keineswegs
die Vollstreckung LeS Urteils als unentbehrliche Sühne
für das begangene Verbrechen verlangt . Wie der zur
Regierung gelangende Großherzog Friedrich II . über
die Vollstreckung der Todesstrafe denkt, entzieht sich zur¬
zeit noch der Beurteilung , da man seinen Standpunkt in
dieser Beziehung noch nicht kennt. Es ist aber mit Be¬
stimmtheit darauf zu rechnen, ganz gleichgültig, ob er
Gegner der Todesstrafe ist oder nicht, daß er sich bet
seiner Entscheidung nicht in Widerspruch mit der Auf¬
fassung der zur Begutachtung -der Begnadigung be¬
rufenen Behörden setzt. Sollten diese dennoch eine Be¬
gnadigung nicht befürworten , so kommt es freilich auf
den grundsätzlichen Standpunkt des Großherzogs an,
ob er in dieser Beziehung die Praxis seines Vorgängers
in der Regierung , der stets bei Todesurteilen von serncm
Begnadigungsrecht Gebrauch machte, bcrbehalten wird,
oder hierzu nur dann geneigt ist, wenn die besonderen
Umstände des Falles dazu angetan sind. z.

* Trifft die StraßenrcrnignngSpslicht bei Neubauten
den Bauunternehmer oder den Eigentümer des Grund¬
stückes? Eine Dienstmagd zu Düsseldorf  ist am
13. Februar 1605 in der Venratherstraße daselbst auf
dem Bürgersteig rar dem Neubau eines Bankhauses,
der von dem dort lagernden Schnee nicht gereinigt war,
infolge dieses Umstandes zu Fall gekommen und hat
sich eine Verletzung des kleinen Fingers der rechten Hand

zugezogen. Für die Folgen dieses Unfalles machte dre
Verletzte zunächst nicht den Eigentümer des Grund¬
stückes, sondern den den Bau aussührenden Bauunter - ^
nehmer auf dem Klagewoge verantwortlich . Die Klage
wurde jedoch von dem Landgerichte rechtskräftig abgc-
wiesen mit öer Begründung , dnß mich den 88 - *
der Polizeiverordnung vom 1. Februar 1888 die Pflicht
der Beseitigung von Schnee und Eis von dem Bürger¬
steige den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke
obliege, daß der Bauunternehmer auch nicht Eigentümer
des Grundstückes, und die Verpflichtung zur Reinigung
vertraglich nicht auf ihn übergegangen sei, und er als
Bauausführender für die Instandhaltung des Bürger¬
steiges nicht zu sorgen habe. Hierauf erhob die Verletzte
die Schabenserfatzklage gegen den Eigentümer des
Grundstückes. Das Landgericht gab derselben statt, der
2. Zivilsenat des Cölner Oberlandesgerichts wies sie
jedoch am 9. Juli ü. I . mit folgender Begründung ab:
88 2 und ß der obengenannten Polizeivcrordirung be¬
stimmt, daß bei unbebauten Grundstücken die Straßen-
reinigungspflicht und ebenso die Pflicht, die Bürgersteige
von Schnee zu reinigen , dem Eigentümer obliegt . In
diesem Falle hat aber der Eigentümer des Grundstückes
durch Übertragung des Neubaues an den Bauunter¬
nehmer diesem die Obhut über das Baugrundstück und
die sich hieraus ergebende Verpflichtung übertragen . Der
ganze Bauplatz war für die Zeit der Errichtung des Neu¬
baues der Fürsorge des Bauunternehmers übertragen.
War er dadurch auch nicht Besitzer im Sinne des 8 2
Satz 1 der Stratzenpolizeiverordnung geworden , so hatte
er doch eine besitzähnlicheRechtsstellung. Jedenfalls i)t
als Vertragswille und Vertragsinhalt die Annahme nn-
abweislich, daß die Pflicht der Reinigung dem Bau¬
unternehmer anheim fallen sollte.

Kleine Clrronik.
Prinz Adalbert von Preußen bestohlen. Wie nach¬

träglich bekannt wird , ist dem Oberleutnant zur See
Prinzen Adalbert von Preußen bei seiner letzten An¬
wesenheit in Wilhelmshaven ein Pelzmantel im Werte
von 800 M . gestohlen worden.

Reklame. In der letzten Berliner Stadtvcroröneten-
sitzung ist der Vertrag wegen Gestattung des Anbringcns
von Reklameschildern an den Straßenlaternen genehmigt
worden . Danach werden der betreffenden Firma 28 000
der gewöhnlichen Kandelaber zu einem Jahrespreis von
6, später 8 M . für das Stück zur Verfügung gestellt, so
daß für die ersten Jahre 150 000 M ., später 200 000
zu zahlen sind.

UlaAramm -^ clrssss:
Herzig Wiesbaden. tote Jf@?sl§9WmshMm,  LSNWSSSS SS. Telepkon 3014.

Grösstes Spezial -Geschäft am Platze in allen Haararbeiten der einfachsten bis zur feinsten Ausführung.
Die hiev getroffenen Abbildungen, -welche bei schwachem Hannvuclis zur jetzigen modernen Frisur unentbehrliche Hilfsmittel sind, ermöglichen es, auch den Damen außerhalb

Wiesbadens gegen Einsendung einer Haarprobe und Angabe der gewünschten Nummer dieselben von mir durch die Post zu beziehen.

Nr. 5.

Vollständige Vorderfrisur,
sehr leicht und natürlich,
bequem zum Selbst frisieren,
mit und ohne Hohlgestell

vou 11k. 12.— an.

ar . a.

Damenscheitel in verschied.
Ausführungen und gut sitz,

von Mk. 15.-— an.

IlygienischeHaaruntorlnge
mit Deckhaar , federleicht
und vollständig porös, bei
dünnem Vorderhaar anzu¬
wenden, von Mk. 4.50 an.

HygienischeHaarunteringo
auf Hohlgestell gearbei ' et,
zum Selbstfrisieren, sehr

bequem, Mk. 1.75.

HygienischeHam-unte rlago
auf Hohlgestell für Scheitel,
Mitte, rechts und links,
giebt vorzügliche Scheitel¬

frisuren, Mk. 3.—.

Nr. 6.

Haarknoten
aus einem ver¬
schlungenen Teil
von Mk. 5.— an.

Moderne franz. Chingnonlocken
aus feinster Was.-erkrause , sehr
haltbar , nicht zu vergleichen mit

ordinärem billigem Haar,
von Mk. 4.50 an.

Nr. 9.

Zopf aus extra langem
Haar , feinste Qualität , rein

Natur , von Mk. 25—50.

Zopf ohne Kordel, ver¬
wendbar für jede Frisur,

Mk. 10.—

Stirnlöckchen, feinste Was¬
serkrause, eigene Speziali¬
tät , an Haltbarkeit und

Feinheit konkurrenzlos,
per Paar Mk. 3.—

Nr. 11. Nr. 12. Nr. 13. Nr. 14.

Zopf, nicht gekordelt. In
der Mitte zum Durchziehen
der eigenen Haare , infolge¬
dessen dieselbe Handhab,b.
dem Frisieren wie eigenes

Haar , von Mk. 15—40.

Haarzöpfe
mit und ohne

Kordel von
Mk. 8.— an.

Zweiteilige
Strähne,

leicht z. Ein-
flechten m. d.
e'g. Haar , von
Mk. 12.— an.

Haarsträhne
ohne Kordel,
60 cm lang,
v. Mk.8.—an.

Puppenperiiekemit 2Zöpfen u.Stirn¬
haar , rein Natur , in allen Farben,

je noch Größe von Mk. 3.50 an.

Gretchen-Pcriicke,Sb/ieitel
u. 2 Zöpfe, feinstes weiches
Naturhaar , in allen Farben
u. Größen, je nach Größe

von Mk. 5.— an.

Puppenperücko, 1 Zopf u.
Stirnhaar , Lieblingsfrisnr
der Kleinen, da sehr leicht
zum Frisieren, nur alles
rein Naturhaar , je nach
Größe und Farbe von

Mk. 3.50 an.

Nr. 18.
Puppenfrisur mit offenem
Haar u. Scheitel, Herzig’s
Spezialität Wasserwelle,
feinstes Haar , je nach
Größe von Mk. 6.— an.

Nr. 19.

Kurze Pagenfrisur,welliges
Haar , rein Natur , sehr
natürlich u. bequem zum
Selbstaufwickeln, je naoh
Größe von Mk. 4.— an.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenornmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte tiu Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

Gebildete Engländerin
f. Konversation 1—2 Stunden täglich
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Z.  725 an den Taab l .-Verlag.

Zunge Engländerin
LU pair in kleine Familie für gleich
gesucht. Offerten unter 28. 725 an
den  Tagbl .-Veriag ._ _

Rock- u. Taillen -Ärbeitcrinnen
dauernd ges. Rheinstratze 26, G. P . tz.

Tücht. selbständ. Taillenarbeiterin
sof. für Jahresstellung gesucht. Frau
I . P fusch, Sedan platz 5, 3. _ B 4677

Perfekte erste Taillenarbeiterin,
w. selbständ. aufstecken k., sof. ges.
Häfnergasse 13, 1 St.

Perfekte Pelznäherin
gesucht. I . Bacharach. _ _

Gut eingearbcitete Näherinne«
st Bettwäsche u. Damenwäsche find . d.
Beschäftigu ng._ G. Lugenbühl.
{ Junges Mädchen
zum Handnähen für dauernd gesucht
Langgaffe 49, Korsettges chäft.__

Lehrmädchen
f. feine Damenschneiderei ges. Grdl.
Ausbild . Wei ßenburast r . 10, 1. B4971

Gesucht
eine tüchtige Köchin z. 1. November.
Meld . Pa r kstraße 53.

Ein williges tüchtiges Mädchen
stür Hausarbeit per 1. Nov. gesucht
Mr . Burgstraße 16, ^ )art . _ _

Einfaches fleifriges Mädchen
gesucht Philipp sberg straße 17/19, 3.

Gesucht
ein einst saub . Mädchen f. kl. Haus¬
halt b. gut . Lohn. Biebricher str. 15.

Junges williges Mädchen
st' l. Hausarbeit ges. Goethestr. 18, P.

Küchenmäbchcn bei hohem Lohn
gesucht S orrnenbergerstraße 11/10._

Zuverl . u . sauberes Mädchen
mit g. Z. st Haus - u. Küchenarb, in
best. Hau  sh. ges. Gr . Burg str. 13, 2.

Braves Mädchen z. 1. November
gesucht Philippsbergstraße 23, Part.

Älleinmädchen
gesucht S chiersteinerstraße 10, 1.

Tücht. Hausmäbch., i. Näh. bew.,
gesucht. S chönfeld, Marktstra ße 11.

Ein 14-jähriges Mädchen
für etwas Hausarb . u. ein Kind in
kl.F. ges. Hallgarterstr . 10, 2 r. 84881

Tüchtiges Mädchen
in kl. Haush . auf gleich od. 1. Nov
gesucht 'Seerobenstraffe 31, 1 rechts.

Braves sauberes Älleinmädchen
z. 1. Nov. gesucht. Meid . 10—12 u.
!3-—5 Uhr Emserstr . 34 a, 2. B 4853

Ein einfaches Mädchen,
w. gut bürg , kochtu. Hausarbeit ver¬
steht, zu kl. Familie auf 1. November
gesucht. _Nah . Rheinstraffe 107, 1._
i Tüchtiges Älleinmädchen
lin ruh . Haushalt zum 1. Nov. gesucht
Mheinsträße  2 6, Ga rten haus 1 rechts.

Ein tüchtiges Küchenmädchen
gesucht. Brlla Germania , Sonnen-
perger st raffe 25._ _

Ordentl . fleißiges Mädchen
gesucht Rhein gauerstra ffe 18, 3 st

Tücht, älteres Älleinmädchen
mit gut . Zeugn . für Haus u . Küche
sof. od. 1.  Nov . EIisabetherrstr. 31, 1.

Hausmädchen
und Mädchen für die Kaffee-Küche
gesucht._ Hotel Rose._ _

Tücht. Mädchen zu einem Kinde
sofort gesucht Karl straffe 15, Part . ^

Saub . fleißiges Mädchen gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 72, 3. _ ._ _

Erfahrenes Älleinmädchen
ges. für kl.' Herrschaft!. Haushalt ohne
Kinder . Selbständiges Kochen u . gute
Zeugnisse erf . Hoher Lohn. Rübes-
heim erstr . 20, _2, bis 4 Uhr z. Hause.

Einfaches williges Mädchen
zum 1. November gesucht. Frau
Schm idt , Dotzheimerstraße 36._

Ein tüchtiges Mädchen
wird sofort oder bis z. 1. Nov. gesucht
Friedrichstraffe 33, Parterre links ._

Mädchen vmn Lande
gesucht AlbrechtstrcHe 5. Ath. Part.

Evang . Älleinmädchen
zu 2 D amen gesucht Rheinstr . 53, 2.

Ein älteres Mädchen
od. Monatsmädchcn den ganzen Tag
gesucht Ta unusstraffe 33/ 35, 3 St. _

Braves Mädchen
auS anständiger Fam . f. I. HauSarb.
tagsüber ges. Helene nstr . 14, Mtlb . 2.

Einst alt . zuverläff . Mädchen
od. Witwe , w. g. kocht, von 2 Damen
gesucht. Arbeit get. Vorst, v. 12 Uhr
ab Elisa bethensiwatze4, Part ._ _

Ei » tüchtiges besseres Mädchen,
w. fein bürg . koch. k. u. Hausarbeit
mit übern ., gesucht Alerandrastr . 3.
Zw. 9 u.  1 und 2 u. 6 Uhr vorzuspr.

Gesetztes Mädchen,
das bürg , kochen kann, von altem
Ehepaar p. gleich od. 1. Nov. gesucht
Schwalba cherstraße 41, 2, Neubau.

Tüchtiges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht.
Weber, _ Blücherplatz 4.

I . will. Mädch. f. l. H. z. 1. Nov.
ges. Scharnhorststraff e 20,  P . B4978

Gewandtes Zimmermädchen
für Pension sofort gesucht. Vorstell,
zw. 10 u. 12  und 2 u. 4 Uhr Frank-
furter ftraße 6._ 0103

Aelt . selbst. Alleinmädchen
in kl. Haush . ohne Kinder z, 1. Rov.
ges. Herrngartenstraffe 16, 2. 9402

Junges Mädchen tagsüber
für Hausarbeit und zu Kind gesucht.
Zu melden von 1—3 nachm. Elt-
villerstraße 14, 3 links . _ 9401

Tüchtige Büglerin
fa fof- d. Beschält . Em serstr. 69, Gth.

Hemden- u. Kragen -Büglerinnen
sof. ges. Sch eller , Gobenstr . 3. B4616

Angeh. Büglerin und Büglerin
gesucht  Steingasse 18, 1 links._

Tüchtige Waschfrau gesucht
Gustav-Adolsstraße 3,  P art , rechts.

Tüchtige Waschfrau gesucht
Nerostra ffe 23, Hth. 1 S t .,_

Ordentliches Mädchen gesucht
Elisab ethen st raffe  6 , 1 St . 9396

Gesucht zu sofort . Antritt
ein kräit .. großes , gut empfohlenes,
evangelisches Hausmädchen . Vor¬
stellung täglich zw. 9Vs u . 11 Uhr u.
abends nach 7 Ubr b. Frau Vorwerk,
Sonnenbergcrstraße 34._ _

Kindermädchen, 14—46 Jahre,
zu 2 Knaben von 3 u . 6 Jabr . ges.
Adolf Elnain , Photograph . Atelier,
Wilhelmstraff e 46._ _

Durchaus zuverlässige Person
lält . Mädchen od. linderst Witwe ) z.
Bedienung alter vflegebedürft . Dame
sofort gesucht. Beste Empfebl . not¬
wendig. Jahresstell . Genaue Off . m.
Lohn anspr.  u . P . 728 a. Tagbl .-Verl.

Für 1. Nov. Mädchen gesucht,
das feinbürg . koch. k. u . etwas Haus¬
arbeit übern . Uhlandstraße 17, bei
der Frankfurterstraffe.

Gesucht zum 1. ob. 15. Nov.
fleißiges reinliches Mädchen f. Haus¬
arbei t Bleichstraße 6, 2. Etage.  B 4939

Tüchtiges Mädchen vom Laude
gesucht Herderstr . 17, Laden . B4931

Einfaches junges Mädchen
f . H^ u. Küch.-A. ges. T aunusstr . 45.

Gesetztes Mädchen
od. unabhäng . Witwe , die koch, kann
ju. alle Hausarb . v., zu Dame gesucht.
Mäh. im Tagbl .-Verlag . die

Tüchtiges Mädchen
per 1. Nov. gesucht Langgasse 4, 1.

Ein Küchenmädchen gesucht.
Hotel Spiegel.

Besseres Mädchen,
w. gut näht , für große Kinder gef.
Schlichterstraße 6^ 2/Sst _ _

Ein zuverlässiges Älleinmädchen.
das etwas kochen kann, gesucht für
sogleich oder später v. kleiner Familie
Näh . zu erfr.  Friedri chstr. 40, 8 lks.

Ein gewandtes Hausmädchen,
w. schon in herrschaftl . Häusern tätig
war , im Bügeln , Nähen , Servieren
perfekt ist, z. 1. Nov. in ruh . Haus¬
halt gesucht. Zu erfragen im Tägbl .-
Berlag ._ _ Ms

Suche Allciumüdch., w. g. koch, k.,
f. sehr gute Stell . Hellmundstr . 44,1.
Maria Hofherr , St ellen vermit tlerin.

Zuverlässiges besseres Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Nur
solche mit guten Empfehlungen , die
in besserem" Haushalt erfahren undalle Arbeiten wirklich verstehen,
wollen ihre Adresse einsenden unter
B. 729 an den Tagbl .-Verlag.

Monatsfran gesucht.
Michel, Ka iscr-Fricdrrch- Ring 57, 1.

Solide Monatssrau
sofort  gesucht Adelheidstraffe 38. _

Ja . Mädchen st leichte Monatsst.
gesucht Weilst ratze .9., Parterre ._

Ordentl . Monatsmädchcn ges.
Näh. Bismarckring 10, 1 l. B4979

Mouatsmädchen von 8—3
oder für den ganzen Tag gesucht
Zietenring 14, 3 St ._ _

Saubere jüngere Person
erhält leere Mansarde gegen Haus¬
arbe it Ma inzerstraße 14. _

Weckfrau gesucht.
Bäckerei Minor , Bahnhofstikratze.

Ordentl . Laufmädchen sofort ges.
Molkerei Walramstraße 31._

Tücht. Packerinnen v. sof. gesucht,
dauernde lohn. Beschäft. Zigaretten¬
fabrik „Menes ", Rheingauerstratze 7.

Männliche Personen.

Jüngerer Monteur
für elektrische Beleuchtungskörper
gesucht.  Gebr . Wollwc ber.

Hilfsmonteure
f. elektr. Anlagen gesucht. Gg. Auer,
Taunusstraße 26.

Junger Wochenschneider
gesucht Kar lstraff e28 , M.„ 1.

Schneider auf Woche gesucht.
P . Schäfer , Bierstadt .̂

Tüchtige Sckneiber gesucht.
Frank , Wörthstraffe _13.

Tüchtiger Hosen-Schneider
und Rockarbeiter wird für dauernd
gesucht. F . Baumann . _

Ein jüngerer Hausbursche
gesucht Ma uergnffe 3/5 , La den.

Ein Dienerjunge
per sofort gesucht Friedrichstraßc 37,
3. Etage , bis 11 Uhr vormitta gs.

Hausbursche,
junger stadtkundiger , von 16 Jahren
sofort gesucht.^ Peter , Quint.

Jünger Hausbursche gesucht.
Adler -Drogeri e. Bi smarckr . 1.  JB4954

Junaer Hausbursche fof. gesucht.
Ist̂ chmW, Dotzheimerstratzê tzch

In diese Rubri ! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufaenommen, — Das H-rvordeben einzelner
Wor!c im Text durch sette Schrift is? unNnlloaft.

Weibliche Personrn.

Erst Fröbel -Kindergürtnerrn 1. Kl-
sucht hier od. ausw . pass. Stelle . Off.
u. P . H. 60 postl.  Schützenhosttratze.

Einfaches Kinberfräulein
sucht Stellung in feinem Hause zu" ■ ' s>r ~ " —. . .... filier bon 2—5" Jahren.
Off , u. N.  725 an den Tagbl .-Verlag.
Kindern im

Einfaches Fräulein,
welches Buchführung gelernt h. u. rm
Verkehr bew. ist, s. p. 15. Nov. pass.
Ste lle. Ost , u. B. 717 a . d. TagblM.

Geb. Dame mit g. Handschrift,
perf . in Stenogr . u . Schreibmaschine,
Englisch u. sämtl . Bnreauarbeiterr , s.
Beschäft. st einige Stunden am Tage.
Oft , u. Ui 725 an  den Tagbl .-Verlag,

Fräulein aus guter Familie,
flott in Stenographie , Maschrnenschr.,
Buchhalt . u. Korresp ., franz . u. engl.
Sprachkenntn ., sucht Bureaustelle.
Off . u. C. 729 an den Tag bl.-Verlag .

Tüchtige Verkäuferin,
mit Buchführ. u. Kaffe vertr ., l . I.
als Filialleiterin tat ., sucht St ., ev.
als Kassiererin oder Empfangsdame.
Näh eres Bleichstrabe 27, 2 r echts.

Bess. Fräulein gesetzten Alters,
längs . Krankenschwester, erfahrenem
Haush ., sucht bald . Stellung bei ernz.
Herrn od. Dame , auch mutterlosen
Kindern : dasselbe n. a. Privatpflege
an . Näb. Auskunft Nerotal 15.

Erfahrene Kinderpflcg . sucht St-
Of f, u . 77 Marienhaus , Friedrichstr.

Tüchtige Haushälterin st Stell,
als Stütze o. zu gr . Kind. Off . unt.
333 Marienh aus , Friedrichstratze 28.

Empf . tücht. Pens .- u. Rest.-Köch

Geb. alleinst, junge Witwe,
vorurteilsfrei , perf . im Haush ., sucht
Stell ., event. zu mutterlos . Kindern.
Of f. u. E.  7 28 an  den Tagb l.-Nerl.

Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen sucht zuin 1.
oder später Stell . Offert , u. I . 72g
an  den Tagbl .-Verlag erbeten.

Befferes junges Alleinmädcherr
v. autzerh. st in gut . Hause Stelle
1. Nov. Dotzheimerstr . 32, 2 r.

Aeltercs Mädchen,
in der bürg . Küche erfahren , sucht
zum 1. Nov. Stellung in besserem
Hause, geht auch als Alleinmädchen.
Zu erfrag . Gneisenaustraße 7, frei
Fra u Ke ßler. B4990

nette Haus -, Alleinmädchen m. g. Z.
Fr . Elise Lang , Stellenvermittsterin,
Moritzstra tze 52,  P ._ Telephon 2363.

Saub . stadtrund . Hausbursche,
der Radfahren k., für sofort gefuchst
Scheffel , Webergaffe 13._ _ _
Ein junger Hausbursche z. Aushilfe

ges. Chr . Knapp , Jahnstr . 42._ B4966
Tüchtiger jüngerer Hausbursche

wird per sofort gesucht. Franz Bau-
mann , Kochbrunncnplatz 1._

Saub . Laufbursche sofort gesucht
Gr . Burgstraffe 12, Eckladen.

Ackerknecht und Taglöhncr
ges. D otzheimerstr. 129. _ B 4953

Jg . verheer. Fabrikarbeiter
für dauernd ges. Zigarettenfabrik
„Menes/ , Rbeingauerstraffe ^7._

Jugendl . Arbeiter , 14—15 I .,
gesucht Riehlstraffe 23, Schlafferes.

Tüchtige jüngere Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Wörthstraffc 13. 2 links.__

Selbst . Küch. s. Kochst, o. Aushilfsst.
Bertramstr . 15, Bord erh. 4. B 4964

Befferes Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts be¬
wandert , sowie etw. im Nähen und
Bügeln erfahr ., sucht Stellung als
Stütze od. best. Zimmermädchen , am
liebsten zu kleiner Familie oder zu
einzelner Dame . Offert , u. M . 728
an den Tagbl .-Berlag . -_

Ein Fräulein sucht Stelle
zum Servieren auf 1. November.
Offert en u . F . 140 hauptpostlagernd.

Anständiges Mädchen s. Stellung
in bess. Hause als Älleinmädchen od
Hsm . a. 1.  Nov . Hellmundstr . 56, 1 r.

I . Mädchen st St . zu e. Kinde
o. leic' "pichte Hausarb . Ka rlst r . 39, M. 3.

Nettes braves Mädchen
sucht Stelle zum 1. November. Nah.
im T ag bl.-Verlag ._ blt

Zuverl . Mädchen sucht Stelle,
selbjt. im Haushalt , bei bess. Herrn
od. Dame b. November. Franz Dicht,
Biebrich a. Rh., Kaiserstraffe 45.

Stellung zu einz. Herrn
oder Witwer , sucht geb. Fräul ., hier
fremd, tücht. im Haush ., lowic bürg,
u. fein . Kucke. Beste Empfehlungen
zur Seite . Offerten unter F . 729 an
den T agbl.-Verlag ._

Alleinstehende Frau , Wwe„
im Besitz guter Zeugnisse, s. Stell , b.
alleinsteh. Herrn od. Dame . Offerten
unter W. 728 an den Tagbl .-Verlag.

Empf . tücht. Allein -Hausm . f. Hot.
u. Privat . Hellmundstr - 44. Tel . 4025.

■‘önffierr , Stellenvermittler in.
Alleinstehende Frau,

Wwe., welche irrt Besitz guter Zeuan.
ist, sucht Stellung zu Krndern . Off
unter Z. 728 an den Ta gbl.-Verl « ,.'

Junges Mädchen vom Lande
s. St . Näh . Römerberg JSC/jgu / 2 c,

Junges Mädchen
sucht zum 1.  November Stellung als
Haus - oder besseres Alleinmädchein
Off , u . F . S . 108 hau ptpo sllag ernd.

Brav , tücht. Mädch. s. z. 1. Nov.
Stell . Näh. Friedrichstraffe 18, Sfi

Ein ordentliches Mädchen
sucht Stelle als Älleinmädchen. Ried¬
straffe 13, 2, Nähe Waldstraffe.
Eine erste Büglerin sucht Beschnfst

Philippsb ergstraffe 7, S choll.
T . Waschfrau sucht Beschäftigt

LiSmarckring 30, 4 St.  Bi 'jOl
Empf . Frau f. noch ein. Kunden

st Wasch, u . Putz. Sedanstr . 7, V . 3 r.
Frau sucht Monatsstelle,

2 Stunden . Oran ienstratze 23. Mid
I . Frau s. st morg. früh Bureau^

o. Ld.  z . putz. Gö benstr . 5, P . r . B4972
Zuverl . Frau s. P .- u. W.-Bcsch.

Seerobenstraffe 16, Vdh. D. B4P87
Frau s. Laden od. Kont. zu reinig.

Göbenstrahe 9, Hth. Part . Bu ggc,
I . Frau sucht e. Tage i. d. W.

Beschäftig, im Putzen oder Flicken.
Näh. Helenenstraße 7, 2 links.

Saub . Frau sucht n. e. Tage
in der Woche zu bes. (W. u. Putzt
Friedrichstr . 30, 2. Kochfr. Schlossert

Männliche Personen.

In der Wcinbranche
erfahrener Kaufmann , Ende 30^
langiährigem ungekündigten 5ß,

tn

bältnis an der Mosel, firm in der
Buchhalt ., sremdsprachl. Korrespond
sicherer Pröbler , der ut Bureau und'
Keller zu disponieren weiß, sucht
ersten Posten in chrisrl. Weinhnndl
Vorzügliche Referenzen . Offerten
u. A. 591 an den T agbl.-Verla a erb.

Jg . Mann mit sch. Handschrift
sucht als Nebenbeschäftigung Heine
Schreibarbeit zu verr . Osserten untei-
H. 727 an den  Tagbl .-Verlag.

Kautionsfähiger Mann,
31 Jahre alt , verheiratet , sucht Vxx.
trauensstellung gleich welcher Art
Off , u. C. 723 a. d. Tagbl. -Verl.  erbt

suchtdrene:
Junger Mann , vcrh.,

Stelle als Kassenbote, Bureau,
iener oder z. Abschreiben. Kautionkann gestellt werden . Offerten unter

W. 722 an den T agbl.-Rerlag.
Aerztlich geprüfter Masseur

u . Bademeister , in sämtl . Natur -.
Wasser- u. Lichtheilverfahren auss
beste ausgebildet , sucht, gestützt auf
gute Zeugn . und beste Empr .. pi-
1. November Stellung . Gesl . Off
unter A. 581 an den Tagbl .-VerlagEin verheirateter Mann ~
s. auf d. Dauer Besch, v. 1 bis 7 Nür
ab. N. Adelheidstr. 35, V. 4. Ludwig.

Weibliche Personen.

siklstiitc Uiidjöaltctin,
die auch die Kasse mit versehen muß, per
.gleich oder 1. Dezember gejuckt.

%  WEM.
Hoflieferant , Web erg affe 5.

Berkmifcrimien^
f. Spielwaren zur WcihnachtSsaison aes.

M . Benü,
__ Ellenboqengasse 12.

Taillen - u.Zuarbeiterinnen für dauernd
gesucht. Carola Schmidt, La nggassc 54, 2.

Ein Lehrmädchen von achtbaren
Eltern zum 1. November gegen Ver¬
gütung gesucht. Vorzustellen Schreib-
warenaescnäft Taunnsflrasie 7.

Ksllcheß Fcsiileiü.
welches kochen kann , für sofort
als Stütze gesucht Lcfflngsteatze 2,
Part, _ 9406

Stütze od. Haust »älterin , in d.
feinen Küche perfekt, zuni 1.  Nov . für
kleinen Haüshalr gesucht. Z. meid. v.
12- 1 Uhr Parkwes b, 1.

Gesrtcht
perfekte und feinli. Herrschaftsköchiunen,
Restaurationsköchinnm. gewandte 1.
Stubcnntädchen für erstklassige Hcrr-
schastslläuser, Jungfern , Scnnermädchen
für Herrschaftsdaus, eine Kassiererin für
Eafe, Büfettfräulein , Verkäuferinnen
für Schweinemetzgereien. Hausmädchen
für Hotel u. Privat , gr. Anzahl Allein-
mädchen. eine einfache Weiffzmgbe-
schlicßerin, Fräulein zur Stütze, Küchen¬
mädchenu. s. w.

Zentral -Bnrean

fxnii ssiiill jPJaUiahenftEtn,
Stellenvermittlerin,

Bureau allererstcn Rauges für
Herrschaftshäuscrund Hotels,

Langgaffe 24, 1. Et.  Tel . 2555.

Suche
Köchinnen für Privat n . Institut»
bess. Hans -, Allein -, Land -, Zi -- ,-
u. Küchenmädch. bei bohcin Lobn
in bekannt gute Stellen . Frau
Anna Müller , Stellruvermittlerin,
Webergaffe 4!), 1 St.

Junges ordent!, Laufmädchen per
1. Nov. ges. Gckinridt, Langgasse 54, 2.

Flasnsl 'ületiunen gesucht
Kronrn -Branerei.

Männlich « Personen.

Tücht . sungerMann , welcher
in der Llkquifiiion der Ver-

stkhcrnngsbrauch«
(Lebens, Unfall, Haftpflicht,
Feuer ». Einbruch- Diebstahl)
perfekt ist u . sich gleichzeitig
für den Verkauf eines Spez .-
Artikelö eignet , wird gegen
Salär u . Provision gesucht.
Off. mit Angabe von Referenzen
u. Gedaltsausprüchen erbittet u.
,r>. 184 Tgbl.-Ziveigst., Bism.-R.

Bmnmakß &i
Ein , erbst. rape, »teree«en»lfe «es.

A » Leichrr, 'Adel heidstr. 46. ^
Tücht . Nockschneider,

auch solche, welche wöchentl. noch1 Stück
mitlicfcrn können, sofort ges. B4880
_ _ _ B . Marxlleimer.

Jüngerer Haüsvürsais gesucht.
Drogerie Sanitas,

Lhaierttiusstr . 3.

Bessere geb. Witlvc,
Vensionsinh. hier, Mitte 40, ev., gr. ang.
Ersetz., s. Stelle a. Gesellsch., Hausdame
od. Reisebegl., bei Dame od. Herrn, auch
ins Ausland. Gfl. Offerten sind unter
« . 2S «» im Tagbl .-Verlag niedcrzul.

Geb . j. Mädchen , zuverlässig u.
animerksaui , s. Stellung „ . Gesell¬
schafterin od . Reisebegl . , event . i.
Ausland . Oster». « «1. ill. sss
an len Tagbl . -Verlag ._ _

Zum 15. Nov. sucht gebtld . Frl.
mir guten Zeugn. dauernde Stellung
zur selbständ . Führung des Haus.
Halts oder als Stütze , Pflegerin u.
Gesellschaftrri « einer Dame. Offerten
bitte u._A.J »pi® an den Tag bl. -Ver lag.
OKiiranBaiaunnHi

Weibliche Personen.

Erste stlrbeiteri » sucht Stellung.
Off. u. dt . » 2 « an den Tagbl.-Verl.

Zimmermädchen in großer Anzahl von
außerhalb für Hotels u. Pensionen, mit
prima Ẑeugn., ferner Hotei-, Restaurant-,
Pensions' und Herrschaftsköchinnen,
Küchenhaushäl' eriunen, Kaffee- u. Bei¬
köchinnen, kalte Acamsclls, Jungfern,
Fräul . zur Stütze in Hotel u. Mrivath .,
Kinderfräul., lucht. Büfettfräm .. flotte
Servierfräul . rc. lltur beste Referenzen.
Zeutralbureau Frau Lina Wallrai en-
stcin , Stellenvermittlerin, Bureau
allerersten Ranges , Lauggaffe 24,
1. Etage . Telephon 2555.

Männliche Personen.

schrist, sucht Stellung als Lagerifl oft
Kontorist . Gefl. Offerten u.
an den Tagbl .-Verlag.

Kontorist,
22 I . , militärfrei , mit E» fjcuö.
niffen und Referenzen , sucht hl
sofort Stellung . Offerten unte >-

„n den Tagv l. -V er,
föt Herrsch ^ Mn

'V U - '4v v Hauser und fBen.
sionen empfiehlt Kitt prima
niffen Zentral . Bureau
LinaWallrabcnRein

Stellenvermittlerin,
Lang ga ssc 24 , 1. Tel,vhon S -isiy.
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In dieser Rubrik werden
nur die Strafren -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adelheidstraße 6 Zimmer u . Küche

an ruhige Leu te zu berm .^ 9405
Adlcrstraße 53 1 Z., K. ü . K. sofort.
Albrechtstraße Ich P . r ., eine sch. gr.

Mans . mit Küche sofort zu verm.
Bismarckr . 26, P !75ZSt,,u . K, 04959
Bleich strahe 19 1-Z.-W. sof. 84955
Emserstraße 57, Villa , Gth ., gr . sch.

sonn . Zrm., 1. St ., m. Küche an
(_ einz . Bearntz ob._93eamtijrt. _Bjt882
Kleiststraße 3, Hth., 1 Z. u. K. p. sof.
Körnerstraße 6 1 Zimmer und Küche

zu vermieten . Nahebei,Burk . 3590
Nheingauerstraße 17, iö., 1 Zim . u.
^ Küche, z^ vm. Näh. Ldh . 1 I. 3578
Rielilstraße 5 Zim . u. Küche zu vm!
Wellritzstr. 3, Frtsp ., 1 Z„ K. 6 4991

2 Zimmer.

Lade, , und Geschäftsräume.
Karlstraße 39 Arbcitsräume , Lager-

raume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-

_straße 28, 8 links ._ 3507
Langgaffe 25 sind größere Komme

nn ersten und zweiten Stock zu
Geschaptszwecken oder zur Auf-
bcwahrung von Möbeln u. WarenMort monatweise zu vermieten.h. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechts). *

Langgasse"27 sind große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
(Tagbl.-Halle rechts)._ *

Borkstraße 15 bell!""Lag erraum . 3468
Großes Entresol Langgafle 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.

Bleichstraße 19 2-Z.-W. sof._ B 4956
Goetbestraßc 17, Hth., Dachwohnung,

2 Zimmer . Küche, Keller, per sof.
gu Perm. Näh . Vorderb . Part . 3576

Rheingaüersträße 17, "Hth., 2-Z.-W.
äff̂ verm^ Näh. Pdh. 1 I._ 3577

Römerbern 16 2 Z„ Küche u . Keller!
Schwalbacherstraße 45 zwei Zimmer

u . Küche, Hth., zu vermieten . 84929
Zedanstraße 5 2 Zim .. Küche u. Zb„

Hth ., per sof. od. spät , zu bm. 3511
3 Zimmer.

Adlerstrafie 8, 2 I., schön gelegene 3-
Zim .-Wo hn. per sof. od. spät. 3031

Lotst, cimerstraße 26 Frontspitzwohn,
m. großem Balkon, nur 2 Stock¬
werke hoch, 3—4 Räume , sofort
zu vermieten ._ 3631

Eckernfördesiraße 12, freie Lage,
schöne 3-Zimnier -Wobnung sofort
zu vermie ten._ _ 3510

Schöne 3-Zimmerwohnung zu verm.
N. bei .Burk,  Körnerstraße 6. 3592

5 Zimmer.
Pbilippsüergstr . 33, 1, Ecke Harting-

str ., schöne 5-Z.-W. Mietnachlaß.
7 Zimmer.

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und
Badcz ., Gas . elektr. Licht, passend. .. * . - ~für Arzt od. Rechtsanwalt,
sofort oder später zu verm.

per
3508

Tagblatt -Kontor.
Möblierte Mohnnugen.

Kavcllenstraße 2 möbl. Etage von 5
bis 6 Zimmern mit Küche zu verm.

Rheinbahnstraße 2, 1, sch. m. Etage
ode>̂ einzelnes Zim . zu vermi eten.

Taunusstraße 18 möbl. Etage , 2 bis
3 Zim ., Küche, Bad , zu vermieten.

Möblierte Zimmer, Wanlardr»etc.
Adlerstraße 5, 3 r ., Neubau , einfach

frdl . möbl. Zim. mit 1 u. 2 Betten.
Adlerstraße 35 erb. rl . Ärb. sch. Loa.
Älbrcch tstr. 11, 2, g. m. W - u , Schlfz

Dotzheimerstraße 74, 2, b. Weimer,
gut^m^Zirn . sof. od. spät. chill. zu v.

Dotzheimerstraße 81," Hth. 2, sch. frdl.
_Zim . für 15 Mk., mit Kaffee . 84951
Drudenstraße 7, Hth. 1, möbl. Zi m.
Drudenstraße 7, H. 2, mbl. Z., sep. E.
Drudenstr . 10, H. ' l sch. m. Ẑ .̂ sof.
Eleonorensträtze 1, sreundl . möbl.

Zimmer an anständ . Herrn z.̂ vin.
Elisabethenstraße 31, l !' zwei är . mbl.
_Frtsp .-Zim. mit od. ohne P en sion.
Faulbrunnenstraße 4, 2, f. r . A. Log.
Frankcnstr . 19, P ., Log.. 2 M. 84889
Frankenstr . 21, 3 I., eins , m. .Z7WW8
Frankenstraße 23 m. P .-Z. "sof. 84948
FriebrichstraHe^ S^ 4 . mbl. Z.  m ^ P.
Friebrichstraße 44, 3 I., sch.^nröbl. Z.
Frl ebrickstraße 5V mbl. Zim. m. s. E,
Geisbergstraße 11, 1, gut, möbl. Z. b.
Geisbergstraße 26 möbl. Wohn- und

Schlaszim ., vllst. rcnov.,,f . dauernd.
Qlöbenstr. 3» Mtb . 2 l., m. Z„ 20 Mk.
Gö benstr . 15, M. P . r ., mbl . Z. 84940
Gold gaffe  15 2 schön  mö bl. Z. zu bm.
Güstav -Ädolfstraße 14, 8 r ., möbl. Z.

an soli den Herrn oder,Dame z. bm.
Hafnergaffe 16, 3, gut möbl. Zimmer

^billig, an jg. Hcrrn ^zu,vermieten.
Helenenstraße 15, 2 I., m. 8 ._1, Nov.
Helenenstraße 24, 2D-,„ möbl. Zim.
Helenenstraße 26, 2, m. Z. in . g. ,Ps.
Hell mundstr . 12, 1 r „ m. Z. m. u. o.  P.
He llmundstr. 27, H. ~2 r.. sch. Log, bist.

Albr echtstraße 12, 2, el. möbl. Z. z. v.
Albrechtstraße 32, B., fr . hzv. m. Mi
Bärcnftraße 7, 3, ' schönes möbliertes
’ Zimm er zu verm ieten. _ _ _
Bertramstrasic 4, 3,1., -gut möbl. Eckz!
Bismarckr. 26, P . I., m! Z. b.' D! 84961
Bismarckring 31 schön m. Z., s. E„

per 1. Nov. zu verm. Kuhn . 84711
Bleichstraße 4, 1 r., mbl . Zim . 8 4977
Bleichstraße 15 a, 2, mbl . Z! sof. z. v.
Bleichstraße 16, 1, schön möbl. Zim .,
, sep. E., vorzügl. Pen sion, ß  4800
Bleichstraße 18, 1 r ., schönes möbl.
_Erkerzim . mit^ od. ohne Pens . bill.
Blücherstraße 10,1 r ., mK7Z . 84975
Bliichernr . 18. 8, m. Frt sp., 1—2 B.
Bülowsträße 4, 3 l„ m. Zim . ml od.

ohne P ens, an b. Allernmiet er.
Kl . Burgstr aßc t frdl ._j3irn. zu vm.
Damb achtal 4, P. , eins, m. Zim . bill!
Dotzheimerstraße 11, H. 3, e. m. Z.
Tvbheiiucrstr . 20, M . 1 X.. nt . Z.  B4958
Dotzheimerstraße 21̂ 3, frdl . möbl. Z.
Dotzheimcrstraße,24,,V, , frdl . mbl . Z!
Dotzhetmerstraße 49, 2. Et ., mbl. Zim.
Dotzheimerstraße 62, 3 r ., gut m. Z,
Dotzheimerstraße 74. Höchp. I., m. Z.,

ev. m. g. Pens . lAlleinm .). 8 4821

H'ellmundstraße 30, 2. 'm. sep. Z., Ps.
Hellmundstraße 33, Mtb . 1 r ., Schlst.
Hellmundstraße 40, 1, m. Z., 1—2 B.
Hc!lmundstraße,44 ,̂1 , s. m . Z. bill ig.
Hellmundstraße 52, Vdh. 1, 1 möbl!

Zimmer mit 2 Betten  zu verm._
Herbe rstraße 12, Hp., r„ mö bl. Zim.
Hermannsträße 15, 3 I., m. Z. 8 4884
Fahnstraße 14, 1, ein gr . g.  m . Zim.
Jalmstratze 17, 1 L, eien. m. urtncrt.
,W .- u .̂ SchlalAnzus . v. 10—2 II.

Kmsc^ Fr, -N.^2,̂ Ĥ 1, möbl.ZMM!
Kapellenstraße 5, 1, möbl. Z. mit 1 u.
_2 Betten mit u. ohne Pens , f. d.
Kellcrstraße 7, 3 l., schön möbl. Zim.
_u . 1 Mansarde zu vermieten ._
Langgaffe 26, 2, Eing . Römertor 2,

gut möbl. frdl . Zimmer zu verm.
Luxemburgstraße 7, 2 I., elegant mbl.

Zimmer mit Balkon u.  Piano z. v.
Marktstraße 23, H. 2, erh., Arb . Log.
Maur itius strahc 1, Frtsp .,' mbl . Zim.
Moritzstraße 3, 2, in.  Zim mer zu vm.
Moritzsträße 4, 3, möbl. Zim . zu vm.
Morltzstraßc 25,^H. 2 r. , möbl. sof!
Nerostraße 20, 1, sch. möbl. Zim . bill.
_z u verm., ev. a. Mitben . d. Küche.
Nerostraße 36, fT , fl. m. Zim. z. vm.
Nettelbcckstrnßc 7. 1 lks., erlMt saub.

Arbeiter Schlafstelle.

2 Zimmer.

Jabnstr . 20 » Hths. 1, sch. 2-Z.-W. m.
Abschl. a. sofort z. v. N. V. P . 3503

4 Ziuunrr.

Melßeudnrgjlr. 4. 3 r. » schöne
4 - Zimmer-

Wohnung mit Bad z. 1. Januar
billig mit Nachlatz zn vermieten.

Fäden und Gesch üfisränuie.

Langgasie 25
find größere lliänme im ersten
n. zweiten Stock zu Geschästs-
zwecken oder zur Anfvewatzr-
ung von Möbeln u. Waren
sofort moriatweise zu verm.
Näh . Tagblatt -Kontor (Tag-
blatt -Holte rechtS) . *

>. .»»» 12 Schaufenster) m. Laden-
vl zimmcru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. Wilhelm
*ierl *ar <f t . Mauritinsstr . 3. 3617

LanggMe 27
find große Kontor »Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise zu vermieten . Näh.

ß Tagblatt - Kontor (Tagblatt-
^ Halle rechts). *
ENLTllMtpMi HWrMSiMrniSMMMWrM MeM!»
Moritzsträße 9, 1, 3 Zimmer, geeignet

für Aurcauzwecke, auf 1. Januar zu
ver mieten. Näh. bei «teil ». 3493

Nerostratze 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneiurichtung für
Drogerie, auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. Hinterh. 1 St.  3465

GroW Wrchl
Langgaffe 2 »

sofort mouatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

fßiieti mit md. MMenster
u. Ladenz., sowie eine große h. Werkst,
mit cbeus. Eutrcsol per Januar evth
April billig zu vermieten Umbau
Oranieiistraße 6. 3595

Möblierte Wohirungen.
Neubaucrstr . 10 Wohn- u. 1 bis 3

Schlafzim mer (So nnc uscite) zu ver m.

pi poTciigfirten,
Rosenstr . ! «>, Cfdfc Garten-
strafie» eleg . mobl . Etage»
ev. m. Küche, m. u. 0. Pens,
sof. avzngebe ». __

Möblierte Wohnung,
3 Zimmer mit oder ohne Küche,
im Abschluß , für Sie Winter-
monate zu vermieten . Webcr-
gastc 3, 1, nächst dem Kuryani «.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

^rievrichfiratze H I . Et . , fi,»d
tjf  hübsch möbl . Zimmer frei.

Für Dauern,iet 'er
gut mö bl. Zim. F rie drich straße 19, 8.

MM"' Für Danermieter.
Geibbergstr . 24 , 2. Et . , eleg. m. Zim.

sr., herrl. Lage, vis-a-vis gr. Park.
Herrnmühlgasse 9, 1 rechts, gut uib!.
_Zimmer , sep. Gin g. , prci sw.  zu vm.
Kapelienftras -e 4 möblierte Zimmer

in jeder Preislage zu vermieten.

HMÜ
Oranienstraße 35, Gth . 2 r ., 1 frdl.

möbl. Zim mer z. I^ Nov. zu verm.
Oranienstraße 36, 2' r ., schon m. Zim.

an Herrn od. Dame bei rub . Äeut.
Oranienstraße 51, P ., sch. möbl.̂ Z.
Räueuthalc rstr . 10, MT! " 2 r„  m . Z'.
Rheinbahnstraße 2, 1, ich. m. Mans.
Rhcinstr . 26, G, D l!̂ sch! 'ZZSs .,^ 8!
Rheinstraße 43, Frtsp ., srdll möbl. Z.
Rhcrnstrnße 63, 1, schön mobl! Zim.
Riehlsturße 12, 1 I., möbl. Z„ sep. E.
Rö derst raße 8. 3 r ., erh. sol. M. scĥ L.
Römerberg 21, 2Zr.,Zfr! mbl. M s.̂ l.
Römerberg 30, B. 3 L, 1 fr . möbl. Z.
Uloonnr. 8. P . !., sch. m. Z. sof, 84947
Roonstraße 21, 1 l„ fein möbl. Wohn-
_U . Ŝchlafzimmer , sep. Eing -, Dalk-
Saa1gassel22.,L .7Schlafstellechill . z. v!
Saalgasse ^38, 2 r ., mbl. Mans . sofort,
Schachtstraße 24,Zb-,„möbl. Zim . z. v,
Scharnhorststrahe 8, 2 rechts, elektr.

B.-Haltest . a. Blüchcrsch., gut mbl.
Z . an nur solides  Fräul . zu verm.

Schiersteinerstraße 62 möbl. Zimmer
mit sep.  Eingang zu _bcrnt ._ 84930

Schulberg 8, 2 r.<2 mbl! Z., auch ein»,
Sckmlberg 27, 2 r ., möbl. Zim. billig.
Schulgaffc 7, 2 r „ ni. Z. u. Schlä fst.
Schwalbacherstr. 13, 3 r „ m. Z. u . M.
Täunusstratze "25, Stb ^ 2, möblZZim.
Taunusstraße 36, 2, 2 möbl. Zimmer,

einzeln ^oo.̂ zus., dauernd zu verm .
Walram straße 2, 1, mbl . Zim . 8 49 76
Walramstr . 25, 2 r„ m. Z., m. u . 0. K!
Weilstraße 19 schön möbl. Zim . z. v.
Weißenburgstraße 1, l ,t , schön möbl.

Zimmer mit sep. Eingang zu vm.
Wellritzstraßes8, 2, mö bl. Mans . zu v.
Wellribstraße 43. 1, sch,  m . Z. 84876
Westendstraße 15, P ., mbl . Z ._ B 4732
Westendstratze 15, H7ZI r ., K. u. Log.
Wörsthstraßc 8, 1, m.  Z . m.  2 Betten.
Wörthstraße 16, P ., sch. möbl. Zim .,

a. m^DameZost ^zu vermieten.
Bvrkstraßc 4, 1 r̂ , e. 2 A. m.  Z , 2 B.
Rorkstraße 15,  H! 1 r ., e. m. Z, 84826
Zlmme rmanns traße ' IN," 3 m. Z.
Kl. nett möbl. Zimmer für sofort

oder spät, zu verm. Goldgasse 2,
im Laden von Rapp Nachf.

Schön möbl. gfenstr . gr . Eckzimmer,
ev. auch 2 Zim . mit ' Gas u. elektr.
Beleucht., 1. Et ., Ecke Moritz- und
Adelheidstraße, an best. Herrn zu
vm. Näh. Reinhardt , Moritzstr. 13.

Leere Zimmer und Ulgnürrdrn etc.

Emserstraße 57, Gth ., kl. Frtsp . an
gut emvf. einz. Person . 8 4883

Ni cder waldstr . 1, P „ sch. Frtsp . 9380
Pagensiechersträße 3 leere Mans . sof!

Moritzstr . 21, I, Haltest , d. Olekte. ,
schön mövl . Zim . frei . *~0 , 25
u. 30 Mk. mo rratl . , in t!. Frühst.

^HKengasse 15, 2 rechts, schön möbl.Zimmer frei.
Webergass « 39 , 1 St . r., Ecke Soal-

gasse, mehrere möbl. Zim. prcisw. zu v.

Mm,Wßc3ZSZK
gemütl. Heim mit n. ohne Verpflegung.

Zu vermieten eleg . » bequem niövl.
Zimmcr m . 2 Betten für Dauer-
mietcr » «leg . mövl . Wohnzimuier
M. 2 fepar . anschl . Schlaf, , für
die Lvinlcrmonate billigst 2ang-
gaste 4» , 2 , Röhe Kochbrnuneü.

Elegant «>öbl . Zimmer , Lang¬
gaste, ungeniert , an bester en
Herrn oder Dame sofort in ver¬
mieten . Näh . Tagbl .-Berl . Mg

Aelterec Herr sucht sof. ein recht eleg.

Wstzi- uni) MlWumcr
mit Frühstück in best, ruhigem Hanse,
Hochpart, oder 1. Etage. Gcfl. Ange¬
bote u. K.  SS ? an d. Taqbl .-Ver!ag.

Demisen , Slallunge n etc.
Automobil -Garage Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm, Naberes
Do tzheime rstraß e 28. 3 l. 3o06

Stallung , hochelegant, für 2 ^Herr --
schastspferde, ev. mit Remiie , per
sof. od. spät .. Karlstr . 39. zu verm.
Näh. Dodheimerstr . 28, 8 l . 3505

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack.
u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr .»
Karlstraße 39, per sof. oder spat.
Näh. Dotzheimer str. 28, 3 l . 3504

Ein großer Lagerkeller zu vermieten.
Näh. bei Burk , Körnerstr . 6. 3591

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dar Hcrvorheben einzelner
Worie im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

In anst. Hause eine 2—3-Z.-Wohn.
per 1. November zu mieten gesucht,
mittlerer Stadtteil . Off . mit Preis -,
angabe u . E. 729 a. d. Taabl .-Verlag.

Dame, sehr ruhig , sucht ^
(wenn mögt. z. 1.1 2—3-Z.-W. Pr.
egal. Of f, u. B. 728 an Tag bl .-Verl.

E. 2—3-Z.-Wohn., P . od. 1. St .,
i. Zentrum v. kinderl . Leuten gesucht.
Ofk. u. L. 727 an den Tagbl .-Verlag,

Eine 4—5-Zimmerwohnung
mit Bad , Zentralheiz ., Warmwaffcr-
vrsrg ., Lift , ivenn möglich p. sof. ges.
Off , u. R. 719 an den Tag bl ^Verlag.

Schöner großer Laden
in frequenter Lage zu mieten ges.
Off , an K. S .. Westenbstr. 22. 8 4993

Suche p. 1. Dez. ein möbl. Zim.
mit Pens . u. event. Benutzung eines
Klaviers . Offerten mit Prers nnt.
D . 728 an  d en Ta gbl.-Verlag ._ _
Akad. geb. Privatlehrer s. 1 Wohn.

u . 1 Schlafz ., Nähe Rheinstr ., auf.
Monate , ev. dauernd . Sep . Ging..
ruh . Haus , saub. frdl . Bed., Dauer¬
brandofen erw. Off . m. Preis für
Wohn., Frühstück, Bedien , genau erb,
u . S . 728  an den Tag bl.-Ve rla g.

Gemütliches und sauberes
möbl . Zim . dauernd von jungem
Geschäftsm. ges. Nähe Luisenplatz.
P reisoff . u . F . 728 a. 0. T agbl.-Berl.
Möbl . Zim . mit od. ohne Perrs. ges. ^

Off , u. T . 727 an den T agbl.-Verlag.
Anständ. Fräul . sucht leeres Zim.

für dauernd (Pr . 12 Mk.) s am liebst,
bei ält . Eheleuten . Nur Vdh., Etage.
Off . L. O . 24 postl. Bismarckr . 84973

Kleine Wohuung Mit Bad von
älterem Herrn gcs. Aussührl. Off. m.
äußerst. Pr . u. Ä.  5 § ? Tagbl.-Verlag.

~Möbl . ZimMer
auf ca. 6 Wochen von Herrn gesucht.
In französiscker Pension bevorzugt. Off.
unter LL. Hl. S856 an SÄiadolf

(Kpt. 4039) F148im.?sse . 81 erlin.

Stallung und Nemisc
für 1 Pferd und 2 SSageu ii»
Norvvicricl gesucht. Offerten uut.
D . «2 ä au den Tagbl . -Verlag.

SlugeueknueS Heim mit vorzügl.
Pens , firrdrn Herren u. Damen in
gebildeter Familie Lnissnstr . 14, 2.
On parle kran̂ sis. — Se habla espanof.
_ Bäder.  _

Hmimntptp Dö- f- 2Binttr  w öttES^IHUUUmiU , Z,mwer b. sehr guter
Pension, 100 150 Mk. per Mon.,
ev. cig. Mobiliar.

„Villa  Carolns t̂z Nerotal 5.

Beste Kurtage,
3—5 fein möbl . Zimmer mit u. ohne
Pension , ev. auch Küche, f. d. Wintev-
monate zu verm. Taunusstr . 1, 2 l.

Geld-und Zmmsbilien-Narkl des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» tm . Geld- und Jmmobllien-Markf kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgeIommene,MißbrSilche gebenuns Leranlass»»g zu erklären, baß wir nur
direkte Offcttbriefe, nicht aber
Derinittler » befördern.

solche von
Der Verlag.

Kapital ien -Angcbotc.

10 —15,O0 <&Mk.
nd alsbald auf eine gute 2. Hypothek
uSzuleihcn. Näh. im Tagbl .-Verl. My

Hypotheken-
Kapital per sofort und Jannar—
April habe wieder sehr große
Posten anzulegen. Refl. wollen sich
baldigst melden bei 9363

U . llierle senior.
Hyp. - Makler, LSattuserstraße 2.

Sprechstunden8—9, 11'/»—2‘/«,
6—9 Uhr.

Kapitalirn -Grfnchc.
25-, 30-, 40,000 Mk. auf Pr. 1. Hhp.

gesucht. Näheres Elise Henningcr,
Moritzstraße 51, Part.

,M . - Kapital
zur zweiten Stelle per sofort und
Januar - April in Posten von Mk.
25,000 bis 45,000 gesucht ohne Kosten
für die Geldgeber. 9364

LS . Allerle svn,,
Makler,

Wallufcrstraßc 2.

Ich suche auf mein Haus
u . Aeacr eine 1. Hypothek v. 28,000
bis 30,000 Mk. bei gutem Zinsfuß,
nicht ganz 60 °/ ° d. fcldgerichtl. Taxe.
Off . u. K. 715 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht 200 Mk^ 6 % , auf ein Jahr zu
leihen Legen doppelte Sicherh . Off.
unter S . 727 an den Tagbl .-Verla g.

2900 Mark
prima 2. . Hypothek aufs Land per
1. Januar v. Selbstdarleiher gesucht.
Off , u. B. 726 an oen Tagbl .-Berlaa.

2—3000 Mark
aeg. ger. Eintr . per sof. v. Geschäfts¬
mann auf 1 Jahr gesucht. Offerten
unter P . 726 an den Ta gbl.-Verla g.

2—3000 Mk . geg. Hypoihe'k-Einkrag
und 6"f° Zinsen sof. ges. Selbstdarl . u.
L-. SS TgbI.-Hpt.-Ag..WiIhelmstr.«i. 9356

ßAfbjfk »« 2. SteUc auf
„nt rent. Geschält,

sichere Anlage, per sofort gesucht. Off.
unter SA. SA8 an den Tagbl .-Verlag.

7- 8000 , zweite Hypothek,
.. °» nach Landesbank,

aus ein Eckhaus v. Sclbstg. ges. Off. erb.
u. « . -L « n. d. Tagbt .-Verl. 8 4970

Borzüaliche Kapital -!nlagc.
Mk. 30,000.— äußerst seine Hypothek

nach Landesbank soll zediert werden.
Zinsfuß nach Vereinbarung. Näheres
kostcnlrei durch 9378

Sensal Meyer Snlafeerjfer.

Mk . 14,000 .— Pr . Nachhypoth .»
5 °/ verzinslich , »vird mit Nachlaß
abgetreten . Setzr günstige Kapital¬
anlage . Näheres unter «». ~»s>
an Tagbl .-Hanpt -Agent »r , Wil-
helmstraßc 0. 9479
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I, 20—22,000 Mark
huf prima 1. Hypothek f. Wiesbaden
gesucht. Offerten unter L. 715 an
den Tagbl .-Verlag.

Kirlfiich vorgelomitien« Mißbräuche geben
uur Ber-näasimig zu erlläreii , daß wir mir
direNe < ifferlbr >cs- , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

I mmol»ilien-UrrKänfe.

Hochherrsch. Villa
mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
feinste Kurtage, spottbillig zu
verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-
Hauptag., Wilhelmstr. 6. 9160

Dillen und GtagenWuser.
GeslyMshliuser

und Grundflnüre
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachweis -Burran
Lion Cie . ,

Tel. 708. Friedrichfiraße 11.

Eine gttiimtze Miln
mit Garten in Boppard a. Rbcin, Nähe
Bahnhof u. Stadt , wegen Sterbefall zu
verkaufen. Näh. Rüdesheimcrstr. 2, 2.
* « » « » « » « » « » « » « ♦♦♦♦ * * * «

| Kreideistrasse 4 ♦
H. Villa mit 12 Zimmern und allen
ch modernen Einrichtung, zu verk. ^
J .9.39eier , Agent.,Taunusstr. 28. J
* « « • « « » «

♦ Lessingstr . SO . ♦
4, Sehr eleg. ausgestattete geraum.
♦ Villa u. hübscher Garten zu verk. ^
♦ J5. Meier , Ag ., Taunusstr . 28 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦

Billa
auf d. Adolfshöhe, Cheruskerweg 12,
enthaltend 8 Zimmer , 2 Fremdenz .,
Mansarde , Zentralheiz ., elektr. Licht,
Gasbeleuchtung , im Innern und
Äeußern reich ausgestattet , ist zu
verkaufen . Näheres daselbst.

Rentenhaus
mit hohem Ueberschuß direkt vom Be¬
sitzer zu verkaufen. Off. uur . II . SIS
an den Tagbl.-Verlag._

Geschäfts-Haus,
im Mittelpunkt der Stadt , besonderer
Umstände halber unter Taxe zu verk.
Off . u . D . 726 an den Tägbl .-Verlag.

Dns Hans

Adelheidstratze 39.
mit gutgehender

Metzgerei,
ist wegen Sterbefall alsbald
unt . günstigen Bedingungen
an einen tüchtigen Metzger
zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Berlag . _Mi

♦ Klieingau.
g> Solid gebautes, freistehendes <9
♦ Haus mit 6 Zimmern u. allem ♦
I Zubehör, sowie prächtig ange- ^
^ legter grosser Obstgarten für ^
$ 32 .000 M . z . verkaufen . ^
♦ J . Meier , Agentur, Taunusstr. 28. ♦

G«t fcSrjttl. RelilUllluit
hier ist mit schönem Haus bei
6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Ucberniihme jederzeit. Offerten unter

2S8 an den Tagbl .-Berlag.

Jmmobilien -Kausgcsnche.

2>-z-M >« er>Il>Mchm Wh., « trnitÖWiiifenr Pöbrn er. Werkstätten, bei kl. Anz. RUrNNOiTNOk2 qr. Läden, gr. Werkstätten, bei kl, Anz.
z. verk. Off. u. «. J2I Tagbl.-Lcrlag. zu kausen gesucht . 61ebc rentablem

Haus nnd event. Bargeld in Zahlung.
Off. unter 4 . ri » an dm .̂agbl.-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im.Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 %fg. die Zeile.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervoriiebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Renk, kl Fabrikationsgefchäft ,
zu verkaufen . Für Leute vom Lande
besonders geeignet. Offerten unter
R. 728 an den Tagbl .-Verlag ._

Gut einneführtes Geschäft
zu verk. Erforderlich 3—4000
'Branchekenntnis nicht, nötig,

'0 Mk.
. .. . ^ Off.
unter O. 726 an den Tagb l.-Be rlag.

Kolonialwaren -,
Obst- u. Gemüse-Geschäft w. Krank¬
heit sobald wie möglich zu verkaufen.
Off , u. N. 724 arp den Tagbl .-Berlag,

Friscurgeschäft ü. kl. Anzahlung
umstdeh. sof. z. verk. Off . u. H. 124
Tagbl .-Zweig st., Rismarckr. 29. H49 67

Für Züchter!
1 hochcdle Dobermann -Hnnd ., 1 Jahr
alt , vräm ., hat pr . abz. L. Gcrmann,
Dotzheim, Schie rsteinerstrahe ^ lv . __

Hochedle Dobermann -Hunde,
4,2, lackschwarz, mit dunkelrostbraun,
9 Woch. alt , pr . Mutter , la Stamm¬
baum , hat avzugeben L. Germann,
Dotzheim, Schiersteinerftratze 15.

Rchpinscher, kleine Rasse,
schw. u. br ., 8 Mon . alt , zu verkaufen
Hcrrnga rt enstra ße p ,_ 2 rechts._

Junge ljiifit . Hühner
sof. bi llig zu verk. Weilstraße 17,

Zuchthülnicr zu verkaufen.
Barbicrstube Waldstratze 80.^

2 Rotkehlchen, 1 Dompfaffe,
2 Distelfinken , 3 Kanarienweibchen,
sow. mehr . Käfige u. Gesangskasten
umständeh . billig, sowie eine neue
doppelreihige Konzert -Ziehharmonika
zu  verk . Wcllritzstraße 29, 3 St.

Zeisige, Distelfinke, Stockfinke
usw. b. z.  verk . Walramstr . 22, Hth .JL

Schölte, sehr aut erh. Damcnkleider
sehr bill.  zu vk. Kl. Webergaffe 9, 1

Herren -lleberzieher , Schuhe billig
Nu Verkäu fen Dotzheimerstr. 21, 2 lks.

Schw. Gehrockänzug, einm. gctr .,
billig zu verk. Bleichst raste_27, 2 r.

Feine Hosen nach Maß
staunend billig Lan ggaffe 24, Hth. 1.

Gut erhalt . Militürmantel
zu verk. S chwa lbacherstr. 30, Mb. P.

Pianino , sch. Ton , billig
zu verk. Bism arckrinkst26, P . l. 34960

Gutes Piano für 175 Mk.
iofort verk. See robenstr aße 31, Part.

Antike Uhr zu verkaufen
stach, im T agbl.-Verlag . _ JMw

Gut erhaltene Schreibmaschinen,
ir>ie Adler , The Smith Premier,
Oliver , zu verk. Ans Wunsch Raten¬
zahlung . Rinkcsche Schreibstube,
Kirchgasfe 30. Telephon 3875,

Schlafzimmer,
Mahagoni , billig abzugeocn Michels-
bera 22, Bart.  9398

Oiebrauchte Betten billig
zu verkaufen Metzgergasse 27, 2. Et.

Ein gebr. Bett
zu verk. Mauerg afsê 11,1.

Eine ält . Nußb.-Bettstelle
mit Spr . 80 Mk., gr . Teppich 8 Mk.
Ländler verbeten . Nöderstr. 39, 1 l.

2 doppelschl. lack. Bettstellen
m. Matr . zu vr. Eleonorenstr . 10, 3 r.

Bettstelle mit Sprungr . zu verk.
Näh. Jahnftraße 5, Sib . Pa rt.

2schl. tanncnc Bettstelle,
s. getr . Frauenkl . Qr anienft r . 80,3 l.

Sch. eis. Bcttst . mit Matratze
u. pr . Deckb., 4-eck. Tisch, ant . Stand¬
uhr zu verk. Albrechtstraße 28, 1.

2 breit , neuere Rosfh.-Matratzcn
ä 40 Mk. zu verkaufen . Näh. Ber¬
tramstra ffe 9, Hth. 2 l._ B4858

Neue mod. Plüschgarnitur,
vollst. Bett mit Deckbett 25, 1 große

Scha rn horsts tr . 46, H., Werkst. 13 4786
Schönes Sofa , rot gcpr. Plüsch,

u. 2 Sessel, 3 Eich.-Rohrstühle , ov. T .,
Bett . Matratz , bill. Riehlstr . 22, P .̂ ,

Ein großes mit Plüsch bcz. Sofa
ist billig zu verkaufen . Näh. vormitt,
b. Mchcr , Schlichterstrasze 14( 1. Et.

Diwan
und 2 Sessel billig zu verkaufen
Michelsbcrg 22, Part . 9399

Ottomane , Trumen », Spiegel
billig zu verkaufen . Näh. Bertram,
straffe 9,  Hth . 2 links . ^ _ B4857

Ein gut erhaltenes Chaiselongue
billig zu verk. Hellmundstr . 23, 1 lks.

(sink erhaltener Schrank,
g. f. Wäscheschr., Nettelbeckstr. 7, 1 I.

Schöne, a. einfache, Auszich-
u. a. Tische, Spicg .-, Bücher-, Silb .-,
Kleider- u.Küchcnfchr., alte u. neuere
Kam., Nachtt., Sofa , Ottom ., Sess.,
Stühle , gut erh. Bett ., einz. Patent-
u. Sprungr ., Matratz .. Deckb., Tepp.,
Damen - u. H.-Schreibtische, Sekret .,
Reale , Aktcnschrank, gr . u. kl. Spicg.
und Bilder zu verkaufen Adolfs-
alleê 6, Hinte rha us Parterre.
Waschtoil. m. Sp .-Aufs. u. Marm .,

pass. Rachitisch, Korbmöbel, Basen
Bücher usw. billig zu verk. Dotz-
heim erstraß e 33, P ., 2. Türe links.

Komplette Kontor -Einrichtung,
a. Einzelt , zu verk. Moritzftra ße 9.

Gebr . Mebgcr - oder Milchwagen
für 160 Mk. zu verkaufen . Ruhl,
Helencnstraße ^
vcrsch

'Federrollen , Einsv .-Wagen,
Handkarren bill. _ Feldstr . 19.

Gebe. l. Fedcrrollchcn, Milchwag.
u. Geschäfts!, vk. Dotzhei merstr . B5.

Kinderwagen , gut erhalten,
billig  zu verk. Riehlstraße 23, HM.

Fast neuer Kinderwagen
zu verk. Dobbeimerstraß e 122, 4 St.
H.- n . D .-Räder zu verk. ». zu verl.

Hellmu ndstraße 56, Part ._ B498&
Gut erhaltenes Fahrrad

mit Freilauf , Rücktritt , 1 Reserve-
Hinterrad u. sämtl . Zubehör zu verk.
s. 55 Mk. Blücherstr . 17, 3 l. 24962

Schöner eis. Ofen zu verkaufen
Stiftstraße 17. 2 St .^ _ .

Ein fast neuer Amerikaner Ofen
bill. Rherngauerstr . 15, P . r . H 4963

Mehrere gebr. Ocfen billig zu verk.
Seerobeuftraß e 13, Lt b. 1. ^ 4982

Gasöfen,
2 Stück, fast neu , mit Zubehör prers-
wert zu verkauf . Technisches Bureau
Moder , Luisenstraße,24.

Elektr . Beleuchtungskörper , neu,
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bärenstraßc 8, Pa rterr e.

Lüster mit Zuglampe zu verk.
Nikolasstr . 26, Sou t . Erf . V. 12 U. ab.

Am Abbruch Coulinsiraße 3,
Villa , find Fenster , Türen , Fuß¬
böden, Eichen-Trcppe , gutes Schtcfer-
dach, Backsteine, Bau - und Brennholz
billig abzugeben. Christ. Prlgen-
rötber . Tele phon_3301.

Achtung! Gebe billig ab:
2—3000 Obstbäume, Siebfei, Reine¬
clauden , Zwetschen, Kirschen, Ztor-
bäume , Ziersträucher u. Deckgeholze.
Näheres Adlerstraße 61, 2, Schreeb,
und Bahnhafsschanke Waldstraße.

Junger Hund,
sehr wachsam, reine Rasse, zimmer
rein , zu kmrfen gesucht. Vtlla Lucra,
Aarstra ßc 2.

Ein Bett , 25 Mk.,,
zu verk. Bleichstraße 31, im Dach,
Deiber , zwischen 6 und 7 Uhr abends.

Ititßb .-Hcrrn -Schreibsekrctär
vreisw.  zu verk. Ruhbergstraß e 8._

Ein gebrauchter Tisch
zu verk. Scharnhorststr . 13, P . rechts.

"Eine Nähmaschine, fast neu,
näht vor u . zurück, stopft u. stickt, bill.
zu Verl. Saalgass e 16, Kur zwarenlad.

Nähmaschine, fast neu,
billig zu verk. Goldgasse 15, 1 S t .

Strickmaschine
zu verkau fen Bleichstraße 19, Hth. 3.

Zwei Ladenschränke
u. 4teil . Thekenaussatz billig abzug.
Lana aasse 8, Optiker Höhn.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend,^zu ver¬
kaufen Langg. 27, Tagblclatt -Haus.

^ochhäupt . Bettstelle,
dunkel Nutzb. (kein Muschelaufsatz),
do. Waschkommode mit Spiegel und
Nachtschrank, gut erh., zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter U. 728 an den
Tagbl .-Verlag . _ ;_i_

Gut erh. Chaiselongue
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 726  a n den  T agbl.-Verlag ._

Ein Klubsessel zu kaufen gesucht.
Offerten u. M. B. 30 hauptpostlag.

Gutgehende Wirtschaft
wird v. kaurionsfähigen lungen Fach¬
leuten zu pachten gesucht. Offerten
unter St. 727 an den  Tagbl .-Verlag.

Kleines Slnwesen mit Häuschen
und Stallung zu pachten gesucht. Off.
unter R. 727 an den Tagbl .-Verlag.

Ein deutscher Sprachlehrer
verlangt . Offerten unter O. 728 an
den Ta gbl.-Verlag.

"Staat !, gcpr. Lehrerin
ert . deutsch. Ünterr . u . Nachh. :n all.
Fächern.  Adr . i. Taabl .-Verla g. Md

Nachhilfe-Unterricht
erteilt Kand . mit gut . " ' '
Off , u . H. 721 an den ..

Französisch. Zu kl. Kursus^
Std , 50 Pf ., u . gr . K., Std . 35 Pf .,
Teiln . gest Off , u . R. 721 Tgbl. -Verl.

Gründl . Klavierunterricht
w. z. mäß. P r . ert.  He rderstr . 1, 2 r.

Gesang -Lehrer
u Guitarre gesucht. Offerten unter

728 an den Tagbl .-Verlag . __
D .-Frisierunterr . ert . Ehr . Kopp,
zl. Theat .-Fris ., Aarstr . 15. B4568

Guter Privat -Mittag-
und Abendtisch. Zu erfragen im
Tagbl .-Verla g._ _ B4 974 Dp

Akquisitionsgewandter Herr
für Alleinvertret , gef., keine Versich.,
Wein oder Zigarren , sond. Massen¬
bedarfsartikel für Arm u. Reick.
Lizenzgebühr für Kreis Wiesbaden
150 Mk. Tagesverd . kaum unt . 8 Mk.
Off , u.  H . 728 anM . Tag bl.-Verlag.

Gut erhaltene Stühle,
za. 12 Stück, u. Büfett , nur Mahag .,
billig zu kaufen gesucht. Vermittler u.
Händler ausgeschlossen. Offerten unt.
P . 727 an den Tagbl .-Verla g._

Gasbadeofen zu kaufen gef.
Frant cns tr , 28, bei F illbach._ 134984

Eisen , Lumpe», Flasche»,
Papier und Metall lauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. 84919

Pensionat für Kurgäste,
mit Garten , in der Nähe des Kur¬
parks , zu übernehmen gesucht̂ Gefl.
Off . mrt Beschreibung u. Prers unt.
A. 590  an den^Tagbl .-Verlag.

Filiale zu leiten gesucht.
Of f, u. C. 727 an den Taabl .-Ver lag.

Abschriften jeder Art
werden anqefertiqt . Offerten unter
Xaver 100 hauptpostlagcrnd erbeten.

Gekittet , gebohrt, genietet
wird Porzellan , Glas , Marmor , Âla
basier, Steingut , Kunstgegenstände
aller Slrt, Fehlendes ersetzt, Porzel
lan feuerfest , im Wasser haltbar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhlw ann . Lu isenplatz 2.

Hcrren -Slnzüge, 5?I«fertigen.
Ausbessern, Acnd., Bügeln , besorgt
billig Goethe, Bleichstraße 7, 2. Eta ge.

Hrrrcn -Anzüge,
Slufbügeln nur 1.50 Mk., Ueberzieher
1.20 Mk. Hose 60 Pf . Langg . 24, H. 1.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden außer dem Hause.
Richlstraßc 21, 1 St . rechts. _
Pers . Schneiderin v. Franks , a. M.

empf. sichd. geehrt . Dam . im Ans . v.
Kost. all. Art u. Gar . f. g. Sitz unt
bill. Bcr . Dotzheimerstr. 15. 8 494L

Damen - u. Kinderklcid. w. mod.
anactert . Kavcllenstraße 16, Gth . 1.
Eine ält . erf . Näherin tu. n. Besch.

in eins. Näharb . an Wäsche u . Kletd.
in u. a. H. Bism .-Rg. 38, H. P . 134870

Näherin hat Tage frei , Kleidcrm.
Weiß zeugn. u. Ausb.  Luisenstr . 24, M.

Eins . Mädchen empfiehlt sich
i'n Sl rsbess. von D'äsche n . Kleis m.
Näh. Bismarckring 34, Hth. 3 St ._

Perfekte Stickerin empfiehlt sich.
Michelsberg 20, Hintc rb. 1 St.

Hüte '
w. eleg. fac. u. bill. eleg. sof. auf-
geputzt Blcich straße 21, 2 e

Hüte werden schick garniert.
E. Dörrie r , Oranicnstr . 37, Gth . P.

Gardincnsvaniierei
I . Staiaer Wwe., Oranicnstr . 15, H.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
w. ang en. N.  Eltvillerstr . 14, M. 1 l.

Wäsche w. gewaschen u. gebügelt.
Wellribsfraße 39. 2 r._8 4944
Maochcn lucht Kundschaft (Bügeln!

in u. a._b.  H . Blüch erstr . 6, P . 84934
Tücht. Büglerin sucht Beschäftig.

in u. auß . d. H. Näh. Steing . 7, 1 r-
Krankenwache

übernimmt anst. gebild. Mann . Näh.
Blücherstraße 26, Part , rechts.

Mittagstisch
Nähe Luisenstraße gesucht. Off . m.
Preis  u . M.  G . 1 postlagernd. ^_

Guter Privat -Mittagstisch,
Nähe Luifcnplatz, gesucht. Offerten
mit Preis —> 1—1.50 Mk. —• unter
G. 728 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Junger intelligenter Mann
bittet edle Person um ein Darlehen
zum Zwecke weiterer Ausbildung.
OfMu ._J | . 724 an den Tagbl .-Verlag.

Theater -Äbonn., 2. Rang , Mitte,"
1. Reibe, oder 2. Parkett , vord. Reihe,
Mitte , gesucht Schier steinerst r . 4. 2 r.

König!. Theater.
1 schöner Platz , 1. Rang , Mtttelloge,
Slb. 0 , Verhältnisse halber für y.
ganze Saison abzugebcn. Off . besorgt
unter V. 728 an den T ag bl.-Verl aa

*/,  Slbonnement C,
1. Parkett , 2 R„ abzngeben. Näheres
im Ta gbl.-Verla g._ Mv

Theater -Abonnement abzngeben
wegen Trmterfalls , 1 Platz G, Paxr
Mitte . Au guftastraßeM,M .St ._

stwci ja . Leute (Burcaubcainte!
wünschen freundschaftl . gleichen Vcx.
kehr. Gefl . Off . m. B. unt . U. Z . igg
bauvtvoftlagern d emz uj enden.  _

Friseur
sucht die Bekanntschaft einer tücht
Friseuse zwecks Hcrrat zu wachem
Off , u . E . 726 an den Tagbl .-Verlag

Gut «ingeführte Pcnston , gr.
Etage, immer besetzt, s. gute Lage, zu
verkaufen. Offerten unter * . 9SS
an den Tagbl.-Vcrlag._ _ _

la Kolo «rii»lwaren -Kons »»m -Ge-
schäft zu verkaufen. Offert, u. W' . SS«
an den Tagbl .-Verlag.

Frisenr-Gcschäst
sof. ẑ verk. Off.  M . 1 3 8 T agbl.-Verl.

Teppiche ! 1 Brüsseler. 1 Smyrna,
gut erhalten, ^ r ie drichst raff e 13

Piano ! 1 Nußb.. 1 schwarz., prima
Firmen. Friedrichstraste irr. _

Geldschränke ! in allen Größen zu
Fabrikpreisen. Frieörichstratz eM»^

«Ger MMkl-ANMliMf!
Alle Lagcrbeständc enorm billig.
FriedrichstraH « IS.

Mze BeMhIjir S 'LL
straffe2, Part . links.

! Eis. Bctrgcst., Bette», Matratzen,
Akkord- Z 'thcr, Schaukelstuhl,
Zimmcrkiosctt, Nachttisch.

Taunusstr . 25, Silbergeschäft
!

Ein Konsolschränkwe « .
Mahagoni , 15 Mk., eine zwcischlüf. Bett¬
stelle, Spr ., 3-tcil. Wollmatr., neu,35 Mk.,
dito einschl., eichen, pol., Spr ., Secgras-
matr., neu, 25  Mk., pol. lt. lack. Kommode,
15 Mk., Küchenschr. mit Glaraufsatz,
20 Mk., Kuchentisch5 Mk., Kinderbetstt.
5 Mk., prima Deckbetten 10 Mk., Kissen
2,50 Mk., GaSlüster, kl. n. gr. Teppiche,
100 Pfd . staubfreie Roffhaarc, ä 1 Mk.,
zu verkaufen  H0chstatte 1«.  ^
"Ardir Keift. S& JStt
zu verkau fen Reit gaffe 22 , 1 St.

Eine Laden-Einrichtung
billig zu verkaufen. Näh. Wilhelmstr. 52,
im Laden für Photographie.

Automobil,
Benz, 2 Zylinder, Cardan , Magnet,
10 1113., 4—5-sitzig, wie neu, inkl. allem
Zubehör (auch Verdeck), sofort zu verk.
Offerten unter 9-' . 92 -9 an die Tagbl.-
Zweiabelle. Bismarckring 29. 13 4927

Automobil.
16 HP., 4 3t )!., 2 Zündungen, Katalog
19)6, ganz moderne Ausführung, ist sof.
spottbillig zu verkaufen, günstige
Zahlungen . Offerten unt.r -9 . SG 8
an den Tagbl.-Verlag.
Eleqantes Automobil,

12 P8, lehr billig zu verkaufen . An-
zusehcn M erstadterstrabe ^25^

4—5 gut erhaltene ovale Toppel-
stückfäffcr mit Türchen, sowie einige
stark gebaute Stückfäffer und Halb-
stückfaffer mit Türchen, fast neu, sehr
preiswert abzugeben. Siähcres bei

Fhilipi ) ( iocliel,
Friedrichslraffe 34.

Moderne piüföiptnitnr,
neu . Sofa u. 4 Sessel , für 195 Mk.
zu veekanfen Oranicnstr . 10. 2 St.

Mjfänbip
Schulter-NmWmg.

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teiiungs-
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27. Tag blatt -Haus. *

Bersandfässer z. vk, Fricdrichstr. 14,1.

Nur T«. Cr ross fa Mt,
Metzgcrgaffe 27 , Telephon 2079,

ist der beste
xW- Zahler Wiesbadens

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Dttlitärs., Schube, Gold.Silbcr,
Möbel, ganze Nachl. rc. Postkarte genügt.

A. Geizhals,FKMZ.
kauft von Herrschaften guterhalwn .'
Herren- und Dnmenkteidcr, 'Möbel n
Nachl., Pfandscheine, Gold- u. Sil 'b.r-
jachen, Brillanten . Auf Best. k. f, ^

H3ur J . Stummer,
Kl. Vfebcrgj'sse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u,Damenkleider, « chuhe, Möbel
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte  genügt'

für ge»r. Herren-'
»DOvE '»' n. Damen-Kleider»

llnisormen , Schuhe und Stieseldie besten Preise.
.9 ul . Itosemf eld , Btetzgerg» 29.

Sehr guten Preis zahlt
Fr . 9.,-re»̂ . Goldgasse 15, f. Herren»
Damen- nnd Kinder-Garderob-n, Gold'
Silber , Br illanten und Antiquitäten '

Lori LLLLMZLSK
zahlt am besten für Herren- u. Damcn-
Kleidcr, Schuhwcrk, Nnisormen, Mög,,
und Pfandscheine. Hochstätte Ir ;.
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Die besten Preise zahlt immer noch

Dractmiann, RÄ eib«;
Gold, Silber , Brillanten u. Antiau ität.

Aräukein H . Geizhals,
Grabenstr . 24 , kein Laden. zahlt die
höchsten Preise für gut erh. H.- u.Damcn-
kleidcr, Uniformen, g. Nach!., Pfandsch,
Gold . Silber u. Brillanten . A. B. k. i. H.

'Frau
Hochstütte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für aut erhaltene Herren - u . Damen-

«icioct , Tüinste » Gold , Müre l.

Beste Preise
für Herren-, Damen- u. Kindcrkl., Gold.
Silber . Offerten unter 1». 323 an
den Ta gbl.-Verlag._

In Haufen oefiuDt
zu Gclcgenheitspreisen:

Brillant -Ohrringe, Brache und Arm¬
band, oder Pfandscheine über derartige
Gegenstände. Diskretion strengstens zil-
gcstchert. Angebote unter C . 328 an
den Tagbl .-Verlag.
<Mel)oijn.4 lnriJtungen~

einzelne Möbelstücke, sowie Nach¬
lässe aller Art , gegen sofortige
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
u. 54 an die Tagbl . -Hanpt-
aaetttnr , Williel mst raste 0. 9244
Mstte ansschnewen!
Lumpen. Papier . Flaschen, Eisen rc, kaust
u. holt p. ab *5. Sipper . Oranienstr . 54.

Eine gutgeh. Wirtschaft
ist krankheitshalber sofort zu vcrniieten.
Umsatz5—600 Hektol. Bier. Offerten
nur von Selbstreflektantenunt. I». 328
an den Tagbl .-Verlag._

Obstgarten,
75 Ruten, zu verpachten oder zu verk.
Auf Wunsch mit kleinem Wohnhaus rc.
Näh. s «>. Sauer . Dotzheimerstr. 149.

Junges fflöjlinnU. iijepnr
sucht per sofort in Wiesbaden oder

Umgebung
kl. Hotel oder Weinrestaurant,

am liebsten mit Garten , zu mieten. Off.
unter es . 32 3 an den Tagbl.-Verlag.

Pensionat.
Während meines 1 Jahr dauernden

Aufenthaltes hier suche ich für meine
46 Jahre alte Tochter, Schülerin einer
höheren Töchterschule, ein passendes
Pensionat z. Fortsetzung des Unterrichts.
Klavier- und Gcigennterricht event. ge¬
wünscht u. bevorzugt. Angebote erbittet
bis 25. d. M. u, «Ä° 323 q, Tagbl.-Berl.

Nachhilfe
für 1 O.-Tertianer und 1 Quartaner
des Realgymnasiums im Hause gesucht,
nebst täglicher Ueberwachung der häus¬
lichen Arbeiten, Offerten unter M . 55
an die Tagbl.-Haupt-Agentnr, Wilhelm-
straffe6. 9359

Italienischen
Unterricht wünscht ein Herr. Gest.
Offerten u. 323 a. d. Tagbl.-Verl.

Kkacj. geh . Engländer,
erfolgreicher Lehrer , erteilt Unterricht
in engl . Konvers ., Korresp . n. Stenogr .,
einz . u. in kleinen Klassen . U 4843

K8rowne . Pismarckring 25, 1.
lTlialÜlliUSP früh. Lehrer an der
ISUljlUIlUU , Hamburger Berlitz

School, crt. Untcrr. bill. u. schnell. Probest,
grat. V . « en, >, Dotzheimerstr. 45,

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miff M oore . Moritzstraffc 4, 1._

Engländerin ert. Unterricht. Kon-
versat.-Zirkel. Elisabethenstr. 44, 3.

Französisch.Englisch. Italienisch.
Deutsch für Ausländer.

Nationale Lehrkräfte.
Privatunterricht und kleine Zirkel.

Berlit * School,
Lniscustrotze 7. 9430

Pour la conversation on cherche eine
jeune Frangaise . Hotel Schützenhof
Ko. 8, 12—1 heures.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  X'iezzoii , Adolfsallee 33, 3.
desidera lezioni

Ul «5 m1Ü,IüM  tl di conversazione
di lingua italiana dann Signore italiano.
In iscamhio darebbe lezioni di conver¬
sazione franeese o’ tedesca . Offerte
JP\ 119 alla redazione di questo
giornale . *

Rheinisch - Westfät.
Handels- u.Schreiblehranstalt

Jnhaber : £mil Straus
n urRh einstrasse 3 8.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,

Sagtu. frans.Zirkel
für j . Mädchen , verb . m. lfonv . Literat.
Süss BSrowne , Tochter - Pensionat
Halliwick , Freseniusstrasse 31. 9395

Mal-Unterricht.
Jenny Rochlitz,

Kaiser - Friedrich - Ring 17.

Antonie Bloem,
Gesang -Unterricht , Solo und

Ensemble.
Nach Methode Jaques -Dalcroz«

gcmeinschaftStunden zur Entwicklung
d. rhythm. Gefühls (rhhthm . Gym¬
nastik) des Hörsinns n. d. Tonbewuht-
scins sotfege ). Honorar pro Quartal
il 'L Std . wöchentl.) 20 Mk. Anmeld,
erb. 9—40 vorm. Gr . Burgstraße 7.

Institut Wehrbein,
Friedrichstraffe 36 , Gartenb . l . St.

Anschneidc -Knrfe.
Theoretischer und prakt. Unterricht im

Anfertigen von Damen- und Kinder¬
garderoben, Jacketts rc.

Schuittmnster -Berkanf.
Pntz -Knrsc.

Unterricht im Anfertig, v. Damen- u.
Kindcrhütcn. Federkräuscln rc. Anmcld.
und nähere Ausk. durch die Vorsteherin

Jllaric %%relirl »eän.

iOaraenfrideren, Ondnintian
wird gründlich gelehrt Schulbcrg 9, P.
.4t» / L. ei» .-Z» 4!» XI»
^ Zur Teilnahme an einem feinen ^j privat-TMMkrl t,
^ sind noch einige Anmeldungen er- K
^ wünscht. Der Unterricht beginnt r
^ erst Ende Oktober und findet ^
^ wöchentlich nur einmal in unserem f
^ eigenen, elegant eingerichteten r
4 Unterrichtssaäli. tz. der „Loge t»
^ Plato " statt.

j Inlins Mern. frnu, t
^ Lehrer und Lehrerin für Kunst- F
4 und Gesellschaftstänze. ^
^ Emserstr, 43,1 . Michelsb. 7, Lad. f

Einschreibebrief
verloren

Dienstag abend Taunusstraße.
Ecke Geisbergstr. Gegen 20 Mk. Be¬
lohnung abzug. N. Tagbl.-Verl. Ra

® @@® ® @® ® @® ® ® ® @® @® ® @® ® @® @® io)
® ®m TurngfeselEsclisaftt Wiesbaden . ®

©
Zu dem am grciti »«, den 25 . d. M . , ©

abends 8 ‘/j  Uhr . in unserer Turnhalle , ß,
Stiflstraße 1, stattfindendenWettnruen «
der Zöglinge und der Aktiven laden wir ^
unsere Mitglieder und Freunde des Vereins Mhöflichstem. 154=805 F431®

Der Vorstand . ®
®

@@® ® @® @® ® ® ® @@® ® @® @® ® @® ® ® @® ® ® ® ® @® ® @

„Kronenbnrg",eÄr
Heule abend r

Metzelsuppe
Hierzu ladet höflichst ein Jean Scliugip,

SPIRITUS-
QlfihHeht-iK n.1

für die
JJSäE^""" Kämmern,

sLD " Bin re
pW - MK- WT*

o_

für die Beleuchtung von
Kämmern , Hiiclicn , Korridoren,

Bur eaus , Hören , Stallung -en,
Eis - und Hegelballnen.

Spiritus -Gas-Kocliappai-ate, Spiritus -Bügeleisen etc.

LDNpAÜ Taunusstrasse 13. K129

sss

}m  Rnndeshnns.
Moritzstraffe 72.

zlich ftifii)« ApseI«»!I.
Slepfc» zum Lager,,.

Wilb . Wagner.

W. |uni Eisernen Knnster.
Bismarck -Ring 11.

Morgen Donnerstag:
Metzeliuppc,

wozu frcuiidlidist einladct
Kustav Klieber.

iM\rVsantiV
Wirksamstes Kräftigungs - Mittel^
bei allgemeiner Nerven - und vor - -rjzeitiger Männerschwäche von Uni-
versir .ätsprof . u. Aerzt . erapfohien .u?

Flakons ä 5 und 10 Mk.
Neue Virisano!- Broschüre gratis . ^

in Apotheken erhältlich. m-
Chan . Fabrik H . Tin(rer , Berlin NW . 7. ^

In Wiesbaden:
Viktoria -Apotheke “ Klieinstr . 41.

Wein -Restaurant
Zrrw Schloßpark,

Biebrich,
47  Wiesbadenerstraße 47.

Elektrische Haltestelle Rathaus.
Vorzügliche, fein gepflegte Mosel - und

Nheimvcinc.
Gemütliche Weinstuben.

Aufmerksame angenehme Vcdienuug.

Besitzer: iaovd Düringer.
Frische

HM . Schellfische,
Külieijnn im Ausschnitt.

heute frisch eiutrcffend, empfiehlt
§2. Fisefos,

Saalgasse 4/6. Telcph. 475.

Grohvrauerei
mit ff. Hellen u. dunklen Bieren
sucht tüchtigen solventen Ver¬
treter . Offert, unter „ «iross-
brauere, “ A. 582 an den
Tagbl.-Verlag.

Von einer in flottem Betriebe be¬
findlichen

Maschinenfabrik,
welche Spezialmaschmen anfertigt u.
hierin Absatz an bedeutende Ab¬
nehmer im In - u, Auslande hat,
wird zur weiteren Ausdehnung ein
Kapitalist gesucht. Prima Bank¬
referenzen . Gefl . Offerten unter
A. 568 an den Tagbl .-Verlag.

Suche bei der LLirtekund-
schast gut eingeführteVertreter
zum Verkauf eines Reinignngs-
nppnrates für Bicrleitnngen.
Offerten unter 51. 326 an den
Tagbl.-Verlag.

Nlhtigkl jg. fsniifinanii
sticht sich mit einigen Mille
Kapital au rentablem Nuter-
uehmen tätig zu beteiligen.
Gefl. Offerten unter FI. 727
an den Tagbl.-Verlag erbeten.
'& ±± ±±±

U Zahlnngs - ^
tl Schwierigkeiten, ß

Kausteute u. Gewerbetreibende**
71  sollten sich rechtzeitig vor

Konkurs u. Pfändung schützen,
jyj Kausm. Christ übernimmt die

Ordnung verwickelter Verhüli-
nisse. Auch wird finonz . Hilfe

u gewährt. Off. unter 8 ° »i
^ Tnabl .-Hor»ptog . ,Wilhclm-
^ straffe 6. 8755

8§
Kerde und Oefen repariert und

putzt A . atäessling. giieblstr . 23.
Tüchtiger Damenschneider

empsiehlt stch zur Anfertigung
von Kostümen , Schneidcrkleidern,
Jackettes und Paletots zu unge¬
wöhnlich billigen Preisen unter
Garantie für guten Litz. Gest.
Off. « . y . 3 2 b a n d. Tagvl .-Verl.

FraiiMm SS
Goldgaffe 21, 1,  a . d. Langgaffe.Maniküre!
Nerostraße 31, 2, 9—11, 3—6 Uhr.

Es empfiehlt sich als

ärztl.gepr.Masseur
_ « . KiroHi , Kirchgassc 13.

Massage,
international,

v. jung er Dame . L>chulgasse 9, 2. Et.

Jimge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen.
Kleine W cbe rgassc 44, 1. Eta ge.

" InWtsit ~
f. Phrenologie, Graphologie

u. Physiognomie.
Frau Blessing,

Neugasse 15, 3.
Zu spr. 11- 2 u. 4—8 Uhr.

*>S ohne Bürgen, 5% Zms.,
schnellst, gibt Selbstgeber.

Horsten . Berli n , Watt str . 4. F464
KarrettsZchrwerk

gesucht Baust. Wesnbergstr. A. Färber.

HrMLÄeiden.
Menpruanonsstorungen , fotoie sänitliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und opcrakionslos
5»äi8« äe-r , Wiesbaden, Emscrstraße 2,
3—5 Uhr Sprechstunde,
*1*Miieiilciden

erteilt Rat u. .Hilfe bei Periodenstöruntz
diskret früh. Hebamme Frau
Berlin , We idenweg 88._ ,,

+ Frauen ■g»'“ÄL.L.L"ünt>»id Hilft!
Viele Dankschr . Esteleute erh. Prosp.
gegen 20 Pf . Rückporto. „Hygiene " ,
DreSden -Kötzfchenbroda. F 64

Damen besseren Standes werden sich
in allen di-kr. Frauenangelcgcnhcitcnan
gewissenhafte erfahrene Heb. Offerten u.
I. -9 -565 an den Tag bl. -Verlag ._

Damen , welche einige Zeit zurück¬
gezogen leben wollen, finden frM. Aus¬
nahme und volle Pension, st Ile waldige
Anlage. Strengste Verschwiegenheit. Off.
u. EU. 36 postl. Johannisberg , Rhcing.

kÜie-WÄ .7 -n Kn̂ iaiHl
u. and . Land . Prosp . gr . Ausl ; ndsporfo!
Int . Auskunftei u . Verkehrshur .: Brock
& Co., London  E. C. 90, Quee nstr. F 433

Kcklles Neiutsgksiitz.
Tüchtigem kath., alteren Dienstmädchen

oder Köchin mit einigen Tausend Mark
Vermögen ist Gelegenheit geboten, sich
mit 33 Jahre altem, in guten Verhält¬
nissen stehenden Landmann und Wein¬
bergbesitzer im Rhcingan baldig zu ver¬
heiraten, Anonym zwecklos. Off, beliebe
man unter V. 32S in dem Tagbl .-
Verlag niedcrzulegen.

plattdütscher Rlub.
Jeden Fricdag . abends Klock 9,

„Westendhof ", Schwalbacherstr. 32,
Gast willkamcn!

Moües.
1 ^ .

Langgasse 4 , I.
“Wegen Ilelerlullung meiner Lager¬

räume verkaufe ich Freitag , Samstag
und Sonntag Hochelegante

Samen- mul üintierhüte
zu den Hilligsten . Preisen.

Aiiiberger

empfiehlt unter liarautic billigst

FrarozFBcissneB "p
Wellrlt * strasse <». 1265

24 interkartoffeln , alle Sorten, ein¬
getroffen und gebe billigst ah.

W . Arzt, ' Herderstr. 2, H.  1 St.

Anton Landgräber, Ingenieur’
Arndtstr. 5.

Von der Reise zurück.

Zahnarzt Zentner
Mheinstrasse 71.

Das Erholungsheim
direkt am Wald

Frcfcniusstraffe 45
hat setzt

Telephon - Anschluß mit
Ur » 3130.

tfi : l̂. läppen in allen Mustern,
V 11ff? Stückv. 10 Pf. an.Schwabbachcrstraffc 30, 4, Allcesei te.

W
M
mtlciln. Hauttciden, alte Fälle, beh. mit bestem

Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Robert OressSer,
Vertr. der Naturheilkunde, L3942

Kaiser-Friedrich-Mng  4, 10—12 n. 4—6.

West. !iim WestriWl, SfS
Heute Donncrötag:

Mctzclsuvpc , 84983
wozu freundlichst einladct

!Z J . V. : And , 8cHnicrlc.

Turnerheim, »Sr *'
Donnerstag abend:

Metzelsüppe,
x^--«^ E^morgcns Wellfleisch,Schweine- ,
Pfeffer, Bratwurst mit Kraut , wozu frdl.
einladet Herrn . Hansen . /

Heute Donnerstag:

WctzkisWk.
wozu frcundl. einlabet

A . Brech,
Slestdenz-Theater.

Restanrotion Gemmcr,
Adlcrstraße 37.

Heute Donnerstag:
^ Metzelsüppe.

Morgens Wellfleisch, Bratwurst mit
Kraut. Schweinspfeffer pp.

Rest . sVriedrichseek,
Ecke Blücher- u. Gneisenaustr.

Heute Donnerstag , 24. ds.^
- Metzclsnppe,
,wozu sreundl. einladet

fr . iUay , Bes.
Donnerstag abend r

Metzelsüppe
wozu frcundl . einladet

s . ÄLnrHnrÄt . Neuqasse 22
I . V . '

Xiarl BSü-jainistettes -, fr. Küchenchef.
Gleichzeitig empfehle ich meinen guten

Mittagstisch zu 60 Pf.

Hotel Prinz Heinrich,
Bärcnstraßc 5.

Heute:

Mtzelsuppr.
Achtungsvoll

6 . Happes.



m *- Möbel
gibt hiesiges erstes Geschäft an solvente Käufer

auf bequeme TeÜEfalBliMigg '.
Offerten unter S . 55 an Tagbl .- Haupt-

Agentur , Wilhelmstrasse 6. 9397

ßiWWWNWKWWNE

Mcsser - PuHmaschinen»
sowie alle Haushalt - Maschinen repariert schnell und billig

Metzgergaffe 27. Ph . Krämer , Xd . 2079 . Kl. Langgaff^ ~
Neue Messer«Putzmaschinen billigst.
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Donnerstag
Freitag
Samstag

Ausnahmepreise 0 $zk
tzTGZZM ftefett tjp

französischerBallsloffe.
S9ie Stoffe werden »Min Teil unter der Hälfte des

rcgulören S*reises abjeg ^ ben.

Grösstes Seiden- und Modewarenhaus

Emil Silss,
Lansggasse ZE . Langgasse 30.

* Wirtschafts -Verpachtung . §
Die Wirtschaft auf dem Wartturm ff

ist vom 1. April 1908 an neu zu verpachten. Die Be- ^
dingungen können bei Herrn Schwenck , Mühl- <L
gasse 11/13, eingesehen oder gegen Erstattung von ^
Mk. 1.— bezogen werden.

Angebote sind bis spätestens 15 . November d . dl.
an den Vorstand des Verschönerungs -Vereins
einzureichen. ^ - ^9

Wiesbadener Schützen-Verein. 1.1.
Auf Wunsch vieler unserer Mitglieder hat der

Vorstand einstimmig beschlossen, am INontag . den
4. November, von 2 Uhr nachmittags an
bis 5 Uhr abends, ein

Ztrohschietzen
abzuhalten. Die Teilnehmer werden gebeten, einen Preis , gut in Stroh
verpackt, nicht unter Mk . 3. — Wert , bis längstens1. November
an unfern 2. Schützenmeister. Herrn V. Heiser , Schützenhofstr. 11,
einzusenden und daS Paket mit dem Preis äußerlich mit Visitenkarte deS
Stifters zu versehen. Gleichzeitig findet eine Ehrung der Gruppen¬
schützen von Frankcnthal statt.

Unser Ehrenmitglied Herr Hch . Ditt hat 2 Faß Pilsener
Bier als Freilrunk'gestiftet. F 382

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Winter-Kartoffeln!
Thüringer Vierkartoffeln u . Magnum tmmtsn , badische Magnum

bonum, Pfälzer Blaue , gelde Englische und Manschen empfiehlt
_F . Müller , Nervstraße 85 3 h Tel . 2730.

aller Systeme,
mir erstklassige Fabrikate,

unter Garantie
empfiehlt in allen Preislagen und

Ausstattungen

'5
lOreltsasse 1 ® . 1342

Gesichtshaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyso System Dr. Classen

Frau E . Gronau , Wiesbaden, Langgasse 15  a.
Elektrische Gesichtsmassage . Vibrations -Massage

.- - - - ; nach Dr. Johannsen . .. —— ,- ISchmerzlos . l .._ I * e «ne Farben , j
Spezialistin fiir Haareutl'erniing.

Ktnematograpli,
Rheinstrasse 43.

Ab heute u. a . :

Die Beiseizungs- Feieriiehkeiten
des Grossherzogs

Friedrich von Baden.
Das Flotten-Manöver 1907.

r
j Grosse Geld-Verlosung

der Staats-Eisentalm-Lose etc.
November e.

Für das ganze Deutsche Reich
durch Reiehsgesctz genehmigt.

6 Treffer h
4LSOOOO Mark

6 Treffer ä
24V Mark

6 Treffer ä
48 OWO Mark

6 Treffer ä
45000 Mark

2 Treffer ä
SO © » © Mark

6 Treffer ä
20 VOM Mark

12 Tieffcr h
Mark

und Über 15000 Treffer von
15 bis zirka 18 « » » Mark.

S*

. - - $4

Grche Mobilien-Versteigerung.
Heute Donnerstag , de» 24. Oktober er. « vormittags 9V- i»„r»

nachmittags 8'/- Uhr anfanaend. versteigere ich zufolge Auftragsst wegen Weg.
und Umzug, sowie aus einem Nachlaß folgende gut erhaltene Mobilten , alS:

1 reich geschnitzte eichene Garnitur : Sofa , 2 Sessel . 6 Stühle , l eleg.
Nußb .-Salo ». besteh, aus : Prnnkschr .. gr . Spiegel mit Trumeau . L -ofa.
2 Sessel , 8-eck. Salonfisch . 4 Stühle u . 2 Goldituhlc 6 »hr fdjöne
Spiegelschränke , polierte u. lackierte 1- u. 2-tur . Kleidcrschranke. Wasch,
toilettc u . Nachttisch m. grauem Marmor . 1 sehr schöner Hcrrenschreib-
tisch, 2 kleinere Schrcibtische , sehr gute Konsolen , Kommodcn .^Vcrtiko.
Galerieschränkchen , X Nunb .-Auszteh » sch mit 6 dazu pa,,enden Stühlen,
1 Eichen'Auszielitisch und 6 Sveisezim -Stuhle , 1 Nutzbaum -Bufett,
sehr schönes Eckschränkchen. 1 Nußvnum - und 1 MaHag .-Sekretär,
2 sehr schöne Ber-er- Teppiche, Linoleum, zirka 10 verschiedene
Betten (poliert u . tannen ), 1 große Partie Deckbetten, Kiffen, Kulten.
10 einzelne sehr gute Roßhaarmatratzen , öl) Stück sehr ejute bunte Tisch¬
decken Spiegel , Bilder , 1 Kindertaufaärtchen , 1 Damps -Badeapparat,
1 Ruhebett . 1 Waschmaschine. FleischHackmaschme, Entkork- u. Messer¬
putzmaschine, eleg. Gasherd mit Untergeftell , Gas -Brarofen . 1 große
Partie Porzellan , za. 300 Bier -, Wein - u . Wassergläser , 1 säst
neues Küch-nhackklotz. 1 fast »euer Kaffenschrank, 1 Gassuglampe . 3 -fl.
Salonlüster , 2 sehr schöne Stehlampen . 1 Parti « sehr guter Herren-
Kleider n. Wäsche, 1 Trauring . 1 sttb. Horren.Nhr mit Kette,
1 eleganter Abendmantel mit Thiletvesatz, verschiedene Darrren-

Kleider n. Schuhe , weiße Bettdecken, Küchen- u . Kochgeschirr u. utcle« mehr
öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem Versteige-
rungrlokal _ ,2 Bleichstratze2 dahrer.

Besichtigung am Tage der Auktion.

^ÄLLMr Beiier,
Auktionator tu Taxator,

Geschäftslokal: Bleichstr. 2 . Telephon 1847.

M
feinstes Cocos-Speisefett zum

VMS III Broten,Bucken,Rochen.
unter staatl . Aufsicht u. Garantie.
flnrinniipGeld zurück kostenfrei,Udl dll LI*■falls nicht konven ’erend.
£  Ibimninern für 1 Harle
1 ^ ncaLa .' ra für H Mark
Bei Nachnahme 40 Pfg . Porto-

Zuschlag.
Ziehungsliste gratis u. franko.

Bestellungen umgehend erb . an
Albert Helms in KM 54c

Vielfach prämiiert. Von jeder Hausfrau benutzt.

Verkaufsstelle « in Wiesbaden:

Hafenstr sse No. 22.
F 161

Aeptel ! Aepfel!
Feinste haltbare Tafeläpfel , wie

Goldreinetten , Goldparmänen , graue
Reinetten , Herbertsreinetten , Kaiser
Alexander , rote und gelbe Stettiner,
Prinzenäplel , Bischofsäpfel , Calville,
Borsdorfer etc . Sortimentskörbe ver¬
schiedener Sorten , Ztr . 17 Mk . I\ oeh-
äpfel 14 ilk ., sorgfält . Korbverpackung
frei , versendet unter Nachnahme ab
hier . (Da Aepfel noch teurer werden,
rate zum Kauf .) (Kal0012 ) F148
JacobMosbach, Ho henlimbu rg  i.W.

1000 Zentner
Mürber KM-Kartoffeln.

15—20 KMeNe-KüMelae
verkauft Domänen-Verwaltung
_ Stürmern (Hunsrück).

60 Ztr. schöne Otosen-Kartoffeln
und 40 Ztr . Frührosen zu verkaufen.

IS . Btcckiker , Atuonedurg.

fi5I *®imer,Ibtto,Adelhei (lstr .76.
Slecker , <w» I».,Bismarckrg . 37
Mithin , Eil . , Adolfstr . 7.
ESiiml . H . , Riehlstr . 3.
Ilrodt ^ a <]>r „ Albrechtstv .16.
Iteyiiegel , Mart»

Friedrichstr . 50.
Horn . Jos . , Jabnstr . 3C,
IC ml er «, I* et ., Michelsberg 32.
Eetz , tarl . Wellritzstr . 5.
Frey , .lacoäj . Erbacherstr . 3.
Elick , IE ein . Luxemburgstr . 2.
Fucim . ü»ar«, Moritzatr . 46.
Genfer , Ad . , Bahnhofstr . 12.
SSroil , Er . , Goethestr . 18.
Huber , .tar . . B eiehstr . 15.
llofinaun , I . . . Adelheidstr .50.

lEaiib , Jf „ Mühlgasse 13.
IIelbig > Jac . , Blüche str . 1.
llaybacli , A ., Hellmundstr .43.
Kl « « s , HViili ., Oranienstr . 52.
Eioeli . A „ Moritztr . 3.
Bai . sei . S” U., Röderstr . 27.
lang , Carl , Sedanplatz 3.
Eieser , I *li . , Luisenstr . 43.
<&>iint , I *«5t«sr , Marktstr . 14.
Sliidolplt , E„ Frankenstr . 10.
Spring , .1 . , Bismarckring 23.
SchöiiFelder , E„

Herd erste . 17.
Schüler , Ad . , Hirschgraben 7.
Werner , Earl,

Dotzheimerstr . 50
Witiel , Carl , Michelsberg 11'

General-Repräsentanz:

IH Ktin&ohrv » e»
Wiesbaden, Wellritzstr . 8.

(B.Z.24688) F21

M ohenlohescheafer-Flocken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft . o
Bewährte Kindernahrung

In gelben Packelet!mit dem Bilde der Schniiteria.
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A»sl»W
kann das

WieMmer Tmblall
jederzeit

beM» weihen
und nehmen folgende Agenturen Bezugs-Bestellungen an:

Aumenau:
Auringcn:
Bärstadt:
Beranaffau:
Biebrich:
Bierstadt:
Bleidenstadt:
Breckenheim:
Bremthal:
Burgschwalbach:
Caub a. Rh.:
Dauborn:
Delkenheim:
Diedenbergen:
Dotzheim:

Ems:
Eddersheim:
Eltville:
Erbach:
Erbenheim:

Flörsheim:
Frauenstein:
Geisenheim:
Grenzhausen:
Hachenburg:
Hadamar:
Hattenheim:
Hattersheim:
Hochheim:
Höchst:
Hofheim:
Holzhauscn a. d. H
Idstein:
Igstadt:
Johannisberg:
Katzenelnbogen:
Kemel:
Kiedrich:
Kirberg:
Kloppenheim:
Königshofen:
Lg.-Schwalbach:
Limburg:
Lorsbach:
Mainz:

Massenheim:
Medenbach:
Mensfelden:
Mombach:
Montabaur:
Nastätten:
Nieber-Jngclheim:
Niedernhausen:
Niederseelbach:
Rieder -Walluf:
Nordenstadt:
Oberlahnstein:
Oestrich:
Rambach:
Rückershausen:
Nüdcsheim:
Schlangenüad:
Schier stein a. Rh.
Seitzenhahn:
Selters:
Sindlingen:
Soden:
Sonnenberg:

Staffel:
St . Goarshausen:
Wallau:
Wambach:
Wehen:
Weilbach:
Weilburg:
Westerburg:
Wildsachsen:
Winkel:
Wörsdorf:
Zeilsheim:
Zollhaus:
Zorn:

Wir laden

durch Adam Nickel, Schneidermeister.
„ Wilhelm Neuß, Langgaffe,
,, Eg - Fr . Christ . Bester, Haus Nr , 66.
„ Frau Marie Kaiser.
„ die bekannten 34 Ausgabestellen.
„ Albert Heberlein , Erbenheimerstr . 16.
„ Peter Bester, Stiftstraße 12.
„ Franz Schloarz 2er, Waldstratze.
„ Wilh . Christian Ernst , Schuhmacher.
„ Jakob Schönborn , Tünchermeister.
,. Händler Georg Wilhelm , Kirchplatz.
„ Georg Adolf Knapp, Küster.
„ Heinrich Schmidt , Wiesbadenerstraße.
„ Martin Finow , Pfarrstraße.
„ Wilh . Christian Rossel, Obergasse 18

und die bekannten IS Ausgabestellen.
„ Philipp Blum , Pfahlgraben 5.
„ Stefan Burkard , Zanggasse.
„ Franz Priester , Hauptstraße 14.
„ Joh . Pusch 2er, Erbacherstratze.
„ Frau Stotz, Wwe., Neugasse

und die bekannten 2 Ausgabestellen.
„ Jakob Schneider 2er , Eisenbahnstr.
„ Karl Emmelhainz , Dotzheimerstr. 32.
„ Christian Sprenger , Bergstraße 14.
„ Frl . Sidonie Böller , Bahnstratze.
„ Heinrich Börner , Schloßberg 6.
„ Boleslaus Opaska , Schafgasse.
„ Josef Horne, Domänenhaus.
„ Johann Dremel , Weingartenstrabe.
„ Jakob Willms , Mainzerstraße 4.
„ Bernhard Schutzmann , Stadtgarten S.
„ Peter Rufa Witwe , Langgasse 10.

'■>. „ August Blum , Schneidermeister.
„ Frau Schlotter , Veidenmühlweg.
„ Gärtner Karl Martin.
„ Chr. Sprenger , Gerscnheim, Bcrgstr . 14
„ Heinrich Schweizer , Bahnbosstr . 3.
„ Ortsdiener Konrad Harz.
„ Jakob Warzelhahn , Winzerhaus.
„ Ludw. Kraus , Wegewärtcr , Langstr.
„ Taglöhner Josef Gilbert.
„ A. Villmar , Niedernhausen , Jdsteinerstr.
„ Ed. Eschenauer 2er, Schmidtberg 9.
„ Bartholomäus Führer , Roßmarkt.
„ Ludwig Fuchs, Obergasse.
„ Haupt -Agentur des Wiesbadener Äag-

blatts (D. Frenz ), Gr . Bleiche 12, 1.
„ Friedrich Roth , Hauptstraße 28.
„ Jakob Best, Haus Nr . 21.
„ Wilhelm Koch, Schwärzgasse 2.
„ Frau Kath. Heckmann, Mainzerstr.
„ Anton Hisgen , Vorderer Rebstock 2.
„ Karl Fischer, Wegewärter , Hanptstr.

Wiegand Sinning , Zuckerbcrg 18.
August Villmar , Jdsteiuerstraße.
Schuhmacher Heinrich Blum.
Willibald Bug , Petersgasse 51.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Ernst Knauf , Feldstratze 3.
Friedrich Beltz, Gartenstraße 8.
Friedrich Schneider , Posthilfsstelle.
Adam Jung , Friedrichstraße 1.
Buchhändler Eulberg , Rheinganerstr.
Frau Josef Messer, Wwe., Schulstr . 8.
Friedrich Scheidt , Haus Nr . 3.

„ Gustav Heymann.
„ Heinrich Roos, Bahnstraße.
., Josef Scheurich, Enggasse 3.
.. Frau Kath. Wiesenborn , Rambacherstr.

und die bekannten 4 Ausgabestellen.
„ Paul Lang.

: .. Küster Karl Greifs.
Friedr . Wilh . Nübsamen , Neustr.
Georg Kaiser 1er. Haus Nr . 42.

.. Valentin Schwab. Feldstraße 2.
„ Joh . Wenzel, Marxheimerstraße.
„ Frau May Wwe., Marktstraße 7, 2.
„ Schuhmacher Fcrd . Zell, Wilhelmstr . 3.
„ Philipp Staudt , Obergasse 19.
.. Adam Kaufmann , Domherrnstratze.
„ Heinmch Heinzemann , Hauptstraße . .
„ Valentin Gütz, Kolonie Nr . 18.
„ Gastwirt Ferdinand Paul.
„ Karl Bender 2er.

zum Bezug höflichst ein.

Kurhaus . Nachm. 3 Uhr : Wagen-
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Operetten -Äbend.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 llbr:
Mrgnon.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Fräulein Josette —■ meine Frau.

Wnlhalla -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4—9V-,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Aktunryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 5.
Bangers Kunstsalon , Luisenttr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor , Taunusstraße 1.

Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u. Soubcrausstellung G. Knchl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Die Demminsche Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände im stadt.
Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von
der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Viirean , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7 Uhr geöffnet.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteil , für Männer ).

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule) : Dienstags von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : 'die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
aasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr : die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ) :
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Der Verlag.

Turirgrsellschaft . 4—5 Uhr : Turnen
der ersten Mädchen-Abteilung . Von
5—6 Uhr : Turnen der 1. Knaben-
Aüteilung . Abends 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abteilung

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

nS  mB
Vortrag.

Deutscher u. Oesterr . Alpen-Vereln.
(Sekt . Wiesbaden .) Abends 8.30
Uhr : Vortrag.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30 U.:
Uebung.

Rollersche Stenographcn -Gesellschaft.
Abends 8.30— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.80 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.80: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.45:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöcilinae.

Svrachen -Verern , Hotel Union , Neu-
gasfe 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Enal . Konversations -Abend.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
Abends 0 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenotachygraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-
abends WendS 9 Uhr : Zu

^ sammenkunft . ,Rauch- und Vergnügungsklub «-roh
sinn. 9 Uhr : Rauchabend.

Athleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung. . , _ . „

Krieger - und Militar -Berem . 9 Uhr:
Gesangprobe . ^Wiesbadener Militar -Berem . 9 Uhr:
Gesangprobe . .

Männer - Quartett Hrlaria . 9 Uhr:
Gesangprobe . ■ . . .„

Slmagogen -Gesang -Verem . 9 Uhr:
Probe . ' .

Klub Edelweis?. 9 Uhr : Veremsabend
und Probe.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verem Urania . 9 Uhr:
Probe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gesangprobe . .

Verein der Friseurgehilfen Wlesbad.
1964. Abends 9.45: Versammlung.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins-
abend.

Meteorologische Keotzachtnugen
der Station Wiesbaden.

22. Oktober. 7 Uhr ?2Uhr
morg. jnachm.

9 Uhr
abds. Mitt

754.3
8.0
7.8

98
still

753.8!
14.7
104

84
SO.

754.0
11.0
9.3

92.3

Barometer*)
Thermom. C.
Dnnstsp. mm
Rcl. Fruchtig

feit (“Io)
Windriltung
IUederschlagS-

höhe (mm)
Höchste Temperatur 15.4.
Niedrigste Temperatur 8.0.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

95
SO.

754.0
11.2
9.2

Frau Duprs
Josette, beider Tochter

Auf - uud Untergang für Sonn«
(®) und Mond ( t ).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitten
curopäiicher Zeiiv

E I C
r < im Süd .lAusgang !Untere Aufg . l Unterg.
" sutir M suhr Mstlpr M.IUHr Uttusad r ii,lN
26) 12 11 7 4 |5 17 j 7 57N.11110M*

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

^err Hensel.
perr Schwegler.

Frau Hanger.

Herr Rehkopf.
Frl . Hans.

Herr Mebus.
Herr Andriano.

Herr Spieß.
Herr Winka.

Herr Striebeck.

Konkgltche | | fp ^ Ai auf viele.
Donnerstag, den 24. Oktober.

229. Vorstellung.
6. Vorstellung im Abonnement kl.

Mignon.
Oper in 3 Akten. Mst Benutzung des
Goetheschen Romans „Wilhelm Meisters
Lehrjahre" von Michel Carrs und Jules
Barbier . Deutsch von Ferd. Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Personen:
Wilhelm Meister . .
Lothario.
Philine , Mitglied einer

reisenden Schau¬
spielertruppe . .

Laertes, Mitglied einer
reisenden Schau¬
spielertruppe . .

Mignon.
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil¬
tänzerbande . . .

Friedrich.
Der Fürst vonTiesen-

bach. Herr Schwab.
Baron von Rosenberg Herr Malcher.
Seine Gemahlin . Frl . Ulrich.
Ein Diener . . . .
Ein Souffleur . . .
Antonio, ein alter

Diener . . . . .
Deutsche Bürger . Bauern u. Bäuerinnen.
Kellner und Kellnerinnen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler
und Schauspielerinnen. Herren und

Damen vom Hofe. Bediente.
(Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt
spielen in Deutschland, der 3. in Italien

gegen 1790.)
Vorkommendc Tänze, arrangiert von

Annetta Balbo:
I. Einzug einer Seiltänzer -Bande, aus-

gcführt von den Damen Peter,
Jacob , Mohndorf, Schneider III,
Pfeiffer, Herren Wutschet und Carl,
sowie dem Ballett-Personale.

II . Bohemienne, ausgeführt von Frl.
Peter , den Koryphäen: Fraul.
Salzmann , Weikcrth, Leichcr,
Renne, Merian, Schmidt, Kappes,
Rohr, dem Korps de Ballett , sowie
von dem gesamten Personale.

Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben wahrend der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. u. 2. Akt 12 Minuten Pause
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 25. Okt. 230. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement II»
Die Rabensteincrin.

Samstag , den 26. Okt., Abonn. A:
Carmen . „ _ „

Sonntag , den 27. Okt., Abonn. B:
Undine.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1».
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Reichshallen-Tüeater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Restden;-Th§atrr.
Direktion: Oe. phil . N- Rauch.

Donnerstag , den 24. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Fräulein Josette — meine

Fra «.
(Mademoiselle Josette — ma femme.)
Lustspiel in 4 Akten v. Paul Gavanlt
und Robert Charvey. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Tornah . . . Rudolf Bartak.
Theodore Panard . Theo Tackiauer.
Duprö . Ernst Bertram.

Clara Krause.
Berta Blanden.

Myriann
Totoche . . . .
Jalavert . . . .
Aristide Valorbier
Saint -Assises . .
Frau Saint -Asstses
Jos Jacksou . .
Pitolet . Arthur Rhode.
Urbain 1 im Dienst Gerhard Sascha.
Löontlne I bei Andre Margot Bischoff.
Marie , Kammerzofe

bei Josette . . .
Ein Oberkellner . .
Ein Portier . . . . .. _
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Par
bei AndrS Tornah , der 2. Akt i
Hotel Bellevue in Mounetier in

Savoyen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Freitag , den 25. Oktober : Gastspiel
C. W. Büller : Herthas Hochzcrt.,

Samstag , den 26. Oktober : Gastspiel
C. W. Büller : Charleys Tante.

Sonntag , den 27. Oktober, nachm.
3.30 Uhr : Der Tanzhnsar . Abends
7 Uhr : Die schöne Marseillaiserin.

Montaä , den 28. Oktober : Gastspiel
C. W. Büller : Die von Hochsattel.

Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37
Diese Woche: Serie 1 : Reise im

malerischen Tirol . Das Puftertal
über Mühlbach bis Dölsach.
Serie 2 : Eine begueme Reise
durch die herrliche Dauphine.
(Frankreich .)

Auswärtige Theater.
Mainzer Ktadttßeater . Donners

tag : Eine lustige Doppel-Ehe. —
Freitag : 1001 Nacht.

Frankfurter Stadttheater . Opern
haus . Donnerstag : Salome. —
Freitag : Geschlossen. — Schauspiel'
haus . Donnerstag : Ein Blitzmädel.
— Freitag : Vater und Sohn.

Luise Dclosca.
Alice Harden.
Max Ludwig.
Hans Wilhctrnh,
Friedr . Degener
Theodora Porst-
Albert Köhler.

Helene Leidemus.
Willy Schäfer.
Wolfgang Legier.

aris
im

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 24. Oktober.

Abonnements-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmoist H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Krondiamanten“ D. F, Auber.
2. Czardas IST. 6 . . . G. Michiels
3. Vorspiel zur Oper

„Hansel und Gretel“ Humperdinck.
4. Scherzo ä Capriccio,

Fis-moll . . . . F. Mendelssohn-
Leschetitzky.

5. Schneeglöckchen.Walzer Joh.Strauß.
6. Ouvertüre zur Oper

„Der Waffenschmied“ A. Lortzing.
7. Phantasie a. d. Oper

„Stradella “ . . . . F . v. Flotow.
8. Husarenritt . . . . F. Spindler.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Affemi, städt,

Kurkapellmeister.
Operetten - u . Walzer -Ahead»
1. Ouvertüre z. Operette

„Isabella “ . . . . F. v. Sappü.
2. Phantasie a.d.Operette

„Die Fledermaus “ . Joh. Strauß.
3. Gnomentanz, Polka

burleske . . . E.Meyer-Helmuud
4. Im Sternenglanz,

Walzer . E.Waldteufel
5. Ouvert. z. Operette

Orpheus in der Unter¬
welt . J . Offenbaclv

6. Entr’acte, Gavotte . E. Gillet.
7. Schatzwalzer a. der

Operette „Zigeuner¬
baron“ . J - Strauß.

8. Ouvertüre z. Operette
,Der Bcttelstudent “ C. Millöcker^fallalla-Tlieater.

Stttrmisclier Erfolg
des neuen wunderbaren Programms.
Die Torna - Truppe,

phänomenale Akrobaten,
SüaK Sterling,

Englands greatest Hlusionist,
8 Rocking Girls

und
W sensationelle
• Novitäten. ®

.Infang § Uhr.

Freitag den 25 . Oktober -
ES. rauchfreier

Mk -Menä
mit besonders gewähltem Programm.

II

Wilhelrastrasse6, Hotel Monopol.
Täglich ilc - iiin l 1) fhr.

üenes Programm!
Kgl. Preuss. Kammersängerin Ida

Hietller in „ Margarethe " v. Gounod.
Opernsänger Smdvvitj Wanrick,
Liebeslied aus „Walküre “. HJiiett des
Paiia ^ eno ««, d . Papagena aus
„Zauberfiöte". The Darktowns : Sousa
comes, Ständch. a.„I!occaccio“.
maaöver ». d , Schweiz , llurcll
d. Hikrosis «]) : Stiergefeoht, Steeple
chase v. Liverpool. Briefterzett aus
„Schützenliesl“.

Loge 2.—, I. Parkett 1.50, II . Parkett
1.— Mk., Parterre 50 Pf. 9096
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Nur so lange Vorrat ! Täglich Neuauslagen!Bis Montag, den 28 . Oktober.
ßjOO © ^

. . . ^ V

1 w. Damenhemd mit Spitze «. Vorderschluss.
1 Biber -Nacht jacke , bunt , mit Spitze.
1 Damen -Beinkleid , w . Cretonne , m. Spitze.
1 weisses eleg. Kinder -Jäckchen , Croisö , mit

Stickerei und Einsatz.
2 Stück weisse Kinderjäckchen . Wolle.
3 Stück Kinderlätzchen , mit Stickerei , zum

Aussuchen.
1 Kissenbezug mit Langueten oder Einsatz

zum Aussuchen.
1 elegante Zierschütze , weiss , mit Trägern

und Stickerei.
2 eleg . Zierschürzen mit Stickerei.
1 farbige Zierschürze mit Waschbesatz.
1 Haus - oder Reformsehürze , extra breit.
1 Milieux , m. ä-jour , gez. oder gestickt.
1 Canevasläufer mit eingew . Muster und vier

Strängen Perlgarn.
1 Kragen - u . Manschettenkasten , vorgez.
1 Tuchkissenplatte , zum Aussuchen.
1 Wäschebeutel , grau u . weiss , vorgez.
1 Klammerschürze , vorgez.
1 Journalhalter , gez., Tuch - m. Sammetapplik.
3 St . seid . Damen -Selbstbinder in mod . Färb.
2 Stück moderne Schleier in allen Farben,

zum Aussuchen.
2 St . Stehumleg -Damenkragen . neuest . Dess.
1 Spachtelkollier , moderne Dessins.
1 seidenes Cachenez.
1 seid . Herren - od . Damen -Taschentuch.
1 Knaben -Matelotkragen m . Lavalier.
1 breiter Gold -Gummigürtel.
12 Dtzd . Perlmutterknöpfe , sort . Grösse , und

1 Brief Blitznadeln.
1 Dtzd . 150 Yards 6f. Nähgarn , alle Stärken,

weiss und schwarz.
3 Paar prima Schweissblätter.
12 Dtzd . Druckknöpfe , Hausm . „Wiesbaden " .
18 Dtzd . Druckknöpfe , auf Karton.
2 P . Strumpfhalter , hochfeine Ausführung.
10 Knäuel Häckelgarn Nr . 40, weiss u . creme,

und 2 Stück Häkelnadeln.
1 Miederkorsett , Millefleurs.
1 Drellkorsett , grau , mit Spitze.
1 P . Damen -Handschuhe , imit . Wildleder,

moderne Farben.
1 P ., Herren -Soeken , Wolle , in versch . Färb.
1 P . Damenstrümpfe , schwarz Cachemire,

Wolle , engl , lang , dopp . Ferse u. Spitze.
1 P . Damenstrümpfe , schw . platt ., */i gestr.
X Herren - oder Damen -Unterjacke.
1 Herren -Normal -Beinkleid oder Hemd.
1 Schwarzwälderuhr.
1 Salonschippe und Besen.
2 Stück Wandsprüche.
1 eleg. Kragen -, Handschuh -, Manschetten¬

oder Krawatten -Kasten.
1 Wandfeuerzeug , „ Kupfer “ .
2 moderne Kabinett -Rahmen.
1 Fruchtschale.
1 Patina -Schreibzeug.
2 Stück Gloria -Phonographen -Walzen.
1 Kohlenfüller mit Schaufel.
1 Putzeimer mit Putztuch.
1 Waschständer mit Emailleschüssel.
6 Glühstrümpfe und 6 Gaszylinder,
1 Wichskasten m. kompl . Wichsgarnitur.

I 1 Staubbesen mit Stiel und 1 Handfeger und
1 Topfbürste.

1 Satz mit 6 Schüsseln u. 6 tiefe Teller.
1 Suppenterrine u . 6 tiefe Teller.

6 St . Handtücher , ca . 110 cm 1., ges . Gerstenk.
6 Stück w. Servietten , gute Qualität.
1 Dutzend Wischtücher , gute Qualität.
6 m Handtuchgebild , gute Qualität.
1 Badehandtueh , Ia Frottierstoff.
1 hübsche Kaffeedecke.
4 m weisser Köperbiber.
3 m Velour für Bluse , mod . waschechte Must.
1 Posten Kleiderstoffe , Satintuche , Crepe und

Cheviots , jeder Meter 175 Pf.
1 Posten Kostümstoffe und Blusenstoffe,

jeder Meter 175 Pf.
Kleidervelvets , Ia . Qual ., u . Blusensammet , in

vielen Farben , Meter 175 Pf.
Blusen -Sammete in apart . Färb ., Mtr . 175 Pf.
1 Tuchunterrock , m. Volant und Borde.
1 Biberbluse , mod . Muster , waschecht,
1 Knabenbluse.
Damen - und Kinderhüte zum Aussuchen.
1 Jacquard -Schlafdecke.
1 P . Spachtel -Zug-Rouleaux.
1 Filztuchtischdecke , schön bestickt.
1 gr . Axminster -Bettvorl . mit 1 Tülldeckchen.
1 modernes Sofakissen.
3 m Ia . Kongressstoff , bunt gest ., z. Aussuch.
1 Damen -Zuavenjacke.
1 Kinder -Gamitur , Muff u . Boa.
1 Kieler Knabenmütze.
1 P . Damentuch -Hausschuhe , abgesteppt , mit

Absatz und Ballenleder.
1 P . Leder -Kinderstiefel , zum Schnüren oder

Kn ., bis Gr . 22, in Schw ., Braun o. Rot.

1 Hamenhemd m . gest . Passe u . Festen.
1 Damenbiberhemd , weiss , mit Spitze und

Vorderschluss.
1 w. Untertaille m. Valiencienne -Spitze.
1 Damen -Nachtjacke , w. Köper , m . Feston.
1 Damen -Beinkleid , Ia . weiss Greise , mit

ä-jour -Feston.
1 w. Damen -Beinkleid , Renforce , m . Stickerei

und Einsatz.
1 w. Unterrock mit Stickerei.
1 Kissenbezng mit ä-jour.
1 Tragröckchen , Croisö mit Spitze.
2 eleg. Zierschürzen , weiss , mit Stick , u . Bes.
1 Hausschürze , mit u . ohne Träger , oder

Reformschürze.
1 eleg. Moiröe -Kissenplatte zum Best.
1 Cachenez , reine Seide , weiss und farbig.
6 Stück Batisttaschentücher für Damen und

Herren , weiss , mit bunter Kante.
1 hochfeiner Gürtel , bunt , gestickt.
2 seidene Taschentücher , bunt bestickt , zum

Aussuehen.
1 eleg . Ballecharpe , mit Spitze.
1 Unterrockvolant in vielen . Ausführungen,

zum Aussuchen.
1 Herren -Weste , moderne Muster.
1 Regenschirm f . Herren oder Damen.
I weicher Herrenhut , schwarz.
3 Stück mod . Stehkragen , Marke „ Walter “,

u . 1 P . Manschetten u. 1 Serviteur.

Sensationell!
beste Quali¬
tät , Schoko¬
lade, Nougat,
Maroschino

und Wiener

1 P . Damen -Tuchhausschuhe , mit Filz - und
Ledersohle , versch . F ., u . 1 P . Einleges.

1 P . Herrensocken , reine Wolle , Ia . Qual.
1 Paar Damenstrümpfe , Ia . Qualität,

schw . Cachemire , reine Wolle , engl . lang.
1 P . Damenstrümpfe , geringelt , Ia . Qualität,

engl , lang , dopp . Spitze und Ferse.
1 Herren -Normalhemd od . -Beinkleid.
1 Palme mit Majolikatopf.
1 Salonschippe mit Besen.
2 schöne Salonbilder.
1 Salon -Thermometer mit Figur.
2 Vasen mit Blumen.
1 Salonfigur.
1 gr . Grammophon -Doppelplatte , ca . 25 cm.
1000 Grammophon -Nadeln in Blechdosen.
1 Kaffee -Service f . 6 Pers ., echt Porzellan.
1 Sand -Seife-Soda -Gestell , „ Emaille“
1 Löffelblech , 1 Wasser -Konsole u . 3 Emaille-

Löffel.
1 Wnsehkorb , 1 Wäscheleine u. 100 Klammern

I . Satz mit 6 Glasschüsseln n . 12 Glasteller.
1 Eimer , ä 5 Pfd . Melange -Marmelade und

1 Glas Orangen -Marmelade.
4 St . I-Pfd .-Dosen div . Stangenspargel.
1 Flasche Portwein und 1 Fl . Kempten -Berg.
2 Paar färb . Damen -Glacö -Handschuhe mit

2 Druckk ., „ Partie “ .
1 Korsett , gute Qualit ., Millefleurs.
1 Korsett , Ia grauer Drei !.
1 Weckeruhr , gut gehend.
1 eleg. Damen -Uhrkette , m . n . o. Schieber.
1 eleg. 3teilige Schreibgarnitur.
1 eleg. Kristall -Parfüm -Zerstäuber.
1 hoclieleg . Wachsperlenkollier mit Gehänge.
1 Postkarten -AIbum f . 500 St ., mod . Ausfuhr.
1 elegante lederne Brieftasche.
4 Fl . Ean de Cologne.
12 Eierbecher , 6 Weinrömer u . 6 Wasserglas.
1 Tischlampe , lOlinig, mit viereckig . Gussfuss.
1 Koc.htopf , 1 Milchtopf u. 1 Bratpfanne.
1 Gaskocher und 1 Kasserole.
1 Handtuchhalter , 1 Leder -Markttasche und

6 Kleiderbügel.mit Knöpfen.

Die hier verzeichnete Artikel bilden nur einen Teil der ausgelegten Waren.
Da diese Serienartikel nur für meine Detailkundschaft bestimmt sind, behalte ich mir Beschränkung

3 m Hemdentuehe , gute Qualität.
3 m Biber in verschiedenen Farben,
2,25 m J îckenbiber.
3 m Handtuchgebild , Gerstenkorn.
2,25 m gerauht Piquee.
2,50—3 m Biber für Bluse.
3 m Siamosen , waschecht , für Bluse.
1 Tischdecke.
1 Tischtuch , gesäumt.
1 Dutzend Wischtücher.
10 Stück Staubtücher.
1 Posten Kleiderstoffe in allen Weharten und

Farben , jeder Meter 95 Pf.
1 Posten mod . Blusenstoffe , jed . Mtr . 95 Pf.
Kleidervelvets in allen modernen Farben,

Meter 95 Pf.
1 Posten br . seidene ,Bänder jed . Mtr . 95 Pf.
1 Posten seidene Bänder , 2 Meter 95 Pf.
Damen - und Kinderhüte zum Aussuchen.
1 Sofakissen mit Volant.
1 schöner Spachtelläufer mit 2 Deckchen.
1 Posten Prise -bise , weiss oder creme.
1 Posten grosse Linoleumvorlagen.
3 Stück Wachstuch -Wandschoner.
3 Meter Scheibengardinen , weiss oder bunt

zum Aussuchen.
1 Damenplaid.
1 Knabenweste . *
1 Kinderkapotte , Tuch mit Pelzbesatz.
2 Knaben -Jokeymützen.
1 Tellermütze.
1 Kinderpelz.
1 Paar Damentuch -Hausschuhe.
1 Paar Kinder -Filz -Ohrenschuhe , bis Gr . 30,

in verschiedenen Farben , mit Filzleder¬
sohle und 1 Paar Einlegesohlen.

1 Paar Melton -Damen -Hausschuhe , 1 Dose
Schuhcreme und 1 Paar Einlegesohlen.

3 Stück mod . Krawatten zum Aussuchen.
3 Stück weisse Kragenschoner.
1 seidene Krawatte , aparte Dessins , zum

Aussuchen.
3 Stück Umlegekragen oder Stehkragen.
2 St . Stehumlegekragen , Marke „Waldersee “ .
3 Stück weisse Serviteurs.
1 bunte Garnitur Serviteur u . Manschette

und 1 Selbstbinder.
1 Spazierstock , echt Manila.
2 elegante Broschen.
1 vergoldetes Kollier mit Ia Gold -Double-

Anhänger.
1 Ketten -Armband , Ia Alpacca -Silber.
1 Zigarrenspitze , echt Meerschaum.
1 Karton Parfümerien,

Inhalt 2 St . Seife und 1 Fl . Parfüm.
1 Stehspiegel , Nickeleinf . u . Facettglas.
1 lederne Kettentasche.
1 eleg. 4teil . Kammgarnitur , 1 Aufsteck -,

2 Seitenkämme und 1 Spange.
12 Stück Blumenseife , sort . Gerüche.
5 diverse Romane , zur Wahl.
1 Füllfederhalter und 1 eleg. Briefkassette,

Leinenpapier.
1 eleganter Tischläufer in Golddruck , 2,50 m

lang und 100 pass . Papierservietten.
1 Kassette Briefpap ., färb . Leinen , m . Rand.
1 Pfund guten gebrannten Kaffee.
1 Stück 2 Pfd . Dose Schnittspargel m. K.

und 1 Pfd . Leipziger Allerlei.
1 Dose Aal in Gelee und 1 Dose Bismarck-

Heringe.

der Quantitäten vor. K 24
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ST. Jahrgang.

Landwirt schüft und Gartenbau.
6 . Englisches Fleisch non cmrerikanischenTieren in

Deutschland. Die lanürvirtschaftlicherü Vertretungen
haben nicht erkennen wollen , daß der Fleischteuerung 1905
Jahrzehnte erheblicher Verschiebungen im Bestände der
Hauptschlachtviehgattungen zueinander vorausgegangen
sind. Verschiebungen, die ein immer stärkeres Stützen
der Fleischversorgung des Volkes auf den Schweinebe¬
stand hervorgerufen haben,' der Schweinebestand ist aber
im steigenden Verhältnis hierzu wachsenden Schwankun¬
gen unterworfen . Eine Reihe von Jahren auffallender
und für die Landwirtschaft schädlicher Viehpreisschwan¬
kungen mußte schließlich beim Hinzutritt der schlechtes
Kartoffelernte 1994 zu der abnormen Viehpreishöhe 1905
führen . Obgleich der abnormen Preishöhe ein ebenso
abnormer Preissturz folgen kann, ist doch die Behau  p-
t u n g landwirtschaftlicher Vertretungen , daß die
Fleisch teuer ung eine vorübergehende
sei, grundfalsch,  und diese Kurzsichtigkeit kommt der
Landwirtschaft teuer zu stehen. Aus Gotha  wurde kürz¬
lich über die Einfuhr englischen Fleisches  be¬
richtet. Eine gleiche Einfuhr findet schon seit Monaten
in Hamburg  und seit etwas kürzerer Zeit in Ber-
l i n statt. Der Konsument hat auch Rechte, und die
Städte sind eifrig dabei, sie zu vertreten ; ihre Nichtach¬
tung schädigt nicht zuletzt auch die heimische Landwirt¬
schaft. Denn wenn auch die Einfuhr amerikanischen
Fleisches verboten ist, so ist das mit dem englischen nicht
der Fall , und amerikanische, in England geschlachtete
Tiere liefern englisches Fleisch. Man wird wohl nicht
soweit gehen können, den Engländern vorzuschreiben,
von woher sic ihr Schlachtvieh zu beziehen haben. Es
wird Aufgabe der landwirtschaftlichen Vertretungen sein,
die Vernachlässigungen, die sie sich gegenüber der heimi¬
schen Landwirtschaft und Viehzucht haben zuschulden kom¬
men lassen, und die sich nun zu rächen beginnen , wieder
gut zu machen. Die Schäden, welche der heimischen
Landwirtschaft aus den falschen Vorschlägen ihrer Ver¬
tretungen entstehen, können auch jetzt noch gemildert und
wieder gut gemacht werden , aber nur durch eine Abkehr
vom einseitigen Standpunkt . Die Einfuhr englischen
Fleisches von amerikanischen Tieren kommt den Konsu¬
menten zugute und wird dem Fleischer Vorteil bringen
können. Beiden bleibt der günstige Zustand gesichert bei
Einfuhrfreigabe des amerikanischen Viehes nach Deutsch¬
land und Abschlachtung an der Grenze . Hindern können
wir die Einfuhr englischen Fleisches von amerikanischen
Tieren nicht, darum wird cs angebracht sein, daß wir uns
mit der Einfuhr des amerikanischen Viehes die Vorteile
eigenen Schlachtens, die wir jetzt England überlassen,
sichern. Für eine solche Maßnahme sollten die landwirt¬
schaftlichen Vertretungen um so mehr eintrctcn , als auch
sie immer die Notwendigkeit gleichmäßiger Mehpreise be¬
tonen , welche aber nicht erreicht werden , wenn sie kurz¬
sichtig alle Maßnahmen bekämpfen, die der heimischen
Landwirtschaft Zeit geben, ihre Viehzucht und Haltung
den heutigen wirtschaftlichen und sozialen Verhältnissen
auch in ihrem Interesse anzupassen.

Romans , die — eine exotische Kunstjüngerin — in ,dem ent¬
zückend geschilderten Idyll einer norddeutschen, Häuslichkeit
äußere und innere Wirren und Krisen hervorrnfi , van vorn¬
herein Interesse und Spannung zu erregen , wie er dre ,Teil¬
nahme an ihrem Schicksal im raschen Fortschreiten der Hand¬
lung zu steigern weiß, wie er aus schlichten Herzenstonen rn
zwingender , miifortreißender Weise zu leidenschaftlichen
Schlußakkorden gelangt , das ist treffliche, Erzahlungskunst.
..Ich grolle nicht" wird sich die Sympathien der deutschen
Leserwelt in raschem Fluge erobern.' fieirrridfi .Liansiakobs ..A u s g e w a h l t e G?t =

Der Fürst vom Teuselstein . —• Theodor, der Seifensieder . —
Afra . Band 2: Erzbauern . Der Vogisbur . — Der Benedikt
auf dem Bühl . Der Dur und der Bürle . Die Buren am
Wildsee. Band 3: Der steinerne Mamr von Hasle . Band 4:
Meine Madonna . Bd. 5: Erinnerungen einer alten Schwarz-
wäldcrin . Kleine Geschichten. Aus dem Leben eines Glück¬
lichen. Aus dem Leben eines Unglücklichen. Aus dem Leben

~ ' " " " ‘ ~ ind wird auch für sich zum
ben. Die

^_ _ ^ _ _ _ . .. . rsmannes und
kernfesten Geistlichen Hänsjakob sind ohne Zweifel diejenigen
seiner Schriften , in welchen sein großes Talent sich am rein¬
sten entfaltet und am besten zur Geltung gelangt . Kein
Anderer weiß, wie er, den Schwarzwald und ferne Bewohner
zu schildern. Er ist eben ein echtes Kind des Schwarzincildes
und hängt mit allen Fasern seines Wesens an seiner schönen
berg- und waldreichen Heimat . Die Schwarzwalder Bauern
und Uhrmacher versteht er wie keiner und mrt dem Auge des
echten Poeten begabt, weiß er eigenartiges Leben, köstliche
Originale , interessante Persönlichkeiten allenthalben rm Volk
zu entdecken. Der letzte der uns zugegangenen Bande seiner
„Ausgewählten Schriften ", von deren Erinnerungen das Buch
berichtet, ist eine Hausierkiste, die schon mehrere Generationen
in Hansjakobs Familie Dienste getan hat und die nun aus
dem reichen Schatz ihrer Erlebnisse erzählt von der Zeit an,
da sic noch als Tanncnkind am Fallbach zu Triberg stand.
Wer an einem unverfälschten Bild aus dem Volksleben des
allemannischcn Stammes Interesse finden kann, wird an dem
Buch seine helle Freude haben.

* Eine höchst aktuelle Schrift für Interessenten aus
Bank-, Handel- undJndustriekreisen erschien soeben im Verlag

frage ...
Oktav. Breis 75 Pfg .)

* „M archengold  für große und kleine Leute . In
Verse gefaßt von Gustav Adolf Müller.  Mit vierfarbiger
Deckelzeichnung von Oskar H ö p p n e r . Verlag van Eduard
Maericr , Leipzig. Preis geb. 5 Mk. Gustav Adolf Müller,
der Dichter des Epos von der „Nachtigall von Scsenheim ",
bietet hier wieder eine hübsche Versdichiung , meist in unge¬
reimten Fünffüßer -Jcimpen , in acht humorvoll erzählten
Märchen aus allen Regionen deutschen Volkstums . Das an¬
spruchslose, hübsch ausgestaitete Buch sei bestens empfohlen.

R egensberg.

vom Nüchertisch.
* I . P . Müller : „Hygienische Wink  c". (Verlag

Tillges Beghandel , Kopenhagen.) Der bekannte Verfasser des
weitverbreiteten Buches „Mein System " Hai hier eine Reihe
von Abhandlungen über alle möglichen Fragen und Probleme
der Gesundheitspflege gesammelt und so ist ein Buch ent¬
standen , das von „Lufthut " und den „Sandalen " bis zum
„Kampf gegen die Lungentuberkulose ", von der „Kunst zu
essen" bis zur „Hautgymnastik als Schönheitsmittel " den um
ihren Körper besorgten Menschen fast kciiie Antwort schuldig
bleibt . Die Grundsätze , nach denen der Autor all die Themen
behandelt , sind natürlich dieselben wie in „Mein System ".

* „I ch grolle nicht !" Roman von Paul Oskar
Höcker. (Grethlein n . Co., Leipzig und Berlin .) Mit Deckel¬
zeichnung von W. A. Bombach. Preis brasch. 4 Mk. Humor
und Empfinden geben auch diesem jüngsten Roman des
schaffcnsfrohen Dichters die besondere Marke . Wie der
Autor cs versteht, für die weibliche Hauptgestalt seines

Friedrich : „1 8 7 0/71 ". Der
deutsch-französische Krieg nach den neuesten Quellen darge¬
stellt. Bd. 1, Abt. 1 : Vorgeschichte des Krieges : 2. Vorbe¬
reitungen zum Kriege ; 3. Einmarschkämpfe (Weißenburg,
Wörth , Spichern ). 336 S . Lex. 8°, mit 15 Karten und drei
Beilagen . Stuttgart , FranckhscheVerlagshandlung . Mk. 7.50.
Für die Geschichte des Krieges 1870/71 sind in längster Zeit
durch die Veröffentlichung von Denkwürdigkeiten und Er¬
innerungen von Staatsmännern , Diplomaten und Militärs,
die 1870/71 eine Rolle gespielt haben, zahlreiche wertvolle
neue Quellen erschlossen worden ; auch die militärwissenschaft¬
liche Forschung hat weder bei uns Deutschen noch bei den
Franzosen stillgestanden. Darum war es eine dankenswerte,
wenn auch mühevolle Arbeit , alle diese Quellen , die oft zahl¬
reiche politische und kriegerische Geschehnisse in völlig neuem
Lichte erscheinen lasseii, zu einer erschöpfenden Gesamtdar¬
stellung zu verschmelzen. Dieser Aufgabe unterzieht sich
Friedrich Regensverg in dem vorliegenden Werke. Strenge,
unbeugsame Objektivität spricht aus jeder Zeile , und das
ist mit eine der besten Eigenschaften, die ein solches Werk
zieren können, sin klarer , und auch dem Laien einleuchtender
Weise erörtert Regensberg die Ursachen der gegnerischen
Niederlagen ; er zeigt die Mängel , der französischen Heeres-
organisation und der Führung , ivird aber auch in vollem
Maße der so glänzend zutage getretenen persönlichen Tapfer¬
keit und todesmutigen Vaterlandsliebe des Feindes gerecht.
Ebenso gewissenhaft weist er neben den Schilderungen der
bewundernswürdigen Leistungen unserer Führer und Sol¬
daten auch auf die deutscherseits gemachten Fehler hin und
verschweigt nicht die bedauerlichen persönlichen „Friktionen"
zwischen einzelnen Führern . Die Darstellung der politischen
Vorgänge ist nicht minder lebensvoll wie die der strategischen
Entwürfe und der taktischen Durchführung der blutigen
Kämpfe. Nirgendwo erlahmt das Interesse des Lesers , der
mit steigenoer Anteilnahme wahrnimmt , wie viele dem großen
Publikum bis jetzt unbekannt gebliebene Tatsachen die seit¬
herige Forschungen über die Ereignisse von 1870/71 zutage
gefördert haben. Regcnsberg bringt aber auch dem mit der
Geschichte des großen Krieges genau Vertrauten viel des
Neuen und Unbekannten . Dabei verbindet der Verfasser mit
der sorgsamen und erschöpfenden Behandlung seines Stoffes

Elegante, passende und haltbare Schuhe und Stiefel jeder
erbalten Sie aii » besten und billigsten im

weiteren Lieferungen von gleicher ~ ,
Neros 1870/71" als cm ganz ausgezeichnetes Werk ubu oen
großen Einigungskrieg zu nennen und besten Anschaffung
aufs wärmste git empfehlen. . r

* In der Bibliothek für Sport uiid SpiA (Grethiern
u. Co., Leipzig-Berlin ) erschienen folgende

A das einzige ausführliche deutsche Lehr , ...
»rt zu Pferde PonL .^ as § jj .,

„Polo ", das einzige ausführliche deutsche,Lehrbuch,,über den
Polosport zu Pferde von H. ^ a sp er g , r ., Begründer
sämtlichen Poloklubs m, Deutschland, Mit vielen Abbildungen
und Zeichnungen . Zweite vermehrte und verbeperte Auflage.
(Bibliothek für Sport und Sprrl , Bd. 11.) Preis Mt . 9. .
„Der Ringkamp f" von Dr . mr . G eorg Za  d t g. Mit
einem Vorwort von Professor Rernhold Begas  und
149 Abbildungen nach photographischen Originalanfnahmen
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage . Preis geb. 3.80 Mk.
iBibliathek für Sport und Spiel , Bd. 31.) Der Name des
Verfassers , welcher als erster Schriftsteller Deutschlands ans
dem Gebiete des Ringkampfs anerkannt ist, spricht genügend
für den Wert dieses Buches, das für einen der wichtigsten
Sportzwcige zum ersten Male ein gründliches , umzassendes
Kompendium gibt . — „23e r Radr  e ti n s p ot ..
Fliegerrennen . Von Willy Arcnd,  Welimeisterschafts-
fahrer . (Bibliothek für L-port und Spiel . .Band 30.)
Geebnnden Mk. 2.20. Der Flieger -Radrennsport ist mn
Feld , das literarisch noch fast völlig nnbeackcrt ist. Ilm so
mehr wird daher ein Buch interessieren , in dem der Welt-
meifterfahrer Willy Arend die Beobachtungen und Er¬
fahrungen seiner langjährigen Rennfahrerlaufbahn meoer-
gelegt hat . Kaum ein anderer „Ritter vom Zement erfreut
sich einer derartigen Beliebtheit beim Publikum wie Arend,
und zwar nicht allein wegen seines hohen Könnens , sondern
auch wegen feines tatsieren , ehrlichen Fahrens - Wo auch
immer er an radsportlichen Kämpfen teilnahm — ob er in der
fraiizösischeii Metropole der: Grand Prix bestritt , m Glas¬
gow am Start der Weltmeisterschaft erschien oder auf einer
heimischen Bahn die deutschen Farben gegen das Ausland
verteioiate —, überall waren die Sympathien der Menge aus
seiner Seite . Das Buch Arends , das in fesselnder Weise die
Erlebnisse einer an Erfolgen reichen Rennkarrrere schildert
und auch über das Training des Fliegers und alles , was leine
Rennfahrerpraxis angeht , in unterhaltender , ungezwungener
Weise plaudert , wird von jedem Freunde des Radiahrsvorts
mit lebhaftem Interesse gelesen werden. Die reiche bildliche
Ausstatlnng des Buches ergänzt den Text auf das , glücklichste,

* Der tatenreichste Feldzug Napoleons und fernes Heeres
wird in C. B I e i b t r e u s „Die große Armee (Stutt¬
gart , C. Krabbe ), Preis 4 Mk., auf , Grund eingehendster
Studien derartig geschildert, daß endlich die volle Wahrheit
über diese so widerspruchsvoll bisher geschilderten, Ereignisse
zu Tage tritt . Insbesondere sind es die Verhältnisse bei
Aspern und Wagram , die zu eingebcnder Zergliederung crn-
luden . Vielen alten Lcgeiiden und Jrrtümern ist hier ein
Ende gemacht, dabei aber volle Unparteilichkeit bewahrt und
auch den Ocsterreichern dort volle Anerkennung gezollt, wo
sie es verdienen , wie bei Wagram . Bleibtreus Werk ist das
erste vollständige und abschließende Bild des berühmten Feld¬
zuges. . ,

* Dr . O . Bongard : „Wie !o andere , ich nach
Deutschen Kolonien aus ?" (Wilh . Süsserott, , Ver¬
lag Berlin W.) Diese Frage legen sich bei dem allseitig ge¬
weckten Interesse für unfern Kolonialbesitz Tausende von
auswanderungSInstigen Deutschen vor. Sie findet Beant¬
wortung in vorliegender Schrift , die in übersichtlicher, sach¬
kundiger Form Auskunft gibt über die Aussichten für den
Auswanderer in allen ünsern Schutzgebieten, wie er sich aus¬
zurüsten hat , was er drüben braucht , wie er drüben lebt, wie
er Land erwirbt , Wie er sich in hygienischer Hinsicht zu ,ver¬
halten hat , wie er Arbeitskräfte erhält , wie er die Einge¬
borenen behandelt usw. Der Preis des reich illustrierten
Buches beträgt nur 60 Pf.

* „Durch das Herz der Schweiz in 10 Tagen.
(Verlag Gebr . Feh, Frankfurt a . M.) Unter diesem Titel ist
ein kleiner Führer (Preis 1 Mk. mit Ucbersichtskarte) er¬
schienen, dessen Verfasser sich die Doppelaufgabe stellt, einmal
Jedermann , wer nur irgend kann, zu einer ersten Schweizer¬
reise anzurezen und demnächst alle, die feinem Lockruf in die
alpine Schönheit folgen, auf der Reise selbst so verläßlich zu
leiten , daß sie einerseits keinen der berühmten Punkte ver¬
säumen , anderseits über alle praktischen Fragen (Hotels ufw.)
bestens informiert werden. , , „„ m ,

* .Haben Sie etwas zu verzollen?  Rat¬
geber in Zollsragen von, Paul Rost , Steuerinspektor , und
Albert Grosse !, Revrsionsoberkontxolleur . Zum Gebrauche
für Reifende des In - und Auslandes , welch- die deutsche
Grenze passieren. Nebst einem Auszuge aus dem deutschen
Zolltarif und ben Vorschriften über die Abfertigung von
Umzugs-, Erdschasts- und Heiratsgut . 80 Seiten Text
(18X12 !§mtr .) Preis 80 Pf . (Dresden , Gerhard Küht.
mann .) ^ „Nervenkranker , Neurasthe¬
niker sei Dein eigener Arzt ." Praktische , selbst-
erprobte Ratschläge eines Laien zur Heilung der Nerven¬
krankheit. (Frankfurt a. M., Gebrüder Knauer . Mk. 1.50.)
Das Büchlein macht den eigenartigen Versuch, einen Laien
in allgemeinverständliclser Weise beschreiben zu lassen, wie er
aus eigene Faust seine Heilung von der Neurasthenie suchteuno fand.

Oafip®
nndlnxsawatfen : Doppelflinten
u.Drillüigeiniilodernst .Konstruk-
tionen (bahlilos , Ejektor ) , Birsch-
büoh8en,renomm .Suhlern .LüttLc !)er
Eabrikste geg.  bequeme monatliche

Tellzillgingiio

Schuhwaretihaus„Union", m>, r.  Mer,
(Langgasse 33 , Ecke Goldgasse.

- _ i- i Grösste Auswahl in Tanz- und Winter-Schuhen. it tt=

■Ebenso Orig*. F. N. BrowjaingMnteu v . Pistolen , amerifc.
Itepetierwaffen, Tescliifigs, Revolver, KoheibenbftcJisen tm<3 Zimmer- I

! stutzen , Dekor .-Waffen , Hirschfänger etc . Köc&ste Garantien für Aus - |
fttkrang and ßchussleistanff, 5&3A1, & in Brsslaa SS.

__ _

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten- n . Polster-

rvöbrln , vom einfachsten bis zum modernsten Stil , nur erstklassige Ware, unter
weitgehender Garantie, unter den günstigsten Zahlungsbedingungen. Eigene
Schreinerei und Tapezierwcrkstätte.

Arrtou Maurer, S/hrerrrermeister,
G<5e Adelhew- MM'ikstrafre. -- Aarrvtaeschäft: Sedanplatz 7»

Din glossier SoinBaaer - StieFel wird uocli bedeutend laiater abgegeben.
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Hotel ST. TO neuem Adler,
Sernitzseh , Dr . med ., Fraureuth . —

Hüsing , Dr . zur ., Warnemünde .— Rex,
Frankfurt a . 0 . — Pusehendorf , mit
Sohn , Krösula . —- Gottheid , Kfm ., m.
Fr ., Lodz . — Riesen Kfm ., Berlin . —
Pahl , Kfm ., St . J 'oliann . — Meys,
Kfm ., m . Fr ., Brüssel . — Hitschier,
m . Fr ., Landau . — Thomsen , Ingen .,
Berlin . — Vogt , Frl ., Aalen . — Pöhler,
Berglau . ■— Völker , Dir ., m . Frau,
München . — Bosse , Rheydt.

Astoria - Hotel.
Blankenfeld , Fr ., Rent ., Stargard . —

/ährt , Dr . med ., in . Fr ., Lüneburg . -—
Schmidt , Rent ., m . Fr ., Hannover . —
Wollenberg , Fr ., Rent ., Berlin.

Bayrischer Hof.
Assmann , Baumstr ., Berlin .— Gerds-

meyer , Kfm ., m . Fr ., Oeynhausen.
Belgischer Hof.

Thielen , Kfm ., Köln.
Bellevue,

Hoogeboom , Rent ., m . Fm ., Holland.
— Cuperus , Frl ., Zwolle . — Cuperus,
Dr . med ., m . Fr ., Zwolle . — Menold,
Fahr ., Mannheim . — Rinke , Mainz . —
Ripke , Fahr ., Remscheid . — Ferency,
Fr ., Rent ., Berlin . — Gradenwitz , Rt .,
Berlin . —- Gradenwitz . Fr ., Rent ., Ber¬
lin . — Benzebose , m . Fr ., Havre.

Hotel Beutler.
Zoller , _ Fr ., Dir ., Mannheim . —

Berchoski , Kfm ., Warschau . — Begerö
Fabrikbes ., m . Fr ., Landau.

Schwarzer Bock.
Demuth , Fr ., Rent . m . Bedienung,

Berlin . — Thumm , Geh . Hofrat , Dr'
med ., m . Tocht ., Pforzheim . —- Bender,
Kfm ., Köln . — Krauss , Fr ., Peters¬
burg . — Reichardt , Fr ., Hieben . —
v . Schmidt -Wierusz , Fr ., Rent ., Mos-
sehiitz . — v . Schmidt -Knwalsky , Frau,
Majoratsherrin , Kurtinchen . — Kam-
let , Fr ., Odessa . —- Sejerstedt , Frau,
Oberst , Christiania .— Biebendt , Arch,,
Berlin . — Fromholdt , Kfm ., m . Frau,
Moskau . — Röseler , Fr ., Berlin . —
Rütgers , Fr ., Düsseldorf . — Langhaus,
Fr ., Berlin . — v. Krzysztofow -Kiers-
nowska . Fr ., Notar , Warschau . —
.Hart , Fr ., Dr . med ., Berlin.

Goldener Brunnen.
Pacius , stud . arch ., Tammersfors . —

Wilhelms , Gutsb ., Gerthe . — Lischke,
Kapellmstr ., Kastei . — Steinhardt,
Lauenburg.

Hotel Cliristmann.
Moll , Bingen.

Hotel n . Bfidhans Continental.
Hichberger , Kfm ., Berlin . — Wund-

ram , Kfm, , Hannover . -— Wandhoff,
Kfm, , Düsseldorf.

Hotel Dahlheim.
Pukerino , Prof ., London.

Darm städter Hof.
Hillendorf , Kfm ., Altona . — Wes-

kamp , Geestemünde.
Hotel Hinhorn.

Perger Kfm .. Marienberg . — Bier
schau , Kfm ., Geisenheim . — Sehmid,
Kfm ., Remscheid . — Kan , Kfm ., Ham¬
burg . — Hochbaum , Kfm ., Frankfurt.
-— Koch , Kfm ., Stuttgart . — v. d.
Stempel , Stabsarzt , m . Fr ., Amster¬
dam . — Nink , Maler Knei dingen . —
Eisenberg , Kfm .. Berlin .— Gottschalk,
Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . — Gustner,
Kfm ., Luzern . — Kern , Kfm ., Strass¬
burg.

Englischer Hof.
Schiller , Dir ., Gr .-Rsede . — Pinkus,

Kfm ., Benthin . — Sehrambach , Staats-
Rat , Dr . jur ., m . Fr ., Eisenach . —
Kunz , Fr ., Berlin . — Brenner , Fräul .,
Berlin . — Lobbes , Rechtsanwalt , mit
Fr ., Ruhrort . — Berksen , Fr ., Lobith.

Hotel ErbpriuK.
Becker , Kfm, , Elberfeld . — Ranzel,

Ing ., m. Fr ., Soden . — Blax . Kaufm .,’
Karlsruhe . — Podsgesch , Zahlmeister
m. Fr ., Metz . — Richter , Kfm ., Trier!
— Otterbach , Kfm ., m . Fr ., Weilburg.
— IThrmacher . Fr ., Berlin . — Zimmer,
Walbad . — Wirts . Köln . — Walter,
Baden -Baden . — Sehr Lehrer , Brau-
bae 'n. — Schwarz , Frl .. Baden -Baden.
-— WölFörster . Bogela . — Schwarz,
Mannheim . — Schneider . Kaufmann,
Arigano . — Hänert , Hagenau . —
Gabel , m . Fr ., Wisper.

Europäischer Hof.
Günther , Geilau . — Joost , Fabrik-

Dir ., Düsseldorf , — Garf , Kaufmann,
Elberfeld . — Hörig Fr ., Breslau.
Bach , Hoteldir ., Bad Nauheim . —
Westhingsen , George . — Eichbolz . Fr .,
Dr ., m . T ., Kreuznach . — Schubert
Kfm ., Chemnitz . — Schüller , Kaufm .!
Hannover.

Hotel Falstaff,
Kenngott , Kaufm ., Stuttgart . —

v . Katz , Ettlingen.
Hotel Fiirstemhor.

Weid . Frl, , Eastbourne . — Wehner,
Rent ., m . Fr ., Eastbourne.

Saumagne , Toulouse.
OrÜ7Tor Walfl,

Lichtenstein , Kfm ., Berlin . — Thilo,
Kfm .. Berlin . — Sauer , m. Fr ., Trier.
— Hildebrand , Dr ., Köln . — ' Rauft,
Fabr ., München . — Goerres , Kfm .,
Köln . — Reich , Kfm ., m. Fr ., Fiber¬
feld . — v . Frichsen , Braunschweig . —
Schröder , Dr ., Duisburg . — Mariane,
^<.fm ., Berlin . — Brum , Kfm .. Deipzig.
— Mader , Kfm ., Bremen . — Hein ecke,
Kfm ., Charlottenburg .— Znhner , Kfm .,
Fichtenfels . — Kleiner , Kfm . m. Fr .,
Düsseldorf . — Kinderesden . ' Kaufm .’
Berlin . — Ahlers , Kfm ., Berlin . —
Graner , Kfm ., Stuttgart . — Kirchner
Kfm .. Chemnitz . — Meuhede , Kfm .*
Pforzheim . —- Commar , Fahr ., Pforz¬
heim . — Lieber , Arch ., Pforzheim . —
Wegeleben . Kfm ., Köln . —, Schubert,
Kfm ., Berlin . — Rothschild . Kaufm .,
Krefeld . — Kauelzia , Kfm ., Leipzig . —
Berne , Kfm .. Berlin . — Flatow , Kfm .,
Berlin . — Kalischer , Kfm ., Berlin . —
Werner Kfm ., Frankfurt . — Rotholz,
Kfm ., Berlin . —- Schloss , Kfm ., Nürn¬
berg . — Michel , Kfm ., Limburg.
Kahn , Kfm ., Köln . — Voesder , Kfm .,
Frankfurt . — Voswinkel , Kfm .. Kre¬
feld . — Lies , Kfm ., Trier . — Ewald.

fP> @m8f @g*«Wei*seicfarais.
Kfm .. Köln . — Lindmeyer , Bürger¬
meister , Rathenow . — Schnakenbrop,
Bielefeld . — Woltereck , Kfm ., Köln.
— Cohn , Kfm ., Berlin.

Hamburger Hof.
Hurst , New York.

Hotel Happel.
Batz , Kfm ., Düsseldorf . — Gräber,

Kfm ., Düsseldorf . — Zimmermann,
Fabrikmstr ., in. Fr ., Niederpleis . —
Schmäling , Kfm ., m . Fr ., Hattingen .—-
Dreher , Geometer , Duisburg . — Mehr,
Frl ., Oberwesel . — Knib , Frl ., Bacha-
rach . -— Köhl , Frl ., Bingen.

Hotel Hoheuzollem.
Emmel , m . Fr ., Düren . — Lutz,

Arch ., Hannover . — v . Housemann,
stud . jur ., Bonn . — Blackfeld -Pflüger,
Fr ., Konsul , Bremen . — Klemm , Frl .,
Bremen.

Vier Jahreszeiten.
Regaut , Mastricht . — Haase , Augen-

Arzt , Dr ., m . Fr ., Homburg v. d. H.
— Berg , Prof ., Frankfurt.

Hotel Imperial.
Kurtz , Frl ., Rent ., Rom . — Thoms,

Fr ., Rent ., Gr .-Flottbeck.
Kaiserfeati.

v . Voss Dr ., Ober -Reg .-Rat a . D .,
m . Fr ., Berkenbrügge . — Hayn , Frau,
Berlin . — v. Bochow , Fr ., Reckahn.

Luhrs , m . Tochter , Dornum.
Kaiaerltof.

Simon , Berlin . — He.tnpel Fräul .,
New York . — Rhodius , m . Fr ., Mül¬
heim . — Katz , London . — Borges,
New York.

Kölnischer Hof.
Zaeuner , Baumstr ., Zwickau . —

Femo , Leut ., Marburg . — Holm , Rt .,
Berlin . — Ahrens , Leut ., Mainz . —
Gerlach , Weingutsbes ., m . Fr ., Mai¬
kammer (Pfalz ) . — v. Beulwitz , Fr .,
Mariahütte . — Doering . Gerichtsass .,
Berlin . — Nachtsheim , Rent ., m . Fr .,
Andernach.

Simon , Kfm ., Frankfurt . — Moewes,
Oberstleut .. Insterburg . — v . Steuber!
Rent ., Berlin . — Aries , Fr ., Major,
Cleve . — Höchst , Dr . med ., Düssel¬
dorf . — Bonness , Rent ., Charlotten¬
burg . — Nabel , Rtadtrat , m . Frau,
Waldenburg . — v . Bismarck , Fräulein,
Rent ., Diez.

Bad Haus zum Krana.
Tempel , 2 Frl ., Landau . — Rakower

Kfm ., m . Fr ., Warschau . — Silber¬
wasser , Kfm ., m . Fr ., Warschau . —
Jantzen , Kfm ., Eisenach.

v . Kiersnowska , Fr ., Notar , War¬
schau.

Goldenes Kreuz.
Jekel , Völkersleier . — Staedtefeld,

Berlin . — Büttner , Fr ., m . T ., Berlin.
Sentkovski , Dr . med ., Jütroschen . —

Meyersberg , Frankfurt.
Hotel Kronprinz.

Gelfant , Fr ., Minsk . — Eisenberg,
Fr ., Berlin.

Hotel Zum landsherg.
Splethlösser , Fr ., Homburg v . d . H.

— Kratzke , Kfm ., Berlin . — Leibnitz-
kv , Erberfeld . — Mayerhofer , Jurist,
Wien.

Dünki . Bad Nauheim.
Weisse Eilien.

Kreutzer , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf.
— Ott , Fr ., Rent ., Bermbach.

Hotel Meier.
v . Stirnberg , Hauptm . a . D ., Kassel.

— Püte , Kfm ., Aachen.
Metropole u . Monopol.

Flor , Fr ., Hamburg . — Wiedermann,
Dr ., Freiburg . — Fassbender , Kaufm .,
Mainz . — Arnolds , Frl .. Offenbach . —
Büsing d’Orville , Fr ., Offenbach . —
Krafft , Frl ., Offenbach . — Prahl,
Kommissionsrat , Berlin . — Veladine,
Lugano . — Quincke , m . Fr ., Berlin . —
Goldschmidt , Dr ., Düsseldorf . —
Schall , Direktor , Baden -Baden . —
Otten , Dr ., m . Fr ., Amsterdam . —
Beldimann , Berlin . — Lesser , Kfm .,
Berlin . —Neese , Düsseldorf . — Seel,
Kfm ., Elberfeld . — Brennecke , m . Fr .,
Groningen . — Foissen , m . Fr ., Stock¬
holm . — Akerson , Stockholm.

Liebeck , Kfm ., Königsberg . — Bern¬
hard , Apotheker , in. Fr ., Sonnefeld . —
Kaufmann , Brüssel .— Hutschenruyter,
Bloemendael . — Spiegel , Kfm . Berlin.
— Mynleff , Holland . — Pfannekuchen.
Maler , m . Fr ., Düsseldorf . — Richard,
Dortmund.

Hotel Minerva,
de Vry , Dr . med ., m . Fr ., Haag,
v . Moisy , m . Fr ., Weissenthurm . —

v . Rosenthal , Fr ., Major , Trier.
Hotel Nass .-vra u . Hotel Ceeille.
Bittelmann , Dr ., m . Fr . n . Auto¬

mobilführer , 'Bad  Nauheim . —- Mädler,
Leipzig , — v. Boresen , Bukarest . —
Deilmann ., Bergwerksbes ., Dortmund.
— Lauer , Geh . Kommerzienrat , mit
Fr ., Sachsen . — Schaber , Fabrikbes .,
m . Fr ., Pforzheim . —Baunning , Cin¬
cinnati . — v. Raezinski , Rent ., m . Fr .,
Berlin . — Leen de Lydth , m . Frau u.
Red ., Amsterdam . — Holley , Fräul .,
Okehampton.

Williams , Rentner , m. Fr ., Ant¬
werpen . —- Echrii , mit Fr . u . Bedien .,
Stuttgart . — Leicht , in . Frau , Vai¬
hingen . — Brandt , M .-Gladbach . —
Rieben , m . Fr . u . Bed ., Nürnberg . —
Jöst .ing, Frau , Krefeld . — Henn,
Bankdirektor , m . Fr ., Rheinland . —
Picard , m. Fr ., Chaux de Fond . -—
v. Mann , Dr ., Bukarest . — Bliesen,
m. Fr . u . Bed ., Leipzig . -— Barner , Dr .,
m . Fr ., Thüringen . — Honsberg , San .-
■Rat Dr . med ., m . Fr ., Rheinland . —
Malzdorf , m.Fr ., Oldenburg . — Schnel¬
ling , Frau , m . T ., Georgenborn . —-
Wetzel , Frl ., Paris . — Oaklauds , Frau,
Okehampton . — Holley , Fr ., Okehamp¬
ton . — Munch -Ferter , Rittergutsbes .,
Blankenhain . — Staerker , Fr ., Leipzig.
—- Schmidt , Fr ., Stuttgart . — Goss-
mann , Fr ., Lübeck . — Lamberts , M.-
Gladbach . — Leo , Prof . Dr . med,,
Bonn . — Döring , Dr . jur ., mit Frau,Berlin.

Hotel Natloafl .1.
van der Weppen , Fabrikant , Essen.

— Fellmann , Apotheker mit Frau,
Schweidnitz . — Dinerstein , Kfm ., mit
Tocht ., Leipzig.

Hotel - Rest . Nassauer Waarte.
Fan , Kfm ., Mannheim . — Rossel,

Direktor , Laufenselden.
Hotel Nizza.

Müller , Frau Kommerzienrat , Essen.
Nonnenhof.

Joetter , Fr ., Köln . — Breiding,
Kfm ., Karlsruhe . — Hahmann , Kfm .,
Weissenborn . — Hahmann, ’ Kfm .,
Altenkirchen . — Thyarks , Kfm .,
Köln . — Daigeler , Ulm . — Wittich,
Kfm ., Magdeburg . — Broke , Kfm .,
Halle . — Leicht , Kfm ., Pforzheim . —
Langen , Apotheker , m. Frau , Mühl¬
heim . — Ruff , Frau , in . Schwester,
Lisdorf . — Seher , Oberlehrer , Wetzlar!
— Fecht , Fabrikant , m . Fr ., Pforzheim
— Rothsieber , Kfm ., Frankfurt . —
Voltz , Kfm ., Offenburg.

Valast - Hotel.
Kipper , Fr . Dr ., Giessen . — Widen-

mann , Rittmeister , Köln -Deutz . —
Schmiedicke , Fr . Frankfurt . — Seck¬
bach , m . Farn ., Eeipzig . — Friedmann,
Rent ., m . Fr ., Hochkamp . — Schneide¬
mühl , m . Farn . Berlin . — Baader,
Fabrikant , Freiburg . — Yerster , mit
Frau Hagen . — Kaempf , Sehriftstell .,
m . Fam . u. Gouvernante , Charlotten¬
burg . — Vollborn , Fr . Direktor,
Eisenach.

Kramer , Frau , Osnabrück . —
Schlossmann , Kommerzienrat , Berlin.
— v . Stuben , Frau Baronin , Berlin . —
Remillieux , Paris . — Nesper , Frau,
Philadelphia.

Pariser Hof.
v. Linstow , Frau Major , Hannover.

— Panse , Ing ., Wetzlar.
Knabe , Fr ., Ostseebad Neubahren.

— Schwan , Dr . med ., Schifferstadt . —
v . Linstow , Dr . phil ., Berlin . — Kladt,
Hamburg . "— Schröter , Pfarrer Dr .,
Oliva . — Kleinschmidt , Frau , Darm¬
stadt.

Hotel Petersburg ;,
Kossel , Professor , Giessen . —

Deutsch , Fr ., München . — Raymund,
Reg .- u . Geh .’ Medizinalrat Dr ., m . Fr .,
Minden.

Dr . Plessners Kurhaus.
Moellenberg , Fr ., Magdeburg . —

Lyra , Kfm ., Riga . — Lyra , Fr ., Riga.
Zur acnes Post.

Stoffen , Hennen . — Grosse , Kfm .,
Düsseldorf . — Eckert , Ivfm ., Düssel¬
dorf.

Quellemhof.
May , Naumburg.

Hotel Qnislsana.
V. Hessenthal , Offizier , Hannover . —

v . Hessenthal , Zeremonienmeister , mit
Farn ., Berlin . — v. Hessenthal , Leut,
der Res ., Yokohama . — Turek , Frl .,
Lüdenscheid.

Kruyne , Dr ., Dordrecht . — Lorenz,
Leut ., Mainz . — Sternberg , Kfm ., mit
Fr ., Manchester . — Röders , Fabrikbes .,
Sol tau . — Miller , Frl . Rent ., Detroit.
— Pairamall , Dr ., m . Fr ., Edinburgh.
— V . Woyciechowski , Gutsb es. Debsk.
— Engelke . Fabrikbes ., Schwarzeu-
stedt . —■ Stever , Regierungsrat , mit
Farn ., Hannover.

Hotel Reichshof.
Borchart , Ingen ., Hannover . —

Ponayeff , Prof .. Bonn . — Schmitz,
Ivfm ., m . Fr ., Köln . — Siebrecht , mit
Fr ., Kassel . — Ruckebier , Kfm .,
Sterkrade.

Hotel Reichspost.
Maqnenson , Stud ., Tammersfort . —■

Posius , Stud ., Tammersfort . — Thür-
man , Hannover . — Herberg , Rentner,
mit Bruder , Zittau . — Dretzseh,
Zittau . — Schubert , Gutsbes ., Zittau.
— Singer , Kfm ., Reichenbach . —
Doret , Rent ., m . Fr ., Paris . — Pithau,
Ivfm ., Frankfurt . — Haufe , Fabrikant,
Grossröhrsdorf . — Krienen , Kfm .,
Elberfeld . — Clausen , Dr ., Hamburg.
— Speyer , Kfm ., m . Fr ., Wolfshagen.
— Tetzner , Fabrik ., m . Fr ., Schmölln.
— Heus , Kfm ., Dillenburg . — Bartz,
Fabrikant , m . Fr ., Pacoma . — Estor,
m . Frau , ' Grevenbrück . — Schwarz,
Kfm ., Lille . — Heydeck , Ivfm ., Berlin.
— Kressmann , Ivfm ., Berlin . — Koh-
mann Ivfm ., Pforzheim . — Carsten,
Fabrikant , Nürnberg . — Kretschmer,
Rent ., Zittau . — Landau , Kfm ., mit
Fr .. Berlin . —- Meier , Rent ., Zittau.

Cibutzki , Fr ., Barmen . — v . Strunk,
Frl ., Köln . — Dippel , m . Fr ., Kassel.
— Jaffe , m . Töeht ., Dwinsk . —
Schüler , Kfm ., m . Fr ., Koblenz . —
Beiger , Kfm ., Zwickau . — Seemann,
Rent ., m . Fr ., Budapest . — Velkaben,
Kfm .,' Hamburg . — Kopp , Ingenieur,
Frankenthal . — Wiener , Bergassessor,
Recklinghausen . — Michaelis . Ivfm .,
Leipzig . — Berber , Kfm ., Duisburg . —
Wilhelm , Student , Freinsheim . —
Tillmann , Kfm ., Freinsheim .— Jakobs,
Kfm ., m . Sohn , Ems . — Küster Fr .,
m . T ., Godesberg . — Curtis , Frau,
Palermo . — Monalo , Palermo.

Rhein - Hotel.
Loos , Kand ., Aachen . — Bilgen,

Rent ., Haag . — Langenbergh , Fabrik .,
Brüssel . — Swaters , Haag . — Martin,
Fabrikant , Berlin . — Lenremick , Dr!
med ., m . Fr ., Hamburg.

Engelbach , m . Fr ., London . —
Sohartz , Kfm ., Köln . -— Odewelt,
Hotelbesitzer , mit Frau , St . Goar . —
Künstler , Architekt , Zürich . —
Weber , Frau , Neuwied . — Harnisch,
Frl ., Neuwied . — Wichmann , Fräul .,
Neuwied . — Baizar , Kreistierarzt Dr.
m . Fr ., Neuwied.

Hotel Ries.
Lange , Kfm .. Gleiwitz . — Biebendt,

Architekt , Berlin.
Rodeck , Eisenbahndirektor , m . Frau,

Siegen.
Hotel Riviera.

Loewenthal , Kfm ., m . Fr ., Heidel¬
berg.

Römerbai !.
Seebold , Hotelbes ., Neuenahr.

Meister , Kassel . — Kerner , Fra »,
Petersburg . — Schiller Apoth ., Ham¬
burg . — Müller , Chemiker , Charlotten¬
burg . — Maurenbrecher , Kfm ., m . Fr .,
Krefeld.

Landau , Ing .. Riga . — Schulmann,

Frau , m. T ., Kiew . — Quaas , Kfm .,
m . Fam ., Dresden.

Hotel Rose.
v. Löbbecke -Eisersdorf , Offizier , mit

Frau und Bed ., Berlin . -— v. Western¬
hagen , Fr ., Düsseldorf . — Freiherr von
Bottlcnberg , Major , Metz . — v. Mohr¬
stein , Oberleut ., m . Fr ., Karlsruhe . —
v. d. Heydt , Frl ., Godeslperg . —
Brendler , Kommerzienrat , mit Frau,
Reichenau . — Zimeimann , Fabrikant
Dr ., Mannheim . — Müller , Direktor,
Berlin . — Löw , m . Fr ., Wien . —
Iserloh , Kassel . — Boekman , Amster¬
dam . — Willich , m . Fr ., Leipzig . —
Willich , Fabrikant , Dortmund . —
Hardt , Fabrikant , m- Fr ., Lennep . —
Röders , Fabrikant , Soltau . — Jaffö,
Dr ., Berlin . — Lafrenz , Darmstadt . —
Hasenclever , Gutsbes . Haus Merbrich.
— Stroeve -Dros . m . "Fr ., Amsterdam .,
— Platzmann , Reg .-Assessor . Zwickau.
— Voigt , Gera . — Burdon , Frl . Here¬
ford . — Ganter , Frl ., Eltvitfe . —
Kroell -Baud , 2 Kinder , Eltville.

Volckens , Geh . Kommerzienrat , mit
Fam , und Bed ., Altona . —- Frowein,
m.  T ., Arnheim . — Allstaedt , Mann¬
heim.

Weisses Ross.
Kallenbach , Kfm . Luckenwalde.

Hotel Royal.
v . Korff , Baronin , Kurland.
Frhr . Marsehall V. Bieberstein,

Leut ., Düsseldorf . — Freifr . Marschall
v . Bieberstein , Frau Geh , Reg .-Rat,
Berlin . — Herklotz , Kfm ., m . Frau,
Bremen.

Russischer Hof,
Hartmann , Offizier a . D ., mit Fam .,

Darmstadt.
Sa voy -TTotel.

Mowschowitsch , Zahnarzt , Perm . —
Löwenstein , Frl ., ' Ems . — Bieber , Fr .,
Gelsenkirehen.

Kljatschkin , Fr ., Losnowitz.
Sanatorium Dr . Schütz.

Kettner , Fr ., m . T ., Köln.
Doutenbach , Fr ., Stuttgart . —

Wallendahl , Frl ., Bergen.
Schützenii of.

Krauss , Frl ., Petersburg . —
Schlingensiepen , Fabrikdirektor , mit
Frau , Kowno.

»chweiushergs
Hotel Holländischer Hof.

Wimmer , Fr ., China . — Walraf,
Kfm ., Düsseldorf . — Schwab . Fabrik .,
Gr .-Auheim.

Rodius , Kfm ., m . Fr ., Dillenburg . —
Sugert , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — von
Hagenburg , Rent ., Dessau . — Soende-
rop , Kfm ., Dresden - — Sonn , Kfm .,
Giessen.

Seudipr - Edcn -Hotel.
Engelhardt , Fr . Rent ., m . Tochter,

Bremen . — Berson , Ingen ., Warschau.
Müller . Direktor , Brebach . — Schas-

kolsky , Kfm ., m . Fr ., Petersburg.
Zum goldenen Stern.

Kessler , m . Fr ., St . Goar.
Spiegel.

Rosenblatt , Kfm ., m.  Fam ., War¬
schau.

Taanhäuscr.
Breuer , Kfm ., Neuss . — Stühgen,

Kfm ., Erfurt . — Müller , Kfm ., mit
Fam ., Bremen . — Blumenröder , Kfm .,
Essen . — Trester , Kfm ., Schlitz.

Corty , Kfm ., Berlin . — Habich,
Kfm ., Landau . — Oelmann , Kfm .,
Dresden . — Kretzer , Frl ., Tamper . —
Reinartz , Kfm ., Neuss . — Cloos, Kfm .,
Wetzlar . — Bratzke , Ivfm ., Berlin . —
Sörenson , Kfm ., Berlin.

Taunus -Hotel.
Harfeld , Frl . Rent ., Brüssel . —

Menne , Rent ., m . Fr ., Neuenahr . —
Cluner , Architekt , m , Fr ., Mühl¬
hausen . — v. Geldern , Reg .-Rat , mit
Frau , Bromberg . — Pias , Assistenzarzt
Dr ., Bonn . —- Kühler , Baumeister,
Göppingen . — Goebel , Dr . med ., mit
Fr ., Heppenheim . — v . Goerne . Offiz .,
Berlin . — Reimann , Ivfm ., mit Frau,
Rotterdam . — Schmidt . Kfm ., m . Fr .,
München . — Lückerath . Rechtsanwalt
Dr ., Düsseldorf . — Richter , Baurat,
Strassburg . — Wrzeszinski , Kfm .,
Berlin . — Rosenberg , Kfm . Baden-
Baden . — Bernstiehl . Kfm ., Nürnberg.
— v . Doetinchen , Rent -, Ilefeld . —
Mendels , Ivfm ., Amsterdam . —
Scherer , Ing ., Ems . — Lindner , Frl.
Rent ., 'Aschaffenburg . -— Wantzen,
Hotelbes ., m . Fr ., Eschweiler . —
Hintze , Frl . Rent ., Berlin . — Heibner,
Architekt , m . Fam ., Berlin . — Hampel,
Fr . Prof ., m . T ., Budapest . — Pour-
well , Kfm ., m . T ., London . —
Schrempf , Kfm ., Stettin.

Lohmann , Kfm ., Leipzig . — Tanger,
Fabrikant , Leipzig . — Paviumall , Dr.
med ., m . Fr ., New York . —■ Bredt,
Major , Wesel . — Nussbaum , Kfm .,
Fulda . — Gähn , Kfm ., m . Frau , St.
Johann .— Weidner , Reg .-Assessor Dr .,
m . Fr ., Gotha.Hotel Union.

Schumann , Ivfm ., Leipzig . —
Grimm , Kfm ., Kreuznach.

Müller , Fabrikant , Köln . — Rei¬
mann , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Muss,
Kfm ., Annaberg . — Schaefer , Kfm .,
m . Fr ., Ronneburg . — Brinkmann,
Oberpostassistent , Oberhausen.

Hotel Vater Rhein.
Höltermann , Pirmasens . — Becker,

Kfm ., m . Fr ., Erle . — Helpup , Dr.
med ., Bielefeld . — Raaseh , Kapell¬
meister , Mainz . — Könnings , Mainz . —
Guckert , Worms . — Hilfreich , Frl .,
Mainz . — Uthardt , Frl ., Mainz . —
Fischer , 2 Frl ., Mainz . — Feldmann,
Frl ., Mainz.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Keller , Landesökonomierat , Staadt.

— Skrodzki , Limburg.
Landsberg , Berlin . — Eving , m. Fr .,

Amerika . — Roszkowski , m . Frau,
Lodz . — Roborska , Frl ., Wien . —
Kellermann , Fabrikant , Erstein . —
Ruegger , Frl ., Berlin . — Wentz , Fr.
Oberstleut ., m . T ., Aschaffenburg . —
Wienhold , Oberleut . z. S., Frankfurt.
— Frhr . v . Marschall , Ivgl . Landrat,
Montabaur . — Heil mann , Krefeld . —

v. Beulwitz , Frl ., Mariahütte . — Ring,
wald , Rent ., Freiburg.

Hotel Vogel.
Klein -Ilbeek , Kfm ., Wülfrath . __

Rubruck , Ivfm ., Köln . — Weyerbusch
m . Fr ., Bonn . — Hirsch , Kfm ., Stettin!

Arnold ^ Ivfm ., in . Fr ., Salzschlirf . —
Wissel , Ivfm ., m . Fr ., Geestemünde . _ .
Bourklud , Dr . med ., m. Schwester
Kreuznach . — Roegas , Kfm ., mit Fr'
Frankfurt . — Kau , Frl ., Königsberg . '

Hotel Weins.
Geiss , Ivfm ., Schleusipgen . — Fuchs,

Krempfeld . — Fischer , Frl ., Dillen)
bürg . — Fischer , Kfm ., Marnloh . __
Dillioh , Ivfm ., Saarbrücken.

Elfen , Ivfm ., Niederlahnstein . —
Schwarz , Kgl . Gymnasialprofessor
Regensburg . — Hasemann , Kgl . Kom-
missionsrat , Köln . — Busse, Kfm .. n t.
Fam ., Berlin.

Westfälischer Hof.
Wolter , 2 Damen , Essen . — Lenze

m . Fr ., Reutlingen . — Haibach , m .Fr . '
Essen . — Kröger , m . Fam ., BlankeneseHotel Westmiuster.

Cruby , Fr ., Amerika . — Steege , jv
Paris . "*

Hotel Wilhelm ».
Ansei . Kfm ., London . — Baum

Ivfm ., Düsseldorf . — Sauerbeck , Kfm .’
m. Fr ., London . — v . Heydenreich’
Dr . med ., in . Fr ., Petersburg.

Böhm , Dr . med .’, m . Fr ., Frankfurt.
In Privathäusern.

Pension Albion:
Grünbaum , Frl ., Eisenach . — Meik-

bach , Fr . Bürgermeister , Dagizig. ,
Meikbach , Stadtrat , Frankfurt.

Villa Albrecht:
Metz . Reg .-Assessor , mit Familie u.

Bed ., Domäne Lüne.
Pension Alexandria:

Peter , Brauereibes ., Achern.
Kiefer , Frau , Kork.

Villa Alma:
von Bodelschwingh , Offizier , Rosen,

bürg.
Privathotel Balmoral:

v . Rassmusen , Oberst , m . Frau
Kopenhagen . — Rassmund , Geh . Med .-
Rat , m . Fr ., Minden.

Gr . Burgstrasse 3:
Cohn , Rent ., Waidmannslust bejBerlin.

Ivl. Burgstrasse 11:
Baron v. d . Wense , Rittergutsbes

Bargfeld.
Elisabethenstrasse 13:

Weber , Generalmajor z. D., mit
Fam . u. Kinderfrl ., Berlin.

Elisabethenstrasse 14:
Abraham , Ivfm ., m . Fr ., Oppeln,

Friedricngtrasse 9:
Lauer , Frl ., Budapest.

Häfnergasse 5:
Evers , Kfm ., m . Fr ., Essen.

Villa Helene:
v. Fournier , Rent ., .Tagoroshöhe . _

Kalisky , m . Fr ., Manchester . — Brü¬
ning , Frl . Mölln . — Kugler , Frau"
Frankfurt . *

Villa Herta:
Kobrak , Fr . Rent ., Berlin.

Christi . Hospiz I:
Frhr . v . Minnigerode , Fideikommiss-

besitzer , Blankenburg.
Christi . Hospiz H:

Frommklut , Bauteehniker , Essen.
Ronnenberg , Frl ., Bonn . — Roederer
Frl ., Kinzingen . — Eggers , Frl ., Pom¬
mern . — Ivuchfahl . Frl . Lehrerin
Hagen . — Honig , m . Fr ., Dresden . ’

Evangel . Hospiz:
Weyel , Pfarrer , mit Fam ., Merz¬

hausen . — Sander , Eisenbahrnnaterial-
verwalter , m . Fr ., Bochum . — Arendt
Frl . Polizeiassistentin , Stuttgart . _ I
Lutz , Frl . Sekretärin , Stuttgart . _
Thomann . Fr ., Zweibrücken . — Hadt
Strassburg . *

Villa Irene:
Pancerpynska , Frl .Gutsbes ., Grodno

— Polubinska , 2 Frl . Gutsbes ., Grodno'Pension Miranda:
Brüggemann , Fabrikbes ., Heideiber-

Museumstrasse 4, 1:
Braun , Oberleut ., Pfaffendorf . _

Bredt , Major u . Bat .-Kommandeur
Wesel . ’

Nerostrasge 12:
Fest , Postassistent a. D., Fürsten-walde.

Nerotal 15:
Feitelberg . Fr ., Riga . — Hengen»

berg , Fr ., Riga.
Nerostrasse 46, 1:

v. Rudorff , Frl ., Frankfurt.
Villa Oranienburg:

Kissliek , Fr ., Düsseldorf . — Dress «!
Frau . Berlin . — Wagener , Fabrikbes ’
m . Fr ., Schwelm . ’•

Rheinbahnstrasse 4, 1:
von Arnim , Fr . Hauptm ., Heide ),

berg . — Grunthal . Frl . Rent ., Pankow-
Villa Rupprecht:

Bovet Fr ., m , Sohn , Brasilien . _ _
v. Bostel , Fr . Oberin d. Verein shosp
Hamburg . — Steingräber , Fr . Fabrik!
bes ., m . T ., München.

Privathotel Silvana:
Arndt , Fr . Rent ., Breslau.

Villa Speranza:
Berger , Frl ., Berlin.

Stiftstrasse 1:
Nothnagel , gen . Mellini , Berlin . _

Bernatzky , Kunzendorf.
Taunusstrasse 51:

v . Slonkowenko , Frau Wirkl . Staat*
rat , Kiew . — Kartzoff , Oberst , m . p rKiew . "»

Weilstrasse 9:
von der Lühe . Wien.

Villa Wilhelmine:
Kaden , Fabrikbes ., m . Fam ., El )>

ville . — Baron v. Münchhausen
Rittergutsbes ., Bettensen.

Pension Wild:
Wurhaft , Kfm ., m . Fam ., Bialystocfc.Pension Windsor:
van Kattum , Rent ., m .Fam . u. Bf-j

Scheveningen . ‘ »
Pension Julius Winter:

Emanuel , Fr . Rent ., Berlin.
Frankel , Frl ., Warschau.

Augenheil anstatt:
Fey , Frau , Heftrich.
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p 3 -Z ^ 3 O 3 ® 3  Z .s ’s ’

S 3 JJ*
. *̂ VB O b

LÄ

03 w ^ O ^ - Ci
‘ ^ » ►S-ro-p S kB 8  3 ^ ^ Jßp
"-' LZaTO § H « SC- PTO^X .x Scafi xB. f~‘ Zl G cj q  ta 2  h

- « 3 x ^ x

r «
:®5tt

03 -J

»HZ : b S äs ^ B5 « ^ 3Sgg^43lX-03 X •—rX- x . X.'-X -— x f̂Tsil a ^ Ki u -x *- rX

p 3 § •- >§ 8 -1 E ^ | b - S | ® | S ® g Sto
tototo - .ümk «a .äg .KS ^ ^ i^_ 0 -Xctt Ci .X O o

S ‘ X ^ 03 . ^ 0 -3 X 3 £
pa _ „ w ^ äöteg

C4p->>- i^ —r-i >—ajX} siB o 'X *« (2 O '-X x > X -pp/d»
ci '^ N X t - V X p :g Q Z -X '̂ x ^5-* ,araf2i'VD *a • £ •£*•C)

-XX7 ' ' o X —*>Q

3 LNZ 3 ^8Z ’L
«bp KZ « >TO w q

^ ■s
LG « cMp » X -

S ° 3 ^ E

Z3Z q E ^ äTZ So - g s - a

qZ ^ Z ^ ZqS . sZL ^ -L

-o ” = | « 's =sJ f? 3  tri
«Q & 2 L g - apZ 8Z

K. s Xä | - k“ s S .» *i
3 3  Pari . WS5

“h § e ä  p  g -" s £ (K 8 3 « q
-" 3  q sSZ b qägäS
0 ^ 322  s -o -ga g S « * s.“g ” e
°3b ^ EZZ - LL « LA

(SS, ^ ® gS ^ = | ßS

a 3 « s q s .üTOSi 'fi'
p  q ^ a TO-gS 3  3 — 3Ri CO-va QtX 03  u
Ci . S3 ^ VM

V xd Ri B
->?)0  L 'X ^ r B <̂ xiB '-X « -Xo>

rg& 2 ?o ^ fs‘ H üD -ü «-" ■•—Ri X p . . X ''® !4 tt X ‘~

i p - PZ S ^ ZNTO A2 -Z S MK .2L

£ ^ | a§ ! § | S « S o5?p | | qq « Z « sXXo w X o o o §5r —- O ,q  rc »*—
'2 X CT.O ^ 4v=rO >;4i XO303 X .^ Ci X r-»a
gw ^ G Xo Ci « « 2Sx X m

lEöcSS 2 cdÄ © XX3 XÄJÄ ,^ - 0

kM03
X Ri

"" ZTOTO "- 5 g S ' LpsLgp.GO Ci 1- f t L3 M -a—ra . â C4X X
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Fernsprecher Nr . 2953.
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Wilhcllnstrnüc (i (Hanpt-Agcnlur) Nr . 967.

Bislnarck -Rmg 89 Nr . 4080.
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Wiesbaden.  Donnerstag . 34 . Oktober 1907.
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Nr . 498.
e"

Kbenö -Ausgabe.
_ 1. Matt. _ _

UoMische Uberstcht.
Die belgischen Kommunalwahlen.

t . B rnssel , 23. Oktober.
Wenn auch noch nicht alle Ergebnisse des gestrigen

Wahltages vorliegen , so können die noch ausstehenden
doch an dem Gesamtausfall der Kommunalersatzwahlen
nichts mehr ändern , und der Gesamtausfall der Wahl
ist daß in den Komnlnnalverwaltungen so ziemlich alles
beim alten bleibt . Den Liberalen , Radikalen und
Sozialisten ist die erhoffte Entfernung der klerakrlen
Machthaber nur in wenigen Fällen geglückt, und zwar
nur da, wo sie gemeinsame Sache machten. So z. B.
in Antwerpen , Wo das liberal -sozialistische Kartell die
absolute Mehrheit erhielt und damit die klerikalen
Kandidaten völlig aus dem Felde schlug. Das Ant-
werpener Wahlergebnis ist um so bemerkenswerter , als
die Klerikal -Konservativen den letzten Hasenarbciter-
streik weidlich gegen die Liberalen ausspielten , die sie
den Sozialisten als Ausbeuter und , Unterdrücker denun¬
zierten . Trotzdem, und obwohl ein großer Teil der
Liberalen von dem Wahlkartell , mit den , Sozialisten
nichts wissen wollte, siegte die liberal -sozialistischeListe.
In Brüssel, wo kein Kartell zwischen Liberalen und
Sozialisten zustande gekommen war^ haben die Libe¬
ralen ihre Position in der Stadtverwaltung behauptet,
sie haben es auf etwa 17 000 Stimmen gebracht. Die
Klerikalen haben mit rund 11 000 Stimmen einen Zu¬
wachs, die Sozialisten mit 9000 Stimmen einen be¬
trächtlichen Rückgang zu verzeichnen. Da danach keine
Partei die absolute Mehrheit hat , wird dem „Proporz"
gemäß der Liberalismus 7, der Klerikalismus 4 und der
Sozialismus ebenfalls 4 Mann in die Stadtverwaltung
entsenden. Im allgemeinen haben die Liberalen und
Sozialisten in den Jndustrieorten , wo in der Regel
ein Kartell zwischen ihnen bestand, Erfolge erzielt , wäh¬
rend sie an Plätzen., wo das bürgerliche Element vor¬
wiegt eher zurückgegangen sind. Für die Regierung be¬
deutet der Wahlausfall einen Erfolg : die Opposition
hat so gut wie nichts erreicht. Die Radikalen , die
kuragiertesten Fürsprecher deS liberal -sozialistischen
Kartells , sind über den Wahlausfall ganz aus dem
Häuschen. Sie erklären , wenn man ihnen gefolgt wäre
und allgemein das Kartell abgeschlossen hätte , wären
die Klerikalen völlig an die Wand gedrückt worden . Das
ist sehr wahrscheinlich, und vielleicht wird diese Er-
Wägung tatsächlich zu einer engeren Fühlungnahme der
Liberalen mit den Sozialisten führen , wenn auch ein
großer Teil der Liberalen davon bisher nichts wrssen
Wollte.

Die portugiesischen Verfassungskämpfe.
t . Lissabon , 23. Oktober.

Herr Franco , der „Diktator ", regiert trotz aller
Zornesausbrüche der Opposition guten Mutes weiter.
Eine Maßregel , von der man glaubte , sie müsse seinen
Sturz nach sich ziehen, ist glatt vollzogen worden : Herr
Franco hat die Munizipalwahlen , die auf den 3. No¬
vember anberaumt waren , kurzerhand all enleocko«
eraecas vertagt , offenbar , weil er sich nicht allzu viel
Gutes von dem Wahlausfall verspricht. Er soll noch
Schwärzeres planen : man munkelt davon, daß er die
Mnnizipien , die Stadtverwaltungen , überhaupt auf-
lösen und durch königliche Kommissare ersetzen wolle.
Das wird er sich wohl noch ein Weilchen überlegen, zu¬
mal da es ganz gut auch ohne das geht. , Die Oppo¬
sition braucht ihm nicht allzu große Kopfschmerzen zu
machen. Zwar hat sich die bisher gespaltene , konser¬
vative Partei , die „Regenerationsvartei ", geeinigt , und
auch die Progressisten , die ebenfalls gespalten sind,
wollen sich wieder zusamnkentun. Aber weder Julius
de Vilhena , der Führer der „Regeneratoren ", noch
Luciano de Castro, der Führer der Progressisten, sind
Männer , die gegen Francos Fähigkeiten aufkommen
können. Und so wird Portugal wohl noch ein Weilchen

— übrigens dem Lande recht nützliche—• Tyrannei
des Diktators zu ertragen haben.

Prozeß Harden-Müllke.
sFortfetznng aus -der Morgen -Ausgabe .)

Graf Moltke ist eine stattliche Persönlichkeit mit
flottgedrehtem dunkelblondem Schnurrbart und freund¬
lichen Gesichtszügen. Sein Haupthaar ist schon stark ge¬
lichtet. Er macht den Eindruck eines Fünfzigers . Harden,
der angivt , am 20. Oktober 1861 zu Berlin geboren und
evangelischer Konfession zu sein, ist ein mittelgroßer
brünetter bartloser Herr . Er sieht sehr schneidig und
bedeutend jünger aus als er wirklich ist. Er gibt cm, er
fei zweimal wegen Maiestütsbeleidigung mit je sechs

Monaten Festung , das letztemal vor 7 Jahren , bestraft
worden . Außerdem sei er mehrere Male wegen Preßbe-
lcidigung mit Geldstrafen belegt worden . Er gebe seit 15
Jahren die „Zukunft " heraus und übernehme für alle
zur Anklage stehenden Artikel .die volle Verantwortung.
Es werden hierauf die zur Anklage stehenden Artikel
verlesen. Alsdann stellt der Vorsitzende an den Ange¬
klagten die Frage , ob er behauptet habe, daß der Kläger
homosexuell veranlagt sei. Harden : Ich habe mit den
inkriminierten Artikeln einen politischen Zweck im Auge
gehabt. Beiläufig habe ich da auch den Herrn Privat¬
kläger erwähnt und geschrieben, das Scxualempfinden
des Privatllägers sei normwidrig . Mehr habe ich nicht
eine Silbe behauptet . Den Vorwurf , daß der Herr
Privatkläger homosexuell veranlagt sei — wenn das über¬
haupt ein Vorwurf ist — habe ich niemals erhoben. Der
Privatkläger weiche in seinem Sexnalempfinden von der
Norm ab, wie sie einstweilen noch gesunde Männer
empfinden. — Vorsitzender: Wie stehen Sie zu der Auf¬
fassung des 8 175? — Harden : Das ist schwer zu sagen.
ES gibt ja die verschiedensten Erscheinungen auf dem
Gebiete der Sexualität . Es gibt bekanntlich Bisexuelle,
die für beide Geschlechter empfinden, ferner Hetero¬
sexuelle, die lediglich für das andere Geschlecht empfinden,
und dann wiederum Männer , die in sexueller Be¬
ziehung eine Abneigung gegen das andere Geschlecht
haben. Als Graf H . . . wegen Verletzung des § 175
angeklagt war , schrieb ich: Nachdem eine große Anzahl
sehr hochgestellter Männer , die sonst sehr achtbar seien,
ähnliche Neigungen hätten , sei der 8 175 nicht mehr auf-
rcchizuerhalten . Ich bin aber in der Sache Laie und
habe daher die Herren Dt.  med . Hirschfeld und Mortzbach
ersucht, mir darüber Artikel zu schreiben. Die beiden
Herren gehen bekanntlich bezüglich der Beseitigung des
8 175 noch weiter als ich. Im übrigen meine ich, der
8 175 nützt nur noch den Erpressern . — Vorsitzender:
Widerspricht Ihr Vorgehen gegen den Privatkläger nicht
Ihrem soeben entwickelten Standpunkt ? — Harden:
Keineswegs , ich wußte seit Jahren , welchem Freundes¬
kreise der Privatkläger angehört , es gehören dazu
Leute , die fortwährend den 8 175 in
schwerster Form verletzen.  Das kanp ich be¬
weisen, das Material ist seit Jahren in meinen Händen.
Ich bin aber kein Denunziant und habe kein Wort mehr
geschrieben als ich für meinen Zweck für nottvendig er¬
achtete. Das Gegenteil wäre taktlos , ja unanständig,
das würde meine Leser empören und meine Selbstachtung
herabwürdigen . — Justizrat Dr. v. Gordon : So haben
Sie also den Privatkläger nicht beschuldigt, daß er homo¬
sexuell veranlagt sei und sich in dieser Weise betätigt
habe? ^ Harden (sehr erregt , mit erhobener Stimmet:
Ich habe wohl hundertmal erklärt , ich habe nur be-
bauptet , der Herr Privatkläger weiche in seinem Sexual¬
leben von der Norm ab, mehr habe ich nicht eine Silbe
behängtet . — Vorsitzender: Regen Sie sich nicht auf. —
Harden : Ich habe es satt, immer wieder dieselbe Frage
zn beantworten . — Verteidiger Justizrat Bernstein:
Gibt der .Herr Privatkläger zu, daß er einem Freundes¬
kreise angchört hat, in dem Lenke vorhanden waren , die
nicht bloß homosexuell veranlagt sind, sondern auch fort¬
gesetzt in schwerster Weise gegen den 8 178 verstoßen? Der
Privatkläger ist überhaupt nicht persönlich, sondern es
ist nur ein Kreis von vier Herren angegriffen worden.
Ich bitte den Privatkläger , die Frage zu beantworten,
wie weit noch seiner Ansicht die Vorwürfe des Beklagten
berechtigt sind in bezug auf den Fürsten von Eulenburg,
den Grafen von Hohenau und den Botschaftsrat Lecomtö.
Oder will von der Gegenseite behauptet werden , daß öle
Angriffe überhaupt nicht stichhaltig sind? — Justizrat
v. Gordon : Mein Mandant kennt eine solche Gruppe
nicht. Er ist mit Enlenbnrg seit einer Reibe von Jahren
befreundet . Graf Hohenau kennt er nnr aus amt
licher, dienstlicher Beziehung , Lceomts noch weniger . Die
Taktik der Gegenseite ist, meinen Mandanten mit dem
§ 175 zu verdächtigen. Wir stehen auf dem Standpunkt:
es handelt sich hier allein um die angegriffene Ehre
Moltkes . Deshalb hat er keine Veranlassung zn sagen,
was er glaubt oder denkt. Seine Freundschaft zn
Enlenbnrg ist rein wie das Sonnenlicht . Der Fürst
Eulenbnrg brennt schon darauf , dieses eidlich zu erhärten.
_Harden bestreitet, daß Moltkc mit den beiden anderen
Herren des Kreises nicht befreundet ist. — Justizrat Bern¬
stein: Ich weiß gar nicht, wogegen ich mich wenden soll.
Ich bitte um klipp und klare Antwort , ob die Gegenseite
sagt, was über die drei Herren geschrieben ist, kümmert
uns nicht, oder sagt, Hardens Angriffe sind frivol . —
Justizrat v. Gordon (erregt ) : Es geht uns nichts an,
ob auch andere Leute beleidigt worden sind. Mein
Mandant hat mit diesen Dingen nichts zn tun . — Bor-
sitzcnder (zu v. Moltke) : Glauben Sie , daß die Angriffe
Hardens berechtigt sind? — Graf v. Moltke : Ich kann
nur wiederholen, daß solch ein Kreis nicht existiert hat,
daß ein Kreis io nabe an der Allerhöchsten Stelle gar

FF. Jahrgang.

nicht existieren kann. Mein Freund Fürst Enlenbnrg
hat mit diesem Kreis nichts zu tun , am allerwenigsten
mit diesen perversen Dingen . Die anderen Herren
kennt v. Motlke nur ganz flüchtig: mit Lceomts Hat er
nur die Karten gewechselt. Auf Befragen Hardens er¬
innert er sich, einmal mit Lceomts bei Eulenburg }u>
sammen gewesen zu sein. — Vorsitzender: Halten Sie
also Hardens Angriffe für ganz ungerechtfertigt ? Ist
Ihnen nie etwas ausgefallen ? — Moltke (fest) : Nein,
niemals , nein ! (Bewegung .) — Justizrat Bernstein:
Harden wird beweisen, daß der eine der Herren geschlecht¬
lich so veranlagt ist wie Gott sei dank die wenigsten deut¬
schen Männer . Graf Hohenau hat die homosexuelle
Wesensart in schwerster Qualität betrieben . Ich frage,
hat der Privatkläger gewußt, daß Hohenau so beschaffen
ist, wie ich ihn geschildert habe? — v. Gordon : Solange
Sie nicht beweisen, daß solch ein Kreis existiert, wird
mein Mandant nicht antworten . — Vorsitzender: Dann
könnte man aber Rückschlüsse ziehen. — v. Moltke : Wir
ist absolut nichts bekannt . (Bewegung .) — Harden : Ich
bestreite das und lade als Zeugen Herrn Ernst v. Hülsen,
Platzmajor , und Exzellenz v. Kessel, die dem Privatkläger
gesagt haben, es sei nicht recht, daß er auf dienstlichem
Wege diese Beobachtung nicht erledige. Alsdann werden
die Artikel durchgegangen. Vorsitzender: Was wollen
Sie damit sagen, Prinz Joachim Albrecht und Moltke
seien Ästchen von verschiedener Sinnesrichtung ? —
Harden : Der eine hat starke Zuneigung zn dem weib¬
lichen Geschlecht, der andere starke Abneigung gegen das
weibliche Geschlecht. (Bewegung .) — Vorsitzender (zn
v. Moltke): Ist dem so? — v. Moltke : Nein, denn sonst
hätte ich nicht geheiratet . Nunmehr dreht sich die Frage
um den Grund der Ehescheidung der jetzigen Frau von
Elbe von ihrem Mann . Das Urteil gibt der Frau
allein schuld. Harden : Die damalige Frau v. Moltke hat,
um bei ihrem Manne bleiben zu können, bestritten , ihn
beleidigt zu haben. Und welches war die Beleidigung?
Sie hat ihm vorgcworfcn , daß er mit Enlenbnrg intim
verkehre. (Bewegung .) — v. Gordon : Die damalige Frau
v. Moltke Hat alles darangesetzt, um ihren .Mann un¬
möglich zu machen. Durch die größten Intrigen — etn
Brief sollte in eine ausländische Zeitung gegen Herrn
v. Moltke lanciert werden — wollte sie ihn „zerstückelt.
— Harden : Mir kommt es weniger auf diese Dinge an,
als auf die Feststellung der Tatsache, daß :ntr seit fünf
Jahren Äußerungen und Tatsachen bekannt sind, von
denen jede den Herrn Privatkläger schwer hätte schädigen
können. Nichts davon habe ich benutzt, sondern nur in
der taktvollsten Weise so viel gesagt, als ich sagen mußte,
um meine Ansicht zn kennzeichnen, daß seine Freundschaft
mit dem Fürsten Enlenbnrg eine erokifche war , die sich
aber nicht bestätigt. — Der Vorsitzende regt einen Ver¬
gleich  an . Harden sollte erklären : Meine Schuld ist
cs nicht, daß diese Arttkel so aufgefaßt worden sind. Ich
gebe zn, sie sind etwas zweideutig . Ich bin jedoch bereit,
im Interesse des Landes einen Vergleich, zn schließen. —
Harden lehnt ab. Zwischen Graf Moltke und mir gibt
cs aus dieser Erde keine Möglichkeit cincZ Vergleiches.
Lieber würde ich ins Zuchthaus gehen. — Vorsitzender:
Sie halten also die Freundschaft zwischen den beiden
Herren für eine ideale. — Harden : Für eine erotische.
Denn das ist doch erotisch, wenn der Kläger das „Taschen¬
tuch seines, Freundes an die Lippen drückt" und ruft:
„Phili , mein Phili !" Des weiteren wird ani die Be-
deutung der Worte „Harfner " und „der Süße " einge¬
gangen , und u. a. nicht besttitten , daß der Kaiser von den
beiden Herren „Liebchen" genannt wurde . — v. Gordon
will beweisen, daß dieser Ausdruck von der alten Gräfin
Ponrtales in bezug auf den alten Kaiser Wilhelm an-
gewendet worden ist. Es wurden noch die Beziehungen
des Grafen zu Lceomts zur Sprache gebrächt, dann jene
bekannte Unterredung sin Hardens Wohnung mit dem
Bruder des Privatklägers , dem Dompropst Otto .von
Moltkc, erörtert und festgestellt, daß v. Moltke erst
Privatklageanstrengungen gemacht hat, als er bcsim
Kaiser in Ungnade gefallen war . Ulsdänn tritt eine
Mittagspause ein. — Nach derselben, gegen 4 Uhr , ist der
Zuhörcrraum überfüllt . Allgemein spricht man eifrig
darüber , daß Harden doch besser ist als sein. Ruf . Seine
Sache scheint sehr gut zu stehen. Obwohl der Privat-
klägcr widerspricht, wird die geschiedene Frau des
Grafen , Lily von Elbe, vernommen . Litt) von Elbe er¬
scheint in einfacher Toilette , spricht zuerst sehr zaghaft
mird aber ans freundliches Zureden des Vorsitzenden
dreister . Sie ist die Hauptbelastungszengin ihres ehe¬
maligen Mannes . Dem Privatkläger liegt daran , die
Frau v. Elbe als möglichst unglaubwürdig hinzustellen.
Frau v. Elbe sagt aus , ihr Mann hätte gesagt, jede Ehe
wäre eine Schweinerei , die Ehe sei wie ein Klosett nsw.
Ihr Mann hätte ihr gesagt, er Habe die Mission, sie leiden
zu lassen: du brauchest einen Mann , suche dir erneu
anderen , du bist mir nicht als Intellekt , sondern als W-üb
zuwider . Dieses Anlnmmcln EulenbnrgS durch, ihr
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Mann sei ihr immer ekelhaft gewesen. Sie habe den
Eindruck gehabt, daß Moltke den Verkehr zwischen Mann
und Frau nicht billigt . — v. Moltke: Es füllt mir sehr
schwer, über die trübsten Tage meines Lebens zu
sprechen. Aber mit einem Scheusal von solcher Roheit
und Bestialität (der Vorsitzende unterbricht ihn erregt)
wie i ch es nach der Darstellung sein soll (Heiterkeit .),
hätte meine Frau nicht einen Tag zusammen leben
dürfen . Sie hätte schon am ersten Tage von mir weg¬
laufen müssen. — Frau v. Elbe : Moltkes Gesang hat
mich so lang gefesselt. — Justizrat Bernstein : Hat Graf
v. Moltke gesagt , wir haben einen Kreis
u m S e. Maje st ät gebildet , aus dem er nicht
heraus kann? — Zeugin : Ja , zu meiner Mutter.
(Bewegung .) Die weitere Verhandlung dreht sich darum,
bis wie lange Moltke mit seiner Frau ehelich verkehrt
hat . Moltke behauptet, bis kurz vor der Scheidung ! Frau
v. Elbe, überhaupt nur zwei Tage . Es wird eine Reihe
Beweisanträge von dem Privatklägcr gestellt darüber,
daß die Frau v. Moltke ihrem ehemaligen Manne große
häusliche Szenen bereitet , daß sie eine ränkesüchtige
Frau gewesen sei. Das Gericht lehnt die Beweisaniräge
ab. Leutnant v. Brosen , ein Sohn der Frau v. Elöe aus
ihrer ersten Ehe, bestätigt, daß Moltke das Taschentuch
geküßt habe. Nachdem noch recht intime Sachen zur
Sprache gebracht worden waren , die wir aus Gründen
der Delikatesse hier übergehen muffen, wird mit der
Vernehmung dieser beiden Zeugen die Sitzung um 6 Uhr
abends geschlossen. Bemerkt sei noch, daß die Öffentlich¬
keit in vollem Umfange während der ganzen Sitzung
aufrecht erhalten blieb. *

Eine Hinrichtung.
Ein paar MomentbilLer aus dem Gerichtssaal : Beim

Beginn der Verhandlung machte Graf Moltke noch den
Eindruck, als habe er eine sichere Sache zu vertreten:
beim Schluß der Verhandlung war er, man sah es
deutlich, ein gebrochener Mann . Zusehends geradezu
fiel er zusammen. Ein mitleidswürdiger Anblick war
es, und jetzt erst recht fragt man sich, ob es nötig sein
mochte, dies fürchterliche Leid über einen Mann auszu¬
schütten, der schließlich doch nichts Strafbares (im
Sinne des Gesetzbuchs) begangen hat . Weggeräumt aber
ist er aus der Öffentlichkeit, und Fürst Eulenburg mit
sihm. Wenn Harden , wie er immer wieder beteuerte,
einzig politische Zwecke mit seinen Artikeln in der „Zu-
kunst" verfolgt hat , dann hat er den glänzendsten Sieg
erfochten. Eine stärkere Vernichtung ist noch keinen,
Gegner jemals zugefügt worden. Aber was bedeuten
die politischen Rücksichten gegenüber den Abgründen
von Haß und Grimm , die sich in diesem schauerlichen
Drama auftaten , als die einzige Zeugin , Frau v. Elbe,
vernommen wurde . (Außer ihr kam nur noch ihr Sohn
erster Ehe zum Wort .) Man kennt die ingrimmige
Aust des großen Weiberfeindes Strindberg an der
'Schilderung von Frauen , die ihre Männer vor der
Öffentlichkeit förmlich entkleiden und zerfleischen. Aber
das sind dichterische Gebilde, und so kraftvoll sie durch¬
geführt sein mögen, so verschwinden sie doch vollkommen
vor der beinahe grandios zu nennenden Wirklichkeit,
indem hier in diesem unerhörten Prozeß die geschiedene

'Frau des Privatklägers vor die ganze Welt hintritt und
ihren früheren Mann so bloßstellt, daß man sich schwer
vorzustellen vermag , wie er das wird überwinden
können. Ein Gefühl der Beklemmung ging durch den
Saal , als Frau v. Elbe eintrat . Sie ist eine vor¬
nehme, mit eleganter Einfachheit gekleidete Erscheinung,
schlank und trotz ihrer 39 Jahre jugendlich. Sie spricht
mit einer gewissen verhaltenen Erregung . Sie läßt
merken, wie ungewohnt und fremd ihr dieser Schau¬
platz ist, und daß sie ihre so außerordentlich eindrucks¬
vollen Aussagen nun unter dem Eideszwange zu machen
chat. Sie stockt mehrfach, als sie Dinge aussprechen soll,
die vor der Öffentlichkeit auch nur zu erwähnen ihr
schrecklich ist. Der Vorsitzende möchte ihr zu Hilfe kom-
men und fragt (der vorliegende Prozeßbericht enthält
nichts darüber ), ob sie eher sprechen könnte, wenn die
Öffentlichkeit ausgeschlossen würde , ,Da aber Harden
das größte Interesse daran hat , die Öffentlichkeit nicht '

ausgeschlossenzu sehen, so rettet sein Verteidiger Jüstiz-
rat Bernstein die Situation , indem er sich erbietet , die
Zeugin jo zu fragen , daß sie nur ja oder nein zu den
ihr zu machenden Vorhaltungen zu sagen habe. Das
geschieht denn auch: jedesmal antwortet die Zeugin mit
einem Ja , Graf Moltke sitzt ganz nahe der vor dem
Gerichtstisch stehenden Zeugin ; er hält während ihrer
Vernehmung den Kopf gesenkt. Nur als sie den Saal
betrat und vereidigt wurde , trafen sich die Blicke der
Beiden, Als die Zeugin bei der Eidesformel zu ber
allgemein vorgeschriebcnen Beteuerung kommt, nichts
verschweigen zu wollen, sieht sie den Grafen Moltke be¬
deutsam an, und sein Blick senkt sich vor dem ihrigen . . .

Das Befnckml Kaiser Franz Aolephs.
hd. Wien, 24. Oktober. Die Ärzte äußern sich in dem

neuen Bulletin über das Befinden des Kaisers zuver¬
sichtlich. Das Bulletin lautet : Befferung anhaltend , kein
Fieber , Katarrh in leichtem Rückgang, Husten etwas
schwächer, Appetit und Kräftezustand befriedigend,
Stimmung bedeutend besser. Das Antlitz des Kaisers
gewinnt wieder Farbe . Der Monarch ist sehr befriedigt
über die Spaziergänge in der Galerie , und erwartet un¬
geduldig den ersten Spaziergang im Freien . Gestern
war sehr viel. Publikum im Schönbrunner Park er¬
schienen, um den Kaiser bei seinen Spaziergängen in der
Galerie zu sehen. Der Kaiser erschien um 12 Uhr in Be¬
gleitung des I) :-. Kerzl in braunem Mantel mit Offizlers-
mütze. Er ging etwas gebückt und langsam, aber sicher.
Wiederholt nahm er Platz , um auszuruhen.

lick. Wien , 24. Oktober. Die Besserung im Befinden
des Kaisers hält an . Die Nacht verlief , da der Husten
mit geringerer Heftigkeit auftrat , ohne besondere
Störung . Der Katarrh ist in langsamer Lösung be¬
griffen , das subjektive Befinden wesentlich gehoben. Die
Arzte glauben nunmehr den Eintritt einer entschiedenen
Rekonvaleszenz konstatieren zu können.

wb. Berlin , 24. Oktober. Der „Berl . Lokal-Anz ."
meldet ans Wien : Sehr viel Publikum erschien gestern
im Schönbrunner Parke , um den Kaiser bei seinem
Spaziergange in der Galerie zu sehen. Um 12 Uhr wurde
die Balkontür geöffnet, um frische Luft eindringen zu.
lassen. Nachdem die Tür wieder geschlossen war , erschien
der Kaiser im braunen Mantel mit Offiziersmütze . Er
ging etwas gebückt und langsam , aber sicher. Wiederholt
nahm er in einem Fauteuil Platz , um auszuruhen . Er
erwiderte öle ehrerbietigen Grüße des Publikums mit
freundlichem Lächeln.
—. . . iiiutfr;inrrninirr)awBropM»««ww«i. . ..

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. In dem Pro¬

gramm des deutschen Kaiserbesuches in
Holland  ist wieder eine Änderung vorgenommen wor¬
den. Da das deutsche Kaiserpaar nach den anstrengenden
Tagen in England einige Stunden Ruhe haben mochte,
wird die „Hohenzollern", die am 19. November abends
in Nmuiben eiuläuft , die Nacht über dort bleiben und
erst am nächsten Morgen nach Amsterdam fahren . Von
einem Besuch im Haag soll Abstand genommen werden.

Der „Reichsanz ." widmet dem vorgestern gestorbenen
Fürsten zu Wied  einen Nachruf, in dem es heißt:
Ein treuer Mitarbeiter an den Aufgaben des Reiches
und des preußischen Staates ist in dem Entschlafenen
öähingegangen . Wie der Fürst in seinen ersten Mannes¬
jahren auf »den Schlachtfeldern für die deutsche Einigung
mitgekämpft hat, so galt in den Zeiten des Friedens seine
Hingabe allen patriotischen Werken. Als Mitglied der
Kolonialgcsellschaft, als Mitbegründer des Flottcnvcr-
eins hat er ebenso vorbildlich gewirkt wie in seiner Teil¬
nahme an den Arbeiten der Gesetzgebung und Verwal¬
tung in Staat und Provinz als langjähriger Präsident
des preußischen Herrenhauses und des rheinischen Pro¬
vinziallandtags . Im -deutschen Volke ist dem Ent¬
schlafenen ein ehrendes Andenken sicher.

Der bisherige Staatssekretär des Äußern Herr von
' Tschirschky  und Vögendorff hat die Geschäfte des

Staatssckretariats nieöergelegt und ist zunächst auf Ur¬
laub in Wien . Graf Pourtales,  der wie in früheren
Jahren augenblicklich das Staatssekretariat verwaltet,
wird gegen Ende des Monats hierin durch den Unter-
staatssekretär Dr . v. Mühlberg  ab gelöst werden , bis
Anfang November Herr v. Schön nach Überreichung
seines Abüerufungsschreibens an den Zaren und Be-
werkstelligung seiner Übersiedelung sein neues Amt über¬
nimmt . Graf Pourtales wird erst im Laufe des No¬
vember in St . Petersburg eiutreffen und dort sein Be¬
glaubigungsschreiben abgeben.

Die „Münchener Allgemeine Zeitung " erfährt aus
Wien : Als N u n zi u s für M ü n che n ist der frühere
österreichische Provinzial und spätere General des
Dominikanerordens Pater Andreas Trühwirth  in
Aussicht genommen. Trühwirth ist geborener Öster¬
reicher. Die Wahl wird als eine ungewöhnliche, aber
glückliche bezeichnet.

* Zur Frage der Landtagserösfuuug . Dem Ver¬
nehmen nach findet morgen eine Staatsministerialsitzung
statt, in der der Termin für die Einberufung des preußi¬
schen Landtages festgesetzt werden soll.

* In der zweiten sächsischen Kammer kam es gestern
anläßlich der von Leipzig begehrten und von der Re¬
gierung abgelehnten Einverleibung von sechs Vororten
zu lebhaften Auseinandersetzungen mit der Regierung.
Minister Graf v. Hohenthal bekannte sich zu px-m
Grundsatz : Einverleibungen könnten nur dann gr-
nechmigt werden, wenn sich den Gemeinden schlechter¬
dings kein anderes Mittel zur Beseitigung gewisser
Schwierigkeiten biete. Die Autonomie der Gemeinden
werde dadurch nicht berührt . Preußen befolge ähnliche
Grundsätze.

* Deutsch-amerikanische Beziehungen. Bei einem
Festmahle zu Ehren der in Berlin weilenden amerikani¬
schen Exportkommission hielt der amerikanische Unter¬
staatssekretär Reynolds eine bedeutsame Rede über die
deutsch-amerikanischen Beziehungen . Er sagte:

„Wir kommen mit dem Friedenszweige in der Hand, nnb
unsere einzigen Waffen find Bleistift nn,d Notizbuch. Mix
sind nicht gekommen, um Tarife zu revidieren und Gesetze
zu ändern, sondern wir sind gekommen, um zu sehen, zu
hören und zu lernen. Wir sind gekommen, um die deutscheAtmosphäre kennen zu lernen, um die Zollverhältnisse vom
deutschen Standpunkte aus zu betrachten, um mit den
Deutschen als Mann zu Mann über Zollschwierigkeiten und
Zolkoerhältnisse zu reden. . . . Bei unserem Streben nachBelehrung, die wie wir hoffen, Mißverständnisse und Kontro¬
versen in Zukunft verhüten wird, ist die deutsche Regierunguns in jeder Weise cntgegengelorninen. Wir in den Ber¬
einigten Staaten hegen den größten Respekt vor dem ge¬
schäftlichen Voranschreiten Deutschlands. Die Worte „Made
in Germany" auf irgendwelchen Waren haben für uns die¬
selbe Bedeutung für die Güte einer Ware wie das Wort
„Sterling " auf unserem Silber . Wir haben durch die Er¬
fahrung seine Geschäftspolitik kennen gelernt, und die Ver.
einigten Staaten und andere Länder täten gut daran, sie sich
zu eigen zu machen. Diese Politik zieht dahin, die Waren
herznstellen, die andere Lander zu kaufen wünschen, nicht aber
erst die Waren herzustellen und dann sich zu bemühen, sch
anderen Ländern aufzuzwingen. Wir wollen nichts als hch
freundlichsten Beziehungen zwischen den beiden Ländern, und
wir werden nach Kräften dahin wirken, diese Beziehungn noch
zu bessern und den Geist der Freundschaft zu stärken, ffaddamit erfüllen wir nur den Wunsch der Vereinigten Staaten
sowohl der amtlichen Welt wie des ganzen Volkes."

* „Nabbinais -Affessoreii" ist der neueste Titel,
Bayern geschaffen hat. Es sind dies die Geistlichen,,welch«
die orthodoxen Mitglieder der israelitischen Gemeinden
in München und Nürnberg auf Kosten der gesamten Kul-
tnsgcmeinöe anstellen dürfen . Warum das Kultus¬
ministerium ihnen den ungeistlichen Titel eines Assessors
verliehen hat, gehört zu den Wunderlichkeiten, an denen
die bayerische Bureaukratie ihre herkömmliche Freude
hat. Der Titel ist widersinnig und direkt irreführend.

* Gesunken. _Aus Lissabon wird gemeldet, daß der
Dampfer „Borussia " der Hamburg -Amerika-Linie ge¬
sunken ist. Die Mannschaft ist gerettet.

Deutsche Kolonien.
bck. Berlin , 23. Oktober . Der Wirkliche Legations¬

rat v. Jacobs , Referent der Regierungskommission fgx
wissenschaftliche Zwecke im Interesse der Kolonien , hat^
sich vor einiger Zeit nach London begeben, um dort die
Frage des Eingeborenenrechtes zu studieren, v. Jacobs

FemlletoA.
Kmüglichs KchaujMls.

Mittwoch,  den 23. Oktober : „Cavalleria
r u s t i o a n a". Oper in 1. Alt von P . Mascag  n i.

Eine Rolle zu schaffen, sie zu durchgeistigen, sie
physisch zu bewältigen und sich zu eigen zu machen und
ganz in ihr aufzugehen — das braucht Jahre ; und wenn
man sie hundertmal gesungen, merzt man immer noch Un¬
ebenheiten aus . Es ist die berühmte Gesangsmeisterin
Lilli Lehmann,  die in so bescheidener Weise von ihrer
Kunst zu sprechen weiß. Und sie mutz es ja wissen. Jede
echte Künstlerin wird ihr beipflichten. Und somit auch
Fräulein Luise M ü l l e r , die gestern zum erstenmal die
Rolle der Santuzza sang und zugleich zum efftenmal den
Schritt vom jugendlich-dramatischen zum hoch-dramati¬
schen Fach riskierte . Dieser Schritt ist ihr nicht so übel
gelungen . Die Rolle selbst wird sie freilich wohl noch
hundertmal geben können und immer noch daran zu
bessern finden. Erscheinung, Stimme und Temperament
unserer Sängerin sind für hochdramatische Partien im
Grunde nicht ungeeignet . Besonders überraschte auch
das bewegte und zum Teil recht charaktervolle Mienen¬
spiel: unter diesen von Schmerz und Trauer erfüllten
herben Zügen der Santuzza war die sonst lyrisch vcr-
schwärmte Fräulein Müller oft „kaum wiederzuer¬
kennen" ; an dem allzu viel vorherrschenden, verzückten
Emporheben der Arme erkannte ich dagegen Fräulein
Müller sofort wieder. Das Spiel sollte mehr von der
„wilden Grazie " des stzilianischen Volkstums durch¬
drungen sein. Die Stimme gab in einzelnen Chorden
recht gut aus , zeigte sich aber noch nicht für alle
Schattierungen des Empfindungsausdrucks gleich  emp¬

fänglich: oft kann ja in dieser Partie die Wirkung nur
durch eherne Gewalt der Stimme und rücksichtslosen Un¬
gestüm der Leidenschaft entschieden werden, und da blieb
die Kraft noch unzureichend : so im Ostergebet, wo die
Stimme das ganze Ensemble überstrahlen und sich viel
voller aufschwingen müßte, um den Sturm zu offenbaren,
der in Santnzzas Brust auslodert ; so im Duett mit
Turiddu , wo den einschneidenden Akzenten noch der rechte
Nachdruck fehlte und auch die Deklamation zuweilen un¬
verständlich blieb. Das Gelungenste bot Fräulein Müller
in der ersten Szene , wenn Santuzza der Mutter des Ge¬
liebten schluchzend das Geständnis ihrer Schuld macht:
hier sprach sich die Verzweiflung einer gequälten Seele
in überzeugenden Tönen aus ; und dann ebenso in der
letzten Szene , wenn Santuzza , wahnsinnig vor Eifer¬
sucht, dem Alsiv die sündige Liebe seiner Frau verrät:
auch hier fand die Sängerin manche Töne , die, kunstge¬
mäß vorbereitet und wahr empfunden, tiefer zu Herzen
drangen . Mit Anteil folgte mau somit der Darbietung
gern auch in ihren Einzelheiten , und das Publikum ließ
cs an ehrenvollem Beifall nicht fehlen.

Neubesetzt war die Partie des Alfio durch Herrn
Reh köpf:  sie liegt wohl eigentlich außerhalb seiner
Sphäre , da seine Stimme mehr zum Buffo-Gesang neigt,
doch wußte Herr Rehkvpf in allen wichtigen Momenten
sich mit der Aufgabe recht geschickt abzufindeu . Herrn
Fredcrichs  Turiddu hat an Sicherheit der Gestal¬
tung gewonnen : daß er der Figur hier und da einige
weichere Züge leiht , berührt nicht unangenehm ; sehr
sorgfältig ausgcfeilt und non guter Klangwirkung war
der Vortrag der hinter der Szene gesungenen Serenata
im Vorspiel . Fräulein Krämer  als Lona verirrte sich
anfangs ein wenig in der Intonation , führte dann aber
ihre Nolle wieder mit anerkennenswert feinem Taktge¬
fühl durch. 0 . 3>.

- -- -- - -  l. iUJBi

Aus Kunst und Festen.
* Elise Leasing und der Ehrenausschutz. Im „Kunst,

wart " schreibt Avenarius zu den Vorkommnissen jn
Hamburg , wo der Ausschuß zur Errichtung eines Denk¬
mals für Elise Lensing sich aus etwas sonderbaren
Gründen aufgelöst hat, ein sehr treffendes Nachwort'
„Elise Lensings Grabdenkmal steht immer noch nicht
obgleich das Geld dafür längst da ist. Warum nicht?
Weil einigen Honoratioren -Damen des Ausschusses h^,
tannt geworden ist, „daß Elise Lensing, die Hebbel in
Hamburg vor dem Hungertode gerettet hatte, von £eat
Dichter zwei Kinder der Liebe hatte". Die Deunen
eilten also umher , um ihre Vaterstadt noch in letzter
Stunde vor der Schande zu bewahren , ein Grabdenkmal
für „diese Person " zu bekommen, „Da hielt Bamon
Berger keine Rede, Adele Dors rezitierte nicht, Ho«
Komitee löste sich auf , das Geld blieb liegen und
Denkmal tut Atelier ." „Wenn jeder Hamburger seinem
Verhältnis ein Denkmal setzen wollte, dann bekämen
wir ja eine ganze Siegesallee nach Ohlsdorf ", soll einer
dabei gesagt haben. Wir wollen mit der Aufsasŝ ^ j
dieses witzigen Herrn nicht rechten; hoffen wir , daß ®
sich mittlerweile schon von selber schämt. Wir wollen
es auch Len „Honoratioren -Damen " vom Komitee ntmt
übelnehmen , daß sie augenscheinlich keine Ahnung ^
der Frau hatten , für deren Ehrung sie anfangs doch ,cj ”
traten — es ist keiner verpflichtet, etwas von Hebbei-
Leben und von der Tragödie mit Elise Lensing , '
wissen, diese Damen hatten wohl was von einem gewiss^
Hebbel anschlagen, aber nicht läuten gehört, und
wußten in ihrer Unschuld nicht, was sie mit der Annalini
der Ausschuß-Mitgliederschaft taten . Verzeihen jj,-e
ihnen getrost auch ihr „Urteil " über Elise Lensing r
wer seinen Standpunkt zwei Fuß überyt Boden
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Wird erst im Dezember zurückkehren, da er von London
noch nach Paris geht, um auch das französische Material
einzusehen und gegebenenfalls für die in Aussicht ge¬
nommenen Vorarbeiten zur Schaffung eines mit unse¬
rem geltenden Recht möglichst im Einklang stehenden
Eingeborenenrechtes mit zu verwerten.

Die ErrLznisse in UrrroKKs.
•wb. Paris , 24. Oktober . Der Berichterstatter des

„Matin " veröffentlicht den Inhalt einer Unterredung,
die er am 18. Oktober mit dem Gegensultan Muley
Hafid in Marrakesch hatte . Muley Hafid habe u. a . er¬
klärt , er fei durchaus kein Feind Frankreichs und wisse,
wozu ihn die Konferenz von Algeciras verpflichte, und
wenn auch sein Bruder sich Bedingungen habe auser¬
legen lassen, ohne sie zu erörtern , so werde er (Muley
Hafid ) diese trotzdem respektieren. Wenn Frankreich
die Sicherheit und die Wohlfahrt Marokkos wolle, dann
müsse es in dem Kampfe zwischen ihm und seinem
Bruder neutral bleiben. Er werde zunächst die Ord¬
nung im Süden des Reiches wiederherstellen. Er be¬
absichtige, in einigen Tagen nach Mogador , Safst und
Masagan zu gehen, um sich sodann mit den Schauja-
stammen zu vereinigen , denen sich alle anderen Stämme,
etwa 20- bis 25 000 Mann , anschließen würden . Hierauf
werde er gegen seinen Bruder marschieren, der sich tn
Rabat ein geschlossen habe.

Ausland.
Hsterrrich-^ Ngarn.

Nach Schluß der gestrigen Sitzung des öster¬
reichischen Abgeordnetenhauses  kam es in
den Wandelgängen zu einem großen Skandal
zwischen Sozialisten und dem Grafen Sternberg . Letzterer
hatte ein Bild gezeigt, auf dem der Sozialdemokrat
Lchuhmcier als Lakai einer Hofequipage zu sehen war.
Als Schuhmeier davon erfuhr , stürzte er mit mehreren
Parteigenossen aus Sternberg zu, packte ihn an der Brust
pnd rief : „Sie Lump, ich haue Ihnen ein paar Ohrfeigen
herunter ." Schon machten auch einige andere Sozial¬
demokraten Miene , sich auf Sternberg zu stürzen, als
mehrere Abgeordnete öazwischentraten und Sternberg
flüchten konnte, immer von seinen Gegnern verfolgt.
Die Sozialdemokraten erklärten dem Präsidenten
Weißkirchner, wenn das Präsidium nicht gegen die fort¬
währenden Beschimpfungen und Beleidigungen der
sozialdemokratischen Partei durch den Grafen Sternberg
einschreiten würde , würde die Partei im offenen
Sitzungssaal an Sternberg selbst Vergeltung üben.

Mirsilktttd.
Ans Wladiwostok  wird gemeldet, daß die

»ortigen U f e r b a u t e n , die mit einem Aufwand von
500  000 Rubel errichtet wurden , zusammengestürzt
sind. Durch diesen Zusammenbruch ist man einem
empörenden Betrug auf die Spur gekommen.

Gegen Maxim Gorki  und den Verleger
Piatnitzki wurde wegen Veröffentlichung der Novelle
„Die Mutter " ein gerichtliches Verfahren eingeleitet
mit der Begründung , daß dieselbe zur Verherrlichung
des Sozialismus diene.

Frankreich.
In einer Versammlung des Verbandes der Kauf¬

leute und Detaillisten in Paris wurde vorgestern ein
Antrag angenommen , worin die liberalere Durch¬
führung des Gesetzes über den wöchentlichen Iiuhetag
verlangt wird , sowie eine vollständige Amnestie für alle
Vergehen gegen das neue Gesetz. Die Versammlung er¬
hob Einspruch gegen die Einkommensteuer, welche dem
Parlament in Form eines Gesetzes vorgelegt werden
soll.

Kanada.
Aus Ottawa  wird gemeldet : Ein Ausschuß ist be¬

auftragt worden , eine Untersuchung anzustellen über
die Anschuldigungen wegen Verkaufs großer Gcbiets-

Wieskadener TagUatt.
teile in der Provinz Quebec an ein belgisches Syndi¬
kat. Es handelt sich angeblich um einen großen
Skandal.

Uereirrigte Kiaate«.
Der Staatssekretär Root  erklärte einem

„Times "-Korrespondenten in Washington , daß die
zweite Haager Friedenskonferenz  mehr er¬
reicht habe, als von den Vereinigten Staaten erhofft
worden sei. Für seine Person , sagte der Staatssekretär,
sei er mit dem Ergebnis der Arbeiten der Konferenz
sehr befriedigt.

Arrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  24 . Oktober.
Westlicher Bczirksverein.

In der gut besuchten Herb st Versammlung
des „Westlichen Bczirksvcrcnrs ", die gestern abend im
„Turnerheun ", Hellmundstraße 25, abgehalten wurde , er¬
stattete zunächst der Vorsitzende, Lehrer a. D . Höfe r,
den Jahresbericht,  der mit gewohnter Gründlichkeit
und Übersichtlichkeit ein klares Bild der Bereinstüttgkcit
im abgelaufenen Vereinsjahre gab. Zur besseren Über¬
sicht hatte der verdienstvolle Vorsitzende die reiche Fülle
des Stoffes wieder tu verschiedenen Abschnitten behan¬
delt : 1. Straßen und Plätze ; 2. das Verkchrsleben ; 3. der
Wald im Westen; 4. sonstige Angelegenheiten allgemeiner
Art ; 6. das Vereinslebcn . Der Wunsch, daß mit der
Pflasterung der makadamisierten Straßen  im
Westen in beschleunigtem Tempo vorgcgangen werden
möchte, wurde erfüllt ; heute ist es nur noch ein Teil der
Frankenstraße , der der Verbesserung harrt . Diese ist für
nächstes Frühjahr vorgesehen. Die schon oft gerügten
Mängel im Zustande der Aarstraße  werden sich erst
beseitigen lgffen, wenn sich dort eine größere Bautätig¬
keit entfaltet , der jedoch zwei Hindernisse cntgegenstehen,
die Kapselfabrik und der unfertige Zustand der Talstraße.
Sie bildeten einen .Hauptgegenstand der Tätigkeit des
Vorstandes . Mit der Freilegung des Elsässer Platzes wird
sich der Vorstand noch weiter befassen, er hat bereits ein
diesbezügliches Gesuch an den Magistrat gerichtet. Bei
dem raschen Wachstum des südwestlichen und westlichen
Stadtteils macht sich, so betont der Jahresbericht , der
Mangel freier Plätze  immer fühlbarer . Bisher
steht zwar noch der Exerzierplatz für die Jugendspielc zur
Verfügung , aber mit Bangen denke man an die nicht
mehr ferne Zeit , wo Kasernen dort entstehen und das
übrige Terrain unter den Hammer komme. Da müsse
man fragen : ,̂ Wohin dann mit der Jugendfreude ?" Die
Frage , ob die jetzigen Schietzhallen dafür freigegeben
würden , sei noch nicht geklärt . Immer dringender aber
trete an die Stadt die Forderung der Schaffung freier
Plätze heran . Mit Befriedigung und Genugtuung stellt
der Vorsitzende fest, daß sich der westliche Stadtteil mit
großem Eifer und Erfolg an dem B a l ko n schm u ck-
Wettbewerb  beteiligt hat. Die Borgartenpflege lasse
jedoch noch immer viel zu wünschen übrig . Im Set»
kehrsleb cn  ist cs noch immer die elektrische Bahn,
die den Vorstand unausgesetzt beschäftigt. Ihr Betrieb
entspricht durchaus nicht den wachsenden Bedürfnissen des
Verkehrs . Die Grüne Linie biete den Beweis dafür , daß
die Direktion die Bcrkehrsbcüürfnisse verkenne und es
sich angelegen sein lasse, das Publikum gegen sich cinzu-
nehmen. Man frage sich vergeblich nach den Gründen,
welche die Gesellschaft abhieltcn , den wünschenswerten
und flotten Betrieb herznstellen. Zu bedauern sei es, daß
es immer Klagen und Beschwerden bedürfe, ehe Miß¬
stände beseitigt würden . Die Entscheidung des Ministers
wegen der Reklamefenster bedeute nur eine halbe Maß¬
regel . Für die Fortführung der Grünen Linie über den
Ring nach dein Bahnhof und darüber hinaus nach dem
Kurhaus und Theater , ist der Vorstand weiter tätig ge¬
wesen. Auch der Wald im Westen  bildete einen
wesentlichen Bestandteil der Tätigkeit des Vorstandes.
Es wurden fünf neue Bänke in der Nähe des Kaiser-Wil-
Helm-Turmes ausgestellt. Der Bericht gedenkt rühmend
»er Tätigkeit des „Vcrschönerungsvereins ", insbesondere

der sieht eben nicht über Menschenschicksale weg. Aber
warum lud man sie ins Komitee? Weil man Grund
hatte , bei ihnen die Liebe anzunehmen , die ans innigem
Verstehen einer Sache erwächst? Oder aber : Weil sic
in Hamburg einen „Namen ", weil sie in der Gesellschaft
„Einfluß " hatten ? Die ganze Begebenheit beleuchtet
schlagend grell, was bei uns allerorten gedeiht: die
würdelose Äußerlichkeit all dieser „Komitee- und Prvkck-
torats -' ŴirtsHast , ohne die wir bei Denkmal - und
hundert andern öffentlichen Angelegenheiten nun einmal
Sicht anskommcn wollen. Ein kleiner Kreis non wirk¬
lich Verstehenden und wirklich, sagen wir : Liebenden
war einem Hebbel gegenüber jetzt ivahrlich leicht zu-
sammeitznbringeu . und wenn dessen Grabdenkmal für
Elise Leasing ein wenig bescheidener ausgefallen wäre,
so hätte das nichts geschadet. Der Toten wäre dadurch
eine Beschimpfung und der Hamburger „Gesellschaft"
eine böse Blamage erspart worden —das Grabdenkmal
aber stände."

* Neues »on Edison. Aus New York,  22 . Okt.,
wird uns gemeldet: Thomas Alva Edison, der geniale
Erfinder , hat ein soziales Problem von hoher Bedeu¬
tung gelöst: Wenn es nach ihm geht, sind Wohnungsnot
und Wohnungselend im Umsehen überwunden . In
einem Vorttage in der Amerikanischen Gesellschaft für
Elektrochemie erklärte er, er habe die Vankonstrnktion
der Zukunft gefunden. Er zeigte das Modell eines drei¬
stöckigen Hauses, das aus — Gußeisen hergcstellt werden
soll. Edison Hai eine riesige Gußform konstruiert , die
mit flüffigem Eisen beschickt wird . In zwölf Stunden
ist der Gnß vollendet und das Hans fix und fertig ; ans
einem Stück bestehend, feuersicher und unzerstörbar . Da¬
bei reicht, sagt Edison, eine einzige Gußform für unge¬
zählte Güsse aus , und, was das beste ist, ein solches

Eiscnhaus kostet nur sage und schreibe 4000 M.! Ein
dreistöckiges Haus ! Arme Hausbesitzer, wie werben
eure Mietseinnahmen ausfallen ! — Thomas A. Edison
machte weiter , wie eine Depesche meldet, am Samstag
nr einer Versammlung der amerikanischen elektro¬
chemischen Gesellschaft in New Jork die Ankündigung , es
sei ihm jetzt endlich, nach jahrelangen Versuchen, geglückt,
Akkumulatoren zu konstruieren , die eine unbegrenzte
Ladungsfähigkeit besitzen und trotzdem ein so geringes
Gewicht haben, daß nunmehr die elektrische Kratt von
jedem Vehikel mitgeführt werden kann. Diese Lösung
des Problems wird nach Edison das ganze Verkehrs¬
wesen nmgestalten . Die motorische Verwendung der
elektrischen Energie wird dadurch wesentlich billiger als
bei dem Gebrauche der jetzigen elektromotorischen
Maschinen. Jetzt erst wird der elektrische Motorwagen
in allgemeine Aufnahme kommen. Die amerikanische
Presse ist davon überzeugt , daß Edison seine Mit¬
teilung erst gemacht habe, als er der Zuverlässigkeit
seines Akkumulators völlig sicher war . Es sei mit Ge¬
wißheit anzunehmen , daß der neue Akkumulator tn der
Praxis sämtliche bisherigen Motore verdrängen wirb.
Edison erklärt , er werde Anfangs nächsten Jahres die
ersten Akkumulatoren auf den Markt bringen . Woraus
diese bestehen, wird nicht gesagt, doch wird behauptet , es
sei Aluminium und Kobalt zur Herstellung verwendet
worden.

Theater nnd Literatur.
Ina ThaLtre des Variotss zeigte sich Ivette G n i l -

b er t gestern zum erstenmal als Schauspielerin vor dem
Pariser Publikum und fand, wie die „Franks . Ztg ." mel¬
det, vielen Beifall , obwohl die Rolle einer koketten Frau,
welche sie in Louis Artus'  neuem Lustspiel „L’amour
en banque" spielte, nicht sehr dankbar ist.
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dessen Vorstandsmitgliedes Klein , der von dem Grundsatz
ausgehe , daß der Wald im Westen dieselbe Fürsorge ver¬
diene wie der Wald im Norden und Osten. Für die
Hauptzierdc des westlichen Waldes , den Kaiscr-Wilhelm-
Tnrm , hat der Verein 500 M. und für die Schutzhalle da¬
selbst .100M . beigesteuert. Hinsichtlich der A ng elege ri¬
ll e i t e n allgemeiner  A r t ließ sich der Vorstand
die Prüfung des Leitungswassers angelegen sein. Die
Belästigungen durch Automobile  bildeten
den Gegenstand forttvähreirücr Klagen . Leider müsse ge¬
sagt werden, daß die Polizeibehörde sich dagegen ziemlich
verschlossen halte . Unbegreiflich sei es von der Stadtbe-
hördc, daß sie die Schützenstraße und den Wasserleitungs¬
weg für Automobile freigegeben habe. Der Vorstand
hat energischen Protest dagegen erhoben, aber eine Ant¬
wort darauf noch nicht erhalten . Bei den Schul¬
bauten  habe das Stadtbanamt neuerdings bewiesen,
daß es mit dem Bedürfnis nach Schnlräumcn nicht
gleichen Schritt zu halten vermöge. Dem Bedürfnis nach
gehobener und höherer Schulbildung sei durch die Real¬
schule am Zieten -Ring und die Mittelschule auf dem
Rieüerberg entsprochen. Die Vorschule könnte lebens¬
fähiger gemacht werden, wenn das Schulgeld auf die rich¬
tige Norm , die Mitte zwischen höheren und Mittelschulen
gebracht werde. Der Borstand hielt 18 Sitzungen ab und
richtete 40 Gesuche an verschiedene Behörden . Der Ver¬
ein könne, so schloß Herr Höser seinen sehr beifällig auf-
gcnommcnen Bericht, mit Befriedigung auf das ver-
flossene Geschäftsjahr, ein rechtes Arbcitsjahr , zurück-
blicken. Stadtverordneter Becker betont in der Be¬
sprechung des Berichts , es müsse anerkgnnt werden, daß
die Behörden den Wünschen des Vereins nach Möglich¬
keit entgegcnkämcn. Den Wünschen nach freien Plätzen
komme die Stadt dadurch entgegen, daß sie nament¬
lich die Ringstraße breit anlcge , mit Baumpslanzungen
nnd grünen Streifen versehe. Dadurch werde sie davor
bewahrt , große Summen für freie Plätze auszugeben.
Gastwrrt S e u l regt die Errichtung eines Droschken¬
halteplatzes  im Westen an , worauf der anwesende
Vorsitzende des Droschkenbesitzcrvereins erwidert , dies
sei ausgeschlossen, da sich noch nicht ein Mann hier er¬
nähren könne. Der Vorstand hat, wie der Vorsitzende
bemerkt, diesen Antrag früher schon gestellt, doch hat der
Droschkenbesitzerverein und die Polizeidirektion das Be¬
dürfnis nicht anerkannt . Der Vorstand wird trotzdem
die Frage nochmals in Erwägung ziehen, nnd wegen der
Wiedcreinftellnng von Wagen der Grünen Linie nach
dem Theater bei der Straßenbahn -Gesellschaft vorstellig
werden. Stadtverordneter Becker macht noch auf den
Mißstand aufmerksam, der in dem ewigen Personalwech¬
sel bei der „Elektrischen" liegt. Die Schaffner müßten
vielfach in ihren Fahrscheinen noch keinen Bescheid m '
in der Otlichkeit noch viel weniger . Darunter leide auch
die Betriebssicherheit . Der Vorstand wird nicht auf-
hören, alle Beschwerden anznbringen . — Nach dem von
Malerureister A. N o ckc r erstatteten Kassenbericht
wurden 1416 M . 27 Pf . vereinnahmt , darunter 903 Mit¬
gliederbeiträge ä 1 M., und 1356 M. 41 Pf . verausgabt.
Das Vereinsvcrmögcn beziffert sich auf 1002 M. 42 Pf.
Dazu kommt der Fonds zur Errichtung eines Denkmals
oder Brunnens im Westen von 820 M . Der Verein zählt
gegenwärtig 882 Mitglieder . Die Rechnung wurde ge¬
prüft und nach dem Bericht der Kommission, den Lehrer
C a s p a r i erstattet , richtig befunden . — über den Aus -
bau des Walkmühltals  referiert Architekt H i l d-
ne r . Er betont, daß diese Angelegenheit lange genug
verzögert sei und nun endlich der Erledigung Angeführt
werden müsse, zumal die Emfer - und Walkmühlstraße
unbedingt entlastet werden müßten durch Wegnahme
des zweiten Gleises und Einigung desselben in die Tal¬
straße. überdies sei der jetzige Znftanö des Tales ein
sehr unschöner. Nach eingehender Besprechung beschließt
die Versammlung eine Resolution,  worin sie ihr
lebhaftes Bedauern über die außerordentliche Verzöge¬
rung im Ausbau des Walkmühltales zum Ausdruck
bringt nnd den Vorstand beauftragt , bei dem Magistrat
energisch auf den Ausbau des Tales zu drängen , in der
Weise, daß in 1908 die Fertigstellung der Straße erfolgt,
in 1909 die gärtnerischest Anlagen (von der Schützenstraße
bis zur Walkmühle) gemacht und die erforderlichen
Mittel in das Budget eingestellt werden.

Bildende Kunst nnd Musik.
Ein Verein für künstlerische Sied¬

lungen  wurde in Wilhclmshagen bei B c r l i n be¬
gründet . Julius Hart und Dr . Bruno Wille
waren die Hauptreferenten der Begründungs -Versamm¬
lung.

Wissenschaftnnd Technik.
Die akademische Auskunftsstelle an der Universität

zu Berlin  wird mit Beginn des Semesters anstelle
der bisher erschienenen „Berliner AkademischenWochen¬
schrift" dreimal monatlich eine neue Zeitschrift herans-
geben unter dem Titel : „Berliner Akademische
N a chr i cht e n". Die Zeitschrift wird in besonders
eingerichteten Ausgabestellen in den einzelnen Hoch¬
schulen und ihren Instituten an alle Dozenten , Studenten
und sonstigen Interessenten kostenlos ausgegeben Die
Zeitschrift erscheint im Verlage der Univcrsitäts -Bnch-
öruckcrci von Gustav Schade (Otto Francke) in Berlin.

Der „Cri de Paris " veranstaltet eine öffentliche Um¬
frage, welche drei von den vierzig un st erblichen
Mitgliedern der „Academie srangaisc"
die obskursten  seien . Die drei Herren , auf welche
sich die meisten Stimmen vereinigen , werden am 1. No¬
vember bekannt gegeben werden . Die Zeitung versichert,
daß es ihr um nichts anderes zu tun sei, als die ver¬
borgenen wissenschaftlichen Verdienste dieser drei Herren
ans Licht zu ziehen.

Die dänische  Volksvertretung hat eine Dame,
die Frau des Abgeordneten Zahle , zur amtlichen
Pa  r l am  e n t sst e n o g r ap  h i st ernannt . Ber-
tretnngs - und anshilfsweise sind schon sett einiger Zeit
Frauen in dem stenographischen Dienst des Folkethings
tätig , aber die feste Anstellung einer Frau als Parla-
mentsstenographln ist jetzt zum erstenmale erfolgt.
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Die Vorstanöswahl ergab die Wiederwahl der
ansfcheidenden Vorstandsmitglieder Häßler , Hessemer,
Roßbach und Stektz und fite Neuwahl öes Gärtners
G. Thon an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden
Schreincrmeisters A. Müller.

Stadtverordneter Schröder  referiert über das
Projekt der „Süddeutschen" auf d e in R i n g, vom
Hauptbahnhof bis zur Ringkirche, eine sog. Pendel¬
bahn  einzurichten , wodurch die Bewohner des Westens
gezwungen wären , an der Ringkirche umzusteigen. Die
Gesellschaft denke, die Grüne Linie dann wieder nach
Erbenheim führen zu können. Dagegen müsse entschie¬
den protestiert werden. Der Magistrat habe sich den In¬
teressen des Westens nach besten Kräften angenommen.
Mus Vorschlag des Referenten beschließt die Versamm¬
lung eine Resolution.  Danach erachtet sie nach wie
vor , eine direkte Verbindung  öes Westens mit
dem .Hauptbahnhof über den Ring im öffentlichen In¬
teresse als dringend notwendig und pro¬
testiert entschieden  gegen das Vorhaben der Ge¬
sellschaft, diese Verbindung durch eine Pendelbahn mit
Umsteigezwang zu ersetzen. Sie spricht dem Magistrat
Dank und Anerkennung aus für seine feste, sachgemäße
Haltung in dieser Angelegenheit und sein entschiedenes
Eintreten im Interesse des öffentlichen Verkehrs.

Für die Schutzhalle  am Kaiser-Wilhelm -Turm
werden 100 M., für Kohlen für Arme, wie üblich, 80 M.
bewilligt und dem Fonds zur Errichtung eines Denk¬
mals oder Brunnens im Westend 300 M . überwiesen.

Uber die bevorstehenden Stadtverordneten-
wählen  referiert Ziegeleibesitzcr H e ss e m e r. Die
Vereinigung mit der Freisinnigen Volkspartei ist so zu¬
stande gekommen, daß zunächst die vier Bczirksvereine
und der „Haus - und Grundbesitzerverein " in der Absicht
zusammentraten , einen Einfluß auf die Wahl zu ge¬
winnen und einige Kandidaten aufzustellen, die neben
den allgemeinen Interessen die speziellen ihrer Korpora¬
tionen vertreten . Sie wandten sich an alle politi¬
schen Parteien,  erhielten aber nur von den Frei¬
sinnigen eine zusagende Antwort . Die anderen ließen
überhaupt nichts von sich hören . Von den Freisinnigen
ist die Unterstützung von drei vom „Westlichen Bezirks¬
verein " genannten Kandidaten (die Wiederwahl des
Stadtverordneten Schröder und die Neuwahl des Lehrers
Klärner in der dritten , und des Architekten Hildner in
der zweiten Klasse) zugesichert und der Referent bezeich¬
net es als Ehrensache des Vereins , dafür die Kandidaten
der Freisinnigen Partei zu unterstützen . In der sehr
.lebhaften Diskussion über diesen Punkt der Tagesord¬
nung trat deutlich der Wunsch hervor , um gegenüber
den Sozialdemokraten in der 3. Klasse nicht zu unter¬
liegen , noch eine Einigung der bürgerlichen
Parteien  anzustrebep . Die Versammlung beschließt,
die bisher vom Vorstand unternommenen Schritte zu
billigen und beauftragt den letzteren, zu einer Einigung
der Parteien die erforderlichen Schritte zu tun.

Bei dem letzten Punkt der Tagesordnung : Anträge
und -Wünsche, weist Gärtner Steitz  darauf hin, daß die
Bierstadter den elektrischen Strom 10 Pf . billiger als die
Wiesbadener bekommen. Der Vorstand wird diese An¬
gelegenheit prüfen . Lehrer Jäger  ersucht den Vorstand,
dahin zu wirken , daß wenigstens ein kleiner Teil öes
Exerzierplatzes , dieses iöcalschönen Spielplatzes , für die
!Jugend erhalten bleibe. Dabei wird dem Wunsche Aus¬
druck gegeben, daß einmal einer unserer Millionäre eine
nanchafte Summe für diesen Zweck zur Verfügung stellen
möchte. — Dem Verlangen des Schneidermeisters Wolf,
für die Vollendung der Pflasterung der Frankenstraße
einzutreten , wird der Vorstand entsprechen. — Danach
werden die Verhandlungen mit dem Wunsche, daß diese
dem westlichen Bezirk zum Vorteil gereichen möchten,
gegen % 1 Uhr nachts geschloffen. o.

Mädchenhandel.
Der Internationale Verein der Freundinnen der

jungen Mädchen lOrtsverern Wiesbaden )" hatte zu
gestern nachmittag über den Kreis seiner Mitglieder hin¬
aus Einladungen ergehen lassen zu einem Bortrag des
Herrn Majors a. D . Wagner-  Berlin , Schriftführers
des „Deutschen Komitees zur internationalen Be¬
kämpfung des Mädchenhandels". In der Eröffnungs¬
ansprache begrüßte die Lokalvorsitzende, Frau Konsisto-
rialpräsident Ern st, die zahlreich Erschienenen, beson¬
ders die hohen Ehrengäste, Frau Prinzeß Elisabeth zu
SHaumburg -Lippe und die Fürstin Marie zu Erbach-
Schöuberg , die Natlowalvorsitzende der „Frd .",
und tat daun des Geburtstages der Kaiserin , der Protek¬
torin des Vereins , Erwähnung, - der Vorschlag, ein Glück¬
wunschtelegramm abzusenden, fand allgemeinen Beifall.
Nun ergriff Herr Major Wagner  das Wort und ließ
uns Blicke tun in dunkle Tiefen und schwere Schäden
unseres Volkslebens . Sklavenhandel und Mäöchenhan-
del bestehen seit Jahrtausenden, - aber während gegen
ersteren sich schon längst Stimmen erhoben, wird gegen
letzteren erst seit ca. 7 bis 8 Jahren eingeschritten, eben
seit Gründung des „Komitees zur internationalen Be¬
kämpfung des Mädchenhandels ", dessen Bestrebungen
leider eurerseits noch viel zu wenig bekannt sind, anderer¬
seits von den verschiedensten Seiten angesochten werden,
weil sie den einen zu schroff, den anderen nicht schroff ge¬
nug sind. Die Arbeit wird international , intersozial und
interkonfessionell betrieben . Um sie erfolgreich zu ge¬
stalten, ist ein Hand in Hand gehen aller Länder dringend
erwünscht, da hier ganz besonders oft schnelle  Hilfe
not tut . Auf dem ersten Kongreß, 1899, der einberufen
wurde , um zu beraten , welche Wege einzuschlagen seien,
wurde festgestellt, daß sich in keinem Gesetzbuch das Wort
„Mädchenhandel" fand : den Begriff gab cs einfach nicht.
Inzwischen haben sich nun die meisten zivilisierten Län-
sxx  zu gemeinsamem Vorgehen znsammengetan . Zuerst
mußten Erfahrungen gesammelt werden darüber , w i e
dies schändliche Gewerbe überhaupt betrieben wurde:
man wußte wohl, daß es da war , aber ans welche Weise
im einzeliren die unglücklichen Opfer verlockt und ver¬
schleppt wurden , das nurtzte man erst ergründen , um er-
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folgreich cinschreiten zu können. Die frühere Annahme,
daß deutsche Mädchen vielfach nach Südamerika verkauft
würden , trifft nicht zu,- sie gehen meist nicht weit über die
deutschen Grenzen . Das Los der Mädchen ist das denk¬
bar traurigste, - körperlich und geistig zugrunde gerichtet,
finden die meisten ein frühes Grab . Aber so tief diese
unglücklichen Opfer des Lasters stehen, so stehen doch
jene, die von dem Sündengeld leben, und es sogar da¬
durch oft zu Reichtum bringen , noch weit unter ihnen.
Es gibt Mädchenhänöler mit einem Jahreseinkommen
von 100 000 M.! — Wenn, wie im Ausland häufig der
Fall , die Polizei mit den Inhabern öffentlicher Häuser
unter einer Decke steckt(in einem Falle bekam der Orts¬
polizist ein jährliches Schweigegeld von 2000 Gulden ),
dann ist ein Einschreiten natürlich sehr schwer. — Aber
auch andererseits , so lange in weiten Kreisen noch der
Glaube an das Berechtigtsein einer sogenannten doppel¬
ten Moral herrscht, und die Anschauung: „die Jugend
muß sich ausleben ", so lange wird auf gründliche Ände¬
rung dieser unsagbar traurigen Zustände nicht zu hoffen
sein. Die Besserung muß von innen heraus ansangen:
Familie , Schule und Kirche müssen mithelfen . Das all¬
gemeine sittliche Niveau muß gehoben werden. Das
Komitee erstrebt die Schaffung eines Gesetzes, wonach
schon der Versuch  des Mädchenhandels strafbar ist, und
die Abschaffung der öffenttichen Häuser, deren „Existenz-
notwendigkeii ans gesundheitlichen Gründen " entschieden
bestritten wird . In Kopenhagen z. B . waren 58 Prozent
der internierten Mädchen krank. Jedenfalls verdient die
mühevolle Arbeit des Komitees die lebhafteste Anteil¬
nahme und Mithilfe aller Gutdenkenden . — Mit
Spannung waren die Anwesenden, unter denen sich auch
die Herren Präsidenten von Konsistorium und Polizei
und der Herr Landeshauptmann befanden, den ergrei¬
fenden Schilderungen gefolgt und verschiedene von ihnen
traten als Mitglieder dem Komitee bei, dessen Arbeit
man den besten Erfolg wünschen muß.

— Zur Stadtverordnetenmahl . Es ist bereits be¬
kannt , daß die Freisinnige Volkspartci dem Vorschlag öes
Nattonalliberalen Wahlvereins , wegen der bevorstehend
den Stadtverordnetenwahlen ein Zusammengehen aller
bürgerlichen Parteien anzustrcben und zu diesem Zweck
«ns der Freisinnigen Bolkspartei , der Konservativen
Vereinigung , der Zentrumspartei , der Handwerkerpartei
und der Nationalliberalen Partei je drei Herren abzu¬
ordnen , aus ebenfalls schon bekannter Ursache nicht zu¬
gestimmt und ein Zusammengehen mit der Nationallibe¬
ralen Partei abgclchnt hat. Die anderen Parteien hatten
znstimmend geantwortet und eine gemeinsame Kandi¬
datenliste aufgestellt. Neuerdings hat die Konservative
Bereinigung bei der Freisinnigen Volkspartei nochmals
ein Zusammengehen aller Parteien angeregt . Über die¬
sen Vermittelungsvorschlag , der von der Freisinnigen
Volkspartei nur für die dritte  Abteilung für disku¬
tabel erklärt worden ist, schweben noch Verhandlungen.

—* Stabtverordnetenwahleu . Anläßlich der bevor¬
stehenden Staötverordnetenwahlen hielt das sozialistische
Wahlkomitee gestern abend im Gewerkschaftshause, Well-
ritzstraße 41, eine öffentliche Volksversamm¬
lung  ab , in welcher, bezugnehmenb ans die Wahlen,
Stadtverordneter Dr . Qnark -Frankfnrt , und Stadtver¬
ordneter PH. Enl -Wiesbaöen vor einer zahlreichen Zu¬
hörerschaft als Redner anftraten . Der erste Referent,
Dr . Q u a r k, sprach über das Thema : „Sozialdemokratie
und bürgerliche Parteien ", gab dem Wunsche Ausdruck,
daß es den Genossen diesmal gelingen möge, eine größere
Vertreierzahl in das Stadtparlament schicken zu können,
und unterzog dann das Drei -Klassenwahlsystem einer
scharfen Kritik und befürwortete dessen Abschaffung. Die
3. Klasse sei für den Mittelstand und die ärmeren Klassen
bestimmt, und daß diese nicht ausschließlich mit Genossen
besetzt sei, läge lediglich an der Schlappheit und Wahl¬
faulheit der sozialistischen Wähler . Redner kam dann auf
das Steuerwesen , soziale Fürsorge und Armenwesen zu
sprechen und zog dabei namentlich Frankfurter Verhält¬
nisse in Betracht . Er ersuchte schließlich, energisch einzu¬
treten bei den Wahlen , „wir müssen nun endlich die
Menschheit erlösen von dem Fluch des Drei -Klasscnwahl-
systemsl" — Ltaötverordneter E u l berichtete über seine
Tätigkeit im Stadtparlamcnt . Er kritisierte zunächst die
Steuervorlagen (Wertzuwachssteucr usw.) und bemerkte
weiterhin , ein Schmerzenskind Wiesbadens sei das
Stadtbauamt , es verschlinge jährlich Tausende , so sei
z. B . das Haus neben der Gewerbeschule vor dem Neu¬
bau um ein Fahr zu früh abgebrochen worden, was für
die Stadt einen Verlust von 6000 M. Miete zur Folge
gehabt hätte . Das angekaufte Weingelänöe am Nerobcrg
verschlucke viele Tausende, ohne etwas einzubringen : das
gleiche gälte vom Dernschen Terrain , das über 15 Jahre
nutzlos daläge usw. Ähnliche Verhältnisse lügen beim
neuen Kurhaus vor , so würde die Stadt z. B . infolge der
nieörigen Pacht des Herrn Ruthe um mindestens 200 000
Mark geschädigt. Redner kritisierte dann noch weiter ein¬
zelne Wiesbadener Verhältnisse und bat am Schluß
seiner Ausführungen die anwesenden Genossen, in Anbe¬
tracht der äußerst günstigen Situation sich nicht nur auf
das Komitee zu verlassen, sondern ihre ganze Kraft bei
den bevorstehenden Wahlen einzusetzen.

o. Cäcilien -Bcrein . In der sehr zahlreich besuchten
ordentlichen Mitglieder - Versammlung
wurden Bankier Dr . Fritz Berlv als Schriftführer und
Landes-Rechnungsrevisor H. Wienecke als Kassierer neu-,
die übrigen Vorstandsmitglieder wieöergewählt . An
Stelle der verstorbenen Vorstandsöame Fräulein
Mathilde Jmy trat Fräulein Helene Heuzeroth . Der
ans dem Vorstand ausscheiöenöe König!. Steuerinspektor
Karl Schröder , der 25 Jahre lang die Kassengeschäfte des
Vereins in musterhafter Weise verwaltete , wurde durch
einstimmigen Beschluß der Versammlung zum Ehrenmit¬
glied ernannt . Gegenüber den vorhergegangenen Jahren
hatte der „Cäcilien -Verein " im abgelausenen Vereins¬
jahre den größten Mitgliederzuwachs zu verzeichnen,- er
verfügt jetzt über einen Chor, der die stattliche Zahl von
19 0 Stimmen  aufweist . Leider sind die finanziellen
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Verhältnisse nichts weniger als glänzend , und es ergeht
daher an die Musikfreunde unserer Stadt , soweit sie noch
nicht Mitglieder sind, wieder der Ruf , den Verein durch
die inaktive Mitgliedschaft finanziell zu unterstützen, ein
Ruf , der um so mehr Beachtung verdient , als durch die
drei jährlichen großen Konzerte eine wertvolle Gegen¬
leistung geboten wird . Selbstverständlich sind aber auch
aktive Mitglieder , namentlich Herren , vor wie nach will¬
kommen.

o. Todesfall . Der König!. Chorsänger Max Rohr,
m a n n ist gestern, abend infolge eines Schlaganfalls
plötzlich gestorben. Der Dahingeschiedene, der im 53.
Lebensjahre stand, gehörte seit 14 Jahren dem Verband
des hiesigen Königl . Theaters an,- er besaß ein bemer¬
kenswertes schauspielerisches Talent , so daß ihm sehr
häufig kleinere Rollen übertragen wurden , in denen er
sich stets gut bewährte.

0. Elektrische Bahn Wiesbaden -Bierstadt . Bekannt¬
lich bringt auch der neue Landrat des Landkreises Wies¬
baden, Herr v. H e i m b n r g , der elektrischen Bahn¬
verbindung Wiesbaden -Bierstaöt großes Interesse ent¬
gegen und sein Versprechen, sich um das Zustande¬
kommen des vorliegenden Projekts in Berlin zu be¬
mühen, hat er sehr bald erfüllt . Wenn auch die Ent¬
scheidung noch nicht gefallen ist, so hat seine persönliche
Fürsprache im Ministerium die seit Monaten dort
ruhende Angelegenheit doch wieder in Fluß gebracht.
Der Minister hat bestimmt, daß die Sache einer genauen
Prüfung unterzogen wird und zwei Kommissare beauf¬
tragt , demnächst die Örtlichkeit, insbesondere die Bicr-
stadter Straße , gegen deren Benutzung der Regierungs¬
präsident wegen ihres starken Gefälles Bedenken hat
in Augenschein zu nehmen.

— Verein selbständiger Kanflcute . In der letzte»
Sitzung kam eine Reihe von M i ß st ä n d e n im
R e kl a m e w e se n, insbesondere die in neuester Zeit
überhandnehmenden Schlenderverkäufe einiger Schuh-
waren - und auch größerer anderer Geschäfte zur Be¬
sprechung. Mit Interesse wurde Kenntnis genommen
von dem Verlaufe eines dieser Tage entschiedenen Ver¬
fahrens wegen unlauteren Wettbewerbs.  Eine
hiesige Firma hatte von dem Worte „Ausverkauf " in un¬
zulässiger Weise in ihren Ankündigungen Gebrauch gx,
macht,- der Verein erstattete daher Anzeige, die nunmehr
durch Verhängung einer Geldstrafe von 100  M . seitens
des Schöffengerichts Erledigung fand. Es wurde be¬
schlossen, auch die übrigen Hiesigen kaufmännischen Ver¬
eine für die Sache zu interessieren und gemeinsam mit
diesen Auswüchse zu bekämpfen, denen man früher nur
auf Jahrmärkten begegnen konnte, und die dort als
Privilegium des „wahren Jakob " erschienen. — Am
80. Oktober soll ein Vereinsabend stattfinden, zu öcnt
die Mitglieder noch besondere Einladung erhalten . — cyn
letzter Zeit sind anscheinend Meinungsverschiedenheiten
in den Reihen der Zigarren ge schäfte  bezüglich
des 8-Uhr-Laöenschlnsses entstanden, die bewiesen, wie
richtig es war , daß der Verein sich von allem Anfang
gegen jede Ausnahme ausgesprochen hat.

o. Aniouwbil -Nenrrbahn. Gestern nachmittag fand im
Rathause eine Sitzung der städtischen Verkehrsöeputation
statt, an der außer den Herren Oberbürgermeister Dr
v. Jbell und Bürgermeister Heß auch Herr Negierunas-
prästöent Dr . v. M e i st e r teilnahm , der die städtische
Verwaltung über den Stand der Angelegenheit bezüglich
der Schaffung einer besonderen Automobil -Rennbahn im
Taunus , deren Zustandekommen er sich bekanntlich sxgr
angelegen sein läßt , unterrichtete und sie dafür zu tutcr-
essteren suchte. Die Verhandlungen sind vorerst streng
vertraulichen Charakters , doch darf nach dem, was über
die Sache bekannt geworden, angenommen werden bab
das vorliegende Projekt für unsere Stadt insofern' von
Bedeutung ist, als sie zu der neuen Bahn in näherer Be¬
ziehung stehen würde als zu der bisherigen.

— Bezirksausschuß . Von den Herren Julius W i e s-
bader und Max Bauer  in Frankfurt wird beabsichl
tigt, in dem Restaurationslokal Elberstraße 25 dortselbs:
dem Publikum unentgeltlich zugängliche Singspiele
Operetten , deklamatorische Vorträge usw. zu veranstal'
tcn. Die Behörden verneinen die Bedürfnisirage eben
so entschied heute auch der Bezirksausschuß in seiner
Eigenschaft als Berufungsgericht . — Bei drei Klagen
welche dieselben Herren wider die Stadt Frankfurt an j'
strengt haben, handelt es sich um die Heranziehung - jfl
Währschaft. Die angestrengten Klagen wurden in *£>«4
Punkten abgewiesen, im dritten Punkt sollen weitere ErHebungen gemacht werden.

— Eisenbahngelänbe für gemeinnützige Zwecke
ist der Wunsch ausgesprochen worden , eisenbahnfiskalisck^
Trennstücke und sonstige für den Eisenbahnbetrieb en?
vehrliche Grundflächen , soweit sie nicht Eisenbahnve
dicnsteten zurBenutzung überwiesen sind, gemeinnützig^
Zwecken dienstbar zu machen und gegen eine möglimrl
niedrig zu vemeffende Vergütung zur Herstellung
Wohlfahrtseinrichtungen , wie Bauten , Gärten , Laub ?,?
kolonien usw. zur Verfügung zu stellen. Mehrfach
solche Plätze bereits in dieser Weise verwertet . Es unter
liegt auch keinem Bedenken, noch weitere Grundstück
dem gleichen Zwecke zu angemessenen Mietspreisen nun
bar zu machen, soweit dies mit den Anforderungen k, s
Betriebes und dem eigenen Bedarf der Eisenbahn »/ *'
waltung vereinbar ist. Die Eisenbahndirektionen fh,*
ermächtigt, derartige an sie herantretcnde Anträge eine
wohlwollenden Prüfung zu unterziehen . er

— Unzureichende Telcphoirvcrbindung. Es ist e*
alte Geschichte, daß die Telephonverüinöungen mit &
Schweiz und mit Holland und Belgien absolut un - ^
reichend sind. Ob man von Wiesbaden , Mainz gf u=I
Frankfurt ein Gespräch nach diesen Ländern besten?
bleibt sich vollständig gleichgültig, man muß in jcs,. '
Falle furchtbar lange warten . In der Schwcizerrichtv -*̂
kommt es daher, daß von Baden aus die Leitungen ' fa ." .
benutzt sind, Gespräche nach Holland und Belgien
über Cöln gehen, dauern meist sehr lange , weil von Cül^
Düsseldorf und aus dem rheinisch-westfälischen Jndustrj " '
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gebiet die Leitungsbenutzung eine ganz ungeheure ist.
Auch mit Berlin ist die Verbindung gegenwärtig eine
durchaus mangelhafte , was besonders die Geschäftsleute
unserer Gegend sehr unangenehm empfinden. Wie man
nun hört , wird schon in allernächster Zeit die Verbindung
mit Holland und Belgien durch die Anlage neuer
Leitungen wesentlich besser werden. Das Rheinland und
Westfalen erhalten besondere Drähte nach diesen Län¬
dern , so daß die schon vorhandenen Leitungen für den
Verkehr unserer Gegend mit jenen Bezirken frei wären.
Auch in Süüüeutschlanü sind für das nächste Frühjahr
umfangreiche Erweiterungen des Telephonnetzes vorge¬
sehen, so Latz bis zum Sommer 1908 auch die Klagen über
mangelhaften Fernsprechanschluß mit der Schweiz ver¬
stummen dürften . Die Reichspostverwaltung wendet ganz
erhebliche Summen auf , um gerade in den erwähnten Be¬
zirken die oft geforderte dringend nötige Verbesserung
der telephonischen Verbindungen mit unserer Gegend
zu schaffen.

— Neue Titel bei der Eisenbahn . Die Werkmeister-
diätare erhalten fortan die Dienstbezeichnung ^ Werk¬
meisterassistenten und die Stationsdiätare und Vnreau-
diätare mit Ausnahme der Bureaubiätare erster Klasse
die Dtenstbezeichnung Kommissarischer Eisenbahnassistent,
unbeschadet ihres Verbleibens in ihrer Stellung als
Liätarische Beamte . Die gleiche Bezeichnung erhalten
die bereits in den Etatsstellcn befindlichen Anwärter
zum Werkmeister, Lokomotivführer , Heizer, Werkführer
usw. unbeschadet ihrer Weiterführung in den bisherigen
Etatsstellen.

— Eine Reform für die Krcis -Sammelwaserr-
meisterei ist die jüngste Errungenschaft des hiesigen
„Tierschntzvereins". Nachdem viele Beschwerden darüber
eingelanfen waren , daß auf der Dampflvasenmcisterci
Hunde und andere kleinere Tiere mangels geeigneter
Vorrichtungen einfach mit dem Knüppel niedergeschlagen
würden , hat sich der Verein direkt mit dem Landratsamt,
dem die Wasenmeisterei unterstellt ist, und der Berwal-
tungskommission in Verbindung gesetzt und einen Be-
tänbnngsapparat zum Geschenk angcboten unter der Be¬
dingung , daß der Gebrauch dieses Apparates auf der
ZAasenmeisterciobligatorisch gemacht werde. Das Lanö-
ratsamt hat das Geschenk angenommen und die Vor¬
schläge des „Tierschutzvereins" genehmigt . Der fragliche
Apparat kann sowohl für Groß - wie für Kleinvieh ver¬
wendet werden und tötet bei richtiger Handhabung die
Tiere sofort in völlig schmerzloser Weife. B.

— Postverkehr . Vom 1. November bis 31. März
bleiben Sic Annahmestellen des Postamts 4, TaunuS-
stratze 1, an Sonn - und Feiertagen geschlossen.

— Unbesteilbarc Postsendungen. Bei der Oberpost-
dtrektion tn Frankfurt a . M. lagern nachverzeichnete, in
Wiesbaden eingeUefcrte, unbestellbare Postsendungen,
deren Absender nicht haben ermittelt werden können:
1. Einschreibbrief vom 23. Juni 1907 an Heinrich Paul
tu Mannheim ) 2. desgleichen vom 16. Mai 1897 an Fräu¬
lein Sophie v. Berestn in Kiew) S.  desgleichen vom
g, Juli 1907 an Bernard Harlofs in Haag (Holland) ;
i  Brief mit 100 M . vom 12. Juli 1906 an Johanna Sole
Witt in Buenos -Atres ) 6. Einschreibbrief vom 10. August
1907 an Br . Ruzsincska Kalmann in Bad Radegund)
6. desgleichen vom 19. Juli 1907 an H. Hoffmann in
Parts ) 7. desgleichen vom 19. August 1907 an Fräulein
Emma Kühler i» Frankfurt a. M.) 8. Einschreibbrief vom
24. August 1907 an H. Hellwann in Frankfurt a . M .)
g. desgletchen vom 30. Juli 1907 an Karl Laurer in Salz¬
burg , hauptpostlagernd ) 10. desgleichen vom 80. Juli 1907
an Karl Schiille in Frciburg (33.), postlagernd ) 11. Wert¬
brief über 100 M . vom 11. Dezember 1906 an Madame
Sawitzky tn Astrachan) 12. Postanweisung über 2 M.
54 Pf . vom 21. Dezember 1900 nach Vohwinkel ) 18. des¬
gleichen über 2 M. 50 Pf . vom 24. Dezember 1906 nach
Düsseldorf ) 14. desgleichen über 41 M. 80 Pf . vom 26.
Januar 1607 nach Hochhetm) 15. desgleichen über 8 M.
vom 5. Januar 1907 nach Godesberg ) 16. Postanweisung
aus Dotzheim (Bezirk Wiesbaden ) über 6 M . 5 Pf . vom
80. März 1907 nach Oppenheim.

— Beleidigungsklage . Geheimrat Winter,  der
Verwaltungsdirektor der General -Intendantur der
Königlichen Schauspiele in Berlin , früher Bureauvor¬
steher des hiesigen Hvftheaters , hat Justizrat Siebert
Hierselbst ersucht, gegen den verantwortlichen Redakteur
des Wochenblattes „Berliner Beobachter" und gegen den
Verfasser des in dem genannten Blatte am 17. ü. M.
erschienenen Artikels Strafantrag zu stellen.

— Belohnungen bei der Eisenbahn . Eine außer¬
ordentliche Belohnung erhielt Lokomotivführer K r o st
in Wiesbaden , weil er durch besondere Aufmerksamkeit
das Überfahren eines Kindes verhütet hatte.

— Die Leiche eines neugeborenen Kindes wurde
gestern in einem Hause der Bleichstraße gesunden. Es
soll sich dabei um eine Frühgeburt handeln , und die
Leiche bei dem kürzlichen Umzug in einem
Zigarrcnkasten in der alten Wohnung zurück¬
gelassen worden sein. Untersuchung ist eingeleitet.

— Kurhaus . Der W agen  a u ? f l u a morgen Freitag,
aib 3 Uhr nachmittags vom Kurhanse , führt durch das Nerotal.
an dm Fasaner -e, Cbausseehaas und Clarenthal vorbei, zurück
mm  Kurhause . — Das Blum ente  st und der große Ball
am Samstag dieser Woche im Kurhause beginnt um 814 Uhr
und findet in sämtlichen Sälen statt.

_ Samariter -Berein. Wie alljährlich, so hat auch in
diesem Winter 5« hiesige ..Samariter -Verein " seine Tätigkeit
wieder aufacnommen . Wie bekannt , bezweckt derselbe, in
seinen Frühjahrs - und Herbstkurscn seine Mitglieder mit der
Nothilfc bei Unglücksfällen aller Art , desgleichen auch mit der
Krankenvflege vertraut zu machen und durch daran an¬
schließende praktische Übungen am Krankenbett brauchbare
Pflegerinnen •und Helferinnen für den Kriegsfall heranzu-

Ä  V . r.— Kleine Notizen. Die Vakanzen ! , st e siir Militär¬
anwärter Nr . 43 liegt in unserer Expedition unentgeltlich
zur Einsicht offen. ^ _

' Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Das Programm des Kurorchcsters unter

Affernis Leitung des morgen abend 714 Uhr im großen
Konzertsaale ' tcnt find enden großen Konzertes  unter
stäistil'Ler Mitwirkung des weltberühmten .GeiaenküMerS

Herrn Professor Eugene Made aus Brüssel begirnt mit der l
Ouvertüre zu „Prometheus " von Beerhrven , als zweite
Orchesternummcr folgt Jrrlichtertanz , Sylphentanz und
Ungarischer Marsch aus „Fausts Verdammnis " von H. Berlioz.
Den Lchluß des Konzerts bildet die Ouvertüre „Ruy Mas
von Mendelssohn . Die beiden Konzertstücke des Herrn Pro¬
fessors Asahe haben wir bereits mugeteilt . Die Eintritts¬
preise betragen Rangloge 4 M., 1. Parkett 1. bis 12. Reche
4 M ., 1. Parkett 13. bis 22. Reihe 3 M-. 2. Parkett 2,o0 M .,
Ranggalerie 2,50 M. und Ranggalerie -Jtücksitz2 M. Es iex
noch ganz besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das
Konzert pünktlich um 714 Uhr beginnt . — Die Orgel¬
matinee  am Sonntagbormittaa um 1114 llhr findet ebenso
wie das .abendliche Sinfonie -Konzert im Wonnement statt
—- Das morgen Freitagnachmittag im Kuvhause stattfindeude
Abonnements - Konzert  wird von der Kapelle des
Regiments von Gersdorsf unter Leitung idess Herrn Kapell¬
meisters Gottschalk ausgeführt . — Das von der , Kurverwal¬
tung angekündigte erste ZhklnS - Konzcrt  findet nicht
am Mittwoch, den 6. November, sondern Dienstag,  den
5. November, statt.

* Residenz-Theater . Auf das morgen , Freitag , be¬
ginnende dreimalige Gastspiel  Karl William B ü l I e r ,
für welches sich bereits ein lebhaftes Interesse kundaibt , wird
hierdurch, nochmal? aufmerksam gemacht. Der belebte Kunst
ler spielt an diesem Abend den „Rosenthal ", in „Hertha?
Hochzeit", am Samstag als zweite Gastrolle die „Tante " irt
„Eharlehs Tante " und beschließt sein diesmaliges Gastspiel
am ' Montag als „Freiherr von Hochsaitel", sin allen 3 Vor¬
stellungen haben Dutzendkartcn und Fünfzigcrkarten Gültig¬
keit mit der üblichen Nachzählung. Am Sonntagabend gicht
neu einstudiert zum ersten Male in dieser , Spielzeit das be¬
liebte « chaufpiel ,.D >e schöne Marseillaiserm " in Szene , mit
Fräulein Hammer in der Titelrolle . Sonntagnachmittag ge¬
langt . ebenfalls n -u - einstudiert , „Der Tanzbusar " von
Jaeobh und Bohlmann zu halben Preisen zur Aufführung.

* Walhalla -Theater . Stuf den morgen Freitag statt-
finüenden rauchfreien Elite - Abend  wird nochmals
besonders aufmerksam gemacht.

Geschäftliche Mitteilungen,
* Die vierte Auszeichnung in kurzer Zeit wurde dem In¬

haber der Firma Gebrüder Dörner , Herrn Kaufmann Emil
Dorn er,  zu teil . Derselbe wurde von dem Fürsten zur
Lippe, nachdem er längere Jahre für alle Mitglieder Des
fürstlichen Hauses zur Lippe Lieferungen ausführte , zum
Hoflieferanten ernannt.

* Erfreuliche Siege deutschen Fabrikates ! Im Kampfe
um die Meisterschaft von Deutschland mit 47 amerikanischen
und deutschen Schreibmaschinen errang auf dem internatio¬
nalen Wettschreiben zu Berlin die ,.« toewer"-Schreibmaschine
den 2. Preis . Außerdem belegte die „stoewcr " in den ein¬
zelnen Wcttschreiücn dreimal den ersten und viermal den
dritten Platz . Vertreter am Platze R. Strittet , Röderstraße 14.

* Die menschliche Nahrung muß aus einem Gemisch von
Eiweiß , Fett und Kohlehvdralen bestehen. Daneben dürfen
Nähr - und Kalksalze nicht fehlen. Das hat uns der große Arzt
und Chemiker Liebig gelehrt ; auch in welchem Verhältnis
diese Nährstoffe in der Nahrung enthalten sein sollen, wissen
wir von ihm. Es gibt nach Lie-bigs Lehren keine natürlichen
Nahrungsmittel , die den Forderungen betreffs praktischer Zu¬
sammensetzung mehr entsprechen als Hafer -Nährmittel . Ins¬
besondere Knorrs Haferpräparate  enthalten alle
Nährstoffe in leicht verdaulicher und schmackhafterForm . Der
Reichtum an Kalksalzen übt einen überaus günstigen Einfluß
auf Zahn - und Knockenbildung aus.

* Tetrapol als neues Wasch- und Reinigungsmittel . Ein
Waschmittel, das sich rasch in vielen Gebieten eingeführt hat,
ist Tetrapol . Als ein allen Anforderungen entsprechendes
Wasch- und Reinigungsmittel ist Tetrapol zu bezeichnen.
Tctrapol ist von höchster Wirksamkeit, frei von allen schädlich
aus die Wäsche einwirkenden Substanzen , „ im besonderen
absolut soda- und chlorfrei. Tetrapol ist flüssig und daber
stets gebrauchsfertig . Es läßt sich nach Belieben mit Wasser
vermischen und verdünnen . Sehr rasch lassen sich mit Tetra-
Pol die durch Ol beschmutzten Hände der Chauffeure , Techniker
usw. derart reinigen , wie dies mit gewöhnlicher Seife niemals
zu erreichen ist. Tctrapol ist in allen Kolonialwaren -,
Drogen - und Seifengeschäften käuflich, woselbst auch Ge¬
brauchsanweisungen zu erhalten sind.

* Dauerbrandöfen . Es wird uns mitgeteilt , daß
von den bekannten Winters Dauerbrandöfen
„Patent - Germanen"  nunmehr über 600 000 verkauft
worden sind. Es ist dies jedenfalls ein Beweis , besser als
Worte wder sonsttge Empfehlungen , für die Vorzüge und
außerordentliche Leistungsfähigkeit dieses für alle Heizzwecke
dortrefflich geeigneten deutschen Ofenshstems.

Nttssattisetze SRadmdjtm.
■ — Rambach, 23. Oktober. Die hiesige Turnerschaft,

eingetragener Verein , gegründet 1861, veranstaltet am Sonn¬
tag, den 27. Oktober, ihr diesjähriges Schauturnen  mit
darauffolgendem Ball im Saalbau „Zum Taunus ". Bei den
bisherigen ■Schauturnen wurde der Turnerschaft Rambach
immer große Anerkennung zuteil für die großen Leistungen,
welche taktvoll zur Ausführung kamen. Auch diesmal ist
allen Besuchern des Schauturnens Gelegenheit geboten, einige
schöne Stunden zu verleben. Freunde und Gönner der
Turnerei sind willkommen.

J. Schlangenbad , 20. Oktober. Als fröhlicher Wanders¬
mann stets gerne bereitt , wenn es gilt , unseren schönen
Daunusbergen , die wir sozusagen vor der Haustüre haben,
einen Besuch abzustatten , -beschloß ich, mich kurzerhand
einem größeren Ausfluge anzuschließcn. Es ist vielleicht an-
gelracht , wenn ick ent paar Beobachtungen, die ich bei diesem
Ausflug gemacht habe, hier mitteile . Auf dem Schläfers-
ko p s zanden wir beim Arffstieg über die abgeholzte Fläche
unterhalb des Gipfels den Weg recht 'steirng und darum nur
schlecht gangbar . Es wäre daher sicher rm Interesse aller
Wiesbadener Touristen , die sich gerade den bequem zu er¬
reichenden Schläferskopf zum Ziele nehmen, wenn der Er¬
bauer dieses herrlichen Autzflugspunktes , der Rhein - und
Taunusklub Wiesbaden , sich dieses Weges erbarmte . Bei der
Eisernen Hand  sind unter den Füßen gut gepflegte
Waldwege, dann aber ist der Übergang  zur Aarstraßc
leider feucht und zerfahren , weßhalb eine Trockenlegung, dre
mit geringen Mitteln hergestellt werden könnte, sich den
Beifall der Touristen , die von da aus zum Schläferskopf und
zur Bahnstation marschieren, erwerben würde . Auf der
Platte , wo ein fröhliches Gewimmel herrschte, waren Speisen
und Trank recht und dabei nicht zu teuer . Auf dem Rückweg
zeigte sich bei dem Orte Hahn  der mächtige Einfluß einer
direkten Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden . Oberhalb
des alten Orres Hahn ist ein neuer Kurort Hahn entstanden
und prosperiert , wie man bemerken konnte. Die neue
Fremdenkolonie ist im Aufblühen . Schmucke Dillen und
Pensionen zieren den Kurort , und läßt es sich darin ein paar
Wochen in stiller Waldesruhe recht gut leben. Dabei ist ein
Aufenthalt hier nicht teuer , was die Hauptsache ist. Durch
die Schwalbacher Bahn und die bequeme Erreichbarkeit
Wiesbadens hat auch Bleidenstadt,  das schöne Neu¬
bauten ausweist, sich sebr gehoben. Seitzenhahn  liegt
z>war ein bißchen abseits der Bahn , doch ist auch hier am
merkliche Verbesserung zu verspüren . Durch dw Bahnver¬
bindung ist der Absatz der larrdwirffchaftttchen Erzeugmsie
nnaebeüer erleichtert , uird das nahe Wiesbaden ist ein gutes
Absatzgebiet. Darum wäre auch für Schlangenbad.
die liebliche TannuI '.dylle, eine Eisenbahnverbindung mit An¬
bahnung an die Weltkurstadt Wiesbaden von höchsten Werte.
Ob es freilich jemals dazu kommt, ist eine andere Sache.
Hoffen wir indessen, daß die Zeit auch die letzten Bedenken
aeoein dieses Projekt mit sich zieht. Von Seitzenhahn nach
dem herrlichen JagdüüloL S Lanze war der SBca herrlich

schlecht. Nun hören wir , daß der Besitzer des „ , . .
diesen Wog häufig benutzt, um an die Bahnstation Blerden-
stadt zu fahren . Es kam uns da der Gedanke, öb nicht viel¬
leicht der Besitzer sich entschließen würde , den Weg auf eigne,
Kosten auszulbauen, -wogegen die Ortsaemeinde Seitzenhahn,
die Verzinsung des Baukapitals zu übernehmen hat . Ein!
Steinbruch zur leichten Beschaffung des Baumaterials ist-
ganz in der Nähe. Wie gesagt, cs ist dies nur ein Vorschlag,
der sich vielleicht realisieren ließe . ■ ■■■■ (

-r - Von der hohen Kanzel , 20. Ottober . Das H o chw-i lv
richtet gegenwärtig wieder in den Feldern der hiestgerr-
Gegend großen Schaden  an , namentlich geschieht dies durch
weibliche Hirsche, die ja eben Schonzeit haben . {

in. Rüdesherm (Rheingaus , 22. Oktober . Die Schar¬
lachkrankheit  ist nun in solchem Maße ausgetreten , daß'
sich Die Behörde veranlaßt sah, die Schulen  bis auf werteres
zu schließen.

r. Lorch, 22. Oktober. Am 1. November ü. I . begeht
Herr Dekan I >. Ludwig  sein 26jährtges
Priesterjubiläum.

L. Nieberlahnstein , 22. Oktober. Heute abend kurz^ vor
8 Uhr brach in dem Hause des Kaufmanns Joseph Hastrich
in der Emsevstraßc Feuer  aus , wodurch rmch das Nachbar¬
haus der Witwe Klein in Brand geraten ist. In den beiden
Häusern wohnten 4 Geschäftsleute , nämlich ein Kaufmann,
ein Metzger, ein Bäcker und ein Kolonialwarenverkäuser unh
7 bis 8 Privatfamilren . Gegen 10 Uhr war das Feuer ge-,
löscht.

kn. Selters bei Weilburg , 22. Oktober. Gestern;
wurde die hiesige neue Schule ein geweiht.  Dia
Beteiligung an der Feier war sehr groß.

w. Montabaur , 22. Ottober . Eisenbahnbau - und Be-<
triebsinspektor Ko e st er , bisher in Westerburg , wurde
als Vorstand der nach hier verlegten Eiscnbahnbauab ---
teilung nach hier versetzt.

u. Vom Main » 23. Oktober. Die M a ß band fab ri  t
der Firma O. Krebs in Schwanheim  hat ihr Etablisse--
ment bedeutend erweitert und den ersten 26 Meter hooerk
Fabrikschornstein im Orte aufgeführt . — Da das Wasser deS
Griesheimer Wasserwerks, welches auch Nied  mit Trink-
Wasser versorgt , stark eisenhaltig ist, so beabsichtigt die Ge--
mcinbe eine Enteisenungsanlage  mit dem Werte
zu verbinden . — Die H e r b st ko n t r o l l v e r f « m m -
l u ng en sind für den Kreis Höchst wie folgt festgesetzt: In.
Hofheim am 4. November, in Höchst am 6,, 6. und 7. Novem¬
ber, in Schwanheim am 7. November nachmittags , und in
Griesheim am 8. November.

ö. Unterliederbach , 21. Oktober. Über die hiesigen
Schulverhältnissc  läßt sich die „Bolksstiurme^
n. a. berichten: An der Schule unterrichten elf Lehrer-
unter dem Rektor Klaas.  Letzterer ist etwa zwei;
Jahre in dieser Stellung . Während dieser kurzen Zeit¬
hat er es fertig gebracht, sich zu seinen Kollegen tn den-,
denkbar schroffsten Gegensatz zu setzen, n. a. verbot er
ihnen den Besuch des Aborts während der Unterrichts^
zeit. Alte Lehrer mit grauen Haaren (Klaas ist etwa -3S
Jahre alt ) werden vor den Schulkindern von ihm ange--
sahren, wie wenn sie Schulbuben wären . „Stehen Sie
still, wenn ich mit Ihnen rede !" — in diesem Kommando-,
ton erfolgen Anreden . Daß dadurch das Ansehen detz
Lehrer sehr untergraben wird , unterliegt keinem Zweifel.,
Die Lehrer Unterlrederbachs wünschen Erhöhung ihrer
Gehälter . Statt nun hierin mit der Kvllegcnschaft ge-,
meinsame Sache zu machen, reichte Herr Klaas , dessen^
Grundgehalt so schon 600 M . höher ist wie das der Lehrer,-
für sich allein , ohne den Lehrern etwas zu sagen, ein
Gesuch um Gehaltserhöhung ein. Die Gemeindever-i
waltung lehnte allerdings sein Gesuch rundweg ab. Die
Bevölkerung hat ein großes Interesse daran , daß den
Lehrern ihrer Kinder die Ausübung ihres ohnehin nicht
leichten Berufes nicht noch schwerer gemacht wird.

rn. Obernrscl , 22. Oktober. Die Stadtverordneten
beschlossen: Da die Automobilrennbahn  der Stadt,
keine Vorteile bringt , sondern lediglich Nachteile und
auch in gesundheitlicher Hinsicht schadet, so wird sich die
Stadt beim Bau einer Rennbahn im Taunus uMd)«««#
verhalten.

Mus der Unro-ebnug.
SS. Mainz , 22. Oktober . Kürzlich wurde bei best

Fleischlieferung an das stä d t i sche Rochus-
Hospital  die Beobachtung gemacht, datz die sämtlichen
gelieferten Fleischsorten derart waren , daß der Genuß
selbst Gesunden nicht zuträglich sein konnte. Am nächsten
Lieferungstage wurde deshalb das Fleisch im Beisein
des Veterinärarztes auf dem Schlacht- und Biehhof einer-
Besichtigung unterzogen , wobei nach der „Franks . Ztg." -
abermals ein gesundheitswidriger Zustand des Fleisches
festgestellt wurde . Der Beterinärarzt soll dabei bemerkt
haben, datz das Fleisch gut sür die Wasenmeisterei, aber
nicht für ein Krankenhaus sei. Nun soll durch scharfe,
Maßregeln die Lieferung derartigen Fleisches verhindert
werden, die Lieferanten wollen sich dem aber nicht füacn^
weil von solchen Verordnungen in den Vertragsbe¬
stimmungen keine Rede sei! In Stadtverordneten-
kreisen herrscht ziemliche Empörung gegen die Flersch-
lieferanten . Gerade für die Krankenhäuser dürste uuL
erstklaffiges Fleisch gut genug sein!

m Vom Hunsrück, 22. Oktober. Für die durch H a fiel -
schla 'g geschädigten Kameraden bat der Deutschs.
Kricaerbund  dem Vorstand des Hunsrucker Krregcrver-
sawdes tausend Mark  aus Notstandsmitteln über-
w i e se n Es handelt sich um den Hagelschlaa vom 6. Jult-
dieses Jahres , oer auf dem Hunsrück schreck-lichen Schaden
angerichtet hat.

~m Coblenz, 22. Oktober. Der neue Ober - Präsi¬
dialrat für die Rhein Provinz  ist nunmehr hier!
anaekommen. . ES ist der O-berregierungsrat v. Hagen,
weÄer bisher als Stellvertreter des Regierungspräsidenten
in Trier war . 1854 in Lengeseld (Kreis Mülhausen ) in
orhüringen geboren als Sohn eines Pfarrers , wurde er 1878
Gerichtsreferendar , 1880 Regievungsreferendar in Breslau,
1884 RemerungSassessor, 1885 Landratsamtsvcrwalter in
Heinsberg , 1886 Landrat in St . Wendel, 1900 Ober -Regie»
rungsrat , Abteilung für Kirchen- und Schulwesen.

rn. Riederheimlmch, 24. Oktober. (Privattelegramm .)
Auf recht traurige Weise kam der Streckenwärter Philipp
Korn  von hier ums Leben. Er wollte heute früh gegen
7 Uhr einem von Bingerbrück kommenden Güterzng aus ->
weichen, als er von einem von entgegengesetzter Richtung
kommenden Arbeiterzng erfaßt und überfahren wurde.
Korn , der sofort t o t war , stand im 40. Lebensjahr mt$
hiuterläßt eine Frau und mehrere unmündige Kinder.
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Kport«
* Über die Ballonwcttfahrt rn Llmerika berichtet man der

„Franks. Ztg." aus New Äork,  23 . Oktober: Erbloehs
Ballon „Pommern" landete heme nenn Uhr vormittags im
Seebad Asburhpark (New Jerseys. Er ist wahrscheinlich
Sieger mit 875 englischen Meilen zuruckgelegten Wcg/s. —
Alle Ballons außer „JSle de France sind gelandet.
„Pommern" ist noch führend, die zweitgrößte Distanz zeigt
Düsseldorf" mit 7SV Meilen- Dritter ist-der 'deutsche Ballon

„Abercron", der mit 680 Melken bei Okolona (Miistlsippi) ge¬
landet ist. — Wie uns ein P r i hat t e le gra mm meldet,
ist Hauptmann v. Abercron  mit dem Ballon „Düsseldorf
heute in Dover (Delaware ) glücklich gelandet nach einer
Fahrt von über 1000 Kilometer.

rvb. New York, 23. Oktober. (Auf deutsch-atlantischem
Kabel.) Der ' französische Ballon „L'Jsle de France ",
Führer Leblanc, landete in Hubertsoalle (New Jersey)
um 1 Uhr 10 Min . nachmittags . Danach gewann Eros¬
löh -Deutschland mit dem Ballon „Pommern den
Gordon -Bennett -Preis der Lüfte mit etwa 25 Meilen.

Kleine Chrsrük.
General Booth . Nach den im Londoner Haupt¬

quartier der Heilsarmee eiugegangenen Nachrichten ist
im Befinden des Generals Booth eine Besserung eilige-
treten , so daß die Arzte seine Wiederherstellung für
wahrscheinlich halten.

Nach dem Gennffe von verdorbenem Gänsefleisch
sind in Berlin wieder zwei Personen , die Frau Martha
Schult aus der Gethsemanestraße und ihr 7 Jahre altes
Mädchen erkrankt . , , .

Bor dem Spiegel erschossen hat sich gestern früh der
88 Jahre alte Oberlehrer Dt.  Steiner vom Vismavck-
Gymnasium in Wilmersdorf . Ein nervöses Kopsleiden,
das sich Steiner durch Überarbeiten zugezogen hatte, ist
daS Motiv gewesen.

Lynchversuch in Frankreich . Die Bevölkerung von
Douai versuchte einen jungen Mann zu lynchen wegen
des dringenden Verdachtes, an einem 12jähr. Mädchen
einen Lustmord begangen zu haben. Er hatte das Kind
in eine Kinematographen -Vorstellung gelockt, auf deren
Programm auch der Fall Soleilland stand. Mehrere
Minuten später wurde das empörende Verbrechen ent¬
deckt. Die Angelegenheit wird im Parlament bei Ge¬
legenheit der Begnadigung des Lustmörders Soleilland
zur Sprache kommen.

Knallerbsen im Theater . Während einer Vor¬
stellung in der großen Oper in Toulon platzte gestern
abend gegen ll ' uhr plötzlich eine Knallbombe. Unter
den Zuschauern entstand eine Panik , mehrere Personen
wurden ohnmächtig. Die Polizei nahm die Verhaftung
von IN Zuschauern vor , welche im Verdacht stehen,
den schlechten Witz begangen zu haben.

zehre Nachrichten-
Kontinent al - Telegravben - Kompagnte.
Stratzbiirg im Elf ., 24. Oktober . Zu Ehren des

scheidenden Statthalters Fürsten zu Hohenlohe-Langen-
üurg fand gestern abend ein Festmahl statt, an welchem

ckiie Spitzen der Militär - und Zivilbehörben des Reichs-
landcs teilnahmen . Der kommandierende General des
15 Armeekorps , General der Infanterie Ritter Hentschel
von Gtl-genhcimb, dankte dem Fürsten , daß er dem
Militär in den Reichslanöen stets ein warmes Interesse
eukgcgengebracht habe. Staatssekretär v. Koller sprach
im Namen der Beamten und sagte, daß die Geschichte
einst Zeugnis ablegen würde für die Wirksamkeit des
britten Statthalters , dem die Bevölkerung der Neichs-
lande für seine Wirksamkeit stets Dank wissen werde.
Fürst Hohenlohe erwiderte , seine Erinnerungen an
Elsaß-Lothringen , wo er sich stets wohl und glücklich ge¬
fühlt habe, und deren Wohl ihm stets am Herzen ge¬
legen habe, werden unauslöschlich sein. Er bitte auch
ihm ein freundliches Andenken zu bewahren und schloß
mit einem Hoch auf Elsaß-Lothringen , das seinem Herzen
auch ferner immer nahe stehen werde.

Paris . 24/ Oktober . Der russische Minister des
Äußern Jswolki erklärte einem Berichterstatter des
Matin " u . a. : Rußland brauche Ruhe : es wolle keine

Abenteuer . Es verfolge überall eine friedliche Politik.
Er freue sich, sagen zu können, daß in seinen Unter¬
redungen, die er in der letzten Zeit mit Staatsober¬
häuptern und Staatsmännern verschiedener Staaten
gehabt habe, überall derselbe Wille und Wunsch zum
Ausdruck kam: In guter Freundschaft und Nachbar¬
schaft zu leben und eine Politik zu verfolgen, die den
Völkern Glück und Wohlfahrt verschaffe.

Devejchenburcau Herold.

München-Gladbach, 24. Oktober . Die Stadtver¬
ordneten beschlossen einstimmig die Einführung einer
Invaliden - und H i n t e r b l i e b e n e n - Ver¬
so r g u n g für sämtIiche städtischen Ar¬
beiter  und Angestellten.

München, 24. Oktober . Der infolge der Bierpreis-
Erhöhung in München drohende Bierboykott  ist
glücklich vermieden  worden . Die Vertrauens¬
männer der Gewerkschaften und der sozialdemokratischen
Partei haben lediglich beschlossen, die Mäßigkeits-
Bewegung zu unterstützen,  von einem Boy¬
kott des verteuerten Bieres jedoch abzusehen.

Paris , 24. Oktober . In Rabat sind zwei weitere
deutsche Deserteure der Fremdenlegion eingetroffen.
Die Gesamtzahl der deutschen Deserteure beträgt zur¬
zeit 13. Sie haben Zuflucht bei ihren Landsleuten ge¬
funden . In Fez weigert sich der Verband der Gerber,
einer der bedeutendsten Industriezweige d̂er Stadt , die
ihm auferlegten Steuern zu zahlen. General Liautoy
hatte in Rabat vor seiner Abreise eine lange Unter¬
redung mit dem marokkanischen Kriegsminister El
Gebbas.

Petersburg , 24. Oktober . Das Marinemimsterium
beschloß, die im Kaspischen Meer stationierte . Flottille,
die gegenwärtig aus einigen Kriegsschiffen und einem
Transportschiff besteht, zur Verstärkung des Küsten¬
schutzes um 5 Kanonenboote zu vermehren . (L.-A.)

London, 24. Oktober . „Daily Mail " meldet aus
New Dork: Die Knickerbocker Trust Company hat ihre
sämtlichen Gläubiger befriedigt . Die befürchtete Finauz-
katastrophe ist dadurch vermieden.

Rom, 24. Oktober . Dem „Corriere della Sera " zu¬
folge wird trotz aller Bemühungen der deutschen Katho¬
liken im nächsten Kansistorium kein deutscher
Kardinal  ernannt werden. Ebenso wird der Papst
keinen französischen Kardinal ernennen , obgleich deren
Zahl von 7 auf 4 zusammengeschmolzen ist.

llck. Budapest, 24. Oktober. 8000 Joch Waldungen
stehen bei Petrilla in Flammen . Man glaubt an Brand¬
stiftung. An der Eindämmung bcä Riescnbrandes wird
gearbeitet.

bä. Turin , 24. Oktober. Das gestern in Catanzaro ver¬
spürte Erdbeben  hat auch die ganze Provinz Calabrien
heimgesncht und größeren Schaden angerichtet, als erst an¬
genommen wurde. Viele Ortschaften sind gänzlich zerstört.
Kirchtürme und eine große Anzahl Häuser, die bei dem Erd¬
beben von 1905 einstürzten und wieder aufgebaut waren,
liegen wiederum in Trümmern. In Siniopoli sind 4 Per¬
sonen durch ein einstürzendes Haus verschüttet worden. Die
Stadt Ferrozzano ist vollkommen zerstört. Die Sträflinge
des Gefängnisses in Catanzaro wurden durch das Erdbeben
aus dem Schlaf geweckt und verlangten angsterfüllt, daß man
sie aus dem Gefängnis entlasse. Die Soldaten, die das Ge¬
fängnis zu bewachen hatten, flohen. Die Bevölkerung per¬
lief: die Wohnungen und verbrachte die Nacht im Freien. Die
Gesamtzahl der Opfer ist noch nicht bekannt.

wb. Rom, 2t,. Oktober. In Monte Leone, Pizzen
Tropea , Messina und Reggio dt Calabria wurden heute
abend ebenfalls starke ErdstöHe verspürt , die die Be¬
völkerung in großen Schrecken versetzen, aber keinen er¬
heblichen Schaden anrichteten.

Landwirtschaft und Gartenbau.
Der deutsche Bauernstand . Man schreibt uns : Es

sind jetzt gerade 100 Jahre verflossen, daß die Leib¬
eigenschaft  des Bauernstandes , die noch vielerorts
bestand,- aufgehoben und seine Angehörigen zu freien
Bürgern erklärt worden sind. Wie manch andere be¬
freiende Tat stammt diese Maßnahme aus der Zeit der
tiefsten Erniedrigung und Demütigung Preußens , und
sie sollte dazu dienen, an der Wteüererstarkung Preußens
mitznarbeiten . Es war klar , daß ein freier Bauern¬
stand mit um so größerer Lust und Liebe an der
Monarchie hängen und sofort alle seine Kräfte daran
setzen würde , um das darniederliegende Land einer
neuen Blüte entgegenzuführen . Diese Erwartung hat
nicht getäuscht. Aus jenen Kreisen rekrutierte sich der
größte Teil der Krieger der Befreiungskämpfe , aus
denen Preußen wieder groß hervorging , und in der
Folgezeit bis heute gilt der Bauernstand als eine der
festesten Stützen der Monarchie . Man kann wohl
sagen, daß kaum ein Staat sich eines so Hoch
entwickelten und intelligenten Bauernstandes er¬
freut wie Deutschland, woran unser vorzügliches Schul¬
wesen einen nicht geringen Anteil hat. Freilich hat es
der Bauernstand nicht leicht, die Früchte fallen ihm nicht
ohne weiteres in den Schoß, und es bedarf schwerer
Arbeit , und ganz abgesehen von der Abhängigkeit von
der Witterung ist der Ertrag für den sauren Schweiß oft
ein herzlich geringer , wenn die allgemeine wirtschaftliche
Lage eine Depression herbcigeführt hat. Namentlich hat
der Bauernstand in unseren Zeitläuften schwer zu
kämpfen,' für den Großgrundbesitzer ist es ja leichter,
vermöge der ihm bequem zugänglichen Hilfsmittel höhere
Erträge zu erzielen , aber der mittlere und kleinere
Bauer hat einen ungemein schwierigen Kampf ums
Dasein durchzufechten. Aus diesem Grunde ist mehr wie
einmal die Hilfe des Staates angerufen worden , und
nicht in letzter Linie im Interesse der Landwirtschaft ist
seinerzeit die Schutzzollpolitik eingclcitet und nament¬
lich gelegentlich des jüngsten Zolltarifs weiter ausgebaut
worden. Gewiß wünschen alle Parteien eine kräftige
Unterstützung der Landwirtschaft und speziell des Bau¬
erntums , aber über die Wahl der Mittel gehen die
Meinungen bekanntlich weit auseinander , und verschie¬
dentlich bezweifelt man sehr stark, ob die Schutzzollmaß-
nahmen den erwarteten Segen bringen werden. Es steht
außer Frage , daß Deutschland aus einem Agrarstaat sich
zu einem Industriestaat umgebildet hat. Die Regierung
hat cs nun mit der berühmten „mittleren Linie" ver¬
sucht, indessen überwog dabei der agrarische Einschlag, der
in weiten Kreisen beträchtliche Mißstimmung hervorrief.
Aber auch in den Kreisen des Handels und der In¬
dustrie ist man keinesfalls ein Gegner der Landwirtschaft
und des Bauerntums , sondern wünscht eine tatkräftige
Förderung derselben, soweit eben darunter nicht andere
Erwcrbsstände zu leiden haben. Auch nach dieser Hin¬
sicht kann gar manches getan werden. Man weiß, daß
beispielsweise der L a n d a r b e i t e r m a n g c l schädi¬
gend wirkt und daß Abhilfe dringend not tut , die freilich
keinerlei Einschränkung der Freizügigkeit und der¬
gleichen bringen dürfe. Indessen steht es außer Frage,
daß die Regierung nach wie vor der Entwickelung der
Landwirtschaft und des Bauerntums das größte Interesse
cntgegenbringcn wird : hat doch Fürst Bülow selbst vor
einiger Zeit erklärt , baß er sich als Grabschrist wünsche:
„Dieser war ein agrarischer Kanzler ". s.

H Aus dem Nbcingau, 22. Oktober. Daß die O bst -
ba n 'm z u cht gute Ertragnisse abwirst, beweist folgende Tat¬
sache: Ein Oöstzüchter verkaufte aus seinem 18 Ruten großen
Garten für 480 M. Obst- für einen Zentner weib-r Wintcr-
kalville zählte eine Wiesbadener Handlung 130 M.

Weinbau und Weinhaudel.
!! Lorchhausena. Rh., 23. Oktober. Die Weinlese

in hiesiger Gemarkung geht ihrem Ende entgegen. Die
Quantität  fällt zwar in manchen Lagen gering aus, ou-
gcgcn dürste die Qualität  nichts zu wünschen übrig lassen.Es wurden Mostgewichte von 89 bis 98 und mehr Grade nach
, chSle festgestellt. Die Nachfrage nach Trauben war eine
ziemlich rege; bei den kleinen Winzern war bereits am ver-

gcngenen Montag allos ausgekaust. Der Preis stellt sich aus
durchschnittlich 85 M. pro Ohm (200 Liter).

!! Caub a. Rh., 23. Oktober. Die Traubenlese  in
hiesiger Gemarkung ist als beendet anzusohen. Die Ernte
fiel sehr gering aus . Die meisten Winzer kommen nicht ans
ihre Unkosten, geschweige daß sie etwas erübrigen können. In
den besten Lagen war das Mostgewicht.80 bis 87 Grad nachÖchsle. —- Herr HotelbesitzerP . Eulberg in Aß ma n n s, .
hausen  kaufte von dem Eauber Winzerverein neun Stück
Most (ä Stück = 1200 Liter) zum Preise von 600 M. pro
Stück. Die Vermittelung geschah durch den Weinkommissio¬
när Herrn Franz Anton Klotz in L o r chh a u sen.

o. Braubach, 23. Oktober. Die Traubenlese  hat hier
gestern ihren Anfang genommen. Der Ertrag ist recht ge-
rirg ; die Qualität nicht gerade schlecht, es wurden bis 87
Gi ad Mostgewicht erzielt. Der Preis schwankt zwischen 18
und 20 M. pro Zentner.

Aolkswirtschaftliches.
Marktberichte,

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 24. Oktober. 100 Kilo
Hafer 18 M. bis 19 M. 80 Pf ., 100 Kilo Nichtstroh5 TO
bis 6 M., 100  Kilo Heu 7 M. bis 7 M. 80  Ps . Angefahren
waren 11 Wagen mit Frucht und 14 Wagen mit Strohund Heu. ’

Geldmarkt.
Frankfurter Bank. 24. Oktober, mittags 12(4 mir

Kredit-Aktien 198.10, Diskonto-Kom mandit 170.40. Dresdener
Bank 139.80, Deutsche Bank 227.30, Handelsgesellschaft 153.70
Staatsbahn 139.80, Lombarden 28.50, Baltimore und Obiö83, Gelsenkirchen 195, Bochumer 202.30, Harpener 202.50.

Wiener Börse. 24. Oktober. Österreichische Kredit-
Aktien 630, Staatsbahn -Aktien 650.20, Lombarden 147.50Marknoten 133.

Div.%

BepSIraei ® iirae a
Letzte Notierungen vom 24, Oktober.

(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte

Notiert
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 154.50
6-/. Commerz - u. Discontobank . . . .
8 Darmstädter Bank . . 127.25

12 Deutsche Bank.
1 Deutsch -Asiatische Bank.
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank 102.50
9 Disoonto -Commandit.
8V» Dresdner Bank.
7V. Nationalbank für Deutschland . . . . 119.50
97« Oesterr . Kreditanstalt.
8.22 Reiehsbank.
87» Sehaaffhausener Bankverein . . . .
77. Wiener Bankverein. —
4 Hamburger Hyp . -Bank. . 98.50
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . .
6 Süddeutscne Eisenbahngesellschaft . . 115.90

10 Hamburg -Amerik . Packetfalirt . . . 125.59
87* Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
67 s Oosterr .-Ung . Staatsbahn.— Oesterr . Südbahn (Lombarden ) . . 29
7.4 Gotthard.
5 Oriental . E .-Betriebs.
57* Baltimore u. Ohio.
67. Pennsylvania.
67° Lux Prinz Henri. . 125.15
87» Neue Bodengesellschatt Berlin . 115.50
5 Südd . Immobilien.
v Schöiferhof Bürgerbräu . . . 130.75
8 Cementiv . Lothringen.

30 Farbwerke Höchst. . 460
227* Obern. Albert. . 425

97» Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . . 114.40
10 Felten & Guilleaume Lahm.
7 Lahmeyer . .
5 Schuckert . . 104.50

10 Bhein .- Westf . Kalkw . .

25 Adler Kleyer. . 311
25 Zellstoh Waldhof.

15 Bochumer Guss .
8 Buderus.

10 Deutsch -Luxemburg.
14 Eschweilor Bergw.
10 Friedrichshütte . . . 14-t.öO
11 Gelsenkirchner Berg.

5 do. Guss . 80 90
11
15 Phönix .
12 Laurahütte . . 224.50

Tendenz;

98.50
173.60
115.50
126.50
112
139.75
29.25

127.25
84 .10

122.90
115.50
92.50

131
124

451.50
41,j

143.75
°7 .00

l -8.5g
104.90
124K)
312
331
204.75
115.50
if 8-752lo
118.75
190.75
30.50

203.50
L '6i>

Fest.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage , ausgegeben
24. Oktober:

Morgen ziemlich trübe und regnerisch, schwache, No
Südwesten nach Nordwesten drehende Winde, etwas kühl""

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln 5^-
„Tagblatt " - Hauses , Langgasse 27, und an der Hau,,^
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße q
täglich angeschlagen werden. '

Geschäftliches.
haarausfM. haarspalle, Haarsratz

und die lästigen Schuppen beseitigt und verhindert das ai^,»
währte und allein ächte Pfarrer •nei |»p* Brcn «ess«ly,r,, „°
Wasser, befördert sehr dcn Haarwuchs und stärkt die Kone
nerven » Man achte genau aus Bild und Naine „ F, ' '
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlicl,-.^
Nachahmungen. Zu beziehen durch igj ”7kneipp-ham, nur Nheinstr. 59.

Telefon 3240.

Die Ahend-Kirsgatre iimfafjt 10  Setten . ~
Leitung- SB. Schulte vom Brühl.

-̂ eraniworfffcher Redakteur für Politik : I . V : W. Schulte vom Brühl .
Somieudecg; für das llenMeion: I Kaisler : für üs :eübade:::r Nachrichi°„
Sport und BolkSwirNchaftlicheS C Rörherdt : für NassauilÄ" 'Rachrju,ck„ '
Aus der Umgebung. BermüchlcS und « erichissaal: i>. Diefenbach : nir Ui.

Auzeigcn und Reklamen: H. Doruauy iäratlidi in Wiesdadell. c
Druck und Bcrlag der L. Sch - Ueubsrgicheu Hof-Buchdruck-r-i m Wi-sbuden.
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33 . Jahrgang.

UrrmischLes.
d. über die Affäre Zamojska können wir auf Grund

persönlicher Nachforschringen folgende authentische Mit¬
teilungen bringen : Die mit den Bourbonen ver¬
schwägerte Gräfin Zamojska hat den Mord simuliert,
um mit ihrem früheren Kutscher Janik , den sie nach
idem russisch-japanischen Kriege gepflegt hatte , ins Aus¬
land zu gehen. Sie beschaffte für diesen Janik , der sich
mit ihrer Unterstützung ein kleines Bauerngut in
Pasicki bei Czenstochau gekauft hatte , einen Paß und
benachrichtige ihn telgraphisch, daß sie am 17. -Oktober-
spät in der Nacht in Czenstochau eintreffen werde. Der
Bauer kam, holte die Gräfin , die sich als Bäuerin ver¬
kleidet hatte , ab und brachte sie zu sich. Der Bauer
wollte aber seinen Landbesitz nicht verlassen, und er
weigerte sich deshalb mit der Gräfin zu fliehen. Unter¬
dessen schlugen die Zeitungen Lärm , und nun wurde der
Kutscher erst recht ängstlich. Auch die Gräfin kam zur
Besinnung und kehrte zu ihrem Vater nach Warschau
zurück. Die Polizei hat eine Untersuchung bei Janik
vorgenommen und dreitausend Rubel nebst einigen
Kleinigkeiten der Gräfin gefunden. Janik gab an , daß
die Gräfin ihm alles geschenkt Hobe. — Die Verwandten
der Gräfin behaupten , daß sie stets für Frau Toselli ge¬
schwärmt habe.

* Der billigste Extrazug . Daß ein Extrazug für
1 M . und 10 Pf . gestellt wird , dürfte in der Eisenbahn-
geschichte wohl eine Seltenheit sein, und doch kommt sie
wiederholt vor , und zwar auf der Strecke Insterburg-
Memel . Wenn der in Insterburg einrrcffende D-Zug
nachts -eine größere Verspätung als 80 Minuten hat, muß
ein Nachzug aügclaffcn werden, für den Fall , daß min¬
destens 10 Fahrgäste für den Zug Justcrbnrg -Memel vor¬
handen sind. Es kommt nun öfter vor , daß nur neun
Fahrkarten gelöst worden sind. Dann wissen sich aber die
Reisenden , um doch noch-einen Extrazug nach Memel zu
bekommen, auf folgende Weise zu helfen : Sie bestellen sich
telegraphisch für 25 Pf . eine Fahrkarte 3. Klasse für
85 Pf . nach Memel . Diese Karte mutz von einem Gepäck¬
träger an den Zug gebracht werden, und durch dieses
Manöver ist dann die Verwaltung genötigt , einen Extra¬
zug abgehen zu lassen.

* Religiöse Schwärmer i« Frankfurt a. M . Die
„Franks . Ztg." schreibt: Die Cafselancr „Schwarmgeister"
haben anscheinend das Feld ihrer Tätigkeit nach Frank¬
furt verlegt . Vorläufig wirken sie im Bahnhofsviertel.
Große Plakate an den Straßensäirlen laden zum Besuch
der Freien christlichen Mission  ein , sprechen
von der „Ausgießung des Geistes", von dem „Ende, das
nahe" ist und machen den Leser neugierig . Einer unserer
Mitarbeiter schildert die merkwürdigen Vorgänge wie
folgt : Betritt man die kleine Stube im ersten Stock
Kronprinzenstraße 13, so wird man mit einem Lied
empfangen. Dann werfen sich die Andächtigen auf die
Knie, legen den Kopf auf die Bank und verdecken die
Augen mit den Händen, stöhnen und ächzen. Auf vem
Podium sitzt an einem Pult ein schwarzbärtiger Monn,
regungslos , auf die verschränkten Arme den Kopf ge¬
beugt. An einem Flügel sitzt eine ältere Dame , iiett
Kopf in die Hand gestützt. Unten aber stöhnt es ,-mö
ächzt es unaufhörlich . Da plötzlich kniet ein jüngerer
Mann nieder : seine Augen sind geschlossen und er schreit

in unartikulierten Lauten . Dann „übersetzt" er sie. Es
sind Worte religiöser Schwärmerei . Nun lacht einer
nach dem anderen laut , von Schluchzen unterbrochen.
Jeder und jede sagt, daß das Ende  nahe sei und haß
man nicht würdig sei, begnadet zu werden. Da liegt eine
arme Frau ans den Knien , neben ihr spielt ihr mer-
jähriges Kind. Die Frau betet : „Du weißt, o Herr,
daß ich gar nichts, auch gar nichts habe, du weißt , daß
ich auch gar nichts begehre, nur um eins bitte ich dich,
gieße deinen Geist über mich aus !" Während drei oder
vier beten, erhebt sich wieder der Mann mit den un¬
artikulierten Lauten und schreit unverständliche Worte,
die er dann wieder „übersetzt". Eine alte Frau wird
auch „vom heiligen Geist ergriffen " und auch sie schreit
unverständliche Worte und „übersetzt" sie. Das dauert
öretviertcl Stunden . Ein Lied wird gesungen und die
Predigt  kommt an die Reihe. Der schwarzbärtige
Mann spricht von der Ausgießung des heiligen Geistes
und von dem Ende, das kommt,- er ermahnt zur Einkehr,
namentlich die lauen Christen. Nun kommt wieder der
Mann mit den unartikulierten Lauten , der mit zur
Decke gewendeten Angen predigt,- er spricht vom Herzen,
das für Gott brennen muß und er sagt, Gott wolle reine
Gelehrten und keine Klugen, er brauche auch keine
Wissenschaft, er wolle nur reine Herzen.  Die alte
Dame , eine Engländerin namens Miß Patrick,
spricht „von das Strom , wo fließt von das Berg ein dem
Tal " und mahnt zur Buße . Zum Schluß wird wieder
ein Lied gesungen und der schwarzbärtige Mann erklärt
sich bereit , mit denen, die Einkehr halten wollen, eine
Privatandacht abznhalten . Die meisten Andächtigen sind
jung , die männlichen etwa zwanzig Jahre , die weiblichen
etwas älter : auch ein etwa zwölfjähriges Mädchen sah
man . Es war mit seiner Mntter gekommen und machte
die Zeremonien der anderen mit.

SpsrL.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 14.bis einschließ¬
lich 20. Oktober 1907 bei der König!.
Polizeidirektion Wiesbaden angcmel-

dcten Fundsachen.
Gefunden:  1 Kinder -Jackett,

1 katholisches Gesangbuch, 2 Kneifer,2 Portemonnaies nttt Inhalt , 1 Pik¬
kolo (Blasinstrument ), ein Hand¬
täschchen mit Inhalt , ein zweiräd¬
riger Handkarren , 1 Damen -Regen-
schirm, 1 Pelzboa , Schlüssel, ein
Monocle, 1 schwarzer Regenmantel,
3 Herren -Stehkragen , 1 englisches
Gebetbuch, 1 Armband.

Zugelaufen:  3 Hunde.
Wiesbaden , 21. Oktober 1907. *

_ _ Der Polizeipräsi dent.

BekMiltilmchMg.
Freitag , den 25. Oktober er., vor¬

mittags 11 Ubr beginnend , werden
im Hofe des Hauses Fricdrichstrahe 8
dahier:

1 Motor , 3 PS., Schalter , Trans¬
mission mit 4 Laaerböcken, vier
Riemen , 1 Bohrmasch., 2 Stanzen,
1 Kreppmaschine, 1 Fcldschmicde,
mit Stanze , ca. 2000 Rollen Draht,
ca. 100 Ringe Draht , 500 Eisen¬
gitter , 2 Flechtbänke, 3 Schraub¬
stöcke, 1 Kasscnschrank, 1 Fahrrad,
1 Handwagen ufw. usw.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Versteigerung bestimmt. F 253
Wiesbaden , den 24. Oktober 1907.
__ Siciaff , Gerichtsvollzieher.

Freiwillige Feuerwehr.
(3.  Zug .)

Die Mannschaften des
-ritten Zuges haben zur
Schluß-Hebung am Mon¬
tag, den 28. Oktober,
abends 7.30 Uhr, im Hofe
der Feuerwehr -Station zu
erscheinen. *

Wiesbaden , den 23. Oktober 1007.
Die Branddirektion.

Königin Victoria!
la llra »»dai -t«eit8 -Süijga«-et4e mit

und ohne Mundstück.

ZipremiilÄ Herz Ji,
BL.

Zigarettentabak ! Abfalltabak!

Mm ste. IfieiSlIcexenT
ffte. Fruchtmarmel., Pflaumenmus re.,
foiuie alle Sorten ffte. Gelees und
Marmeladen empfiehlt

Mayer , Delaspeesir. 8, am Markt.

fterm -UlasE

Zimmer-Klosetts,

* 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 — Viktoria-
Frankfurt 2 : 2. Am vorigen Sonntag mußte der
1 Wiesbadener Fußballklub sich -der Frankfurter Germania,
'wie schon kurz berichtet, mit 8 : 0 beugen Diese Niederlage
erklärt sich äußerst einfach, da der Wiesbadener Fußballklub
8 Ersatzleute cinstcllen mußte . Am letzten Sonntag mußte
der Wiesbad -ncr Fußballklub der Frankfurter Viktoria , die
Hermannia mit 2 : l schlug, -die Wiesbadener Germania mit
einer Packung von 5 : 0 in überlegener Weise nach Hause
schickte ucgeaübertreten . Leider konnte der Wiesbadener
Fußballklub der kompletten Wannschaft Viktorias , -die noch
'durch einen -vorzüglichen Torwächter aus Paris verstärkt war,
nur 6 Leute aus der l . Mannschaft gegenüber stellen. Fünf
Spieler von der zweiten lr -echts- und ltnksaußen , rechts und
links Halbspieler , links Verteidiger ) mußten , nachdem sie
zuerst dos anstrengende Spiel in der 2. Mannschaft gespielt,
auch noch sogleich darauf in der ersten Mannschaft antreten.
Allgemein erwartete man eine große Niederlage des Wies¬
badener Fußballklubs . Doch es kam anders . Wiesbaden
führt ein wunderbares Spiel vor, und schon nach
wenigen Minuten saß der Ball , getreten von dem Halblinken
Stürmer Stein , der in hervorragender Form war , im Netz
Viktorias . Beim Stande von l : 0 für Wiesbaden ist Halb¬
zeit . Nach Halbzeit läßt die Verteidigung Wiesbadens etwas
nach, da die Leute zu ermüdet waren von dem borher-
gegangenen Spiel , und Viktoria tritt 2 Tore . Jetzt kommt
Wiesbaden wieder mächtig auf und alsbald saß auch der Ball
im Netz Viktorias , in wunderbarer Weise von Stein ge¬
treten . Wiesbaden drängt weiter , ohne jedoch noch einen
Erfolg erzielen zu können. Beim Stande von 2 :2 pfeift
der Schiedsrichter das hochinteressante Spiel ab. Die
2. Mannschaft verlor knapp mit 1 : 0, die 3. mit 2 : 1 gegen
Viktoria 2 und 3.

* Mainzer Sportplatz . Anr kommenden Sonntag , den
27. Oktober, nachmittags 4 Uhr, öffnet der Sportplatz noch-

'w8 Mühe
erzielefi -Sie-auf
jederArt ScTuihzeag

mit

mals seine Pforten . Der Neger Vendredl,  der feine
Krankheit vollständig überwunden hat und sich wieder in
großer Form befindet , hat seinen zweimaligen Bezwinger,
den famosen Wiesbadener Robert H eck el zu einem
C t u n d e n r e n n c n mit Motorführung geforoert . Heckei
'hat die Forderung sofort angenommen . Der Einsatz betragt
je 250 M» welche dem Sieger zufallen . Für den Reger ist
der Schrittmacher Julius Pokorntz tätig , für Heikel, dessen.
Bruder , Hermann Heckei. Das Rennen findet bei ganz
kleinen Eintrittspreisen statt.

sr . Die Resultate der internationalen Lastwagen-Kon¬
kurrenz , die der Kaiserliche Automobilklub und der Verenr
Deutscher Motorfahrzeug -Industrieller gemeinsam m der
Zeit vom 7. bis l2 . September auf der zweimal zu üurch-
iabrenden Strecke Berlin -BraNdenbuvg -Jüterbog -Berlin ver¬
anstalteten . find jetzt durch das Preisgericht feftgestellt worden.
Das Ergebnis der Prüfung kann ein überraschend gures ge-
ncrnnt werden und ist geeignet, weit über die Grenzen.
Deutschlands hinaus Achtnug vor .der Lerftungsfahrgke-tt der
modernen automobilen Lastfahrzeuge wachzurufen . Wre
schon früher gemeldet , erreichten von den 52 gestarteten Fahr --
zeugcn 42 das Ziel , also 80 Proz . und von diesen absolvierten
wiederum 26 Wagen ohne jeden Strafpunkt ine N-ahrt . too»
mit konnten 50 Proz . der Teilnehmer mrt goldenen Medaillen
ausgezeichnet werden . Im einzelnen erhielten die Aus¬
zeichnungen- je 4 Wagen der Daimler Motoren -Gefcllfchaft
und der Neuen Automobil -Gesellschaft, 3 Wagen der Schweizer
Firma A. Saurer (Arbon), je 2 Wagen der .Süddeutschen
Automobilfabrik Gaggenau , der Firma H. Busstng-Braun-
schwcin, der Gebr . Stoewer -Stettin , der Adler-Fahrradwerke,
der Opelwerke in Rüsselsheim, der Schweizer Firma Safir
und je ein Wagen der Fa 'ßrzeugfabrik Eisenach, der Argus-
Motorcn -Gesellschaft und der Sun -Motoren -Gefellschaft.

st-, Rennen zu (Sollt vom 21. Oktober. Niederwald-
Rennen . Pr . 3000 M . Dist . 1800 Meter , 1. . Herrn F.
Schmidt -Beneckes Horaz (Boardman ), 2. Kurockr I (Beo.
mans ) , 3. Meton Pet . Tot . 22:10. Pl . 17 31:10 Unpl.
Claerneß (4) , Nomore, Gräfin L. Sicher % fn§ 12 . ,—-
Preis von Longerich. 4000 M. Dist . 1200 Meter . 1 Konigl.
Hrt .-Gestüt Grnditzs Wink (Burns ), 2. Toupet (Lewis ) ,
3. Viviane (Cuda ). Tot . 48:10. Pl . 20, 13, 24 :10. Unpl.
Galarobe (4) , Lümmel , Flora , Iridium , Wanderer , Angola.
Kampf V>'bis 2 L. — Chamant -Rennen . Pr . 6000 M. Dist.
2200 Meter . I. Herrn H. Wenckes Oran (Weatyerdon ),
2. Sagamore (Burns ) , 3. Anmut (Korb) . Tot . 27:10. Pl.
16, 26:10. Unpl . Aca, Cape-Common. Kampf Kopf vis
Kopf. — Germania -Preis . 15 000 M. Dist . 1200 Meter,
1. Herrn A. Klönnes Dinas (Boardman ) , 2. Blaustrumpf
(Eomans ) , 8. Holländer (Weatherdon ) . Tot . 114:10. Pl.
86, 20 :10. Unpl . Major Fife (4) , Sieger . Kampf. % | >t§
li/ , n, .— Frondeur -Steevle -Chase. Pr . 3000 M. Dist. 3200
Meter . 1. Herrn E. v. Kräckers Raosa (Seiffcrt ) , 2. Aslaug
(Cüda), 3. Susi (H. Brown ) . Tot . 21:10. Pl . 33, 16:10.
Unpl. Wild Girl . Leicht 2V, bis Hals . — Rosenberg -Jagd-
ternten . Ehrenpreis und 3000 M. Dist . 3200 Meter . 1. Hrn.
Utzschneiders Fairh Gödmothcr (Rittm . t>. Schmoller) ,
2.  Usefu 'l Mernber (St . v. Eggelin ), 3. Erzherzog (St . Graf
Einsiedel II .) . Tot . 30:10. Pl . 14, 18, 16:10. Unpl . Fereti,
Dougarie , Chaldee, Carmilhan . Sehr leicht 3 bis 3 L.

sr . Beinahe eine Million , genau 917 010 M-, haben nun¬
mehr die vier Produkte der Fest« , die Herr Weinberg für
10 000 M. in England ankaufte , dem Frankfurter Züchter ein-
gchracht. Im einzelnen entfallen auf Fels 416 810 M., auf
Festino 305 475 M., auf Fabula 134 455 M. und auf Faust
27 000 M. Festino und Fels haben ja jetzt ihre Rennkarriere
beendet. Aber Fabula , Faust und der 1908 die Rennbahn
betretende Galtce Moore -Jährling der Fest«, Fervor , sollten
schon im nächsten Jahre die Gewinnsumme der unvergleich¬
lichen Miltterftute die Million weit übersteigen lassen. Gewiß
ein selten glücklicher Ankauf , der sogar zu der Hoffnung be¬
rechtigt, daß durch Festas Nachkommen der Weltrekord der
Pcrtida -Kinder , die für König Eduard . von England
1 458 260 M . gewannen , gebrochen werden wird.

sr . Die Lawn -Tennis -Meisterfchaften von London auf
gedeckten Spielplätzen haben im Queens -Klub begonnen. Das'
Turnier ist sehr gut besetzt uüd zeitigte bereits in den Vor¬
runden spannende Kämpfe. Um die Meisterschaft im Herren -.
Einzelspiel , die A. F . Wilding im Vorjahre gewann , be¬
werben sich u . a. der Franzose Decugis , Ritfchie und Gore.
Wilding . der sich in Ungarn aufhält , verteidigte seinen Titel
nicht. Die Damen -Meisterschast verteidigt Miß Eastlake
Smith u. a . gegen Miß Pinkney und Mrs . Green . Sohr gut
ist das Doppelspiel besetzt, in dem Brookers -Hillyard , Ritchie-
Decngis („Holder"), R. F . Doherth -Simrod ufw. spielen.

prächäje/i nic/if
- a6färbe/idefi/\

Nachglanz!
Na br/ka n / :

Car! Genlnerj Göppingen.. *1

Heidelheerwem
(Blutwein),

Geschmack wie feinster Südwein, sehr zu
empfehlen für BleichsnÄtige , Blnt-

arure und M .rgertkränke,
Preis per >/i Fl . «5 Pf . "HW

Martin Mattemer,
Obstwein-Kelterei,

Adolfstraßr 3. Llivrechtstraße 24.
_Telephon 3083 . _

WlUklliW.
PglNMer,
KGmNuder
in hübschen neuen
Farben u. Mustern
i. reichster Auswahl
von SK , 4 .50 an

empfiehlt
M

Bidets
in großer Auswahl bei

Coiirad Krell,
Taunusstrasse 13. K130

_Wor itzstr. 15.
Lsrheerhäsrme,

sowie alle Arten Dekorationspflanzen
werden überwintert.

Gärtnerei aiiller , Platterstr . 74.
Telephon 3017.

lil-umi-o , ,
allwöchentlich
3iri . aj <5!am.

frisch, empfiehlt
Adolfstr. 7. 1377

Mnematograph und Ausflug
nach

.44DotzheiM, „ Wilhelmshöhe ' ,
Sonntag , den 27 . Oktober.

Theater lebender Photographien. — Tanz . — Interessant und spannend.
Fremde haben ebenfalls Zutritt . Anfang 4 Uhr.

TllP' MßlN vonG. fÜEijl und jfrmi, Bleichstraße 17, 1.
NB. Privat -Tanz-Unterricht zu jeder Zeit in unserer Wohnung. B 4997

Kölner Konsum- Geschäft,
■fliVellrltastrasse -Ü3.

T' eleiihop 445.

!Flüche

•Beden Wreitag -s

frisglie jlnplseklfsek

«Eed .es ! Samsta » i
Jiaag e fiänse.

Sis rtt2ta SEntea.
Prima jaage 9S» hnc.
Prima .juuge » Ha ))aunen.
Prima SssssjseaJiiilmerr.

Unserem lieben Sangesbruder,

Herrn Wttti8lm Sfawfz@wli®rier,
bringen wir an dieser Stelle zu seinem

25-jährigen Ärbester-Jubüäum
unsere herzlichsten Glückwünsche dar.

. ä#ie Miig -lieiler
des uläuncrgetangvereins Erbenhcim.
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Todes -Anxeige.
Am 23. d. M , mittags 1 Uhr.

entschlief saust meine gute
Frau , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter,

im 58. Lebensjahre.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Johannes Kchwivinger I.

nebst Kinder « .
Göbenstraße 19.

Wiesbaden , 24. Okt. 1907.
Die Beerdigung findet am

Samstag nachmittag 3 Uhr
vom alten Friedhofe aus statt.

Tsdrs -Au;rige.
Am 18. Oktober starb zu Erbach

am Rhein

KiiiilM WM Mil KllMkr,
tief betrauert von den Hinterbliebenen.

Gmma Vs« Keeckt.

Erbach a. Rh., 28. Okt. 1907.

Für den Beweis herzlicher Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

W. A. Emmerich.
und Köchue,

Wiesbaden, Oktober 1907

Vorrätig in allen Grossen
zu Original-Preisen.

2 Tage
zur Probe

durch den Vertreter

Taunusstrasse !3.
K130

bewährtesten

meistgekauften
Aufsätze.

Einfach u. dauerhaft

Sicher wirkend und
nie versagend.

Niederlage bei:

WlW ! U
Mainzer Wild- und
GeMgel -Handümg

von Karl IPetri,
Wlücherplatz. Blücherplatz.

Empfehle
prima Rehragout

Pfand 50 Pf .,'
sowie blutfrische Hasenbraten 3.20.

Sonstiges Wild und Geflügel zum
billigsten Preise. — Bestellungen per
Postkarte w. prompt besorgt. B 5001

Jetten feiten Jeabeljnu
per Psnnd 40 Ns .,

feinste frische Bratschellftsche Pfv.
LS Pf . , feinste frische Gcholten

Pfund 4S Pf . empfiehlt
■lug , Korftfceuer»

. Telephon 705. Rerostr. 20._

Frische ScheWsche.
Karl Erb, Moritzstr. 16.

._ Telephon 347*0.

Aerzte-Tafel äes Wiesbadener TanMatts.
Verreist s vom bis

Di *, nied . Si„ Yaubel , Luisenstrasse L 19. Oktober 10. Dezember

I

i
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Hervorragend gut schmeLerrde
gesund«

..MS!!erie"-Kl!tll!sseln.
sowie Diele , GeNrrts Butterbirne rc.
verkauft

Hofgut Geisberg,
Wiesbaden.

zum Kochen Ztr . 15.—
Reinetten „ 20.—.

Goldparm. 22.—, la Eßbirn . 12.—
Tel. 3879. Ernst SVesche,
_ Wörth straße la.

Rhein.Bohnäptcl, Pfd- 15 Pf .. Birnen,
3Pfd . 20Pf . Kcmpf, Clarenthalerstr. 10.

Achtung ! Gelegenheitskans!
Pr. Sauerkraut Pfd. 7 Pf.,
so lange Vorrat reicht, bei B4925

«- I». s *riu ®, Bertramstr . 12.

Empfehle prima selbst eingemachtesSauerkraut.
Carl üaehmann,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Luxcmburgplatz5. Tel. 3888.

Eisen waren handlurtg,

Kirchgasse 47.
TC198

In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Unübertroffen bei

Vordaaungsstörungen,
glänzend bewährt
beim Entwöhnen.

Mellin’s Mining Biscuits
in Orig . -Blechbüchsen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f . Deutschland

1.i F.Mmm  I Sohn
Kgl .Hofl , Berlin,Taubenstr .51/52.

B ioniöoptlj . m
N fitanken- ism

KeHlllldlMg■
Helenenstratze la , 1. Et.

Svrechstd. von 9—12 vorm-, von 2—6
nachm., Sonn - u. Feiertags von 9—12.
Notariell begl. Danksag. und and. stehen

zur Verfügung.
Strengste Diskretion.

AMe Mj Mer dm Hause
Achtungsvoll

Bernhard lleiniaeer.

Grabkranze,
naiurpräparirt , sehr dauerhaft, auch
zum Versandt geeignet, in gr. Auswahl.

KunstvlumengeschLft
W. v.

MauritirtSftr aste 8.
Rotbr . Plüsch-Eck-Sofa,

aefl. Klappsessel m. Stickerm, großer
Wiener Lehnsessel. 1 Mahag .-Lehn-
stuhl, kl. ir . Ofen . Sarur . Gaskrane,
kl. Gasherd , mess. Gasarm , Islam.
Vetrol .-Herd, Sitzbadewanne , Mah .-
Krankentisch Dreiweidenstr . 8, 1 l.

Die Säle

Existenz.
Gutgeh. Koloniaiw.-Geschätt, in bester
Lage ist umständehalber bill. abzugeben.
Off,  u . V. rs r» an den Tagbl .-Verlag.

Aigarrengeschäft zu verkaufen,
auch tagweise zu vermieten . Nah.
im T ag bl.-Ver lag ._ 85006 Dq

Schöner wachs. Hund zu verk.
Erbacherstrafie 2, Souch Busch.

Pilmnrs - « ic\o .-
jn ver kauf«» Kirchgasse 54, 1 t.

Piano , schwarz, mit Aufsatz,
340 Mk. König, Bismarckr . 16. 84629

Piano , Nußbaum , kreuzsaitig,
Mt . König, Bismarckr . 16. Ü4630
Piano von Jrmler , wie neu,

s. ■&. d . Neuw. Bismarckr . 16. 84631
Piano , schwarz,' großer Ton,

290 Mk. König, Bismarckr . 16. 84 632
Piano , dunkel Palisander,

820 Mk. König, Bis marckr. 16, 84 233
Pianos , neu, v. 435—1300 Mk.,

nur erstkl. Fabr ., bar m. höchst. Rab .,
ev. Tlz . König, Bismarckr^ 16. 84634

Wegzugshalber versch. Möbel
u verk. : Fast neue eleg. Nussb.-

Schlafz.-Einr ., Schreibt ., Sess., Diw .,
Salontisch , Vertiko, Zhl .-Bur ., Trum,
m. Schränkch., kl. eis. Ofen , Bett usw.
Von 10 Uhr ab anzusehen . Händler
.verbeten._ Adr. im Taabl .-Verl . Nc

2tür . Kleiderschrank, 1 Bett,
Erkergestell m. 3 Glasplatten , 2 Oel-
aemälde , eis. Kinderbett bill. zu verk.
Ziinmernmnnstraße , 4, Hth. 1 rechts.

Großer Gasheizofen , wen. gebr.,
billig zu verk. Ar ndt str. 1, 3. B4992

I diirgki!. Rchnnnnt
liier ist mit schönem Haus bei
6000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
Uebernahme jederzeit. Offerten unter
T . SS 8 an den Tagbl .-L erlag.

tzemnllcidel-̂ L'"'
w, g. besorgt Albr echtstraße 46. 8 4855
Eleg. möbl. Z.. separ. Eing., n. Kochbr.

ẑ verm̂ Näh. Tagbl .-Verlag. Ke
Franzos . Nachhilfe-Unterricht

wird gesackt. Offerten mit Preis u.
"!. 124 an den Tagbl .-Verlag . 85008

Gewandte oder angehende
Verkiinserm

für Toilettewaren - Geschäft über
Weihnachten oder für dauernd
gesucht. Offerten unter 8 . 2S«
an den  Tagbl .-Berlag.

Braver Junge gesucht.
Molkerei Süd , Ädolsstrasse 10._

Verloren am 23. Oktober
ein gold. Ketten -Portem .. Kirchgasse,
Moritz-, Oranienstr ., Kais.-Fr .-Ring.
Geg.  Bel , abz. Körnerjtratze 8, 3 r.

Briefe verloren v. .
b. Dotzheim erste. Finder w. bringend
aebeten , dieselben geg. Belohn, abzug.
Kiedricherstraste 1, Part , rechts.

Gold . Ohrring verloren.
Ab zug, g.  Belohn . Nikolasstr . 27, 2 r.

Ein Kettenarmband
mit Perlen u. Diamanten verloren.
Gegen sehr gute Belohnung abzugeb.
Leberberg 3, 1. Etage.

Grauer Hutflügel verloren.
Geg. Belohn , abzug. Kapellenftr . 31.

GelbeS Kinderfchuhchen verloren.
Abz. g. Bel ohn. Wa lram straß e 20, 2.

Frankfurter Adler
(Uhrkeiten-Anhänger) Verl. Dem ehrl.
Finder od. Demjenigen, d. mir z. Wieder¬
erlangung des Adlers verhilfl. g. Belohn.
Abzug. kiompel, Scdanplatz 1.  84V99
Mit vornehmer Dame

wünscht Herr von auswärts aus besten
Kreisen in Verbindung zu treten. Evtl.
Heirat. Offerten unter 84. SS » an
den Tagbll-Verlag._ _

Bit . tu sich. z. gehl

der

Loge Plato
find filr

Bälle,
Hochzeiten,
BZonzerte und
Vorträge etc.

su vermieten . Näheres
bei dem Refiaurateur,
Friedrickfir. 27. ]160

_ _ u . Ang . d. vollst»
Adr . unt . « . M. L« rs hauptpostl.
hi. , t>. S amst . d. fl. ich »ne ».

Adoption . .S
gebenen̂ Chiffre postlag. Schützenhofs tr.

8eliwane Kleiner,
Lê arre Klüsen,
8oNwarre 6öeke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schieier,

vom einfachsten biszumaller-
i'einsten Genre. K 7

Und konnte ich Dir sagen, was
Du mir bist. Du würdest nicht
traurig sein. Einen _Rat erteile
ich Dir nicht, am 6. dieses Monats
nichts von mir . Bleibe mir nur
gesund, mein Lieb.
_Die l . ..  Grütze für Dich.

Wiedersehen — vielleicht' — wann?I . bat nicht : „mir gut zu sein" —
iond. : — „Du otö.  gut lbravj sein."
Wirst mi. scho. versteh. — Vergn . ha
t. fei-, fern ’ v. Dir . Stets Sehnsucht
Sei iedoch zufrieden : i. geb. mi. alle
Otühe mei. Liebe zu ignorieren , me'
Herz zu vergeh. — „Fragen " genug
— aber mei . H, ist hart . — Und so
blei. i. unvermählt u. freu , mi ., dass
die Welt d. Gott uns z. bcw. gegeb.

- schon ist u. grüße Dich mit mei.
hart . Herze« tauleudmal . Lointaür.

i  Blieial k Co.,
Kirchgasse 39/41.

G- *>>n.r- - G M c -

Aufgeboten:  Mineralwasser,
Fabrikant Alois Lohr hier mt-
Katharine Winter hier . Fabrik¬
arbeiter Ludwig August Ossa ir
Griesheim mit Berta Marie
Haubensack daselbst. Buchdruckereü
besitzer Willh Friedrich Auguf
Böiges in Frankfurt a. M . rnd
Paula Kämpf in Remscheid. Han
monika - Fabrikarbeiter Wclchim
Haller in Schura mit Cbristina Mefi
ner in Trossingen . Hilssschaffnei
Jakob Marsch rn Nordheim mit Bar
bara Reiß in Wattenheim . Pferde
Wärter Karl Wirth hier mit Reginc
Hergenröder hier . Taglöhner FrieA
rich Faller hier mit Rosa Dotter
werch hier.

Gestorben:  Am 21. Oktober^
Kaufmann Simon Nemecek, 44 I
Am 22. Okt. : Kaufmann August
Wolf , 44 I . Am 22. Okt. : Dienst,
mädchen Johannette Tremper auz
Miehlen . 37 I . Am 23. Okt. : Anncr
geb. Marx , Witwe des Güterbaden,
arbeiters Georg Schreiber , 63 I.
Am 22. Okt. : Anna , geb. Fink, Ehe¬
frau des Malers Hermann Hehle
aus Dotzheim, 37 I.

1, SchellenbcrQ’sctie Hof-Buctidruckerei
Kontor: Langgasse 27

fertigt , in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

I rauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenforin, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeifungsbeilagen.

Ans den Wiesbadener Ztvilstands-
Registern.

Geboren:  Am 19. Oft .: dem
Metzger Johann Fieoler e f .. n
Maria . Am 18. Oft .: dem Bau¬
unternehmer Michael Voll e. T .,
Luise Katharine Margarete . Am9. Okt. : dem Kaufmann Ludwig
Friedrich e. S .. Johann Karl Lud¬
wig. Am 17. Oft .: dem Architekten
Hernrich Hintze e. S -. Rudolf Robert.
Am 18. Okt.: dem Taglöhner Fried¬
rich Wanger e. es., Friedrich Georg.
Am 20. Okt. : dem Fuhrmann Karl
Tries e. T-, Frieda Emilie . Am
17. Okt. : dem Kutscher Albert
Weimer e. S ., Eitel Walter . Am
21. Okt.: dem Monteur August
Reifert e. S -, Kurt.

Tudea -Anreige.
Gestern früh verschied nach

schwerem Leiden unsere innigst-
geliebte Mutter , Schwieger¬
mutter , Gr ostmutter und
Schwester, Frau

AMLBrelderWw.,
welches tiefbetrübt anzcigen

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Julius Grvtzmann
u. Frau . geb. Kchreibor,

Ottilie Kchreiber.
Wiesbaden, Adelheidstr.87,

Gotmar i . Gts. . Zeil »l,eim.
Die Beerdigung findet

Samstag nachmittag um 2 Uhr
vom Leichenhaus aus statt.

B5<ni
mm
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Herbst- 11«! Filter -Paletots
für Strasse und Reise

in überaus grosser Auswahl eingetroffen.

Modernste Stoffe und Fassons . — Vorzügl. Verarbeitung.
Sehr billige feste Preise.

Automäntel . Fahrmäntel . Ulsters 11. Begeimiäntel.

38 Williolmstr. 38. ZoSSNtlial § ISvLÄ

Hauptgeschäft:brabeiistr. 16.
Zweiggeschäfte:

Bleielistr. 4,
ilerderstr. 21.

Frisfh vom Fang in Eispackmig empfehle:
reinste Schellfische , kleine 18 , mittel 25 , grosse 3 ©—40 Pf . ,
Allerlei nste lebendfr . Angelscliellliselie per JPicl . 50 —©O Pf.
In Nordsee - Kabeljau */i Piseb 25 —35 , im Ausschn . 40 - 60 Pf.
XSlütenweisser Seehecht o . Kopf u . Kräteu ©O Pf ., Honge ©O.
ft ". Seelachs 20 , im Ausschnitt 30 , Stinte (Eperlans ) 4 © Pf.
ff. Heilbutt im Ausschnitt 80 Pf., 2—3-pfflnd. Stei'nbntt1 ML
Hotinng -en (liimaades ) SO—SM, Schollen 4 » - « IS. Merlans 40 , Haekliselic o . « rät . 3 « S*f.
Lebendfr . Zander 80 Pf ., Kheinzander 1 Mk.? 151 aufeichen 80 Pf.
KSicinlK 'cliie 1 Jlk . Lebendfr . S.achsforelleu per 3*fd . Mit . 8.5« .
3—5-pfund. Saline per Pfd. Mk. 1.50, ff. rotli. Salm im Ausschnitt Pfd. 1.80 Mk.
Lebende Schleie , Karpfen , Hechte , Aale , Bachforellen , Hummer , I&rebse billigst.
Frische Seemusclteln 800 Stiiclt © O Pf.

Frische IVordseekrahhen,
Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten,
(»eränehert « Schellfische , Seelachs,
Aale , Heilbutt , fachsheringe,
Feinster Lachsaufschnitt */* Pfd . 40 Pf,,
Holländer Volllseringe 8t . O, 8 , Io n . 12,
Feinste Matjesheringe 8t . 15 n . SO Pf .,

ilüUü  Rollmops , Rtsmarckheringe , Sardinen,
Anchovis , Bratheringe , Appetitslld etc.

Wirten uns ! Wäeeäerwerkäasffern Engruspreise.muunnuKummmmuüüüumimmmuun̂ uuMmMn
* IMn

Tag ^Iicli
fplselil

iGrössteAuswahl.
Grösster

und schnellster
Umsatz

am Platze.

I 40 Milbelmbsbe 40,nnuun8nnnn

im ladest neben Cafe Mum.

Diele MoÄe Lallroden
CSfl (Boldltcfüt IkapeUeMmtze 51.

A
Mn
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Bügeleisen
von Mk . 3 . — an,

Wlätteisen , MügeGähke , geschmied.,
billigst 1284

Franz Flüssiser,
Wettritistras!- <!.

Ich biete in

Lßipei
aller Art

eine grossartige Auswahl.
Die Preise sind enorm billig.

feilte Führer,
Inh. R . Hartkopf,

Mirchg -fflsse 48 . K67

Leset Alle!
H.-Anzüge w. u. Gar . angef., Hose 4,

Ucberz. 11, NöSe qcrveudct 7.S0 Mk..
Rcpar., Nein. u. Bügl . Must. z. Dienst.
H. Kleber, Schneider, Hellmundstr. 3, P.

Koffer*
und Lederwaren -Fabrikatiorr

Adolf Potfias,
Sattler tt. Taschner,

W 14 Balmhofstraste 14.
Beste Bezugsquelle solider Koffer

und Rciseartikel alter Arten.
Unerreicht billige Preise.

Extra -Ansertigung . 9271
Rsparatnren gut und billig.

sticht Rheumatismus,IScliiaS
HKcht , verschwind, durch meine

präpnr. Katzenfelle. 1811
Drog . Lanitas »Mauritiusstr.3,

Filiale: Raueuthalerstr. 14.

Unterkleider
empfehle in hervorragender Auswahl besonders preiswert:

Herren-Unterjacken, Tl“”"\ M‘m.  I”
schwer Halbwolle, Manns- O 50
grosse . Mk.

lln + cnhrtcon Patenfc  gestrickt , sehr halt - O 35
Desgleichen Ulllvl iiU &Oll ; bare Qual. Alk. “ *

meliert Viconia , Manns - O _
grosse . Mk. “ •

Trikot -Hemden, 2. 50
Ia Halbwollen . Mk. 3 . -

Damen - Unterjacken . Beinkleider . Hemden.
Kinder - Jacken . Hosen . Hemdhosen . 9394

Carl Claes,
Bahnhofstrasse i ©=

Die Stenographie - Schule des
MWrWyen-Uerem Gahelsberger
eröffnet Dienstag , 2». Okt., in der Mittel¬
schule Luisenstrajze 23, Zimmer Nr. 26, einen

Anfänger - Kursus
in der Stenographie für Damen und Herren.

Anmeldungen in her GeschäftsstelleWörth»
straffe3, 2 rechts, und.bei Beginn des Unterrichts,

Untcrrichtserqebnis im letzten Zähljahre:
Gabelsbergrr 8 !S3,85ä PerfoucN»
Stolze-Sehrey 81,404 Personen,

8rcher MaffeMieMs!
Prima Schellfische, 8—0 -psündige Fische, 350—40 Pf .,

Kabeljaue , ganze Fische 2 » Ps ., im Ausschnitt
40 Pf ., Backfische ohne Gräten 30 Pf ., Merlans
50 Pf ., Seehechte , ganze SO Pf ., ohne Kopf und
Gräten 70 Pf ., Seelachs im Ausschnitt 40 Pf.

Lebendfr . Rheinzander 1.20 Mk . bis 1.30 Mr ., Brat¬
zander 1.— Mk ., lebendfr . Rheinhechtc 1.50 Mk .,
Rougets 70 Pf ., Salm 2 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk ., Eperlans 80 Pf ., Limaudes
von KO Pf . au, Angel -Schellfische KO und 70 Pf .,
Angel -Kabeljau 00 Pf ., Blaufelchen 1.30 Mk .,
Makrelen 80 Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 38 Pf »,
neue holländische Boll -Heringe von 10 Pf . an.

Achtung! Ächümg!
Meine Fischhalle befindet sich jetzt in meinem
Neubau Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle. ki2s
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Gcfce Ganggaffe und ftärenftraße . Gctte Ganggaffe und  2?ärenßraße .
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_ „ für efefctr . ßrcfif , cfpfritus*
xdl gtüßficfit und Petrofeum.

Größte tdkisvoaßt am ‘Tfaße.  L >-SSL )L)L)S> 9Ziedrige Greife.
Gxfra*Anfertigung nach Angabe und cfßizze. ® cJpez/af-Entwürfe fioßenfos.

Sittere djffufler im Sflusverttauf mit 25 °/o Rabatt,
ins

9
< -> -tt -- ■•W ' . -Z) Steßcßiigung erbeten ofme K̂aufzwang,  s

^ ^ s
«' •. . . ‘
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.ütodflialle Mainz.
Samstag 1, den 3 G. Oktober , abends 8  Uhr:

Nur einmaliges sensationelles Gastspiel
der

berühmtesten spaoischen Tänzerin
^ R « sar !o filnerrero ^
unter Mitwirkung der Kapelle des 119 . Grossl ». Hess . Inf . -Begts .,

welche ein auserwähltes Programm für diesen Abend aufgostellt hat.
Preise der l ’ lätze ; Eleservierter Platz 3 Hk . , 1 . PI » <

1 .SO Hk . , 2 . Platz 1 .—. Ualerie 50 Pf.

Allein-Verkauf: J. BACHARACH.

I"
deponirt in allen Staaten

ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Jupons

von unerreichter Haltbarkeit*
Mar» hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
FAM .LZ HER CO

i mit Goldcfruck,HE.RCO'"au/der Kante.
Alleinverkauf für Wiesbaden : J . Baeharach.

m

Verkaufspreis der
prima (Qualität.

Beine Seide

Wegen Geschäfts-Aufgabe
verkaufe

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinklelder, Bernden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-laschen, Gürtel

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Kg « Schmitt » Lasiggasse 17.
1358

MM
Straußfedern -Manufaktuv

# Blanck , * I
Friedrichstr . 29, 2. Stock.

PortwälirenderEingang

8ttfflL®
, Straussfedern — Fantasiefedcm.

Reiher, Vögel , Flügel,
Blumen, Filzhüte etc . etc.

' Boas und Stolas.
1 Beste und billigste Bezugsquelle.
I Bitte genau auf Firma zu achten !

j Straußfedern -Manufaktur>* Blanck , *
j Friedrichstr . 29, 2. Stock.
)(§ )©

©

Neu!
Für Wirte bei Mehelsüppcn:

Eierhörmtren,
bei Hasenbraten : Wieob . Spätzle

empfiehlt
V/einees Maeearoni - u . Nndelfabrik,

Manergasse 17 . 1322

»»

Vogelbauer und Ständeri IJ .Rieipei
wegen Räumungs-Ausverkauf

° mit 1© °/o Rabatt. K130

C» isra4 Krell , Tauiiusstr.13.

Fste. Gothaer und Thüringer
Zervelat,

harte Winlcrware, per ?Lfund1.75 Mt
<8. Recker , B4301

Telepbon 2559. Bismarck-Ring 37.

Von jetzt ab stets frisch
ein (reffend:

Kieler Bücklinge,
Sprotten,
Flundern,

Ia Rauchaale,
la Händler-Lachs,
la Ästrach.-Kaviar,

Bismarckheringe,
Rollmöpse ,Delikatess¬
heringe in Tomaten-,
Wein-, Bouillon - und
Senfsauce , Kronen¬
hammer,mar .Heringe,
Br ath eringe , russisch e
Sardinen, Anchovis,
Neunaugen, Appetit-

Sild , Gabelbissen,
Lachs, Aal u. Heringe
in Gelee, Oelsardinen,

Nordsee-Krabben,
latjes - Heringe , Sar¬
dellen , Kaiserfische,

feine Fleisch- und
Wurstwaaren,

iü -1  atsMiscta K«

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 21. bis 27. Oktober 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Freitag , den 25 . Oktober.
Nur hei entsprechender Witterung : t » jsgcii - 1 11,/Si «:: (Mail-coach ) : Vorn,
tat —Fasanerie —Chausseehaus —Clarentha ! und zurück . Abfahrt vom Kurhause:
3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis

1 Uhr an der Tageskasse.
Abends 'S1/, Uhr im großen Konzertsaale:Konzert.

städtischer Kurkapellmeister,
aus Brüssel (Violine ) .

Solist : Hen
Orchester : Städtisches

Leitung : Herr Uffo Äfferni*
Professor SEugrene lYsaye

Kurorchester.
J *rogrÄiniii . 1 . Ouvertüre zu „Prometheus “ von L . van Beethoven.

2. Violin - Konzert E -dur , op. 52 von Emanuel Moor. (Herr Professor Ysaye .)
3. In lichtertanz , Sylphentanz , Ungarischer Mars di aus „tausts ^ erdammnis^
von H. Berlioz . 4. Konzertstück A-dur für Violine (in einem Satze '» von Saint-
Saens . (Herr Professor Ysaye .) 5. Ouvertüre zu „Buy Blas von I-1. Mendelssohp l#

Eintrittspreise : Rangloge -S Mark , I . Parkett 1. 12. Reihe A Mark,
I . Parkett 18.—22. Reihe 3 Mark , II . Parkett £ Mark Ltd Pf ., Ranggalerie
25 Mark Ltd Pf ., Ranggalerie Rücksitz D Mark. KartenvcrUau f ao Montag,
den 21. Oktober , vormittags 10 Uhr , an der Tageskasse im Hauptportale.

Samstag , den 26 . Oktober.
Nur bei entsprechender Witterung : - ABisSImgr (Mail -coach ) . Nero¬
tal —Platte —Rundfahrweg und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 8 Uhr nach¬
mittags . Fahrpreis L Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der

Tageskasse.
Ab 8Vs Uhr abends in sämtlichen Sälen:

ISlinneiifest ia. ISsall.
Anzug : Gesellschaftstoiletto (Herren : Frack oder dunkler Bock ).

Zum Eintritte berechtigen Tages -Festkarten zu A Mark , für Abonnenten
Vorzugskarten zu 2 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal . .

An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung einer Karte zu
4 Mark in Zahlung genommen , jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

Um 7 ‘T Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der Abonnenten
und Karten -Inhaber geschlossen und in die Fest -Veranstaltung einbezogen.

Sonntag, den 27 . Oktober.
Kur hei entsprechender Witterung : Wagen -Ausflug - (Mail -coach ) : Wald-
häuschen —Rundfahrweg —Bahnholz —Dambachtal und zurück . Abfahrt vom
Kurhause : 3 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Karten¬

lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags 111/- Uhr »i» Abonnement im grossen Konzertsaale:

©fgel - M atiiaee*
Frau fflay -Afferni - Brammer (Violine ) . Herr Ug -o AITerni , städt.
Kurkapellmeister (Orgel ). Herr A . ES ulen (Harfe ). Herr F 1. Hoeimcclie

1 (Waldhorn ).

u . s. w.
empfiehlt 1091

Kirch gassc 535.
MM " Tel . 114.

Eintritt gegen Vorzeigung von ADonnemüuiBKa,iteil
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntagskarteiz
zu 2 Marli*

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

^yiMplia2sie - MaEsx€ Ärt.
Leitung : HerrCgo Ailerni , städt . Kurkapellmeister . Solistin : Frau Bled -wig.
Marx - SAirsch aus Mannheim (Klavier ). Fräulein Elsa H esieadotr,
Operneängerin aus Breslau (Mezzo -Sopran ). Orchester : Städtisches H„ r ,Orchester.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten(Jahresfremdenkarten
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntagskarten
zu 3 Mark . . ,

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden . — Das Bä Studien ist in allen Innenräumen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengsten « untersagt . F244

Städtische Kurverwaltung.

IMnpsslkhaflWWiesbaden,
« in . b . II . , 9190

Friedrichstr . 27 . — Telephon 465 . — „Loge Piato“.

Rhein-, Mosel- und Bordeauxweine.
Deutsche und französische Schaumweine.

I 'M
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